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[1.] Bibliothekarische Brief«*.*) 

Dritter Brief. 

Habe ich in meinen ersten beiden Briefen von zwei bi- 
bliothekarischen 11 au |> 1 1 n ge n d e n , der Humanität und 
der Ordnung, gesprochen, so komme ich jetzt, lieber Freund, 
auf eine drille, den Fl ei ss, und auf einige Gegenstände, die 
damit in näherer oder entfernterer Beziehung stehen. Leider 
muss ich sagen, dass mir die Bibliothek in A. kein Ort zu 
sein scheint, wo der Fleiss zu Hause ist. Es war mir sehr 
bedauerlich zu sehen , wie man hier die Zeit vergeudete, und 
im wahren Sinne des Wortes oft „ lodtzuschlagcn “ wusste. 
Wenn Eberl**) sagt, dass mit der lobenswürdigen Eigen- 
schaft des Bibliothekarcs , der strengen Ordnungsliebe, die 
des ausdauernden Fleisscs in der schönsten Harmonie stehe, 
so geht in A. der Mangel an Ordnung mit dem an Fleiss 
Hand in Hand. Bei der ohnehin in A. den Beamten nur in 
knappem Maasse zugctheillen Arbeitszeit, die selbst dem Mas- 
sigsten durch möglichst lange Ferien sehr erträglich gemacht 
wird***), ist cs fast kaum zu verantworten, dass man diese 
Zeit nicht vollständig zu den Bibliolheksai beiten benutzt, son- 
dern theilweise zum Zeitungslesen, zum „Discurircn“ über 
Stadt- und Tagesneuigkeiten, zu längeren als von der Huma- 
nität und Höflichkeit gebotenen Unterhaltungen mit Besuchern 
der Bibliothek, wenn nicht zu eigenen dem Bibliolheksinter- 
esse fern liegenden Arbeiten oder zu den irgend ein Nebenamt 
betreffenden Geschäften verwendet, theilweise auch durch spä- 
tes Erscheinen im Bureau und zeitiges Verlassen desselben 
abzukürzen sucht. Die Folgen davon können und müssen für 



*) S. Anz. 1 . 1852. Nr. 940. 

**) S. Heber öffcnll. tiibliotheken p. 64. 

***) Die Ferien nehmen in A. zusammen 30 bis 40 Tage in An- 
spruch. Auch scheint man nicht abgeneigt zu sein, sich überdies noch 
hei irgend einem ausserordentlichen Aulasse, z. ß. wo es in der Stadl et- 
was zu sehen gieht, einen guten d. h. freien Tag zu machen. In diesen 
Fällen benutzen wohl auch die Beamten, wenn das ßibliotheksgebäude ei- 
nen günstigen Standpunkt für das Schauspiel bietet, die Lokalitäten, um 
sich und der ganzen „Freundschaft“ einen bequemen und ruhigen Genuss 
des Schauspieles zu verschaffen. 15 ) — llcchnel man zu den eben erwähn- 
ten Ferien die Sonn- und Feiertage und die Zeit, wo die Bibliothek der 
„Revision“ wegen dem l'uhlikiim nicht zugänglich ist, so kommen, ganz 
billig veranschlagt, jährlich 90 und einige Tage heraus, an denen die zum 
öffentlichen Gebrauche bestimmte Bibliothek für das Fublikum nicht offeu 
steht. 

Petzliolil, Anzeiger. Januar 1853. ) 
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die Bibliothek , zumal wo das Bcamtenpersonal ohnehin nicht 
gross ist, natürlich nur nachtheilige sein, und als solche zei- 
gen sie sich denn auch in A. nirgends merkbarer als bei den 
Katalogarbeiten, deren schncckenarliges Vorwärtsschreiten in 
der That so auffallend geworden war, dass man sich darüber 
selbst von Seilen der Bibliothek nicht länger hatte täuschen 
dürfen. Man batte sich zwar dcsshalb auch veranlasst gese- 
hen, auf Mittel zu denken, lim gegen das allzulangsame Vor- 
rücken der Katalogarbeilen eine Abhilfe zu schaffen, ist aber 
in der Wald dieser Mittel nicht glücklich gewesen; denn an- 
statt dass , was gewiss das Einfachste und Natürlichste war, 
die Beamten zu einer grösseren Hegsamkeit und Thätigkeit 
sich entschlossen hätten, gab man aus leicht begreiflichen 
Gründen der Anstellung von Hilfsarbeitern den Vorzug , die, 
par honncur oder schlecht bezahlt und der Mehrzahl nach in 
der bibliothekarischen Praxis unerfahren, mit der Anfertigung 
der rückständigen systematischen Kataloge beauftragt wurden 13 ) 
— also mit der Anfertigung einer Art von Katalogen gerade, 
deren Bearbeitung, wenn irgend etwas, jedenfalls und aus- 
schliesslich Sache des erfahrenen Bibliolhekares selbst sein 
muss. Ist überhaupt, wie Ludewig sagt,*) die Fertigung von 
Katalogen für die Bibliothek eine Lebensfrage, so leuchtet 
ein, dass ‘die Lösung dieser Lebensfrage nicht den Hilfsar- 
beitern überlassen werden darf, sondern vor allen Denjeni- 
gen zukommt, welchen die Sorge für das Wohl und Wehe 
der Bibliothek ex officio anvertraut ist. Doch genug jetzt, 
über diesen Gegenstand , der zu wichtig ist, als dass er hier 
wo ich von dem Fleisse zu sprechen mir vorgenommen hatte, 
nur gelegentlich abgehandelt werden dürfte: ich komme in 
meinen Millheilungen an Sie, geehrlcster Freund , später aul 
die Kalalogfrage schon wieder zurück, und wende mich in 
den gegenwärtigen Zeilen lieber zur Beantwortung einer an- 
dern Frage, die mit meinem heutigen Thema in näherer Ver- 
bindung steht, der Frage nämlich, was hauptsächlich zu dem 
Mangel an bibliothekarischen Fleisse Anlass giebt. Wenn ich 
mir auch nicht anmassen will, eine vollständige und endgil- 
tige Erörterung dieses Gegenstandes zu versuchen, wozu mir 
mein im Ganzen nur sehr kurzer Aufenthalt in A. kaum ge- 
staltet haben dürfte, die erforderlichen Beobachtungen einzu- 
sammeln, so glaube ich doch meiner Sache ziemlich sicher 
zu sein, wenn ich Ihnen vorzüglich dreierlei als Dasjenige be- 
zeichne, was zum Theile, wie leider auch auf anderen Bi- 
bliotheken, so in A. den Mangel an Fleiss zu veranlassen, 
oder demselben wenigstens Vorschub zu leisten scheint. 



*) S. zur Bibliolhekonomie p. XIV. 
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Das Erste von dem zu bezeichnenden Dreierlei mag der 
Mangel an gehöriger Oberaufsicht sein. Dass von der 
Oberbthörde über diesen Punkt Bestimmungen gegeben sein 
werden, lässt sich wohl kaum bezweifeln, obwohl ich nicht 
sagen kann welche, da mir Statuten und Instructionen der 
Bibliothek nicht bekannt sind ; wohl darf ich aber nach Al- 
lem, was ich von dem Gehahren eines Theiles des Biblio- 
thekspersonals selbst gesehen, und aus dem Munde Unter- 
richteter gehört habe, vermuthen, dass die Bestimmungen 
sehr unzureichende sein müssen, oder die Ausführung dersel- 
ben in unzureichender Weise überwacht wird, und wenn ich 
mir die Scene einer äussersl cordialon und gemütblichen Un- 
terhaltung über Alllagsdingc vergegenwärtige, in der ich bei 
einem meiner Besuche der Bibliothek einen Theil der Biblio- 
theksbeamten mit einem gerade anwesenden Organe der Ober- 
hehörde begrüben fand , so kann ich mir nicht wohl denken, 
dass hei einem so cordialen und gemülhlichen Verhältnisse 
zwischen dem Organe der Oberbehördc und den Beamten eine 
gehörige Beaufsichtigung der Letzteren von Seiten des Erste- 
ren gut ausführbar sein wird. Die Oberaufsicht wird bei einem 
solchen Verhältnisse eine für die Beamten in jeder Hinsicht 
zwar sehr angenehme, für die Bibliothek aber w’enig erspriess- 
liclie sein.' 4 ) Bin ich gewiss der Letzte, welcher wün- 
schen möchte, dass dem thätigen Bibliothekspersonale von 
der Oberbehördc durch Instructionen die Hände mit zu gros- 
ser Aengsllichkeit gebunden würden, so bin ich auch sicher 
Einer der ersten, der für ein unlhätiges Personal eine strenge 
Oberaufsicht verlangt, die den Beamten auf die Finger siebt, 
und nicht zulässt, dass sie die Hände in den Schooss legen. 
Eine Oberaufsichtsbehörde, deren Organe Sachkenntnis 
und Interesse für die Bibliothek in sich vereinigen, 
darf und wird dies nimmer dulden. 

Ein Zweites von dem Dreierlei ist der bei den Biblio- 
theksbeamten so häufig anzulreffende Mangel an Interesse 
für die Bibliothek um ihrer selbst willen, welcher 
sich wohl daher schreibt, dass man bei Anstellungen an den 
Bibliotheken nicht überall mit der gehörigen Umsicht zu Werke 
geht, und nicht blos Leute dabei berücksichtigt, die sich die 
Beschäftigung mit der Bibliothekwissenschaft zur Hauptaufgabe 
ihres Lebens gemacht haben, sondern Personen Anstellung 
gewährt, denen die Bibliothek nur als Existenzort dienen soll, 
von wo aus sie ihren eigenen Studien und Neigungen mit Müsse, 
Bequemlichkeit und sorgenfrei uachgehen können. Ebert*) 

*) S. die Bildung des Bibliothekars II. Ausg. p. 54. „Anstellungen an 
Bibliotheken werden gewöhnlich nur wegen des freiem und bequemem Ge- 
brauchs derselben gesucht, etc.“ 

1 * 
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schrieb zwar schon vor geraumer Weile, dass es endlich ein- 
mal Zeit sei, dem egoistischen Missbrauche, der mit den An- 
stellungen an Bibliotheken gewöhnlich getrieben werde, kräf- 
tig zu steuern, wenn das deutsche Bibliothekswesen mit Eh- 
ren bestehen solle, allein diese Zeit hat sich noch nicht über- 
all Bahn gebrochen. Es klingt naiv genug, wenn man einen 
Bibliotheksbcamlen , >s ) der zu einer höheren Rangstufe be- 
fördert worden ist, seinem Gönner unumwunden versichern 
hört, — nicht dass er sich durch seine Beförderung zu ei- 
nem um so grösseren Eiler im Dienste di r Bibliothek werde 
angespornt selten — sondern dass er nur mit um so ange- 
strengterem Fleisse forlfaliren werde, seine Studien, biblio- 
thekarische Allotria,*) zu verfolgen. Wie können solche Leute, 
deren man auf Bibliothekin in jetziger Zeit ginug noch an- 
trilft, wirkliches Interesse für dieselben um ihrer selbst wil- 
len haben? Die Bibliotheken sinken durch Anstellung und Un- 
terhaltung solcher Personen zu wahren litterarischen 
P ension sanstailen herab, an denen, wie es selbst in A. 
der Fall gewesen, 10 ) sogar Lilleraten wider Willen einen 
Platz angewiesen erhalten, für welche anderwärts ein Platz 
nicht zu ermitteln ist. 

Das Dritte endlich in dem Dreierlei ist die ausser biblio- 
thekarische Schriftstellerei, welche wohl von Biblio- 
theksbeamten in einer Ausdehnung betrieben wird, dass man 
sich schwerlich wundern kann, wenn solchen Schriftstellern, 
wo zumal noch die Besorgung von Nebenämtern hinzu- 
kommt, wenig Zeit übrig bleibt, um dem Bibliolheksdiensle 
den erforderlichen Fleiss widmen zu können.**) Uneingcdenk 
des Eberl’schen Ausspruches, dass namentlich mit Schrift- 
steller«*! (versteht sich ausserbibliolhekarische) das Amt des 
Bibliothekares sich in keiner Weise vertrage — eine Vor- 
schrift, die nach Molhech, so strenge sie auch laute, doch 
als allgemeine Regel geltend bleiben müsse***) — geben sich 



*) Bibliothekarische Allotria nenne ich alle diejenigen Studien, die 
mit den) Bibliolheksdiensle und der llihliotlieknissensckaft nichts zu ihun 
haben. 

*’) Wenn z. II. die schriftstellerische Thätigkeit so weit geht, dass, 
Recensions- und andere ihrer Länge nach nicht zu bemessende tilterari- 
sclie Arbeiten nicht mit gerechnet, in 10 Jahren durchschnittlich aller 14 
Tage allermindestens 1 Druckbogen wissenschaftlichen Inhaltes iiroducirl 
wird; wenn zu einer solchen Schriftstetlerci ausser anderen auch die Ab- 
warlung eines .Nebenamtes hinzukoniml , dessen Gcscliäftsstunden mit denen 
der Bibliothek leicht znsammcnfallend gemacht werden können; — woraus 
sich übrigens zusammen eine Geldeinnakme ergiebt, die dem zum „Aus- 
kommen“ hinreichenden Bibliolheksgehalte gleich kommt, günstigenfalls den- 
selben übersteigt — wo soll da die Zeit zum Fleisse für die Bibliolhcks- 
arbeilcn iihiig bleiben! I7 ) 

***) S. Eberl a. a. U. p. 60 u. Molbech's Bibliolbekwissensch. deutsch 
von Baljen p. 128. 
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"einig Bibiiolhcksbcanite schriftstellerischen und anderen dein 
Bibliotbcksdienste durchaus fremden Nebenbeschäftigungen in 
dem Maasse hin, dass sie den bekannten Ehcrl’schcn Wahl — 
um! Wahrspruch*) in eigener Auslegung, nämlich „aliis (quam 
hihliolhccis) inservieudo consumiinur“ zur alleinigen Richt- 
schnur ihres Lehens genommen zu haben scheiuen. Es Hesse 
sich filier diesen Gegenstand noch Mancherlei sagen, und Ihr 
eigener bibliotkekwi.-senschaftlicl.er Anzeiger würde mir die 
reichlichsten Materialien dazu liefern können, allein ich würde 
Ihnen in dieser Hinsicht zu wenig Erbauliches mitzutheilen 
haben!, als dass ich Sie heute noch damit behelligen möchte. 

Eins bliebe mir noch, was bei dem in gegenwärtigem 
Schreiben berührten Gegenstände mit in Frage gezogen zu 
werden verdient , wiefern nämlich die deutsche Sparsamkeit 
in Beziehung auf die Dibliotheksbeamlen**) mit darauf von 
Einfluss werden kann, dass ein zu klei nes Hiblio theks- 
personal in Aussicht auf ein durch ihre Arbeitskräfte kaum 
zu bewältigendes zu grosses Arbeilsmaterial, anstatt 
zu grösserem Fleisse, zu grösserer Lässigkeit sich bestimmen 
lässt; aber auch dieses Eine übergehe ich heute, und ver- 
spüre mir eine Mittheilung darüber auf spätere Zeit, wenn 
erst die von Ihnen beabsichtigte Zusammenstellung über den 
Personalbestand der deutschen Bibliotheken in meine Hände 
gekommen sein wird. 

Für heule bleibt mir nur, mich Ihrer ferneren Freund- 
schaft zu empfehlen. Leben Sie gesund und wohl. 

— 1 . — 



[2 J Ule Bibliothek des GUterclenseritiftes za 
Altzelle. 

Obschon die Bibliothek des durch sein beträchtliches An- 
sehen und Besitzlhum, sowie durch seine wissenschaftliche 
Bildung gleich berühmten Cistercienserstifles Altzelle im Biss- 
thume Meissen jedenfalls eine der umfangreichsten und werth- 
vollsten Sächsischen Klosterbibliotheken gewesen ist, so bat 
man doch, während über andere unbedeutendere derartige 
Sammlungen ausführliche Nachrichten vorhanden sind, seither 
vergeblich nach einigermassen genügenden Mittheilungen über 
die Altzeller gesucht. Das, was Knauth darüber berichtet hat, 
ist durchaus ungenügend, und erst die in neuester Zeit er- 
schienene geschichtliche Darstellung des Altzeller Stiftes von 
Eduard Beyer **') hat das Verdienst, ein dem früheren Glanze 
uud Werthe der Bibliothek entsprechenderes Bild der Geschichte 
derselben gegeben zu haben, soweit dies vornämlich mit Hilfe 

*) S. Eberl a. a. 0. p. 55. 

**) S. Zoller’s ßiblioibekwissenscb. p. 01. 

**•) S. Anz, 1852. Nr. 1002. 
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von Nachforschungen in der Leipziger Universitätsbibliothek, 
wohin bekanntlich die Allzeller Bücher hei der Säcularisalion 
des Stiftes gekommen sind , möglich gewesen ist. Leider ist 
der alte 16 Foliobogen starke Allzeller Bibliothekskatalog, 
welchen der Abt Martin von Lochau im J. 1514 hatte anfer- 
tigen lassen, in Jena spurlos verloren gegangen, und das in 
den Visitationsacten des Dresdner geheimen Staalsarchives be- 
findliche lnventarium (welches vielleicht mit dem noch vor 20 
Jahren im Dresdner Finanzarchive vorhandenen, jetzt aber 
verschwundenen, iin J. 1540 aufgenommenen Bücherzeichnisse 
identisch ist) noch nicht bekannt gemacht: aus ihnen würde 
allerdings zumal über den Umfang und Inhalt der Altzeller 
Bibliothek noch mehr zu entnehmen gewesen sein, als die 
sorgfältigsten Nachsuchungen in der Leipziger Bibliothek ha- 
ben ermitteln können, weil diese theils nicht mehr im voll- 
ständigen Besitze der Altzeller Sammlung , theils Das , was 
Leipzig davon noch besitzt, nicht durchaus als früheres Alt- 
zeller Eigenthum kenntlich ist. 

Da nach Angabe des verloren gegangenen alten Kataloges 
im J. 1514 die Altzeller Bibliothek 66 Pulpila enthalten halte, 
von denen jedoch damals 8 noch leer und für den zukünftigen 
Zuwachs der Sammlung bestimmt gewesen waren, so mag, wie 
Beyer meint, der damalige Bücherbestand der 28 vollen Pul- 
pita, das Pulpitum zu etwa 20 Büchern berechnet, auf 5 bis 
600 Bücher sich belaufen haben. Diese Anzahl ist freilich 
von der der jetzt noch als früheres Altzeller Eigenthum be- 
kannten Bücher weit verschieden: von Handschriften, in Be- 
treff deren man theils auf Grund der darin vorhandenen Ein- 
zeichnungen, theils aus anderen Umsfänden mit Sicherheit 
annehmen kann, dass sie aus Altzelle stammen, besitzt die 
Leipziger Universitätsbibliothek nur 242, unter denen sich 
aber keine Codices von Klassikern befinden , deren doch Alt- 
zelle, einem Schreiben Michael Mäurer’s an den Abt Marlin 
von Lochau vom J. 1519 nach zu schlicssen, einige gehabt 
haben muss. Von diesen 242 Handschriften gehören 180 der 
Theologie mit Kirchengeschichte an, 8 der Jurisprudenz mit 
canonischem Recht, 42 der Medicin und 12 der Philosophie 
mit Geschichte, Astronomie, Poesie u. s. w. Die Handschrif- 
ten sind lateinische und deutsche, griechische dagegen und 
orientalische nicht darunter; sie sind gut geschrieben und, 
wennschon mit Spuren häufigen Gebrauches, doch im allge- 
meinen gut gehalten. 

Was die Sfiftung und Vermehrung der Altzeller Biblio- 
thek anlangt, so hatte der von Pforte nach Altzelle bei Grün- 
dung des Stiftes im J. 1175 gesendete Stamm von Mönchen 
einige der nothwendigsten Bücher von Pforte mit sich ge- 
bracht, zu denen jedoch schon im Laufe des 13. und 14. 
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Jahrhunderts eine nicht unerhebliche Anzahl anderer hinzuge- 
kommen sein mochte. Den beträchtlichsten Zuwachs erhielt 
aber die Sammlung erst im 15. und zum Anfänge des 16. 
Jahrhundertes, vornämlich durch die Bemühungen des Abtes 
Martin von Lochau (1493—1522). Die lelzlbekannte Altzeller 
Büchererwerbung ist vom J. 1533. Obwohl man sich in Alt- 
zelle der Regel der Cistercicnser gemäss mit dem Abschrei- 
ben von Büchern loridauernd beschäftigte, so scheinen doch 
die dortigen Abschreiber weniger zur Vermehrung der Biblio- 
thek beigetragen, sondern dieselbe die Mehrzahl ihrer Bücher 
durch Ankauf sich verschafft und durch Geschenke erhalten 
zu haben. Unter den Schcukgebern werden, ausser einem 
gewissen Dietrich Wchzhl (vielleicht Wuchshol), einem Magi- 
ster Johannes und einem Priester Servacius, folgende genannt: 
der Meissner Decan Herrmann im XIII. Jbrhdt. (?), derNaum- 
liurger Domherr Ludewig im XIV. Jbrhdt., ein Mitglied des 
Stiftes Nicolaus Preusse (c. 1430?), der Hospitalmeister Jo- 
hann Greiflenhain in Döbeln 1461, der Bischof Dietrich Bogz- 
dorf ( Beckens lorlT) von Naumburg 1465, der Leipziger Pro- 
fessor Donat Kluge 1470, seit 1472 Geistlicher in Meissen, 
der Pfarrer Heinrich von Mergentheim an der Peterskirebe zu 
Freiberg, Dr. Johann Mugenhofcr 1511, sowie der aus der 
Reformalionsgeschichte bekannte päpstliche Kämmerling und 
Meissner Domherr Karl von Miltitz 1514. Das beträchtlichste 
Geschenk erhielt die Bibliothek von Dr. Nicolaus Münzmeister 
in Freiberg 1506. Von Altzeller Abschreibern sind der Mönch 
Ludeger zu Anfang des XIII. Jhrhdls. und der Prior Michael 
Schmellzcr aus Geilhain zu Ausgang des XV. Jhrhdts bekannt, 
welcher letztere mit besonderer Auszeichnung als Kalligraph 
erwähnt wird. Ungewiss ist es , ob Everhardus im XIII. 
Jbrhdt. , Johann gen. Goltberg 1345, Albert gen. Nonemcorda 
(oder Novemcorda?) 1355, Johann von Leipzig 1355, Franco 
von Gleisberg und Nicolaus Schönau 1421, von welchen Alt- 
zelle Abschriften besass, Angehörige des Stiftes selbst gewe- 
sen seien. 

Die Obhut über die Bibliothek war den gelehrteren Mit- 
gliedern des Stiftes, z. B. unter dem Abte Martin von Lochau 
dem bekannten Michael Mäurer (Muris) übertragen. Im J. 
1527 wird Simon von Heynichen als Bibliothekar genannt. 
Gegen Veruntreuungen der Bibliothek suchte man, da die ge- 
gen solche Frevel erlassenen päpstlichen Bullen und die in 
Büchern selbst eingeschriebenen Verwünschungen nicht von 
grossem Erfolge waren, auch in Altzelle nach der Sitte der 
Zeit sich dadurch zu sichern, dass man die kostbareren Bü- 
cher angeschlosscn hielt. Von dergleichen Verwünschungen 
finden sich in Altzeller Handschriften folgende zwei: „Non 

videat Christum, qui Jibrum recipit (?) istum. “ und „Liber 
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Gelle sancte Marie. Custodienli Benedictio. Tollenli Maledictio. 
Si quis abslulerit aut foüurn dccurtaverit Anathema sit. Amen.“ 

[3.] Illustrationen za Da ntc’s Göttlicher Komödie 
und das Dresdner Dantealbum.*} 

Unter allen Dichtern, deren Werke Gegenstand bildlicher 
Darstellungen geworden sind, haben wenige so wie Dante zu 
künstlerischen I'roduclionen Anlass gegeben. Dante’s Göttli- 
che Komödie ist von jeher ein Gegenstand gewesen, woran 
die Künstler, zum Theile bedeutenden Rufes, mit Vorliebe 
ihre Kräfte versucht haben, und mit wirklichem Erstaunen 
sehen wir den Marquis Golomb de Batines in seiner Bildic- 
grafia Dantesca (Ital. Ausgabe, Tom. I. I’art. 1. p. 293— 349) 
eine lange, lange Reihe von Dante- Illustrationen, besonders 
italienischer Künstler, anführen, die theils zwar nur in ein- 
zelnen Blättern und Bildern, theils aber auch in grösseren 
und umfänglichen Werken bestehen. Von letzteren erinnere 
ich, mitUehergehuug der, wenn auch nicht an Werth, doch an 
Zahlsehr erheblichen Vignetlensuiten in den älteren Vcnctiani- 
schen Danteausgaben , beispielsweise nur an den Dante histo- 
riato, eine Sammlung von einigen 80 Zeichnungen Frederico 
Zvcaro’s vom J. 1586 in der Florentiner Galleria degli Ullzi ; 
ferner an einen 187 Blattseiten starken Codex der Bihliotera 
Laurenziana mit Zeichnungen von Johann von Strael (Strada- 
nus + 1602); das allbekannte 111 Tafeln umfassende Werk 
John Flaxman’s, welches zuerst, von Tommaso Piroli Romano 
gestochen, im J. 1793 in Rom erschienen, und öfters wieder- 
holt worden ist; die in Paris veröffentlichte Sammlung von 

100 Zeichnungen der Madame Sophie Chomcl vom J. 1813; 
die Florentiner Danleausgabe in vier Foliohänden von den J. 
1817 — 19 mit 125 Tafeln Illustrationen, die nach Zeichnun- 
gen von Luigi Ademollo und Ncnci theils von Erslcrem selbst, 
theils von Lasinio, Maselli, Lapi, Migliavacca und ßenucci ge- 
stochen sind; die Bologneser Ausgaben der Göttlichen Komö- 
die von den J. 1819 — 21 und 1626 in drei (Juarlbänden mit 

101 Tafeln von Giovanni Giacomo Machiavelli; und das in 

*) Theils aus meinem im Deulscli. Kunslbl. 1852. Nr. 29. p.245 — 46 
(s. Anz. J. 1852. Nr. 891) abgedruckten Aufsätze > theils dem von mir 
hernusgegeheiien Catalogi Biblioth. secundi gencria l'i incipal. D; esdrns. Sper. 
VII. p. 12 — 14 (s. Anz. J. 1818— 49. Nr. 68) entlehnt. Die wiederholt an 
mich gerichteten Anfragen über den Inhalt des Dantealbums, welches sich int 
Besitze der Prinzl. Secnndogenitiirbibliolh. in Dresden helindct, veranlassen 
mich , das speciclle Inhallsverzeichniss desselben durch gegenvvärtigrti Ab- 
druck aus der znzweils genannten und wenig veibreitetrn Schrift zur all- 
gemeineren Kenntniss zu bringen, um so mehr, als das dort mitgelheillc 
mittlerweile einiger Ergänzungen bedürftig geworden ist. Die aus dem 
deutschen Kunslbl. entlehnte Stelle schien mir aber dem Inballsveizeich- 
nisse a's passende Einleitung dienen zu können. 
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llom erschienene Werk in drei Foliobänden von Barlolonimeo 
I’inelli Romano von den J. 1824— 26, welches 144 Talein 
Abbildungen enthält. In neuester Zeit haben wir erst vor 
drei Jahren den geistreichen Ronaventura Genelli ebenfalls 
eine ganze Reihe der herrlichsten Umrisse zur Göttlichen Ko- 
mödie (.München, 36 Tafeln in quer Fol.) vollenden seien. 

Rio meisten dieser Darstellungen sind durch den Stich 
veröffentlicht, und tlieils als Illustrationen zum Texte des G< - 
dichtes selbst, tlieils in abgesonderten Merken und Blättern 
erschienen; unter den wenigen aber, die nicht zur Kennluiss 
d s grösseren Publikums gekommen sind, befindet sich gerade 
eine der kostbarsten Sammlungen von einigen 70 Origiual- 
zeichnungen , zu denen die Göttliche Komödie den Stoff ge- 
liefert hat. Sie ist im Besitze der Prinzlichen Sectindogcni- 
turbihliothck in Dresden. Wer die Sammlung zu sehen Ge- 
legenheit gehabt hat, der wird bestätigen können, dass die- 
selbe der Beachtung von Seilen der Danleverehrer sowohl als 
der Künstler in jeder Beziehung würdig ist, und ich glaube 
daher, Manchen einen nicht unwillkommenen Dienst zu lei- 
sten, wenn ich sie durch gegenwärtige Zeilen nicht nur auf 
die Sammlung aufmerksam mache, sondern ihnen auch durch 
ein spezielles luhallsverzeichniss derselben andeute, welchen 
Erwartungen man sieh in Betreff der darin niedergeleglen 
Kunstleistungen hingeben dürfe. Die Namen der Künstler 
werden dies, mindestens Sachverständigen, hinlänglich ver- 
ralhen. 

Die Sammlung besteht aus drei Abtheilungen , von de- 
nen zwei, die erste und dritte, Blätter von verschiedenen 
Künstlern, und zwar die eine grössere zur Zeit 31 und die klei- 
nere 7 Blätter, enthalten, während die zweite 40 Blätter rö- 
mischer Studien von J. A.Koch umfasst. Das Inhaltsverzeich- 
niss dieser drei Abtheilungpn ist folgendes; 

I. I) Portrait Dante’s, nach Giotto; pinx. A. Marini. 

2) Zur Hölle 1.83 — 84; del. M. Relzsch. Dient zugleich als 
Titelblatt der ganzen Abtheilung. 

3) Desgl. 1,31 — 63; del. A. L. Richter. 

4) liesgl. V, 25 — 78; pinx. B. Neher 1842. 

5) Desgl. IX, 64 — 90; del J. Schnorr 1835. 

6) Desgl. XV, 18 — 19; pinx. C. G. Carus. 

7) Desgl. XV, 22-30; del. E.Rietschei 1835. 

8) Desgl. XVII, 100-126; del. M. Relzsch 

9) Desgl. XX, 61 — 78; del. C. F. von Rumohr. 

10) Desgl. XXI, 22-87; del. M. Relzsch. 

11) Desgl. XXIII, 34—66; del. C. Begas 1636. 

12) Desgl. XXIV, 79—99 u. XXV, 16—30; pinx. E. Hähne] 
1844. 
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13) Desgl.XXVI, 52—57, 88—102, 136—112; del. G. A. 
Ilennig 1835. 

14) Desgl. XXVII, 112—120; del. M.Relzsch 1834. 

15) Desgl. XXXI, 40-41; del. Tr. Fiber. 

16) Desgl. XXX1I1, 22—26; del. A. Arrigoui. 

17) Desgl. XXXIII. 26—36; del. C. Peschei. 

18) Desgl. XXXIII, 67 — 69; del. C. Peschei. 

19) Zum Fegfeuer I, 28—51 ; del. J. Hühner 1839. 

20) Desgl. II, 13 — 51; pinx. II. Hess. Ist in Kupferstich 
der Uebersetzung des Fegfeuers von Philalelhes als Ti- 
tel beigegeben. 

21) Desgl. VIII, 22 - 42 u. 93-108; pinx. C. Bähr 1840. 

22) Desgl. IX, 19—30; del. B. Genelli. 

23) Desgl. IX, 73—120; del. C. Peschei 1836. 

24) Desgl. X, 34-45, 112-120, 130—139. XI, 1—30, 73 
— 90 u. XII, 25—27; del. E. Bendemann 1836. 

25) Desgl. XXVII, 6 — 36; del. A. Ehrhardt 1851. 

26) Desgl. XXVI11, 22—51; del. J. Hübner 1841. 

27) Desgl. XXX, 58-99; del. W. Hcnsel. 

28) Zum Paradies I, 58—69; del. E. Bendemann 1843. Ist 
in Kupferstich der Uebersetzung des Paradieses von Phi- 
lalcthes als Titel beigegeben. 

29) Desgl. XVI, 121—122; del. C. G. Carus. 

30) Desgl. XXIV, 31—78; del. Pb. Veil. 

31) Desgl. XXIV, 148—154; del. M. v. Schwind 1849. 

II. 1) Zur Hölle I, 88-90. 21) Desgl. XIX, 31—36. 

2) Desgl. II, 118-220. 22) Desgl. XX, 25-32. 

3) Zur nämlichen Stelle. 23) Desgl. XXI, 22 — 42. 

4) Desgl. Hl, 9-18. 24) Desgl. XXII, 46-57. 

5) Desgl. HI, 109—111. 25) Desgl. XXIII, 76—90. 

6) Desgl. IV, 86-102. 26) Desgl. XXIV, 82-99. 

7) Desgl. V, 73—78. 27) Desgl. XXV, 44-57. 

8) Desgl. VI, 25-27. 28) Desgl. XXVI, 43-48. 

9) Desgl. VH, 1-12. 29) Desgl. XXVII, 16-33. 

10) Desgl. VIII, 40 — 42. 30) Zur nämlichen Stelle. 

11) Desgl. IX, 89-90. 31) Desgl. XXVHl. 

12) Desgl. X, 22—33. 32) Desgl. XXIX, 100—108. 

13) Desgl. XI, 4—12. 33) Desgl. XXX, 22—30. 

14) Desgl. XII, 58-66. 34) Desgl. XXXI, 130-132. 

15) Desgl. XIII, 31-39. 35) Desgl. XXXII, 97—99. 

16) Desgl XIV, 67 -75. 36) Desgl. XXXIII, 1-15. 

17) Desgl. XV, 22—30. 37) Desgl. XXXIV, 37—69. 

18) Desgl. XVI, 1-27. 38) Zum Fegfeuer II, 13-51. 

19) Desgl. XVII, 118—123. 39) Desgl. IX, 1-63. 

20) Desgl. XVIII, 40—51. 40) Desgl. XXVIII, 34-69. 

III. 1) Portrait Dante’s ; del. A. Marini. 

2) Zur Hölle VII; del. VV. Kaulbach. Mit der Unterschrift: 
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Im ersten glorreichen Jahre der deutschen Einigkeit 
1848.“ 

3) Zum Fegfeuer Ul, 127 — 129; del. A. Rethel 1850. 

4) Zum Paradies; del. et pinx. 1*. Cornelius. 

5) Desgl. X — XII; pinx.? 

6) Desgl. XVIII, 28-51; del. E. Steinle. 

7) Desgl. XXI, 28; del. G. Jäger 1847. 



Bibiio£rn|ihi(*. 

[4.] Erscheinen wird: 

* Handbuch zur Kenntnis t der Drucherstlinge , welche im 
XV. od'r Anfung dis XVI. Jahrhunderts im ersten Druckjahre 
eines jeden bekannt gewordenen Dnickorles erschienen sind. Von 
Gottfried Reichhart, Bibliothekar dir Benediktiner - Abtei Göll- 
weig in Unter - Oesterreich- (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1306.) 

Dieses Handb. wird im Ilaupllheile das Verzeichntes der 
Druckorte in alpliabet. Folge enthalten, mit Angabe u. mög- 
lich genauer Beschreibung des oder der im ersten Jahre er- 
schienenen Druckersllinge, Citirung der wichtigsten Biblio- 
graph. dazu benutzten Werke u. sonstigen Quellen, einiger 
Bibliotheken des In- u. Auslands, welche die angeführten 
Produkte besitzen, sowie mit Notizen zur bibliogr. Würdigung 
des Druckwerkes u. kurzen Bemerkungen über den ersten 
Drucker. In einem zweiten Theilc werden sich drei Register 
— ein chronolog. der Druckorte, ein alpliabet. der Druckwerke 
u. ein dergl. der ersten Drucker — linden, nebst einer aus 
den wichtigsten seit 1740 erschien. Bibliograph. Hauptwerken 
gezogenen, berichtigt, u. vermehrten alpliab.-cBronolog. Ver- 
gleichungstabelle aller Druckorte. 

[5.J Im Laufe d. nächsten Jahres wird erscheinen: 

* Ch. G. Kaysers Vollständiges Bücher - Lexikon , enthal- 
tend alte von 1750 bis zu Ende des Jahres IS52 in Deutsch- 
land und den angrenzenden Ländern gedruckten Bücher. Th. XI 
«. XII, die Erscheinungen der Jahre 1847 bis Ende 1952 ent- 
haltend. Leipzig, T.O. Weigel. 4. (Vgl. Anz. J. 1852 Nr. 5.) 

[6.] Erster Nachtrag zu dem Wegweiser durch die Litera- 
tur der Deutschen von G. Schwab und K. Klüpfel. Ein Hand- 
buch für Laien. Herausgcgebcn von Dr. Karl Klüpfel. Leip- 
zig, Mayer. 8. IV, 107 S. Pr. n. 20 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1852. 
Nr. 1055.) 

Darf ich mit Gewissheit voraussetzen, dass die Leser 
über den Plan , sowie über den Werth des Wegweisers hin- 
länglich unterrichtet sind, so wird es zur Beurlheilung des 
vor!. Nachtrages, welcher die seit 1846 erschien. Werke um- 
fasst, hinreichen zu erwähnen, dass dieser Nachtrag an das 
Hauptwerk sich würdig anschliesst. Ausserdem Bliebe nur 
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noch zu bemerken , dass der Verf. im Hinblicke auf den 
jüngst erschienenen Bernliardi’scben Wegweiser durch die 
deutschen Volks- und Jugendschriften (s. Anz. J. 1852. Nr. 1066 , 
um nicht das zu wiederholen, was dort schon angeführt ist, 
geglaubt hat, bei der Auswahl der Schriften für d. Nachtrag 
eine engere Begrenzung eintreten lassen zu können, u. nur 
einige der dort bereits erwähnten Schriften, zur Vermeidung 
wesentlicher Lücken im Nachtrage , auch hier mit aufführen 
zu müssen, in diesem Falle hat der Verf. zugleich auf die 
ergänzenden oder bestätigenden Uriheile im Bernhardi’schen 
Wegweiser verwiesen. Gegen die ziem'irh entschieden vom 
Verf. ausgesprochene Hoffnung, dass man entschieden Gutes 
u. Empfehlenswertes im Nachträge nicht vermissen werde, 
dürfte hei der genaueren Durchsicht des Nachtrages von Sei- 
len der Leser wohl mit Recht einiges Bedenken zu erheben 
sein. Es ist doch wohl zu viel gesagt, dass ein Einziger, 
wenn dieser Eine auch ein Klüpfel wäre, u. wenn er sich 
bei seinen Urtheilen auch auf das „verlässliche“ Centralhlalt 
von Zarncke gestützt hätte, endgiltig darüber abzuurtheilen 
im Stande soi, was unter den in jüngster Zeit erschienenen 
Schriften entschieden gut u empfehlenswert!! sei, was nicht. 

Ein Verzeichniss der Firmen , deren Verlagswerke im 
vorl. Nachtrage angeführt u. besprochen sind, ist im Bör- 
senbl. f. d. Deutsch. Buclih. 1852. Nr. 130. p. 1888 — 89 zu- 
saramengeslcllt. 

[7.] Da, Ischer Zeitung* - Katalog für das Jahr 1S53 ( oder 
fünfte, vollständig umgearbeltele Auflage). Verzeichnis s von 2270 
in Deutschland und den angrenzenden Ländern in deutscher Spra- 
che erscheinenden periodischen Schri/ten mit Einschluss een po- 
litischen Zeitungen, Tage-, Wochen- und Inlelligenzblätlern. Leip- 
zig , Lorck. 8. 174 S. Pr. 1 Tlilr. 15 Agr. 

Zerfällt in zwei Abllieilungeh, deren erste die Ztschriflen 
Wissenschaft), u. unterhalt. Inhalts, die zweite die polit. Ztgen, 
Tage-, Wochen- u. Intelligenzblätter enthält. Ein Anhang 
zählt diejenigen Ztschriflen auT, welche seit der letzten Aufl. 
des Zeitungs - Katalogs 1850 ts. Anz. J. 1650. Nr. 6) einge- 
gangen sind. Nach Angabe des ßörseubl. f d. Deutsch. Buchlt. 
1852. Nr. 120. p. 1726— 27, welches den Katalog, ohschou 
er nicht ohne Mängel sei, doch als ein sehr dankenswertes, 
zumal dem Sortimenter u. Verleger willkommenes Werk be- 
grüsst, sind darin 1219 Wissenschaft!, u. unterhalt. Ztschrif- 



ten aufgeführt, u. zwar: 


erschei- 

nende 


seil 1 850 
eingc- 
gangenc 


1) Theologie etc. 


165 


54 


2i Philolog. , Pädagog. 


62 


29 


3) Rechts-, Staats- u. Kameralwiss. 


52 


19 
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4) 

5) 

6j 

7) 

8 ) 

9) 

10 ) 

11 ) 

12) 



Allg. Literat., ßililiogr. , Buclihantl. 
Geschichte , Archäol., Geograph., Statist. 
Medicin, Chirurg., Pharmac., Velerinärkun 
Naturwiss., Physik, Chemie 
Land-, Haus-, Forstwirtschaft 
Handel u. Geweihe, Technik, Methan., Bei 
ii. Hüttenkunde, Kriegswiss. 

Schöne Literal., Kunst, Musik, Theater, Mo 
Zlscliririen vermischt. Inhalts 
Blätter 



f. d. Jugend 



Von polit. Ztgen u. n. Blättern sind 



angeführt : 
zusammen : 



erschei- 


seit 1S50 


nende 


einge- 


32 


g.nivcne 

6 


03 


10 


de 73 


31 


64 


6 


95 


25 


•fr. 

O 

119 


50 


de 67 


30 


82 


57 


16 


10 


892 


327 


1378 


318 


2270 


043 



Unter den eingegangenen Blättern ist eine nicht unbe- 
deutende Zahl von Sihririen demokrat. Tendenz : man ersieht 
daraus, wie viel die Demokratie in der period. Presse an Bo- 
den verloren hat. 

[8] Die unter dem Titel „ Oesterreicliischc Blätter I. 
Lillerat. u. Kunst“ wöchentlich einmal erscheinende Morgen- 
beilage d. Wiener Zeitung wird vom 1. Jan. an einen „biblio- 
graphischen Anzeiger“ lür alle innerhalb der Österreich. Mo- 
narchie in sämmüichcn Sprachen des Reiches erscheinende 
Pi esserzeugnisse bringen , wodurch man einem seither so 
fühlbar gewesenen Mangel abzuhelfen liolTt , da es bisher in 
Oesterreich gänzlich an einem Organe, um die Erzeugnisse 
d. vaterläml. Buch- ii. Kunsthandels mit der gewünschten Voll- 
ständigkeit u. Schnelligkeit zur Kennlniss des Publikums zu 
bringen, gefehlt habe. S. Augsb. allg. Zig. 1852. iVr. 342. 
p. 5460. 

[9.J Von den Querard’schen Supercheries litteraires de- 
voilees (s. Anz. J. 1852. Nr. 1057) soll der V. u. letzte 20 — 
25 B. starke Band gegen Ende Febr. erscheinen. Derselbe 
wird unter Anderen namentlich ein Verzeichniss aller derje- 
nigen Schriftsteller, die ihren wahren Namen unter den Be- 
zeichnungen M*, M**, M*** verborgen haben, u. viele Zu- 
sätze u. Berichtigungen zu dem ganzen Werke enthalten. Vgl. 
Bibi, de la France 1852. Feuill. Nr. 48. p. 520. 

[10.] Uiblinlheca philotogic.a oder Alphabetisches Verzeich- 
nis s derjenigen Grammatiken, Wörterbücher, Chreslomalhieen, Le- 
sebücher und anderer Werke , welche zum Studium der griechi- 
schen und lateinischen Sprache gehören, und vom Jahre 1750, 
zum Thcil auch früher, bis zur 3lille des Jahres 1S52 in Deutsch- 
land erschienen sind. Ilerausgegeben von Wilhelm Engelmann. 
Nebst einer systematischen Uebersichl. Drille umgearbeilete und 
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verbutterte Auflage. Leipzig, Engelmann. 9. VI, 236 |S. Pr. n. 
1 Thlr. 

Hie Anerkennung, welche der zweiten 1840 erschien. 
Auflage des vorl. Werkes zu Theil geworden ist, verdient die 
gegenwärtige dritte in noch weit höherem Grade: sie zeich- 
net sich, ausser durch Eleganz u. Sauberkeit der Ausstattung, 
vorzüglich dadurch aus, dass sie durch Aufnahme von zahl- 
reichen Nachträgen u. Ergänzungen, sowie besonders durch 
Angabe des Inhaltes von Sammelwerken etc. und durch Nach- 
weisung einzelner inZtschriften ahgedruckt. grösserer sprachl. 
Abhandlungen vollständiger u. brauchbarer geworden ist. Die 
das Studium der oriental. Lilleratur betreff. Werke, die in der 
zweiten Aull, mit angeführt gewesen waren, sind von der vorl. 
dritten ausgeschlossen worden. Der Preis des Buches ist im 
Verhältnisse zu dessen Umfang, Ausstattung u. Werth ein sehr 
billiger, u. wird gewiss dazu beitragen, dem Buche verdien- 
termassen in weiten Kreisen den Eingang zu sichern. 

[11-] Erscheinen wird : 

* Die Schleswig - Holsteinische Literatur der letzten Jahre. 
Nach Fächern geordnetes Verzeichniss der in den Jahren 1846 
bis Mitte 1952 erschienenen die Hersogthümer und ihren jüngst 
geführten Krieg betreffenden oder mit berührenden Bücher, Kar- 
ten, etc. Von Harro Feddersen. Leipzig, Avenarius y Men- 
delssohn. 8. C. 3 II. 

[12.] Zum 2. Januar soll erscheinen: 

* Kurzes Verzeichnis» sämmllicher im Jahre 1S52 in Deutsch- 
land und den angrenzenden Ländern gedruckter Musikalien, auch 
musikalischer Schriften und Abbildungen. Mit Anzeige der Ver- 
leger und Preise in alphabetischer Ordnung. Leipzig, Hofmei- 
ster. I’r. 15 Ngr. 

[13.] Almanach der kaiserlichen Akademie der Wissenschaf- 
ten. Jahrg. III. Wien, aus der k. k. Hof- u. Staatsdruck. 8. 
Eutli p. 177—211 ein Verzeichniss der von den Mitgliedern 
der Akademie durch den Druck veröffentlichten Arbeiten, nach 
Original - Mitlheilungen der Autoren, sowie p. 213 — 21 ein 
dergl der Druckschriften der Akademie. ( Vgl. Anz. J. 1852. 
Nr. 70. ) 

Besonders ausführlich u. werthvoll ist ein im Einverneh- 
men mit dem Verf. durch Ami Boue zusammengestellter chro- 
nolog. Katalog der sämmtlichen Publicationen Leopold v. Buch’s. 

[14] Wenzel Dollar. Beschreibendes Verzeichnis s seiner 
Kupferstiche von Gustav Parihey. Berlin, Nicolai. 8. XXII 
635 S. Pr. n. 4 Thlr. 

Eine Musterarbeit von Fleiss u. Sorgfalt, die auch den 
Bibliographen u. zumal den Bibliothekaren, denen sicht sel- 
ten ausser der Obhut über die Bücher auch die über Kupfer- 
stiche mit übertragen ist, von Nutzen u. Interesse sein wird. 
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Dadurch dürfte die von George Vertue über die ausserordent- 
lich zahlreichen Productionen Ilollar’s erschienene n. ohnehin 
seilen gewordene Schrill (a descriplion ol the works ol Wen- 
ceslaus Dollar. Lond. 1745. II. edit. 1759. 4.) auch über- 
flüssig geworden sein. Vgl. *Spcncr’schc Zig. 1852. Nr. 279. 

Buchhändler« u. nntiqunr. Hatalo;e. 

[15.] Vom Januar an soll erscheinen: 

* Fernbach' s Journal für Leihbibliolhekare , Buchhändler 
und Antiquare. Berlin, Fernbach. Monatlich 2 A'rr. Pr. I Thlr. 

Der Prospect verspricht folg. Inhalt: 1) Anzeigen aller 

neu erschienenen Bücher für Leihbibliotheken; 2) Belehrun- 
gen aus 34jährigem praktischem Wirken ; 3) Rügen, wenn alte 
Bücher unter verändert. Titel wieder neu auftauchen, oder 
ein u. dasselbe Werk unter verschiedenen Namen erscheint; 
4} Kurze Inhaltsanzeigen u. Beurtheilungen neu erschienener 
Werke; 5) Ankündigung von neuen Werken seitens der Ver- 
leger; 6i Bücher zu herabgesetzten Preisen; 7) Bücher, wel- 
che gesucht werden; 8) Ein- u. Verkauf ganzer Leihbiblio- 
theken; 9) Stellengesuche für Leihhihiiotheksgehilfen. S. Bür- 
senbl. f. d. Deutsch. Buchh. 1852. Nr. 131. p. 1906. 

[16.] Erscheinen wird: 

* Allgemeines Adressbuch jür den Deutschen Buchhandel, 
den Antiquar Musikalien - , Kunst- und Landkarten - Handel 
und verwandle Geschäftszweige. Von Otlo August Schulz. Jahrg. 
XV. Leipzig, Schulz. S. Mit 1 Portr. (Vgl. Anz. J. 1852. 
Nr. 211.) 

[17.J Erscheinen wird: 

* Liste sämmllicher deutschen und mit Deutschland in Ver- 
bindung stehenden ausländischen Buch-, Antiquar-, Kunst-, Land- 
karten- und Musikalien - Handlungen für 1853. (Jahrg. VI.) 
Nordhausen, Bückling. 8. Pr. 3 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr.77.) 

[18.] Erscheinen wird: 

* Continualions - und Verscndungs - List; ( Sorlimenlerlisle ) 
für 1852. (Jahrg. HL) Nordhausen, Bückling. 8. Pr. 8 Ngr. 

[19.] Von dem von Ed. Bloch hcrausgegeb. Buchhand- 
lungs- Gehülfen - Verzeichniss (s. Anz. J. 1851. Nr. 560 i kommt 
ein zweiter Jahrgang unter die Presse, welcher in einem An- 
hänge auch Aufsätze jeder Art, die Gehülfenschaft d. Buch- 
handels u. ihre Interessen betreff., enthalten soll. 

* * * 

[20.] Anfang Februars beginnt der Druck von : 

* Leipziger Katalog der im Jahre 1852 im deutschen Buch- 
handel im Preise herabgesetzten Bücher. Jahrg. II. Leipzig, 
Voss. 8. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 330.) 

[21.] * Catalogue de la librairie de M. Bossange pire, doyen 
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des imprimeurs -libraires de Paris, donl la vente amu Heu 
le 25 j ander 1853. Paris, Garnot. 1S52. 8. 8 II. 

[22.] Verlags- Verzeichnis» von Carl Dan z in Berlin. (Mil 
herabgesetzten Preisen.) fot. 1 B. 

[23.] * Dodd and Co.'s List of Periodicals , Newspapers, 
eie. for 1S53. London. 8. 

[24.] Verlags - Catatalog von Duncker und Humblol in Ber- 
lin. 1. Supplement. S. 4 S. 

[ 25 .] Fünfundvierzigsles Bücherverzeichnis s von R. Fried- 
liindcr y Sohn, Buchhändler und Antiquar, in Berlin. — Drit- 
tes Verzeichniss einer Auswahl von ausgezeichneten Büchern, 
Pi acht - und Kupferwerken. — S. 49 S. 

Voll. Verzeichniss, welches eine Masse von schönen u. 
sowohl hinsichtlich des Umfanges, als der Pracht n. des Wer- 
thes bedeutenden Werken, darunter grössere Suiten hände- 
reicher Wissenschaft!. Journale, enthält, empfehle ich insbe- 
sondere den Vorständen grösserer Bibliotheken zur aufmerk- 
samsten Beachtung, da sie selten auf Kataloge treffen dürften, 
die ihnen wie der voll, so viele grössere Bihliothekswerke zur 
bequemen Auswahl u. meist massigen Preisen darbieten; Rud- 
heck’s Alland eher Manheim in 3 Bdeu mit Atlas ist zu 100 
Thlr. angesetzt, während dieses Werk nach Brunei mit 1000 
u. mehr Fr. verkauft worden ist, u. von Röse in Berlin mit 
210Thlr. ausgeholen war. Uutir mehreren naturhislor. Pracht- 
u. Ktipferwerken verdienen ein schönes Exemplar ven Hum- 
boldt - Bonpland's Granipiees par Kim h mit gemalten Kti- 
pfertafeln (120 Thlr.) ti. die dazu gehörigen von der berühm- 
ten Künstlerin Eulalia Behle in Tusche ausgeführten Original- 
handzeichnungen, 220 Bll., (120 Thlr.) besonders hervorge- 
hoben zu werden. 

[26.] Verzeichniss antiquarischer Bücher in der Buchhand- 
lung von Körber y Freylag in Minden. S. 56 i>. exel. Tit. 

Enthält viel Brauchbares u. Gangbares, aber wenig be- 
sonders Erwähnenswerthes, aus allen Wissenschaften. 

[27.] Verlags - Catalog von Carl Merseburger in Leipzig. 
(Enthält zugleich den Verlag von früher C. F. Meusel in Weis- 
senfels.) 8. 7 S. 

[28.] 70. Verzeichniss von gebundenen Büchern , aus allen 
Fächern der Literatur, sowie einer bedeutenden Sammlung orien- 
talischer Werke etc. bei Wolfgang Neubronner in Ulm. 8. 74 S. 
excl. Tit. 2450 Nrr. 

[29.] Nr. 30. Antiquarischer Anzeige-Bogen von Louis Schle- 
singer in Breslau. 4. 8 S. 

Vermischtes; alles durcheinander, wie gewöhnlich. 

[ 30 .] No. XIII. Bulletin de Librairie anciennc. Antiquar. 
Bücher- Verzeichniss von J. A. Slargardl in Berlin. 8. S. 1 — 16. 



Digitized by Google 




Buchhändler u. antiquar. Kataloge. 17 

X IV. Auswahl von Büchern aus allen Fächern in der Buch- 
und Antiquariats- Handlung von Demselben. 9. 12 S. 

Zur aufmerksamen Durchsicht empfehle ich Nr. XIII, wo 
sich mehrere recht werthvolle u. nicht gewöhnliche Werke aus 
dem Fache der Sprachenkunde, einige Inkunabeln u. ältere, 
auch sonst seltene Werke finden. Bibelsammler mache ich 
auf ein Exemplar der auf Churfürsll. Sächss. Befehl zu Wit- 
tenberg 1565 gedruckten Bibel aufmerksam, das Handexem- 
plar des Churlürsten mit in Gold u. Farben ausgeführten Bil- 
dern (20 Thliv). Das in Nr. XIII. angezeigle Sanskrit Ms. 
Devimahatmyam , Markandeyi Purani sectio, eins von denen, 
welche Rask mit aus Indien gebracht hat, gehört jetzt der 
Prinzl. Secundogeniturbiblioth. in Dresden an. Ebendahin ist 
auch das im Stargardl’schen Kataloge Nr. XII (s. Anz. J. 1852. 
Nr. 1226) angeführte Pap. Ms. von Virgil’s Aeneis et Bucolica 
gekommen. 

[ 31 .] Yllme Calalogue de Livres rares et curieux de M. 
Edwin Tross. Paris. (Commissionnaire pour l'Allemagne T. O. 
Weigel ü Leipzig.) 9. 51 S. excl. Tit. Nr. 4655 — 5557. (Vgl. 
Anz. J. 1852. Nr. 794.) 

Ist man schon daran gewöhnt, die T.’schen Catalog ein der 
sichern Erwartung in die Hand zu nehmen , dass man darin 
mancherlei Seltenheiten u. werthvolle Werke nicht gewöhnli- 
cher Art anlreflen werde, so wird man dieser Erwartung auch 
in dem vorl. , wennschon nicht in dem Maasse wie in dessen 
Vorgängern , entsprochen sehen. Neben mehreren MSS., In- 
kunabeln, älteren Drucken u. sonst den Bibliophilen schätz- 
baren Schriften enth. der vorl. Catalog, um einige der Haupt- 
sachen zu erwähnen: Nr. 4661 einen Pgmtdruck von S. Hiero- 
nymi Epistolae, impr. per Petr. Schoiffer de Gernssheim in 
civit. Mogunt. 1470. fol. 1200 fr. — Nr. 4657 ebenfalls ei- 
nen Pgmtdruck von Biblia laliua impr. in civit. Magunlii per 
Job. Fust et Petr. SchoifTher de Gernssheym. 1462. 2Vol. fol. 
— Nr. 5483. Thomas ab Aquino, prima pars summae (s. I. 
et a. Mogunliae, Petr. Schoiffer. c. 1465.) fol. 250 fr. — Nr. 
5442. Senecae opera omnia. Neapoli, Moravus. 1475. 2Vol. 
fol. 200 fr. — Nr. 4743 einen den Bibliographen unbekann- 
ten Druck, Arnoldus de Nova villa, traclal von bereilung un 
bruchung der wein zu gesuntheit der menschen. O. O. u. J. 
(Augsburg, G. Zainer, c. 1470?) fol. 20 fr. 

Bibliothekenkunde. 

[32.] Denkblätler aus Jerusalem. Von Dr. Titus Tobler, 
prakt. Arzte in norn. Sl. Gallen u. Konstanz, Scheillin fy' Zol- 
Jikofer u. Meck. 8. Belr. p. 465 — 68. Bibliotheken. 

Handelt vornämlich von der Bibi, des Franzisk. Klosters. 

o 

P e tzh oldt, Anzeiger. Januar 1S53. “ 
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[33.] Erscheinen wird: 

*Hgmnologische Reisebriefe an einen Freund des protestan- 
tischen Kirchenliedes, von G. Cli. H. Slip. II ft- 4. Berlin, Ge- 
bauer. 8. t V gl. Anz. J. 1852. Nr. 890.) 

Vorl. Schrift enthält Mittheilungen über die m versclned. 
deutschen Bibliotheken befindlichen hymnolog. Werke. Die 
Merkwürdigkeiten der Ratnbach’schen Sammlung in der Ham- 
burger Stadtbiblioth. werden im 4. Hefte aufgeführt sein. 

°[34.] Erscheinen wird: 

* Die Handschriften -Verzeichnisse der Königlichen Biblio- 
thek, herausgegeben von dem Kiinigl. Oberbibliothekar Geheimen 
Regi’crungsralh Dr. Perlz. Bd. I. Verzeichniss der Sanskrit - 
Handschriften , von Dr. A. Weber. Mil 0 Schrifllafeln. Berlin, 
Nicolai. 4. 70 B. Pr. 12 Thlr. (Daraus einzeln : Facsimile 
einer Sanskrit-Handschrift in Bunt - und Golddruck. Pr. 1 Thlr.) 

[35.] Zu dem vom Kön. Bibliothekar Dr. G. Friedländer 
heraus^egeb. Katalog d. Bibliolh. u. Karten-Sammlung d. Kön. 
Allgem° Kriegsschule in Berlin (Herl. 1851. 8. s. Anz. J. 1851. 
Nr. 439) ist ein Nachtrag unter der Presse. — 2. — 

[36.] Statt des 1834 erschienenen Verzeichnisses der Bi- 
bliothek des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den 
Kön. Prcuss. Staaten zu Berlin wird der Abdruck eines neuen 
Katalogs vorbereitet, u. derselbe im 43. Hefte der Verhand- 
lungen d. Vereins veröffentlicht werden. 

° [37.] Katalog eines Theils der ehemaligen Bibliothek des 
Kölner Auguslinerkloslers sowie der von dem Pfarrer II. W Vest, 
Medizinalrath Dr. J.J. Günther, Dr. Kühnen, Dr. pliil. Slein- 
hauer etc. etc., nachgelassenen Bibliotheken, welche den 3. Ja- 
nuar 1933 bei J. M. Ileberle in Köln öffentlich versteigert wer- 
den. Zwei Ablheilungen. Köln, Stevens Druck. 1952. 8. 

1S1 Bll. 5024 u. 3250 Nrr. Pr. 2'/ a -V- 

Wenn der vorl. Katalog überhaupt schon wegen seines 
vorzüglichen Reichlhumes an anerkannt guten u. wcithv ollen 
Werken aus fast allen Fächern der Litterat. , besonders an 
histor. u. Sprachwissenschaft!. , namentlich aber an theolog. 
Schriften, die aufmerksamste Beachtung der Bücherfreunde 
verdient, so ist dies in noch weit höherem Grade wegen meh- 
rerer darin enthaltener Seltenheiten von ausserordentlichem 
Werthc der Fall, die wahrscheinlich zum grösseren Theile 
aus d. Kölner Kloster stammen. Es sind dies, ausser einigen 
Incunabeln u. seltenen Drucken des XVI. Jhrhdts, sowie Au- 
tographen, eine Anzahl MSS., ein paar Pergamentdrucke u. 
alfe Pergament- Miniaturen in Farben u. Gold, wovon ich hier 
folgende anzuführen nicht unterlassen mag: Gebetbuch in nie- 
derdeutsch. oder tläm. Sprache, Pgrnt. MS. c. 14 i0, mit 50 
eingeklebten, miniaturartig ausgemalten Kupferstichen; Vita 
S. Simperti, episcopi et confess. Augustens., Pgmt. MS. XV. 
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Jlirlult. mit herrlichen Miniaturen ; Psalterium, Pgmt. MS. viel- 
leicht XIII. Jhrhdt., mit 8 hyzantin. Miniaturen u. vielen Ini- 
tialen u. Verzierungen; Schauplatz d. herrlichen Tugenden u. 
unerhörten Miraclen des h. Irland. Apostels, Patriarch u. Bi- 
schoven Patritii, Pap. Ms. XVII. Jhrhdt., mit 5 Handzeich- 
nungen; 2 Blätter Donalfragmente mit grosser Type auf Pgmt. 
gedruckt; 16 Stück alter in Holz geschnittener Spielkarten; 
Alhr. Dürer’s Randzeichnungen zum Gebetbuche des Kaisers 
Maximilian in 45 farbig gedruckt, iithogr. Bll. von Strikner, 
einziges Exempl. auf Pgmt., eins der beiden auf Pgmt. ab- 
gezogenen Prachtexemplaren von Deliile’s Jardins. ( Paris, 
Levrault. 1801); Jean Calvin, institution de la religion clires- 
tienne, Genevc 1562. 4 , mit handschrifll. Randbemerkungen 
u. anderen Autographen von Maxim, de Bethune, Duc de Sully. 
Der Katalog enthält wirkliche Schätze, u. ist, wie gesagt, der 
sorgsamsten Beachtung in jeder Hinsicht würdig. Vgl. die em- 
pfehlende Anzeige des Kalal. von Dr. Hollmann in d. Hamb. 
Liter, u. Krit. Bll. 1852. Nr. 97. p. 761 — 62. 

[38.] Zu dem vom Oberbibliothekar A- v. Tscharner be- 
sorgten Verzeichnisse aller auf der Stadtbibliothek in Bern 
vorhandenen gedruckten Werke (Bern 1811. 8. 3 Thle), wo- 
zu 1839 ein Supplemenlbd und 1847 ein zweiter, Leide von 
F. Trechsel besorgt, erschienen sind, wird 1854 noch ein 
dritter hinzukommen. — 3. — 

Privatbibliotheken. 

[ 39 .] Verzeichniss der Bibliotheken der Archivrath Dr. Er- 
hard in Münster, Professor Dr. Gruber in Halle, und geheimen 
Archivar Dr. Titlmann in Dresden, welche nebst mehreren an- 
deren Uüchersammlungen, sowie einer Anzahl von Kupferstichen 
und einer bedeutenden Siegelsammlung am 10. Januar zu Leip- 
zig durch F. Förster versteigert werden sollen. Eingesandt durch 
T. 0. Weigel in Leipzig. 8. II, 307 S. excl. TU. 8680 1 Vrr. 

Die Bibliotheken der genannt, drei Gelehrten, von denen 
sich die Erhard’sche (p. 1 — 111. Nr. 1 — 3019; im Fache der 
Medic. , Geschichte, Mathem. u. Naturwiss. , die Gruber’sche 
(p. 112 — 171. Nr. 3020 — 4979) in den schönen VVissensch. 
u. Künsten, zumal der deutsch, u. altclass. Litleratur, u. die 
Tittmann’sche (p. 172 — 237. Nr. 4980 — 6739) im philolog., 
geschieht!, u. philosoph. Fache besonders auszeichnen, enth. 
eine reiche Auswahl der trefflichsten u. werthvollsten Werke, 
die, wenn nicht um ihrer Seltenheit u. anderer für Bibliophi- 
len vorzüglich achtbarer Eigenschaften willen, doch in wissen- 
schaftl. Hinsicht von den Gelehrten geschätzt werden. Diese 
Biblioth. sind offenbar nicht, wie so viele andere, durch Zu- 
fall , Laune oder Liebhaberei zusammengewürfelte, sondern 
planmässig zum Studium angelegte Sammlungen, die übrigens 

2 * 
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auch in anderen als den angegeb. Fächern so manches Vor- 
zügliche aufzu weisen haben. Vorzügliche Beachtung verdient 
die unter Nr. 8679 angeführte Sammlung von c. 11,000 Stück 
Siegelabdrücken fürsll., bischöfl., gräfl., freiherrl. u. adeliger 
Wappen. — Was man von den hier u. da liinzugefügten La- 
denpreisen zu hallen hat, das wird sich am besten daraus 
beurtheilen lassen , dass sich der Ladenpr. der Walzischen 
Khetor. Graeci, wiewohl derselbe schon längst vom Verleger 
auf mehr als die Hälfte herabgesetzt ist, doch u. trotz wieder- 
derholler Büge zu 33 '/ 2 angegeben tindet. Wenn man un- 
ter Ladenpreis denjenigen zu verstehen hat, um welchen ein 
Buch neu vom Verleger zu beziehen, so ist die Angabe von 
38’/ 2 ’<jj? für die Bliet. eine Unwahrheit, u. vcrrälh entweder 
Unwissenheit, oder hat den Zweck, Andere über den pecuniä- 
ren Werth des Buches zu täuschen. 

[40.] Verzeichniss der von dem Senator Stieler hinlerlasse- 
nen Büchersammlung , ingleichen der Rest der Bibliothek des 
Oberforstralhs G. König, welche zu den billigsten Preisen zu be- 
ziehen sind durch J, G. Müller in Gotha. 9. 70 S. excl. TU. 

3052 AYr. 

Besonders reich in den Fächern d. Naturwissensch., vor- 
nämlich Botanik u. Mineralog., d. Forstwissensch. u. histor. 
Wissenschaften , in denen sich sowohl die neuere als ältere 
Litterat. durch gute u. werlhvolle Schriften, auch mehrere 
vorzügl. Kupferwerke vertreten findet. 

[4L] Verzeichniss der von weiland August Laders in Celle 
hinlerlassenen Bibliothek, welche nebst einer grossen Anzahl von 
Pracht-, Kunst- und Kupferwerken , Stahl- und Kupferstichen, 
Lithographien am 1. Februar 1853 versteigert werden sollen. 
1852. 8. 96 S. excl. TU, lieber 3000 Nrr. Bücher u. c, 

600 Lilhngr. v. a. Kunslsachen. 

Enth., obschon Brauchbares, doch nichts besonders Be- 
merkenswerthes. Der grössere Tlieil der Bücher gehört dem 
histor. Fache u. den schön. Wissenschalten an. 

[4-Ä.] Calalog der Bibliothek von Laurentius Oken welche 
am 17. Mai 1853 in Zürich öffentlich versteigert werden soll. 
(Eingesandt von H. Hartung in Leipzig.) 1352. 8. VIII, 204 S. 
excl. TU, 5 SSI Nrr. 

Der vorl. Catalog enthält nicht nur das Verzeichnis« einer 
im naturwissenschaftl. Fache, besonders Zoologie u. Botanik, 
sowohl durch Bändezahl als durch Werth der Bücher sehr 
ausgezeichneten Bibliolh., sondern ist auch ein werlhvolles 
Vermächtniss des berühmten Oken, insofern man diesem Ver- 
zeichnisse den von Oken einige Jahre vor seinem Tode selbst 
angefertiglen Realcatalog zum Grunde gelegt hat. Der An- 
ordnung dieses Realcatalogs zufolge, die zwar im Allg. ein 
wissenschaftl. Prinzip schwer erkennen lässt, in ihrer speziel- 
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len Gliederung jedoch von grosser Sorgfalt zeugt, ist das Ver- 
zeichniss in folg. 28 Abschnitte getheilt: 1) Historia natural., 
Nr. 1 — 888; 2) Organismi, — 410; 3) Zoologia, — 1822; 4) Ani- 
malia petrific., — 1962; 5) Psychol. aninialium, Zoologia ap- 
plicat., — 2003; 6) Periodica hist, natur., — 2266; 7) Anato- 
min, — 2564; 8) Physiol., — 2799; 9) Zootomia et pliysiul. 
animalium, — 3142; 10) Medicina, — 3621; 11) Encyclopaed. 
scient. natur., — 3628; 12) Philosoph, natur., — 3680; 13) 
Mathesis pur. et applic., — 3711; 14) Astron. et Geodaesia, — 
3733; 15) Physica, — 3820; 16) Cliemia, — 3873; 17) Mine- 
ralogia, — 4006; 18)Geologia, — 4125; 19) Botanira, — 5007 ; 
20) Technol., Commercium, — 5036; 21 ) Geograph., — 5233; 
22) Histor., — 5422 ; 23) Mythol., Artes liberal., — 5447; 24) 
Educat., Gymnas., Universit., — 5491 ; 25) Philol., — 5731; 26) 
Philos., — 5786; 27) Polit., — 5849; 28) Theo!., — 5881. 
Unter den Büchern von vorzüglicherem Interesse sind, ausser 
einer litterar, Merkwürdigkeit, dem Museum Gollwaldianum, 
mehrere von Oken’s lland mit Bemerkungen etc. bereicherte 
Werke u die aus J. S. Schröters Biblioth. stammenden Mss. 
von Martini u. Schröter, die eine Fülle von litterar. Nachweis- 
ungen enthalten, zu bemerken. 

[43.J Verzeichniss des grösslen Theils der, dem emeril. 
Preuss. Paslor und Superintendenten Pr. pliil. Vöcklcr, ( jetzt zu 
Cölln bei Meissen, J gehörigen und daselbst vom 17. Januar an 
zu versteigernden Bücher. Meissen. 8. 1 6 S. 586 „Yrr. 

Meist gewöhnliche Theologica u. Pädagogica. Vgl. Anz. 
J. 1852. Nr. 1360. 

[44.] Verzeichniss zum Tltcil elegant gebundener Bücher 
aus dem Nachlasse des Prof. Dr. O. L. B. Wulff, welche nebst 
mehreren Anhängen den 7. Februar 1S53 im Lokale des Gruss- 
herzogl. Justiz- Amtes öffentlich verkauft werden sollen. Jena. 
1852. S. 94 S. excl. TU. Ueber 2800 Nrr. 

Die W.’sche Biblioth. enlh. eine schätzbare (leider schlecht 
geordnete) Auswahl in der Belletrist, u. Litleralur der neueren 
Sprachen, nnmentl. der deutsch., franz. u. engl, ln den An- 
hängen linden sich auch jurist. u. medicin. Werke. 

Abdrücke ans Ilibl. -Handschriften. 

[45.] Auswahl kabbalistischer Mystik. Hfl. 1. enthält: Trac- 
tal über die Emanation. — Das Buch der Intuition. — Send- 
schreiben Abraham Abulaßa’s. — Ueber das Telragrammalon 
von Abraham aus Cüln. Zum Theil nach Handschriften zu Paris 
und Hamburg, nebst historischen Untersuchungen und Charakte- 
ristiken herausgegeben von Adolph Jellinek. A. u. d. T. : 
F1325Ü *'T33 M * Leipzig, Coldilz. 8. VI, 35 u. 
(II) 52 S. Pr. 15 Ngr. 

[46.] Deutsche Rechlsdenkmäler aus Böhmen und Mähren , 
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eine Sammlung von Rechlsbüchern , Urkunden und alten Auf- 
zeichnungen , sur Geschichte des deutschen Rechtes herausgegeben 
und erläutert von Emil Franz Rössler , Doclor der Rechte etc. 
in Götlingen. Bd. II. A. u. d. T . : Die Stadtrechle von Biünn 
aus dem XIII. u. XIV. Jahrhundert, nach bisher ungedrucklen 
Handschriften. Mil 5 Steindrucktafeln. Prag, Calve. 1 So'-'. 
(Auf d . Umschläge sicht: IS53.) S. CXXXI , 434 S. Pr. 
3 Thlr. 10 Ngr. 

Aus verschiedenen Handschriften des Brunner Stadtar- 
chives, der Wiener k. k. Hofbibliolh. u. a. 

[47.] Dal buk uicltbelde recht. Das sächsische Weichbild- 
recht nach einer Handschrift der königlichen Bibliothek zu Ber- 
lin von 1 369 hcrausgegeben von Dr. A. v. Daniels, Königl. Ge- 
heimen Ober - Revisionsrath und Professor der Rechte. Berlin, 
Enslin. 8. VIII, 71 S. Pr. n. 12 Ngr. (S Anz. J 1852. 
Nr. 797.) 

Die Wichtigkeit d. Berlin. Handschrift für die Forschung- 
en über das Ursprungsverhältniss der Hauptrechlsbücher des 
Mittelalters, tlieils auch das Bedürfnis der Bezugnahme auf 
sie in d. akadeni. Vorlesungen haben den Verf. veranlasst, den 
vor!. Abdruck d. Handschrift zu veranstalten , u. damit nicht 
erst auf die Vollendung u. Herausgabe der von ihm bearbei- 
teten Ausgabe des Rechtsbuches zu warten. 

[48.] *Kirchen- und religiöse Lieder aus dem 12. bis 15. 
Jahrhundert. Theils Ueberselzungen lateinischer Kirchenhymnen 
(mit dem lateinischen Text), theils Originallieder , aus Hand- 
schriften der k. k. Hu/bibliolhek zu Wien zum ersten Male her- 
ausgegeben vom Gymnas.-Prof. Joh. Kehrein. Paderborn, Schöningh. 
8. XX, 2S8 S. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

[49.] *2 'ryphonis grammalici Alexandrini fragmenla collegit 
et disposuit Dr. Arthur, de Velsen. Accedit Tryphonis observatio 
t repi rov q nov öaaüverat xai nov ipiXovTcu nunc primum 
e cod. Vindobonensi edila. Berotini, Nicolai. 8. V, 108 S. 
Pr. 20 Ngr. 

[50.] Magistri Ricardi Anglici Ordo judiciarius ex codice 
Duacensi, olim Aquicinclino nunc primum editus per Carolum 
Wille iclum Halensem. Halis, Pfeffer. 4. X, 81 S. Pr. n. 
J Thlr. 10 Ngr. 

Der früher dem Kloster Ancliin, jetzt der Stadtbiblioth. 
zu Douai gehörige Codex stammt aus d. Anfänge des XIK. 
Jhrbdts. 

[51.] * Legende d' Alexandre le Grand, au XI Ie siede, 
d'apres les manuscrils de la Bibliolheque nationale-, par le comlc 
de Villedeuil. Paris, imp. de Gerdes. 12. 5’/* B. Pr. 

1 Fr. 50 c. 

[52.] Erscheinen wird : 

*Eman. Swedenborg ii Advcrsaria in Libros Veleris Tesla- 
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menti. E Chirographo ejus in Bibliolheca Rcgiae Academiae 
Uolmicnsis asseinti nunc primum cdidil Prof. Dr. Jo. Fr. Im. 
Tafel, Reg. Biblioth. Univers. Tubing. Praefeclus. Pari. I. Vol. 5. 
Tubingae, Verla gtexpedilion. 8. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1030.) 

[53.] Erscheinen wird : 

* Le Cancioniro de Juan Alfonso de Baena. Collection 
d'uneims Iroubadcurs espagnols inedits , publiee par Francisque 
Michel. Avcc un glossaire. 2 Vols. Leipxig, Brockhaus. 6. 

Bibliothekare ctc. 

[54.] Geschichte des Seefahrers Bitter Marlin Beliaim nach 
den ältesten vorhandenen Urkunden bearbeitet von Br. F. iE. Ghil- 
Lniy, Stadlbiblivlhckar in Nürnberg, etc. Eingelcilel durch eine 
Abhandlung : lieber die ältesten Karlen des Neuen Cvnlinenls 
und den Namen Amerika ton Alexander v. Humboldt, Königl. 
Preuss. wirkt. Gehehnrnralhe. Mil einer genauen Abbildung des 
Beliaim sehen Globus v m Jahr 1 402 in zwei Planigloben nach 
seiner natürlichen Grösse und drei der ältesten Karten von Ame- 
rika. Nürnberg, Bauer u. Raspe ( Merz ). 4. V , 122 S. m. 

C Taf. u. Behaim's Porlr. Pr. n. iü l'lilr. 

[55.] Erscheinen wird : 

* Reise in das Salzkammergul, von Br. G. Klemm, Bres- 
den, Arnold. 8. c. 12 B. 

[56.] Bie deutschen Einheilsbestreiungen in ihrem geschicht- 
lichen Zusammenhänge dargestelll von Br. Karl Klüpfel. Leip- 
zig, Mayer. 8. XIV, 577 S. Preis n. 2 Thlr. 

Anzeigen dieser Schrift s. in d. *Voss’schen Zig. 1852. 
Nr. 275, *Spener’schen Ztg. 1852. Nr. 272, *Grenzboten 1852. 
Nr. 46. 

[57.] Palholngiue Graeci sermonis Elcmenla scripsil C. Au- 
gustes Lobeck. Purs prior qua conlinenlur disserlaliones de pros- 
tliesi et aphacresi, de syncope , de parectasi , de melalhesi, de 
parathesi et scriplura hyphen. Rcgimunlii Boruss., Bori.lrae- 
ger. 8. VIII, 671) S. Pr. n. 3 Thlr. 18 Ngr. 

[58.] Erscheinen wird : 

* Bie Geschichtschreiber der deutschen Vorzeit in deutscher 
Bearbeitung hrsg. von G. 11. Perlz u. A. Lief. 20. (XI. Jhrhdt. 
8. Bd.) Bruno vom sächsischen Kriege, übers, von Br. IV. Wal- 
tenbach. Berlin, Besser. 8. 

[59.] * Choix de discours des Peres grecs. Suivis d un 
Recueil de morreaux et de lellres , lire des mrmes auleurs. Par 
L. de Sinner. Ouvrage autorise par le conseil de T Instruction 
publique. Nouvelle edilion , publice avec des arguments_ et des 
noles en francais , par E. Sommer. Part. I. Choix de discours. 
Paris, Hachette. 12. l0 5 / # B. Pr. 2 Fr. 

[60.] Erscheinen wird : 

* Emanuel Swedenborg’ s gedrängte Erklärung des innern 
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Sinnes der Propheten und Psalmen. Erstmahls aus dem Latei- 
nischen übersetzt von Dr. J. F. J. Tafel. Tübingen, Verlagsex- 
pedition. S. 

* Dessen himmlische Geheimnisse, welche in der Heil. Schrift, 
oder im Worte Gottes enthalten und nun enthüllt sind, Aus dem 
Lateinischen übersetzt von Demselben. Dd. 111. Lief. ]. 2. 
Ebendas. 9. 

[61.] Erscheinen wird: 

* Neue Millheilungm aus dem Gebiet historisch-antiquari- 

scher Forschungen. Ln Namen des Thüringisch- Sächsischen 
Vereins für Erforschung des vaterländischen Allcrlhums etc. hrsg. 
von dem Secrelair desselben J. Zacher. Bd. IX. Hfl. 1. Halle. 
( Nordhausen , Fiirstemann in Co mm.) 8. Pr. 1 Thlr. (Vgl. 

Anü. J. 1851. Nr. 523.) 

[62.] Nachweise über Itcccnaionen u. Anzeigen von 
Schriften, weiche in früheren Jahrg. des Anzei- 
gers erwähnt worden sind. 

Bull, du Bibi. Beige T. IX, 2 u. 4 (s. 1952. Nr. 562 u. 11 74) 
s. ’llall'mami in <1. Hamb. Liter, u. Krit. Bll. 1852. Nr. 57 u. 91. 

Nieritz’ Gutenberg u. seine Erfindung. II. Aull. (s. 1951. 
Nr. 1106) s. * Schulfreund 1952, 2. 

Schleierroacher’s bibliograph. System d. gesamnit. Wissen- 
scbaflskunde (s. 1S52. Nr. 1151) s. Liter. Cenlralbl. 1652. Nr. 40. 
p. 752 — 53. Ein brauchbares u. dankenswertes Hilfsmittel f. 
bibliogr. Arbeiten. 

Serge Polloral/.kv, Projels d’un Diilionn. bibliograph. (s. 1S52. 
Nr. 722) s. *llulTmann in d. Hamb. Liter, u. Krit. Bll. 1852. 
Nr. 00. 

Norton’s Liter. Gazette and I'ublish. Circular (s. 1552. 
Nr. 329) s. Magaz. f. d. Lit. d. Ausl. 1952. Nr. 106. p. 424. 

Roorharh’s Bihliothcca Amcrieana ( nach d. Liter. World, 
s. 1852. Nr. 1193) s. * HofTmann in d. Hamb. Liter, u. Krit. 
Bll. 1852. Nr. 82. p. 044. 

Hinriehs’seherWeihnachls-Catalog. III. Aull. (s. 1852. Nr. 1050) 
s. F. im Börscnbl. f. d. Deutsch. Buclih. 1S52. Nr. 113. p. 1625. 

Bibliograph. Ilistor. Pnrlugucsa (s. 1S52. Nr. 901) s. Re- 
vue d. Deux Mond. 15 Juill. 1S52. T. III. Livr. 2. Bull, 
bibliogr. 

Zaclier’s Deutsche Sprich wörtersamml. (s. 1552. Nr. 954) 
s. Lit. Cenlralbl. 1952. Nr. 3S. p. 614. 

Vogel’s Bibliolh. Luthcrana (s. 1851. Nr. 9) s. * Zimmer- 
mann’s thcol. Lit. Bl. 1552, 123. 

Choulanl’s Gesell, u. Bibliogr. d. analom. Abbild, (s. 1952. 
Nr. 924) s. ’llluslr. medicin. Ztg. 1952, 5. 

Bernbardi’s Wegweiser durch d. deutsch. Volks- u. Jugend- 
schrift. (s. 1852. Nr. 1066) s. F. im Börsenbl. f. d. Deutsch 



Digitized by Google 




Nachweise über Recensioncn etc. 



25 



Buchh. 1S52. Nr. 113. p. 1625. Leipz. Zig. 1852. Nr. 259. 
p. 5174. *Magaz. f. d. Lit. d. Ausl. 1S52. Nr. 137. 

Grisebach’s Bericht über d. Lcisl. in d. geograph. u. System. 
Botanik (s. 1851. Nr. 844) s. Lit. Centralbl. 1852. Nr. 37. 
p. 592. - 

Malberg’s Liter, d. Bau- u. Ingenieur • Wesens (s. 1852. 
Nr. 578) s. Lit. Centralbl. IS52. Nr. 36. p. 5S4. Ein sehr 
nützliches Unternehmen, welches von allen Technikern mit gros- 
ser Freude begrüsst werden müsse. 

Ebeüng’s England’s Geschichtschreiber (s. 1852. Nr. 11) 
s. “Mag. r. d. Lit. d. Ausl. 1852. Nr. 111. 

Ebehng’s England’s hislor. Literatur (s. 1852. Nr. 962) 
s. Liter. Centralbl. 1852. Nr. 50. p. 810. Völlig weilhloses 
Machwerk. 

Ticknor’s Gesell, d. schön. Liter, in Spanien, deutsch von 
Julius (s. 1852. Nr. 963) s, Liter. Centralbl. 1852. Nr. 50. 
p. 821 — 22. (Sehr schätzbare deutsche Bearbeit, eines wich- 
tigen Werkes, mit eigcnthüinlichen Vorzügeu vor d. Original.) 
*Grenzbot. 1852. Nr. 46. 

Göthelitleratur (s. 1S52. Nr. 204) s. * Archiv f. d. Stu- 
dium d. neuer. Sprachen. Bd. XII, 1, 2. 

Lessinglitleratur (s. 1852. Nr. 72) s. “Archiv f. d. Stud. 
d. neuer. Sprachen. Bd. XII, 1, 2. 

Brunct, Recherch. Bibliograph, etc* sur Rabelais (s. 1852. 
Nr. 206) s. Mag. f. d. Lit. d. Ausl. 1852. Nr. 54. p. 216. 

Schillerlitteratur (s. 1852. Nr. 208) s. “Archiv f. d. Stud. 
d. neuer. Sprachen. Bd. XII, 1, 2. 

Dümml er’s Verzcichniss von oriental. Werken (s. 1852. 
Nr. 226) s. A. Wetzstein in d. Zlschrift d. Deutsch, morgen). 
Gesellsch. 1352. Bd. VI, 3. p. 453—54. 

Kataloge von Franz in München 1 — 20 (vgl. 1S52. Nr. 979) 
s. “Hoffmann in d. Hamb. Lit. u. Kril. Bll. 1852. Nr. 86. 
p. 675—76. 

Lorck’s Scandinav. Sorlimentskatalog [(s. 1852 Nr. 1216) 
s. “Hoffmann in d. Hamb. Lit. u. Krit. Bll. 1852. Nr. 91. p. 716. 

Jewelt’s Notices of publ. Librar. in the U. St. of America 
(s. 1852. Nr. 1 u. a.) s. Hoffmann in d. Staats- u. Gel. Ztg. 
d. Hamb, unparlh. Corresp. 1852. Nr. 233. 

Stip’s hymnolog. Reisebriefe Hft. 3 (s. 1852. Nr. 890) 
s. * Spener’sche Ztg. 1852. Nr. 183. *Ilamb. Corresp. 1852. 
Nr. 196. * Zimmermann’s theol. Lit. Bl. 1852, 90. 91. Lcipz. 
Repert. 1852. Bd. IV. Hft. 4. p. 216—17. 

Catalog d. Biblioth. d. Minist. Ablh. f. Bergwerke etc. in 
Berlin (s. 1852. Nr. 1005) s. Lit. Centralbl. 1852. Nr. 39. 
p. 629—30. 

Schönemann’s Merkwürdigkeit, d. Wolfenbütll. Biblioth. 
(s. 1852. Nr. 1253) s. “Spener’sche Ztg. 1852. Nr. 270. 
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Catalog. des MSS. Orient, de la Bibliotb. Imp. publ. de 
St. Petersbourg (s. IS52. Nr. 635) s. ‘Gotting. gel, Ana. 1852. 
Nr. 167. 

Acta Apostolor. apocrypha ed. Tischendorf (s. 1652. Nr. 133) 
s. *Götting. gel. Anz. 1952. Nr. 177 — 79. 

Anecdolum Roman, ed. Osann (s. 1851. Nr. 1512) s. ‘Neue 
Jahrb. f. Philol. 1852, 9. 

Specimen e litter. oriental, ed. Kuenen (s. 1951. Nr. 1271) 
s. * Ewaid’s Jahrb. 1852, IV. 

Acta Apostolor. coptice ed. Boetlicher (s. 1952. Nr. 546) 
s. ‘Ewaid’s Jahrb. 1852, IV. 

lieinzelein von Konstanz lirsg. von Pfeiffer (s. 1852, Nr. 920) 
s, Lit. Centralbl. 1852. Nr. 39. p. G13 — 14. 

Ucinr. v. Veldeke hrsg. von Ellmiiller (s. 1852. Nr. 1147) 
s. Menzels Litbl. 1852. Nr. 90. p. 372. 

Abaelardi Sic et Non ed Henke et Lindenkohl (s. 1852. 
Nr. 624) s. ‘Zlschrift f. d. ges. luth. Theo!. 1S52, IV. 

Span. Frohuleichnams-Spiel vom Todlentanz hrsg. von Wolf 
(s. 1852. Nr. 799) s. * Blatt, f. lit. ünterh. 1852. Nr. 35. 
Beil, zur Augsb, allg. Zig. 1652. Nr. 256. p. 4091. 

Polyglolta kralodvorsk. rukop. vyd. llanky (s. 1852. Nr. 799) 
s. Lit. Centralbl. 1852. Nr. 36. p. 580. Jahrb. f. sliiw. Literat. 
1852. Hit. 1. p. 55 — 57. 

Muskatblul’s Lieder hrsg. von v. Groote (s. 1852. Nr. 1148) 
s. ‘Sächss. Constit. Ztg. 1652. Nr. 251. Liter. Centralbl. 1S52. 
Nr. 49. p. 802 — 803. Sehr mangelhafte Bearbeitung. 

Barbaro al Senato Veneto di Barbaro tratt. da Cornet 
(s. 1852. Nr. 1149) s. Liter. Centralbl. 1852. Nr. 50. p. 810 — 11. 
Correcle und willkommene Ausgabe. 

Ein Spil von einem Kaiser u. eim apt hrsg. von Keller 
(s. 1S50. Nr. 1164) s. ‘Blatt, f. lit. Unterh. 1S52. Nr. 42. 

Amis et Amiles u. Jourdains de Blaivies hrsg. von Hofmann 
(s. 1952. Nr. 800) s. Lit. Centralbl. 1852. Nr. 39. p. 629— 29. 
Beil, zur Augsb. allg. Ztg. 1852. Nr. 314. p. 5017. 

Die Werke der Troubadours hrsg. von Mahn. Bd. IV. 
(s. 1852. Nr. 1152) s. Lit. Centralbl. 1852. Nr. 45. p. 729— 30. 

Barbier, Journal historiq. publ. par de la Villegille T. HI. 
(s. 1851. Nr. 762) s. Charl. Louandre in d. Rev. d. Deus 
Mondes 15 Juin 1852. T. II. p. 1098—1117. Leipz. Ztg. 1852. 
Nr. 209. p. 4141. 

Treasures of Oxford ed. by Edelman and Dukes (s. 1851. 
Nr. 1402) s. ‘Athen. 1 May 1852. Nr. 1279. p. 487— S8. 

Dionysii Telmahhar. Chronicon ed. Tullberg (s. 1852. Nr. 715) 
s. H. Bernstein in d. Zlschrift d. Deutsch, morgen!. Gesellsch. 
1652. Bd. VI. Hft. 3. p. 438—41. 

Bechstein’s Mährchenbuch (s. 1852. Nr. 1287) s. ‘Europa 
1852, 98. 
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Nr. 63 — 176 enthaltend. 



[63.] Zar Bibliographie der Geiammtftai|aben 
der Werke Luthers. 

Nicht blos dem Theologen und Lilterarhistoriker, sondern 
auch dem Bibliographen wird es von Interesse gewesen sein 
zu hören, dass zu den sechs bereits vorhandenen Gesammt- 
ausgaben von Luther’s Werken, deren Geschichte und Cha- 
rakteristik man in einem vor zwei Jahren erschienenen Auf- 
sätze*) in Kürze zusammengestellt findet, eine siebente hin- 
zukommen soll. Aber gleich dem Theologen und Lilterar- 
historiker wird bei dieser Nachricht auch der Bibliograph — 
mindestens derjenige, der etwas mehr zu thun gewohnt ist, 
als blos Büchertitel abzuschreiben — sich gefragt haben, 
ob eine Nolbwendigkeit vorliege, dass, bei der ohnehin mas- 
senweise sich anhäufenden Liltertur, die Zahl der schon vor- 
handenen sechs Gesammlausgaben noch um eine siebente 
neue vermehrt werde. Hinsichtlich der Beantwortung einer 
solchen Frage wird es jedenfalls zumeist darauf ankommen, 
sich darüber klar zu werden, was die bereits erschienenen 
Ausgaben, namentlich die letzte, geleistet haben, und was die 
neue Neues zu leisten verspricht, auch ob überhaupt ein Be- 
dürfniss des Publikums nach einer neuen Ausgabe sich kund 
thue. Was den ersten Punkt anlangt, so hat, glaube ich, die 
Kritik und allgemeine Ansicht für die letzte Ausgabe, die 
Grlanger, als der ersten und einzigen kritischen und möglichst 
vollständigen entschieden Partei genommen : die Erlanger hat 
alles geleistet, was nach Maassgabe des bis jetzt bekannt ge- 
wordenen Materiales an Vollständigkeit einerseits , sowie an- 
dererseits in Rücksicht auf die Behandlung hat geleistet wer- 
den können. Es ist daher nicht recht ersichtlich, was die 
neue von Dr. Zimmermann in Darmstadt angekündigle Aus- 
gabe mehr zu leisten in Aussicht stellen könne; es ist dies 



*) Kurze Geschichte und Charakteristik aller Gesammlausgaben von 
Dr. M. Lulher's Werken mit besonderer Rücksicht auf die Erlanger Aus- 
gabe bei Karl üeyder 1826 — 49. Besonders abgedruckt aus der Zeit- 

schrift für Protestantismus und Kirche N. F. Band XIX. (Erlangen 1850.) 
8. 16 S. — Die sechs bis jetzt erschienenen Gesammtausgabcn sind fol- 
gende: 1) die Wittenberger in 19 Fol. Bden 1539—58; 2) die Jenaer in 

12 Fol. Bden, 1555—58; 3) die Altenburger in 10 Fol. Bden 1661—64; 
4) die Leipziger in 23 Fol. Bden 1729 — 40; 5) die Höllische in 24 Quartbden 
1740—53; 6) die Erlanger in Octav 1826 f. Die letztere Ausgabe ist noch 
nicht, wenn schon zum grösseren Theiie, beendigt, und wird einige 80 
Binde umfassen. 

P.tsh.Idt, Anteiger.', fe&ruar 1883. 3 
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uro so weniger klar, als sich Dr. Zimmerraann über den Cha- 
rakter seiner Ausgabe im Voraus nicht weiter ausgesprochen, 
sondern sich vor der Hand im Ganzen damit begnügt hat, 
dem Publikum zu sagen, dass seine Ausgabe einem „keinem 
Zweifel unterliegenden“ Bedürfnisse entgegenkomme. Wer 
fühlt denn aber eigentlich dieses „keinem Zweifel unter- 
liegende“ Bedürfniss? Das Publikum? Wohl schwerlich! 
Das Publikum hat ein solches Bedürfniss wenigstens durch 
seine lässige Unterstützung des mit allen möglichen Opfern 
unternommenen und mit Ausdauer fortgesetzten Erlanger 
Werkes, welches ihm durch möglichste Billigkeit erreichbar 
gemacht worden ist, in keiner Weise gezeigt. Demnach könnte 
es fast scheinen, als ob nur der Herausgeber und Verleger 
der neuen Ausgabe jenes Bedürfniss gefühlt, und um dess- 
willen zu ihrem Vorhaben sich entschlossen haben; allein um 
eines solchen individuellen Bedürfnisses willen dürfte es denn 
doch wohl schwerlich zu rechtfertigen sein, dass durch eine 
neue Ausgabe möglicherweise die Herausgeber des Erlanger 
Werkes im Genüsse ihrer mit Müheu und Opfern erkauften 
Früchte beinträclitigt, die bibliographischen Handbücher um 
einen neuen Titel vermehrt, und die Bibliotheken um zwölf 
Octavbände, in denen Dr. Zimmermaun die Lulher’schen Werke 
zusammenzufassen gedenkt, verstärkt werden sollen. 



[64.] Zar Kenntniss Deutscher Bibliotheken. 

Der Bibliothekar der öffentlichen Bibliothek zu Detmold, 
Justizcanzlei- Assessor 0. Preuss schrieb mir zur Zeit, als 
ich zu Beiträgen für die dritte Ausgabe meines Adressbuches 
Deutscher Bibliotheken aufgefordert hatte, im Eingänge seiner 
Mittheilungen Folgendes; „Ew. Wohlg. haben sich durch 
die Herausgabe Ihres Adressbuches Deutscher Bibliotheken 
ein solches Verdienst lür das literarische Publikum und ins- 
besondere für jeden Bibliotheksbeamten erworbeu, dass ich 
es für Pflicht aller Derer halte, die dazu im Stande sind, 
Ihnen mit den zur Vervollständigung jenes Werkes dienenden 
Notizen zur Hand zu gehen.“ Ich führe diese Stelle des 
Preuss’schen Schreibens hier keineswegs aus dem Grunde an, 
weil ich dadurch mein eigener Lokredner zu werden wünschen 
möchte, sondern die Stelle soll mir nur als Motto zu einigen 
Mittheilungen dienen, die ich im Anzeiger über den Nach- 
folger meines Adressbuches, das nach der Ostermesse er- 
scheinende Handbuch Deutscher Bibliotheken *), zu veröffent- 



*) S. Anz. J. 1852. Nr. 441. 
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liehen die Absicht habe, und die namentlich die mir von mei- 
nen Collegen zu Theil gewordene Unterstützung bei meinem 
Unternehmen mit betreffen sollen. Leider wird darüber 
nicht viel Erfreuliches zu sagen sein} denn wenn ich auch 
auf der einen Seite mit grösstem Danke anerkennen muss, 
dass mir von einigen der Bibliothekare mit wahrhaft ausser- 
ordentlicher Güte und Gefälligkeit eine Masse von Materialien 
über die ihrer Obhut anvertrauten Sammlungen zur Verfügung 
gestellt worden ist, dass mir selbst den Bibliotheken entfernter 
stehende Privatleute mit grosser Bereitwilligkeit Unterstützung 
haben angedeihen lassen, so muss ich doch auch andererseits 
aufrichtig und tief den Mangel an Theilnahme bei der bei 
weitem grössten Zahl meiner Collegen beklagen, die es sogar 
nicht der Mühe — wenn es überhaupt für Viele eine Mühe 
gewesen wäre — für werth gehalten haben, nur ein paar 
dürftige Notizen über die die ihnen untergebenen Bibliotheken 
im eigenen Interesse derselben zu meinem Handbuche beizu- 
steuren. Als ich mein Unternehmen einleitete, gewiss ein 
Unternehmen, wozu mich nicht im Entferntesten die Aussicht 
auf irgend einen Gewinn, sondern lediglich reines Interesse 
für den Gegenstand anlocken konnte, war ich zwar schon 
durch frühere Erfabrugen genugsam darauf vorbereitet, hin- 
sichtlich der Unterstützung von Seiten der Bibliothekare nicht 
zu viel zu erwarten; allein die Theilnahme der meisten der- 
selben ist noch weit hinter den geringsten meiner Erwartungen 
zurückgeblieben, und wenn mir nicht, wie gesagt, andere den 
Bibliotheken entfernter stehende Gelehrte, sowie meine eigenen 
litlerariscken Sammlungen mit den zum Handbuche erforder- 
lichen Notizen zu Hilfe gekommen wären, so hätte ich mich 
wohl leicht in der Lage finden können, die Bearbeitung des 
Handbuches ganz aufgeben , oder wohl gar einem Ausländer 
Überlassen zu müssen, vielleicht dass man diesem bei der 
Ausführung der Arbeit von Seiten der deutschen Bibiothekare 
bereitwilliger entgegen gekommen wäre als dem eigenen Lands- 
manne. Ich werde im Handbuche alle diejenigen Bibliotheken, 
Über die mir von den betreffenden Bibliotheksbeamten keine 
Notizen zu Theil geworden sind, durchgehends durch ein 
vorgesetzles Sternchen kenntlich machen, damit die Leser 
etwaige Mängel in meinen Millheilungen über diese Biblio- 
theken mit dem Mangel an amtlichen Angaben darüber ge- 
fälligst entschuldigen mögen. 

(Fortsetzuog folgt). 



3 * 
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[65.] Schleiermacher’M Mbltoiraphiuhei System 
der Wissenachaftekunde *). 

Ist das Scbieiermacber’sche Werk schon durch sein 
Volumen ziemlich in die Augen fallend — ein Volumen frei- 
lich, welches sich bei einer besseren Oekonomie von Seiten 
des Verlassers um ein bedeutendes Theil hätte reduciren 
lassen **) — so ist es noch mehr der Inhalt des Buches, 
welcher die Aufmerksamkeit der Leser fesseln muss, da es 
sich im Buche um einen Gegenstand handelt, der, so viel 
auch darüber seither schon geschrieben worden, doch immer 
noch nicht zu einem mindestens der Mehrzahl der Betheiligten 
genügenden Abschlüsse gekommen ist. Das Schleiermacher’ - 
sche Werk ist ein Buch, von dem der Verfasser mit vollem 
Rechte sagen kann, dass er es, ungeachtet der darin vorkom- 
menden und von ihm selbst wohl am wenigsten verkannten 
Mängel ***), der gelehrten Welt dennoch mit der Zuversicht, 
dadurch einem von Vielen gefühlten Bedürfnisse zu ent- 
sprechen, übergebe, wiewohl etwas zuversichtlich, wie mir 
scheint, hinzugesetzt worden ist, dass das Buch auch grossen- 
theils dem Bedürfnisse abhelfen werde. 

Das Schleiermacher’sche Werk bietet einen doppelten 
Gesichtspunkt, von welchem aus es zu beurtheilen ist; denn 
einmal ist es im Allgemeinen als die Darlegung eines neuen 



•) S. Anz. J. 1852. Nr. 1181. 

**) Es ist nur eine unnütze Baumverschwendung, und weniger auf 
grössere Uebersichtlichkeit, als auf Vergrösserung des Volumens von Ein- 
fluss, wenn der Verfasser in den Rubriken seines Systemes z. B. die Worte 
„ Literärgeschichte und Bibliographie“ unmitlelbar hintereinander einige 
20 bis 30 Male ausführlich wiederholt, wo es doch jedenfalls vollkommen 
hingereicht haben würde, statt dessen das zweite, dritte und alle folgen- 
den Male „Desgl.“ zu setzen; wenn er ebenso die W'orte „Uebersetzungen 
der Bibel oder einzelner Tbeilt derselben“ einige 20 Male aufeinander 
folgen, oder die Worte „Sammlungen von vermischten Schriften“ und 
„Gesammelte Werke und vermischte Schriften “ einige 20 Male miteinan- 
der abwecbseln lasst. Eine Baumverschwendung nenne ich die grosse 
Ausführlichkeit, der sich der Verfasser in dem Abschnitte aber die Ge- 
schichte der religiösen Orden und Gesellschaften hingegeben hat, wo eine 
Masse von Notizen aufgenommen sind, die wohl historisches Interesse ha- 
ben , aber zu der Darstellung eines bibliographischen Systemes nicht im 
Entferntesten gehören. Die detaillirte Aufzählung der verschiedenen Heil- 
mittel und Aehnliches im Abschnitte der Medicin muss ich durchaus für 
eine ganz nutzlose Raumverschwendung erklären, wozu sich der Verf. sicher 
nicht durch das Gefühl, dass durch derartige Aufzählungen dem wahren 
Bedürfnisse der Leser entsprochen werde, sondern durch Liebhaberei oder 
sonstige Zufälligkeiten hat fortreissen lassen. 

***) Es wäre allerdings wohl zu verlangen gewesen, dass der Verfasser 
seine Arbeit vor der Veröffentlichung einer durchgehenden Revision un- 
terworfen, und dabei diejenigen Mängel, deren er sich klar bewusst war, 
zu beseitigen sich bemüht hätte. 
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Versuches eines bibliographischen -Systems überhaupt zu be- 
trachten, zu dessen weiterer Erläuterung in einer längeren 
Einleitung Bemerkungen über die Natur eines solchen Sy- 
stems, über seine Anwendung zur Aufstellung und Catalogi- 
sirung der Bücher, sowie auch über seine Verhältnisse in Be- 
ziehung auf einzelne Fächer der Litteratur vorausgeschickt 
sind, das andere Mal ist das Werk im Besonderen als die 
Darstellung eines Systemes ins Auge zu fassen, welches der 
Verfasser bei der Ordnung der Bibliothek im Grossherzog- 
lichen Museum in Darmstadt wirklich in Anwendung gebracht 
hat. Je sicherer der letzte Umstand darauf von Einfluss sein 
wird, dass Viele gleich von vornherein und unwillkürlich sich 
dazu geneigt fühlen werden, dem Schlermacher’schen Systeme 
als einem ausgeführten vor anderen derartigen Systemen, 
welche die Grenzlinien der Theorie nicht überschritten haben, 
den Vorzug zu geben, um so mehr wird man sich davor 
hüten müssen, sich dadurch nicht etwa Vorurtheilen gefangen 
zu geben, und seine Unbefangenheit im Urtheile über das 
Buch vom ersten Gesichtspunkte aus sich trüben zu lassen. 
Betrachte ich zunächst das SchJeiermacher’sche Buch, inso- 
weit es das in Darmstadt in Anwendung gebrachte Bibliothek- 
system enthält, so muss ich gestehen, wenige Bibliotheken zu 
kennen, die einen so genau und speziell vorgeschriebenen 
Plan ihrer Aufstellung besitzen. Der Plan ist mit ausseror- 
dentlichem Fleisse, mit vieler Ueberlegung und, wie nicht 
zu läugnen ist, zumal in einzelnen Partieen mit grosser Sach- 
kenntnis entworfen und ausgeführt, stellenweise bis in die 
kleinsten Details mit einer wirklich bewundernswerthen Sorg- 
falt durchgearbeitet; zudem sind die Anweisungen, den Plan 
anzuwenden, so genau vorgezeichnet, alle Hilfsmittel, sich in 
dem Plane zurecht zu finden, an die Hand gegeben, und na- 
mentlich durch ein sehr umfängliches und brauchbares Re- 
gister dargeboten, die geringsten Spezialitäten, die bei der 
Anwendung des Planes irgend einen Zweifel zulassen können, 
so vorsorglich erörtert, und, was sonst bei der Verzeichnung 
und Aufstellung der Bibliothek nach dem vorgescbriebenen 
Plane zu wissen nöthig ist, mit so grosser Klarheit erläutert, 
dass sich nach der Schleiermacher’schen Anleitung gewiss in 
der Darmstädter Bibliothek eine, auch unter den Händen ver- 
schiedener Arbeiter, doch gleiclimässige und leicht übersicht- 
liche Organisation oder, richtiger gesagt, Gruppirung der 
Büchermassen hat erreichen lassen. Abgesehen davon, dass 
auch für andere nach anderen Plänen geordnete Bibliotheken 
vieles Brauchbare aus dem Schleiermacher’schen Buche zu 
entnehmen sein wird, weil dasselbe im Verlaufe seines mit 
eben so grosser Sorgfalt als Ausführlichkeit dargelegten Pla- 
nes dem Leser öfteren Anlass giebt, auf so manche neue 
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Gesichtspunkte, die hinsichtlich einer zweckmässigen und be- 
quemen Sonderung und Sichtung des fast alles Maass über- 
steigenden Büchermateriales in Frage kommen, aufmerksam zu 
werden, oder auch aus den im Buche hinzugefügten Erläu- 
terungen die Motiven des einen und des anderen Ordnungs- 
verfahrcns, welches man vielleicht unbewusst wesshalb und 
blos dem Herkommen zufolge angewendet hat, sich erst zum 
eigentlichen Bewusstsein zu bringen. 

Wende ich mich jetzt zu der Schleicrmacber’schen Ar- 
beit, insofern sie der Versuch eines bibliographischen Sy- 
stemes überhaupt ist. Der Verfasser hat die Ueberzeugung, 
dass die Anwendung eines rein wissenschaftlichen Systeines 
auf die Bibliographie völlig unpraktisch sei; demzufolge sei 
auch das von ihm entworfene System auf keine Theorie in 
irgend einer Wissenschaft gegründet worden, sondern bestehe 
nur in einer Aneinanderreihung von bibliographischem 31a- 
terialc, zu möglichster Uebersichtlichkeit geordnet. Auch 
habe er hinsichtlich des dabei von ihm befolgten Rubriken- 
systemes den Grundsatz festgehalten, keine Rubrik aufzu- 
nchmen, zu der sich nicht darunter gehörige Schriften haben 
nachweisen lassen, weil sonst zwischen einem Systeme der 
Wissenschaftskunde und dem scinigen keine Grenzlinie zu 
ziehen gewesen sein würde. Einer in gewisser Beziehung 
ähnlichen Ansicht ist auch Francke, eine Ayctorität im biblio- 
graphisch-bibliothekarischen Fache, beim Entwürfe seines 
Systemes für die Dresdner ßibiothek gefolgt, in welcher er — 
von dem Grundsätze ausgehend, dass eine öffentliche Biblio- 
thek aus denjenigen Gesichtspunkten geordnet und aufgestellt 
sein müsse, welche bei der wirklichen Benutzung derselben 
die am häufigsten vorkommende und gewöhnlichere sei — 
alles Gleichartige vereinigte und nach der Verbindung zusam- 
menstellle, in welcher es im Leben selbst und im täglichen 
Gebrauche erscheint, ohne sich durch Befolgung irgend eines 
streng wissenschaftlichen Systemes zu Theilungen und Zer- 
stückelungen verleiten zu lassen, welche, wie Ebert *) sagt, 
nur die Schule, nicht das praktische Leben kenne. Gleich- 
wohl und trotz der Auctorität Francke’s der sich übrigens 
durchaus nicht so weit von dem Wege der wissenschaftlichen 
Theorie entfernt hat, wie Schleiermacher, wird des letzteren 
bibliographisches System auf allgemeine Anerkennung wohl 
nicht rechnen dürfen. 



*) S. dessen Geschichte n. Beschreib, d. Dresdn. Bibliotb. p.89. 
(Schluss folgt). 
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[00.] Serapeum. Zeitschrift für die Bibliothckwiuenschaft, 

Handschriftenkunde und ältere Lilteralur. Im Vereine mit Biblio- 
thekaren und Litteralurfreunden herausgegeben von Br. Robert 

Naumann, Leipzig, T. 0. Weigel. 8. Monatlich 2 Nrr. Hauplbl. 

d 1 B. u. 2 Nrr. Jnlelligensbl. d i / i B. Pr, n. 4 Thtr. 1 5 Kgr. 

(Vgl. unter Nr. 179.) 

Enthält: 

Hauptbl. Nr. 1. p. 1 — 4. Bibliotheca Heberiana. Notes ine- 
dites; par G. Brunei, de Bordeaux. — Bibliograph, u. a. 
Bemerkungen, die von Bich. Heber’ s Hand in mehreren 
aus dessen Bibliothek stammenden u. jetzt in Brunet's Be- 
sitze befindl. Büchern eingetragen sind. 

Nr. 1. p. 4 — 5. Smithsonian Institution zu Washington. 
(Aus d. Leipz. Zeit. 1852. Nr. 216.) — Vgl. Anz. J. 1852. 
Nr. 1115. 

Nr. 1. p. 6 — 8. Anzeige des Catalogue des MSS. et Xylogra- 
phes orient. de la Bibliotheque imperiale publ. de St. Pe- 
tersbourg; von H. Lotze in Leipzig. — Vgl. Anz. J. 1852. 
Nr. 635 u. a. 

Nr. 1. p. 9 — 16 u. Nr. 2. p. 27 — 32. Fortsetzung von: 
Verzeichniss der Incunabein der Grossherzoglichen Bi- 
bliothek zu Oldenburg ; von Bibliothekar Dr. Merzdorf in 
Oldenburg. 

Nr. 2. p. 17 — 27. Notice sur la Bibliotheque publique de la 
ville de Bordeaux. Par Gustave Brunet. (II. patic.) — 
Abdruck des im Anz. J. 1852. Nr. 513 u. 560 erwähnten 
Aufsatzes. Fortsetzung folgt. 

Nr. 1. p. 16. Bibliothekchronik. — Au die Stelle des als 
Pfarrer nach Leutzsch bei Leipzig versetzten Dr. Fr. A. 
Schütz ist deriPrivatdocent Dr. H. B. Cb. Brandes zum Se- 
cretair der Lpz. Stadtbibliothek gewählt worden. 

Intelligenzbl. Nr. 1. p. 1 — 3. Reglement der Stadtbibliothek 
zu Bordeaux. Extraits du Registre des arretes du Maire 
de la ville de Bordeaux, du 20 novbre 1850. — Aus der 
im Anz. J. 1851. Nr. 1244 angeführten Bernadau’schen 
Notice liistor. sur la Biblioth. publ. de la ville de Bor- 
deaux. 

Nr. 2. p. 9 — 13. Zwei Kataloge der Bibliothek des Klo- 
sters Bec. I. Tituli librorum Beccensis Almarii. — Aus 
F. Ravaisson’s Rapport sur les Bibliotbeques des Depar- 
tements de l’Ouest (s. Anz. J. 1841. Nr. 155). Fort- 
setzung folgt. 

Nr. 1. p. 3—8 u. Nr. 2. p. 13—16. Bibliogr. Anzeigen. 
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[67.] *The Origin and Progress of the Art of Wnting. 
Being a comptele Hislory of the Art in all the staget of ilt 
developement , from the limple pictorial wriling of the early 
Chinese and Mexicans, and the cuntiform inseription* of the 
Assyrians, to the different slyles of European MSS. from the 
Qth to the 16t/t Century, and the progress of ordinary writiny 
from the invenlion of printin g to the present time, by Noel 
Humphreys ( Aulhor of the Illuminaled Books of the Middle 
Ages, etc.). Illuslrated by numerous coloured Plates, execuled 
in a highly - wrought style of Chromolithography, from examptes 
of the painled wrilings of the Egyplians and Mexicans, and 
from beauliful spccimens of the illuminated wriling of the Me- 
diaeval and more recent periods of Modem Hislory , including 
facsimiles from the Magna Charta, Dotnesday Book, etc., follo- 
tved by a series of facsimiles from private lelters, works in 
MS., signalures, etc. etc., and a great variely of aulographt 
chronologically arranged. London, Ingram, Cooke if Co. (1852 o. 
1853.) 4. Pr. 1 L. 1 *. 

Buchhändleranzeigen dieses Werkes s. in The Publish. 
Circul. 1852. Nr. 365. p. 460 u. im * Athen. 27 No?. 1852. 
Nr. 1309. p. 1307. 

[68.] Leipziger Repertorium der deutschen und auslän- 
dischen Literatur. Unter Mitwirkung der Universität Leipzig her- 
ausgegeben von Dr. E. G Gersdorf. Jahrg, ZI. Leipzig', T. 0. 
Weigel. 8. 4 Bde oder monatlich 2 Hfle ä 4 B. Pr. n. 10 Thlr, 

Mit einer sehr schätzbaren allgemeinen Bibliographie. 

[69.] Das neueste *Preisverzeichniss der ausländ. Zei- 
tungen, welche von den k. k. Österreich. Postämtern debitirt 
werden können, umfasst aus den deutsch. Postvereinsstaaten 
im Ganzen 645, aus dem übrigen Auslande 584 Blätter — 
zusammen also 1229 Bll. s, Dresdn. Journ. Nr. 3. p. 11. 

Dagegen enthält der amtliche von dem General - Postamt 
zu Berlin genehmigte *Preis - Courant der durch das Zeitungs- 
Comptoir in Berlin u. sämmtliche preuss. Post -Anstalten für 
das J. 1853 zu beziehenden Zeitschriften im Ganzen 1761 
Blätter — nämlich 1258 deutsche u. 503 Bll. in fremden 
Sprachen, s. Leipz. Ztg. 1852. Nr. 311. p. 6213. (Im Börsenbl. 
f. d. Deutsch. Buchh. 1852. Nr. 138. p. 1983 lautet die Zahl 
etwas anders, und zwar 1228 deutsch., 505 in fremd. Sprach., 
1733 zusammen.) 

Nach dem amtlichen * Tarif in Bayern erscheinen dort 
im gegenw. Jahre 200 Zeitungen, worunter 55 polit. (incl. 
mehr als 40 Lokalblätter) u. 145 nichtpolit. sind. s. Leipz. 
Ztg. 1852. Nr. 313. p. 6256. 

[70.] * Verzeichniss der Bücher, Landkarten etc., welche 
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vom Juli bis zum December 1852 ne« erschienen oder neu auf- 
gelegt worden sind, mit Angabe der Seitenzahl , der Verleger, 
der Preise im 14 Thaler-Fuss, literarischer Nachweisungen und 
einer wissenschaftlichen Uebersicht. Herautgegeben «nd verlegt 
von der J. C. Hinrichs' sehen Buchandlung in Leipzig, 109. Fort- 
setzung. 8. LII, 316 S- Pr. n. 15 Ngr., Schrbp. n. 20 Ngr. 
(Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 728.) 

[71.] Allgemeine Bibliographie für Deutschland. Wöchent- 
liches Verzeichniss aller neuen Erscheinungen im Felde der 
Literatur. Redigirt und verlegt von der J. C. Hinrichs’ sehen 
Buchhandlung in Leipzig. 8. 52 Nrr. d */a — 1 B. Pr. n. 

1 Thlr. 10 Ngr. 

[72.] Literarisches Centralblalt für Deutschland. Verant- 
wortlicher Herausgeber Dr. Fr, Zarncke. Leipzig, Avenarius u. 
Mendelssohn. 4. Wöchentlich 1 Nr. ä 1 — 1 */j B. Pr. n. 1 Thlr. 
10 Ngr. pro Quartal. 

[73.] Bibliographie de la France ou Journal gintral De 
Vlmprimerie et de la Librairie, et des Carles ge'ographiques, 
Gravures , Lilhographies , Oeuvres de musique. XLlIe Annes. 
( Avec le Feuilleton du Journal de la Librairie.) Paris, Pillet 
atnL 8. Wöchentlich 1 Nr. d 1 — 2 B. Pr. 18 Fr . , für das 
Ausland 20 Fr. (im Buchhandel n. 8 Thlr.) (Vgl. Anz. J. 1852. 
Nr. 58.) 

Die Production der franz. Presse im J. 1852 hat 8261 
Werke betragen, wovon allein in Paris 4321 erschienen sind. 
Unter diesen Productionen sind 7682 in franz., 203 in latein., 
110 in span., 90 in deutsch., 66 in griech., 44 in engl., die 
übrigen in ital., portug-, poln. u. orientalischen Sprachen. S. 
Leipz. Ztg. Nr. 9. p. 166 u. a. 

[74.] Calalogue mensuel des nouveauUs de la Librairie 
Parisienne publii par Jules Renouard et Cie. Conlenant le tilre 
dilailU et le prix de tous les ouvrages de quelque imporlance, 
publies pendant le mois prece'dent, avee le nom de l’editeur. 
(Leipzig, Michelsen.) Nr. 139 sv. 8. Monatlich 1 Nr. d -1 B. 
(Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 189.) 

[75.] L’Athenaeum Franfais. Journal universel e la Lii- 
leralure, de la Science et des Beaux-Arls. Paris, au bureau 
du Journal. 4. Wöchentlich 1 Nr. mindestens ä 3 B. Pr. 
25 Fr. f. Paris, 28 — 35 Fr. f. d. Deparl. u. das Ausland, je 
nach d. Entfernung. 

Für Diejenigen, welche sich mit den Erscheinungen der 
franz. Presse beschäftigen, dürfte dieses Journal, welches, 
dem engl. Athenaeum nachgebildet, seit 3. Juni 1852 erscheint, 
von Interesse sein, da es in seinem Bulletin bibliographi- 
que etc., wennschon auch die Erscheinung der ausländ. 
Presse, doch vorzugsweise die der franz. berücksichtigt, 

— 6 .— 
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[76.] * The London Catalogue of Book» publithed in Great 
Britain, wilh Iheir sixes, pricet, and pull ishers’ names. 1810 — - 

1851. London, Hodgson. 1852. 8. 650 S. Pr. 30 Sh. (S. 
Anz. J. 1851. Nr. 223.) 

* The Classifed Index lo t he. London, Hodgson. 1852. 
8. Pr. 15 Sh. 

[77.] The Publishers Circular and General Record of Bri- 
liih and Foreign Lilerature; conlaining a complete alphabetical 
List of all new works published in Great Britain, and every 
work of interest published Abroad (with the Size, Price, number 
of Pages and Plates). Vol. XVI. Nr. 367. London, Low. 8. 
Monatlich 2 AVr. ä c. 1 — 2 B. Pr. 8 Sh. (im Buchhand. n. 3 Thlr.) 
(Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 59.) 

[78.] Longman, Brown, Green, and Longmans' Monlhly 
List of New Books published in Great Britain, New Serie». 
~ No. CXXII. London. (.Leipzig, T. 0. Weigel.) Fol. Monat- 
lich 1 B. Gratis. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 333.) 

[79.] The London Catalogue of Periodicals, Netcspapers, 
Stampe d Publications, and Trantactions of variout Socielies, for 
1853. Wilh a List of Prinling Club», and iheir Secretaries. 
Published annually. (12 th Edition.) Correcled to January 

1853. London, Longman, Brown, Green, and Longmans. 8. 16 S. 
in Umtchl. Pr.n. 12 ^Ngr. (1 Sh.) (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 60.) 

[80.] *Dodd and Co.’s List of Periodicals for 1853, con- 
taining the Names and Pricet of Magazine», Law Reports, Trans- 
actions of various Socielies, Newspapers, etc. London. 8. 
(S. oben Nr. 23.) 

[81.] * Bibliographie de la Belgique ou Catalogue general 
de l’ Imprimerie et de la Librairie, publie' Par la Librairie de C. 
Muquardt. (Avec une Table alphabclique et syttematique.) 
Bruxelles, Gand et Leipzig ; Muquardt. 8. 12 Arr. circa 8 B. 
Pr. n. 15 Ngr. 

[82.] *Lijst van nieuw uitgekomen Bocken. Amsterdam, 
Schleifer en Zoon. 8- 12 Nrr. Pr. I Fl. 10 c. 

[83.] * Boielin bibliografico Espaiiol y estranjero. Madrid, 
Boix. 8. Monatlich 2 Nrr. öl B. mit Register. Pr. 24 Rs. 
f. Madrid, 30 f. d. Provinzen, 40 f. d. Ausland. 

[84 ] * Ogolny Katalog Ksitfiek Polskich drukowanych od 
r. 1830 do 1850 t dqcznie, czy li za lat dwadziescia jeden. Z 
oznaczeniem formalu, miejsca i roku wyjtcia, nacladcy i ceny 
pierwotnej, oraz z dodaniem podzialu naukowego ksiqiek ni- 
niejszym spitetn aibjctych. Zebral i wydai W. R. (Allg. Ver- 
zeichnis. s t'o» polnischen Büchern, welche seit dem J. 1830 bis 
1850 inei. gedruckt sind, u. *. w. Leipzig, Brockhaus in Comm.) 

1852. 8. 330 S. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

[85.] *Dansk Bibliographie eil er Fortegneise over Bäger, 
Tidtkrifier eie. der i Aaret 1853 ere udkomne eller paany 
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oplagle » Danmark. Kjöbenhavn, Hött. 8. C. 13 Nrr. Pr. 
48 Sk. 

[86.] *Stcemk Bibliographi , eller allmän Förlecknmg öf- 
uer ulkomna Böker , Musikalier, Kartor, Kopparstick och Ste n- 
Iryck. Utgifwen af Boklryckeri - Societelen. Stockholm, Norsledt 
y Söner. 8. C. 12 Nrr. 1 B. Pr. 1 Thtr. 

[87.] *Verzeichnits yädagoglschrr und philologitcher Bücher 
für Kunden. Berlin, Nesielmann. 8. Aller 2 Monate einmal. 
Pr. 7$ Ngr. 

Dient zunächst buchhändl. Zwecken. 

[88.] * Monatlicher Katalog für dat katholische Deutschland. 
Jahrg. V. Soest, Nasse. 8. 12 Ufte. Pr. 3 Ngr. bei Abnahme 

«on mindestens 10 Exempl. (Vgl. Anz. J. 1850. Nr. 188.) 

Dient zunächst buchhändi. Zwecken. Eine neue Abtheil, 
f. Recensionen ist hinzugekommen. 

[89.] *Allgemeine kritische Bibliographie der neuesten theo- 
logischen Literatur. S. Ztschrijt f. d. ges. lulher. Theologie 
u. Kirche hrsg, von Rudelbach u. Guericke. Jahrg. XIV. 

[90.] * Manuel du Droit Romain, ou Explications des In- 
stitutes de Justinien, par demandes et par reponses ; precede 
d’une Introduction hislorique d l'e'tute du droit romain et d une 
Bibliotheque choisie de ce droit ; par E. Lagrange. 6e edition, 
tevue et augmentee. Paris, Mulot. 18. 16/t. 

[91.] * Medicinische Bibliographie des In- und Auslandes. 
S. Schmidts Jahrbb. d. in- u. ausländ, gesäumten Medicin redig. 
von Richter u. Winter. Am Ende jedes Randes. 

[92.] Der um die geograph. Wissenschaft hochverdiente 
Preuss. Oberst n. Chef d. trigonometr. ßureau’s v. Oesfeld 
hat bei seinem Ableben einen vollständ. europäischen Land- 
kartenkatalog, von den Anfängen d. modernen Kartographie 
bis zum XIX. Jhrhdt., woran er eine lange Reihe von Jahren 
gearbeitet, u. an dessen Vollendung u. Fortsetzung bis auf 
die neueste Zeit ihn nur der Tod verhindert hatte, ein MS. 
binterlassen. Dieser in franz. Sprache abgefasste und nach 
einem sehr übersichtlichen Plane gearbeitete Katalog zerfällt 
in zwei Abtbeil., 1) Landkarten, 2) Grundrisse, u. enthält bei 
jedem einzelnen Werke nicht blos den Titel, Namen d. Verf.’s, 
Ort u. Jahr d. Erscheinens, Proportion u. Dimension, sondern 
auch genaue Beschreibungen der Zeichnungen, verbunden mit 
einer kurzen Kritik. Der Katalog umfasst 593 Mssbogen. 
Es wäre sehr zu wünscheu, dass der gewiss mit Sachkennt- 
nis und Sorgfalt zusammengetragene Katalog durch den Druck 
veröffentlicht würde, oder, wenn dies nicht thunlich wäre, 
doch in den Besitz einer öffentl. Bibliothek käme, damit er 
der allg. Benutzung zugänglich würde. Der Sohn des Ver- 
storbenen, der Kammergerichtsassessor M. v. Oesfeld in Ber- 
lin, wird auf etwaige Anfragen über dieses MS. nähere Aus- 
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kunft geben. S. Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 13. 
p. 153 — 54 (aus d. *Magaz. f. d. Lit. d. Ausl. Nr. 8.). 

[93.] * Kurzes Verzeichniss sämmtlicher im J. 1852 in 
Deutschland und den angrenzenden Ländern gedruckter Musi- 
kalien, auch musikalischer Schriften und Abbildungen, mit An- 
zeige der Verleger und Preise. In alphabetischer Ordnung. 
Leipzig, Hofmeister. 8. 109 S. Pr. 15 Ngr. 

[94.] * Musikalisch -literarischer Monatsbericht neuer Mu- 
sikalien, musikalischer Schriften und Abbildungen für das J. 1853. 
Jahrg. XXV. oder V. Folge Jahrg. II. Angeferligt von Ad. Hof- 
meister. Leipzig, Hofmeister. 8. 12 A irr. dl — 1 \ B. Pr. n. 

15 Ngr., Schrbp. n. 20 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 69.) 

[95.] Almanach der kaiserlichen Akademie der Wissen- 
schaflen. Jahrg. III. Wien. 8. Enth. , ausser den oben 
Nr. 13 angegebenen Verzeichnissen, auch p. 66 — 69 ein dergl. 
der Schrillen E. Frhr. v. Feuchtersleben’s, von ihm selbst zu- 
sammengestellt , u. p. 75—80 ein anderes d. gesammelten 
Schriften R. G. Kiesewetter ’s. — 7. — 

[96.] Clasificazion der Schauspiele Calderon's; von Moriz 
Rapp in Tübingen. S. Allg. Monatsschrift f. Wissensch. u. Literat. 
Jan. p. 78 — 96. 

Für den Bibliographen nicht ohne Interesse. 

[97.] Leben des königlich preussischen Wirklichen Geheimen 
Ralhes Georg Wilhelm Kessler, Biographen Ernst Ludwig Heims. 
Aus seinen hinlerlassenen Papieren. Leipzig, Brockhaus. 8. 
Enth. p. 397 — 400 ein Verzeichniss von Kessler’s schriftlichen 
Arbeiten. 

[98.] Erscheinen wird: 

* Biographical Calalogue of Books privalely printed, by 
John Marlin, Librarian of His Grace the Duke of Bedford, 
K. G. Second edition, with considerable additions. London. 8. 

[99.] * Bibliographie. Les Loups ravissanls; par maislre 
Gobin. Mans, imp. de Lanier. 8. £ B. 

Beschreibung u. Analyse eines der ersten Presserzeug- 
nisse, welches in franz. Sprache unter dem Titel: Les 

Loups etc. (bei Mich. Le Noir, libraire jure en l’Univers. de 
Paris. 1805.) erschienen ist. 

Buchhändler* d. antiqnar. Kataloge. 

[lOO ,] Beiträge sur Geschichte des deutschen Buchhan- 
dels. Von Albrechl Kirchhoff. Bächen II. Das XVII. und 
XVIII. Jahrhundert. A. u. d. T. : Versuch einer Geschichte des 
deutschen Buchhandels im XVII. und XVIII. Jahrhundert bis zu 
Reich's Reformbeslrebungen. Leipzig, Uinvichs. 8. VII, 263 S. 
Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. (S. Anz. J. 1851. Nr. 684.) 

Dem Lobe, welches im Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. 
Nr. 11. p. 126—27 über das vorl. Bändchen bereits ausge- 
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sprochen worden ist, stimme ich mit voller Ueberzeugung 
durchaus bei. Auf dem Gebiete der buchhändl. Litteratur 
ist im histor. Fache in der That lange keine so in jeder 
Hinsicht treffliche Schrift erschienen, wie die vorl., deren 
fleissige, sachkundige u. gründliche Bearbeitung um so grössere 
Auerkennung verdient, je grösser die Schwierigkeiten gewe- 
sen sein mögen, mit denen derVerf. zu kämpfen gehabt hat, 
da ihm in Bezug auf den im vorl. Bändchen behandelten 
Hauptgegenstand, die Geschichte der Entwickelung des buch- 
händl. Geschäftsganges zumal im XVII. Jhrhdt., wenig Vorar- 
beiten zu Gebote gestanden haben. Monographisch, wie im 
ersten, hat der Verf. auch im vorl. zweiten Bändchen die 
Hauptmomente seines Gegenstandes mit grossem Geschick 
zusammengefasst, u. ist dadurch in den Stand gesetzt worden, 
den Verlauf der Haupterscheinungen im Bereiche des buch- 
händl. Geschäftsganges mit einer Klarheit zu entwickeln, wie 
es ihm bei einer zusammenhängenden geschichtl. Darstellung 
kaum möglich gewesen sein würde. Ausser d Einleitung, die 
sich mit dem Stande des Buchhandels im Allg. u. dem Ein- 
flüsse der litterar. Verhältnisse auf denselben beschäftigt, ent- 
hält die Schrift folg. Abhandlungen : Der Messkatalog — Der 
buchhändl. Geschäftsverkehr — Die Verlagsverhältnisse — 
Nachdruck u. Censur — Der Sortimentsverkehr — Die erste 
Hälfte des XVIII. Jhrhdt. — Reich’s Reformbestrebungen. Jedem 
dieser Abschnitte sind am Schlüsse einige Anmerkungen bei- 
gegeben, worin der Verf. die Nachweise über die von ihm 
benutzten Quellen u. Schriften niedergelegt hat; sie werden 
dem denkenden Leser sehr willkommen sein. — Eine weitere 
Fortsetzung dieser Beiträge lür das XIX. Jhrhdt. kann übri- 
gens der Verf, vor der Hand verschiedener Ursachen wegen, 
wie er sagt, noch nicht in Aussicht stellen, gedenkt aber da- 
für, als einen Beweis seiner fortdauernden Beschäftigung mit 
dem Gegenstände, das hier unter Nr. 101 erwähnte Schrift- 
chen folgen zu lassen. 

[101.] Im Laufe des Jahres soll erscheinen : 

* Die Handschriflenhändler des Miltelallers. Von Albrecht 
Kirchhnff. //. Ausgabe. Mit Abdruck der betreffenden Univer- 
sitätsstaluten. Leipzig , Hinrichs. 8. 10 — 12 B. 

Eine vervollständigtem Ausführung des im Börsenbl. f. 
d. Deutsch. Buchh. (s. Anz. J. 1852. Nr. 747 u. 849) erschie- 
nenen u. im Serapeum (s. das. Nr. 1047 u. 1173) wieder ab- 
gedruckten Aufsatzes. 

[IO».] Bilder -Hefte zur Geschichte des Bücherhandels 
und der mit demselben verwandten Künste und Gewerbe. Her- 
ausgegeben von Heinrich Lempertz. Jahrg. 1853. 1. Bildniss 

des Kölner Buchhändlers Gottfr. Hiltorp und seiner Gattin. 2. 
Handschrift Christ. Plantin’s, des Antwerpener Buchdruckers . 
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3. Handschrift Theodor de Bry’s, des Frankfurter Kupferstechers 
und Verlegers. 4. Merkwürdiger Einband des 15. Jahrhunderts. 
Köln, Heberle. Fol. 4 Taf. u. 1 Bl. Vorwort in Umschi. Pr. 
n. 1 Thlr. 18 Ngr. 

Der allen Bibliophilen wohlbekannte Herausg., Inhaber 
der Firma Heberle, der sich bereits durch seine Beiträge zur 
altern Geschichte der Buchdrucker - u. Holzschneidekunst 
(L Hft. 2. Aufl. 1839) unter den Litteraten auf d. buchhändl. 
Gebiete einen ehrenvollen Platz gesichert hatte, hat uns in 
dem vorl. Werkchen beim Beginne des Neuen Jahres mit ei- 
nem Angebinde überrascht, welches nächst der trefflichen 
Kirchhoff sehen Schrift zu den besten Erscheinungen der neue- 
ren Litteratur des Buchhandels gehört. Das Angebinde ist 
ebenso sinnig und schön in der Anlage als gelungen und 
werthvoll in der Ausführung, und man kann nur dem Lobe, 
welches ihm von sachkundiger Seite, von dem eben genann- 
ten A. Kirchhoff , im Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 13. 
p. 133 zugesprochen worden ist, als einem gerechten und 
billigen in jeder Beziehung beipflichten. Der Herausg. sagt 
im Vorworte, dass sein Werkchen hauptsächlich für jene sehr 
wenig zahlreiche Klasse von Bücbersammlern bestimmt sei, 
die, neben dem inneren Werthe und dem Genüsse, den das 
Studium eines Werkes gewähre, diesen noch dadurch erhö- 
hen, dass sie auf die Geschichte des Buches näher eingehen, 
dass sie ausser dem Verfasser auch des Buchdruckers, der 
das Werk druckte, des Künstlers, der sein Inneres , und des 
Buchbinders, der sein Aeusseres schmückte, sowie (füge ich 
hinzu) des Buchhändlers, der das Werk in den Verkehr 
brachte, kurz jener Männer gedenken, die des Autors Kind 
schützend unter ihre Flügel nahmen, damit es sieb in sn- 
ständigem Kleide in der gebildeten Welt Bahn brechen konnte ; 
demgemäss hat er auf den vier Taff, seines Werkchens die 
Repräsentanten des Buchhandels, der Buchdruckerei, der Kupfer- 
stecherkunst und der Buchbinderei dargestelit- In Hitlorp, 
dessen Bildniss nebst dem der Gattin nach Originalgemälden 
im Besitze Merlo’s in Köln gefertigt worden ist, sehen wir 
einen der ersten Buchhändler, der die früher vereinten Ge- 
werbe des Druckes und Vertriebes der Bücher von einander 
trennte, und sich nur mit letzterem beschäftigte; auf der 
zweiten u. dritten Tafel finden wir die Facsimile’s von zwei 
zu den reichen Sammlungen des Herausg.’s gehörigen Schrei- 
ben Plantin’s u. de Bry’s, deren Druck- u, Kupferstich werke 
zu den renommirtesten des XVI. Jhrhdts, gerechnet werden ; 
auf der letzten Tafel endlich begegnet uns das Abbild eines 
merkwürdigen Einbandes in Präg- u. Grabstichelarbeit aus 
der Zeit vor 1500. Dieser Einband eines Buches, welches 
aus d. Amorbacher Klosterbibliothek stammt, ist jetzt in 
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englischem Besitze. Vgl. * Illustr. Ztg. Nr. 498 u. *Köln. Ztg. 
Nr. 5. — Der Herausg. lässt übrigens hoffen, dass von sei- 
nem in der That schönen Werkchen im nächsten Jahre eine 
Fortsetzung folgen werde. 

[103.] Börsenblatt für den Deutschen Buchhandel und dis 
mH ihm verwandten Geschäftszweige. Eigenthum des Börsen- 
vereins der Deutschen Buchhändler. Verantwortlicher Rcdacteur : 
G. Remmelmann. Leipzig, Kirchner in Comm. 4. Wöchent- 
lich 3 Nrr., während der Buchhändlermesse zu Ostern täglich 
1 Nr. Pr. n. 2 Thlr. 1 5 Ngr. 

Enlh. unter Anderm, ausser Verzeichnissen erschien. 
Neuigkeiten des deutsch. Buch-, Kunst- u. Musikalienbandeis, 
sowie der ausländ. Litteratur, auch ein Recensionen-Verzeich- 
niss mitgetheilt durch die Expedition des Mess-Catalogs und 
ein Monatliches alphabetisches Verzeichniss der im deutschen 
Buchhandel erschienenen Neuigkeiten. Eine Beilage zum Bör- 
senblatt und nur für Abnehmer desselben bestimmt. Veranlworll. 
Redacteur: G. Remmelmann. Leipzig, Expedit, des Börsen- 
blattes. 4. 12 Nrr. Gratis. 

[104.] Fernbach’s Journal für Leihbibliolhekare, Buchhänd- 
ler und Antiquare. Verantwortlicher Redacteur u. Verleger L. 
Fembachjun. in Berlin. 4. Monatlich 2 Nrr. ä 1 — 1 '/* B. 
Pr. n. 1 Thlr. (S. oben Nr. 15.) 

Von vielen Seiten, sowohl in Berlin wie auswärts, auf- 
gefordert und ermuntert (eine sehr gewöhnliche Redensart), 
hat der Herausg., wie er im Vorworte sagt, ein neues Organ 
für Leihbibliotheken etc. begründet, welches von den bisher 
erschienenen derart. Blättern sich wesentlich dadurch unter- 
scheide, dass es, während die anderen Blätter nur litterarische 
Anzeigen ohne irgend eine Tendenz seien, mehr belehrenden 
Inhaltes sein werde. Auch sei einer der Beweggründe, die 
ihn zur Gründung des Journales veranlasst haben, der Um- 
stand, dass er stets einen zahlreichen Vorrath guter beiletrist. 
Werke besitze, u. in ausgebreileten Verbindungen mit Leih- 
bibliotheken stehe. Das Journal würde demnach, wie es 
scheint, zum Theil dazu bestimmt sein, ein Organ der Fern- 
bach’schen Handelsinteressen zu werden, bei denen cs sich 
freilich noch fragen dürfte, ob sie allemal mit den allgemei- 
nen Interessen des Publikums, denen doch jedes Journal ge- 
widmet sein muss, Hand in Hand gehen. 

[105.] Zeitschrift für Leihbibliotheken und Antiquare. Ver- 
antwortlicher Redacteur C. F. Schmidt. Leipzig , Schmidt. Mo- 
natlich 1 Nrr. d c. 1 B. Pr. n. 10 Ngr. pro Semest. 

[106.] * Liste sämmtlicher deutschen und mit Deutschland 
in Verbindung stehenden ausländischen Buch-, Antiquar-, Kunst-, 
Landkarten - und Musikalien-Bandlungen für 1853. (Jahrg VI.) 
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Nordhauten, Bückling. 8. Pr. n. 6 Ngr. (Buchhändlerlitte.) 
(S. oben Nr. 17.) 

[107.] * Coniinualions - und Versendungt- Litte für 1853. 
( Jahrg . III.) Nordhausen , Biichling. 8. Pr. n. 6 Ngr. ( Sor - 
timenlerlisle.) (S. oben Nr. 18.) 

Ueber beide vorstehend genannt. Büchting. Listen vgl. 
Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 8. p. 88. 

[108.] Englische Bücherpreise und ihr bevorstehender Fall. 
S. Beil, zur Augsb. allg.'Ztg. Nr. 14. p. 219. — Wieder abgedr. 
im Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 9, p. 102 — 103. 

* * * 

[ 109 .] Verzeichniss von Werken der Orientalischen Lite- 
raturen zu beziehen von F. A. Brockhaus in Leipzig. Nebtt 
einem Anhänge tcerthvoller Werke zur Kunde occidentalischer 
Sprachen und Literaturen. (A. mit frans. T. : Catalogue de livret 
A l'elude des Languet Orientales etc.) 8. 32 S. 310 JVrr. 

Oriental. 

Sowohl was den Inhalt als die sorgfältige Bearbeitung 
des vorl. Kalaloges anlangt, ist derselbe allen Sprachforschern 
u. Freunden der oriental. Litteratur angelegentlich zur Durch- 
sicht zu empfehlen. Je dringender gerade das Bedürfnis ist, 
dass Kataloge oriental. Werke mit möglichster bibliograph. Ge- 
nauigkeit gearbeitet seien, u. je seltener doch die buchhändl. 
Verzeichnisse diesem Bedürfnisse zu entsprechen pflegen, um 
so mehr sind der Fleiss u. die Sachkenntnis, womit der vorl. 
Katalog verabfasst ist, lobend anzuerkennen. Genaue Titel- 
angaben, Hinweis auf bekannte bibliograph. Werke u. dergl. 
machen den vorl. Katalog zu einem brauchbaren bibliograph. 
Repertorium für Jeden, der mit oriental. Litteratur zu thun 
hat, zumal dieses Repertorium, ausser den gewöhnlichen Deutsch., 
Londner u. Pariser Drucken, auch eine grosse Anzahl von Druck- 
werken aussereuropäischer Pressen enthält, wovon man ge- 
naue Kenntnis zu erlangen noch ziemlich selten Gelegenheit 
hat. Der Inhalt des Katalogs ist folg.: I. Allgemeines ; Biblio- 
graph., Alphabete, Sammelwerke u. Ztschriften, Vermischtes 
zur Litteratur des Orientes. — II. Asiatische Sprachen : Türk., 
Armen, u. Georg., Semit., Pers., Indisch., Tibetan. u. Cochin- 
chin., Chines. u. Japan. — III. Afrikanische Sprachen: Kopt., 
Aegypt., Berber., Zulu. — Anhang: Finnische u. schwedische 
Litteratur j spanische; vermischte sprachwissensch. Werke. 
Mit Anerkennung ist auch der sauberen u., soweit ich es zu 
beurtheilen im Stande gewesen bin, correcten Ausstattung 
des Kataloges Erwähnung zu thun. 

[110.] * Fortegneise over aeldre og nyere Boger i fort- 
kj eilige Sprog og Videnskaber, som taelges hos Boghandler N. 
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C. Dillewsen. ( Auch unter lat. TU. : Calalogus librorum etc.) 

Hafniae. 8. 370 S. 

Enth. üherwiegend Theologisches. — 7. — 

[111.] I. Werthvolle Werkt aut allen Fächern der Lite- 
ratur, welche dem Verlage angesehener Firmen angehören und 
von Wolfgang Gerhard in Leipzig zu bedeutend ermätsiglen Prei- 
sen zu beziehen sind. 8. 24 S. 

Die Ermässigung soll vom 1. Jan. 1853 bis Ende März 
1854 gelten. 

[112.] * Fünfter Calalog des antiquarischen Bücherlagers 
von A. Gosokorsky's Buchhandlung (L. F. Maske) in Breslau. 
Freimaurerei und Alchymie. 8. 

[113.] Nro. 190. Verzeichniss von Büchern aut verschiede- 
nen Fächern der Literatur, nebst einem Anhang von Kupfern, 
Lithographien etc. , welche zu haben sind bei Friedrich Heerde- 
gen, Antiquar in Nürnberg. 8. 10 5. 

Nr. 189 enthält die Held’sche Privatbibliothek (s. unten 
Nr. 152.) 

[114.] Siebentes Verzeichniss einer Parlhie elastischer Mu- 
sikstücke, welche von der Holle' sehen Buch-, Kunst- und Musi- 
kalten- Handlung in Wolfenbüttel abgegeben werden. 8. 24 S. 

[115.] No. 22. Verzeichniss von altem und neuern gebun- 
denen Büchern, Pracht- und Kupferwerken , Seltenheiten , Land- 
karten etc. Schaffhausen, Heinrich Lämmlin, Antiquar und Kunst- 
händler. 8. 162 5. excl. TU. 4125 Nrr. 

Ein recht beachtenswertes Verzeichniss, welches Bücher 
aus fast allen Fächern enthält. Nächstens soll ein Catalog 
von Büchern der Philologie, Geschichte, älterer kathol. u. 
Protestant. Theologie etc. folgen. 

[116.] Verzeichniss billiger Bücher von R. Levi in Stutt- 
gart. 8. 98 S. excl. Titelbl. 

Enth. meist Gewöhnliches aus fast allen Fächern. 

[117.] Verzeichniss einer Sammlung gebundener Bücher 
aus allen Fächern der Wissenschaften, welche durch J. G. Müller 
in Gotha zu beziehen sind. 8. 8 5. 221 Nrr. 

[IIS.] Antiquarisches Verzeichniss. No.LXIX. Catalog des 
Antiquarischen Bücherlagers von H. W. Schmidt. Halle a. S. 8. 
78 S. excl. TU. 1743 Nrr. Ist auch als Beilage zum Decbr. 
Hefte d. Anz[1852 erschienen. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1340.) 

Enth.: Allg. Naturgeschichte, naturwissensch. Reisen u. 
Länderbeschreib., Zoologie incl. Physiologie, Anatomie u. An- 
thropologie, Entomologie u. Nachtrag zur Botanik. — Auch 
dieser Katalog rechtfertigt es, dass ich die S.’schen Kataloge 
wiederholt der besonderen Beachtung des Publikums empfoh- 
len habe; auch dieser hat wie seine Vorgänger eine Menge 
werlhvoller u. seltener oder im antiquar. Buchhandel nicht 
oft vorkommender Werke aufzuweisen, die jeder auch noch 

i 

Pstshelit, Anstiger. Februar 1853 . * 
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so gewählten Bibliothek zur Zierde gereichen. Zumal enthält 
der vorl. Katalog eine grössere Anzahl von Kupferwerken, zu 
deren gewiss Vielen willkommner Acquisition sehr massige 
Preise bereitwillig die Hand bieten. Ich kann, wie gesagt, 
die S.’schen Kataloge der allgemeinen Aufmerksamkeit mit 
Ueberzeugung anempfehlen. 

[119.] Verzeichniss von Büchern aus verschiedenen Fächern 
der Literatur (der früheren Schulz' sehen Buchhandlung in Hamm 
angehörig), welche am 1 .! Februar 1S53 im Locale der Grote' - 
sehen Buchhandlung zu Hamm versteigert werden sollen. 1852. 
8. 25 S. 859 Nrr. 

[ 120 .] No. XIII. Bulletin de Librairie ancienne. Ver- 
zeichnis einer ausgewühlten Sammlung von Büchern u. Manu- 
scriplen ( Linguistik , Incunabeln, alle Drucke, altdeutsche Lite- 
ratur, Lieder, fliegende Blätter, deutsche, französischen, spanische 
Seltenheiten, Facelien, Geschichte, Reisen, besonders der slavischen 
Völker u. Anhang aus verschiedenen Fächern) der Buch- und 
Antiquariats-Handlung von J. A. Slargardt in Berlin. 8. S. 17 — 
46 excl. TU. (S. oben Nr. 30.) 

[ 121 .] Verzeichniss einer Sammlung im Preise bedeutend 
herabgesetzter Bücher, welche bei A. Slemickel und Sinlenis in 
Wien, vormals Peter Rohrmanns k. k. Hof buchhandlung , zu ha- 
ben sind. Abth. /., enthaltend Werke der französischen Literatur. 
(A. u. frans. TU.: Catalogue dune Collection de livres etc.) 
Jan. 4. 1 3 Bll. 

Alphabet, geordnet, reicht von A bis Go. Die Fortsetzung 
soll in d. 2ten Abtheil, in zwei Monaten erscheinen. Sämmt- 
liche im vorl. Verzeichnisse aufgeführten Bücher sind in Oe- 
tav; u. wenn auch darunter gerade keine besonders bemer- 
kenswerthen grösseren Werke sich befinden, so trifft man 
doch auf eine Menge guter u. brauchbarer Schriften, die, zu- 
mal bei billig gestellten Preisen, Vielen willkommen sein werden. 

[122.] Catalog einer werthvollen Sammlung italienischer 
Bücher , welche durch Tendier »f Compagnie , Buchhandlung für 
italienische Literatur in Wien, zu beziehen sind. 8. 11 S. 

[ 123 .] VIII me Calalogue de Livres rares et curieux de 
11. Edwin Tross. Paris. (Commissionnaire pour l' Allemagne T. 
0. Weigel, d Leipzig.) 8. 44 S. excl. TU. Nr. 5558 — 6417. 

Der vorl. Katalog steht dem oben Nr. 31 erwähnten 7ten 
nahe gleich an Werth. Von dem Bemerkenswertheren er- 
wähne ich hier beispielsweise unter den Mss.: Nr. 6329 
Aelhiopicum Rituale von hohem Alter (vielleicht IX. Jhrhdt.), 
auf Perg. — unter den Inkunabeln: Nr. 5638. Bidpay. Direc- 
torium vite humane, alias parabole antiquor. sapient. S. 1. et 
a. 225 fr., sowie Nr. 6100. Meschede. Regimen praeservati- 
vum breve tempore pestilenciali in sex rebus non naturalib. 
observand. S. 1. et a. (wahrscheinlich zu Mainz um 1475 ge- 
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druckt), ein, wie der Herausg. sagt, allen Bibliographen un- 
bekanntes Werk, 7 Ir. 50 c. — unter den grösseren Biblio- 
thekswerken Nr. 6417 ein Exemplar der Pertz’schen Monu- 
menta German, histor. in 12 Bden, 535 fr. — unter den sonst 
der besond. Beachtung zu empfehlenden Gegenständen meh- 
rere wichtige Werke aus d. span. Litteratur, eine Suite interes- 
santer Kataloge von Privathibliotheken und Nr. 5802 Collec- 
tion des tliöses de medecine et de jurisprud. de l'univers. 
de Gand de 1818 ä 1830, 425 pieces, 80 fr. Zu dem Werth- 
vollsten des ganzen Kataloges gehört aber unstreitig Nr. 5873 
Epistolae clarorum virorum. Correspondance litteraire auto- 
graphe adress. ä Wyttenbach, professeur ä Leyde. Diese 
Sammlung, die, wie auch mehreres andere im Kataloge Auf- 
geführle, aus dem Nachlasse des Leydener Professors Mahne, 
des Freundes Valckenaer’s,Rubnkenius* u. Wyttenbach’s, stammt, 
enth. mehr als 400 Briefe, wovon ein grosser Theil zu den 
Inedita gehören. Die Sammlung kostet 200 fr. 

[ 124 .] Catalogue des livres anciens et modernes qui com - 
posaienl la librairie de feu J. B. Verbeysl, Libraire u Bruxelles. 
Part. I. La vente aura lieu le 20 janvier sous la direction de 
F. Heussner. Bruxelles. 8. VIII, 132 S. 3532 Nrr. 

Enth.: Theol., Jurisprud., Sciences, Hist., Voyages, Polit., 
Statist, etc., Phiios., Philol., Litterat., Beaux-arts (peint., mu- 
siq. etc.), Livres divers. Der grosse Umfang u. die Wichtig- 
keit des V.’schen Büchernachlasses haben es rathsam gemacht, 
die Büchermasse zu theilen, u. theils in Paris (s.Anz. J 1852. 
Nr. 1344), theils in Brüssel zur Versteigerung zu bringen. 
Gleich dem Pariser enth. auch der vorl. Auct. -Katalog eine 
Menge von werthvollen, seltenen u. sonst merkwürdigen Wer- 
ken , von denen wohl die beträchtlichste Anzahl aus leicht 
begreiflichen Gründen der niederländ. u. beziehentlich belgi- 
schen Litteratur angehört. Ich bedauere, dass ich nicht im 
Stande gewesen bin, den Katalog früher u. für Kauflustige 
rechtzeitig zur Anzeige zu bringen, wiewohl er auch, abge- 
sehen von seiner eigentlichen Bestimmung als Auct. - Katal., 
fortdauernd als Repertorium seltener u. zumal deutschen Le- 
sern noch unbekannten Büchern seinen Werth behalten wird. 
Die folg. Bände des Kataloges sollen, der Versicherung des 
Herausg.’s gemäss , in jeder Beziehung nicht minder werth- 
volle Werke enthalten als der vorl. 

[125.] Katalog des Bücherlagers von T. O. Weigel. Leip- 
zig. 8. 63 1 S. excl. Tit. 

Dieser Katalog, der seither als Beilage zum Serapeum 
(s. Anz. J. 1851. Nr. 526) u. zum Leipz. Repertor. bogenweise 
erschienen war, liegt nun beendigt vor uns. Er enthält 
grosse bibliograph. Schätze, dergleichen man allerdings in den 
W.’schen Katalogen zu finden schon gewöhnt ist; wesshalb 

4 * 
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ich mich auch hier einer besonderen Anempfehlung des vorl. 
um so mehr enthalten kann , als ich ohnehin im Anz. das 
Publikum bereits ein paar Mal auf denselben aufmerksam zu 
machen Gelegenheit genommen habe. 

Auctlonnkataloge. 

[126.] * Verzeichniss einer Bücher-Sammlung aus den Fä- 
chern der Zoologie, welche am 1. März t>on Th. Müller in Ber- 
lin . versteigert werden soll. 8. 30 S. 

[l»».j Verzeichnits der von mehreren Lileraturfreunden 
nachgelassenen werlhvollen Bücher-Sammlungen vorzüglich reich- 
haltig an Werken im Gebiete der Theologie, Philologie, Geschichte, 
Medizin, Naturwissenschaft, Philosophie, Jurisprudenz und Belle- 
tristik, welche den 29. April bei J. M. Heberle in Bonn verstei- 
gert werden. 8. 86 S. excl. TU. 2515 Nrr. Pr. 1 Ngr. 

Enth., wennschon keine älteren Seltenheiten, die man in 
den H.’schen Katalogen so häufig anzutreflen pflegt, doch aus 
der neueren Litteratur eine grosse Anzahl von Büchern, die 
zu den brauchbarsten u. geachtetsten gehören. 

[138 .] Calalogue d une riche colleclion de Livres andern 
et modernes en tout genre, Histoire, Ouvrages d gravures, Nu- 
mismatique, Genealogie , Sciences, Belles-Leltres, etc., Dont la 
vente publique aura Heu le 13 janvier sous la direclion de F. 
Heussner, ti Bruxelles. 8. 42 S. excl. Tit. 969 Nrr. 

Leider bin ich nicht im Stande gewesen, vorl. Katalog 
früher u. für die Zwecke der Auction rechtzeitig zur Anzeige 
zu bringen; nichts desto weniger aber mag ich mir nicht 
versagen, die Bibliographen u. Litteraturfreunde auch noch 
nachträglich auf denselben aufmerksam zu machen, da er 
Einiges enthält, was auch nachträglich noch kennen zu lernen 
Manchem von Interesse sein wird, z. B. Missale ecclesiae 
Leodiensis. Colon, imp. per Lod. de Renchen. 1486. fol., ein 
von Hain, Panzer u. A. nicht gekannter Druck. 

[129.] Verzeichniss der Bücher-Sammlung vorzüglich belle- 
tristischen Inhalts welche den 17. Jan. von A. Schepeles meist- 
bietend verkauft werden sollen. Göllingen. 8. 29 S- excl. Tit. 

1400 Nrr. 

[130 .] Katalog mehrerer nachgelassenen Bibliotheken und 
einer bedeutenden Kupferstichsammlung, welche am 19. März bei 
J. M. Beberle in Köln versteigert werden. 8. 32 Bll. 1642 

Nrr. Pr. 1 Ngr. 

Enth., ausser einigen Kupferwerken, besonders Histori- 
sches u. Juridica. 

[131.] Auctions-Calalog einer sehr werlhvollen Bücher-Samm- 
lung, enthaltend: eine Elite historischer Werke, worunter seltene 
Austriaca und Hungarica, vorzügliche Werke der Aller thumskunde, 
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Genealogie, Heraldik, Numismatik und Diplomatik, römische und 
griechische Classiker in den besten Original - Ausgaben , seltene 
kirchenhistorische Werke, Bohemica, Pracht-, Kupfer- und Holz- 
schnittwerke etc., welche den 14. Februar von Jakob Bader ver- 
steigert werden. Wien. 8. 45 S. excl. Tit. 807 Nrr. 

Bibliotheken künde. 

[132.] * Die Bibliotheken in Amerika. S. Atlantis hrsg. 
von Elze, Ztschrift f. Leben u. Literat, in England u. Amerika. 
Bd. I. Nr. 2. Abgedr. im Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 
14. p. 166—68. 

Nach den im Anz. J. 1852. Nr. 378 erwähnten Mittheil- 
ungen in Norton’s Liter. Almanac. 

[133.] Die Handschriften- Verzeichnisse der Königlichen 
Bibliothek herausgegeben von dem Königlichen Oberbibliothekar 
Geheimen Regierungsralh Dr. Perts. bd. 1. Verzeichniss der 
Sanskrit-Handschriften von Dr. Weber. Mit sechs Schri/ltafeln. 
Berlin, Nicolai. 4. XXIV, 491 S. Pr. n. 12 Thlr. Von dem 
im Buntdrucke in 11 Farben sauber ausgeführten Blatte Nr. 1, 
welches die in der Bibliotb. befindlichen Sanskritminiaturen 
vollständig darstellt, sind Separatabdrücke mit breitem Rande 
ä 1 Thlr. 10 Ngr. zu haben. (S. oben Nr. 34.) 

Als Pertz im Frühjahr 1842 die obere Leitung der Königl. 
Bibliothek und damit die Verpflichtung übernahm, die im 
Laufe zweier Jahrhdte in ihr aufgehäuften Schätze für die 
Wissenschaft fortdauernd fruchtbar zu machen, erkannte er 
es für eine seiner Hauptaufgaben, die zahlreichen Handschrif- 
ten, das kostbarste Besitzthum der Biblioth., so weit es noch 
nicht geschehen war, gründlich verzeichnen zu lassen, u. diese 
Verzeichnisse durch den Druck zu veröffentlichen. Der Ge- 
danke dieses Unternehmens fand nicht nur den Beifall des 
Vorgesetzten Königl. Ministeriums, sondern auch bereitwillige 
Unterstützung von Seiten der Akademie d. Wissenschaft., die 
auf Pertz’ Antrag mehrmals Geldmittel bewilligte, um zunächst 
die Verzeichnisse der oriental. MSS. durch geeignete Gelehrte 
vollenden zu lassen. Hinsichtlich der Einrichtung der Ver- 
zeichnisse wurde festgesetzt, dass bei jeder Handschrift ihre 
Zahlbezeichnung, Stoff, Format, Einband, Alter, Zahl d. Blät- 
ter, sodann der Inhalt mit Angabe der Blattzahl u. etwaiger 
auffallender Lücken des Textes oder sonstiger Unvollständig- 
keit, auch etwa vorhandener Ausgaben des Werkes, angege- 
ben, nach vollendeter Beschreibung d. einzelnen Handschrif- 
ten aber über jede Abtheilung ein systemat. Inhaltsverzeich- 
nis u. ein doppeltes alphab. geordnetes Register d. Verfasser 
u. d. Werke entworfen, im Uebrigen Schriftmuster u ähnliche 
Erläuterungen nach dem Bedürfnisse beigegeben werden sollten. 
Was bei einzelnen Verzeichnissen über diese Forderungen 
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hinaus geleistet werden könnte, glaubte man dem Urtheile u. 
des Gelehrsamkeit der einzelnen Bearbeiter fiberlassen zu dür- 
fen. Mit der Ausführung dieses gemeinnützigen, und man 
muss im Hinblick auf die 10,000 in der Bibliothek befindl. 
Handschriften wohl sagen äusserst grossartigen Unternehmens 
hat man im vorl. Bande einen würdigen Anfang gemacht. 
Und womit hätte man das Unternehmen auch würdiger be- 
ginnen können, als mit dem Verzeichnisse des Kostbarsten 
des ganzem Handscbriftenschatzes, der Abtheilung der Sans- 
krilhandschriften , hinsichtlich deren fast unschätzbaren Wer- 
thes wohl nur erwähnt zu werden braucht, dass die berühmte 
Chambers’sche Sammlung den Hauptbestandtheil davon aus- 
macht; denn von den 1409 Sanskrilhandschriften, die im vorl. 
Bde verzeichnet sind, kommen nicht weniger als 1340 auf die 
Chambers’sche Sammlung, jene nach eines der competentestem 
Sachkenners, Ch. Wilkin’s, Ausspruche durch Schönheit und 
Reichlhum gleich ausgezeichnete Sammlung, durch deren Er- 
werbung Berlin in den Stand gesetzt ist, auf dem Gebiete der 
altindischen Sprache und Litteratur selbst mit London zu 
wetteifern. Was die Ausführung des Verzeichnisses anlangt, 
so ist sie dem Werthe des Inhaltes entsprechend: die Bear- 
beitung scheint, so weit mir ein Urtbeil darüber zusteht, eine 
durchaus gelungene zu sein, die Ausstattung ist höchst an- 
ständig u. in Betreff der Schrifltafeln, insbesondere der ersten 
mit dem wunderniedlichen Miniaturbildchen, eine wirklich 
meisterhafte. Das Verzeichniss ist systematisch geordnet. 
Obenan stehen die Veda u. die daran sich anschliessende Lit- 
teratur (Rigveda, Yajurveda', Sämaveda, Atbarvaveda) ; dann 
folgt die eigentliche Sanskritlitteratur, u. zwar: die Poesie, 
1. die epische, II. das Drama, III. die Fabel, Erzählung, Chro- 
nik, IV. die erotische Poesie — die wissenschaffl. Litteratur, 
I. Philosophie, II. Sprachwissenschaft, HI. Arithmetik, Astrono- 
mie, Astrologie, Vorbedeutungen, Zauberei, IV. Medicin — 
Recht, Sitte, Gebräuche, Cultus, l. Dharma$ästra, II. Sitte, 
Gebräuche, Herkommen, III. Götterkultus, Besänftigung u. Ver- 
ehrung d. Gottheiten. Den Schluss bildet der Anhang, Schrif- 
ten u. Uebersetzungen inBhäskä (d.h. in d. entarteten neue- 
ren Volkssprachen Ostindiens), Briefe, Documente, etc. ent- 
haltend, nebst folg. 9 Registern: 1) Synopsis d. alt. u. neuen 
Nummern, 2) Daten der MSS. in cbronol. Ordnung etc. 3) 
Uebersicht d. Gegenden u. Ortschaften der MSS. u. Schreiber, 

4) Undalirte MSS. mit Angabe des Ortes oder Schreibers, 

5) alphabet. Verzeichniss d. Schreiber, ihrer Verwandt, u. 
Patrone, 6) desgl. d. Autoren, ihrer Verwandt., Patrone u. 
Werke, 7) desgl. d. einzelnen Schriften, 8) desgl. der er- 
wähnten Lehrer u. Werke, 9) desgl. d. behandelten oder er- 
wähnten Gegenstände u. Namen. Zu den 6 Schrifttafeln ist 
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vom Custos Dr. Gosche eine Erklärung beigefugt. — Der nächst* 
folg. Band d. Verzeichnisses wird die übrigen Handschriften 
der Berliner Bibliothek umfassen, von denen die türk, bereits 
durch Prof. Schott catalogisirt sind, u. die pers. durch 
Prof. Rüdiger in Halle, sowie die arab. durch den er- 
wähnten Custos Dr. Gosche zum Theile neu verzeichnet wer- 
den. Vgl. Preuss. Ztg. 1852. Nr. 303. p.1450 — 52. 

[134.] lieber die Medicinischen Kenntnisse der allen Aegyp- 
ter und über ein alt-ägyplisches Manuscript im Königl. Museum 
ju Berlin ; von Dr. M. Brugsch. S. Allg. Monatsschrift f. Wis- 
sentch. u. Literat. Jan. p. 44 — 56. Mit einem lilh. Facsimile. 

[135.] Von der c. 20,000 Bände starken Stadtbibliothek 
in Elbing ist 1852 ein Katalog, worin die Bücher etc. wis- 
senschaftl. u. alphabet. geordnet, und nach ihrem Standorte 
angegeben sind, im Drucke beendigt worden. — 4. — 
[136.] Von der im Besitze der Erlanger Universit. Biblio- 
thek befind!, u. aus der Trew’schen Bibliothek stammenden 
Sammlung von 17,477 Briefen berühmter Aerzte, Philologen 
u. Theologen vom J. 1524 bis 1769 ist vom Universit. Biblio- 
thekar Pfarrer Dr. J. C. Irmischer ein Katalog gefertigt wor- 
den, der seiner Zeit veröffentlicht werden soll. — 5. — 
[137.] Bibliolheksbericht von Blau. S. Zischrift d. Deutsch, 
morgenländ. Gesellschaft. Bd. VII. (Keipz. 8.) Hfl. l.j>. 135 — 37. 
Die Biblioth. d. Gesellschaft befindet sich in Halle. 
[ 198 .] Oeff entliehe Corporalions - und Privatbibliotheken. 
S. Hamburgisches Adress-Buch für 1853. Verl. u. gedr. von d. 
Hermann sehen Erben. 8. Abschn. III. p. 451 — 53.*) 

Enth. in möglichster Kürze u. Uebersichtlicbkeit Alles, 
was dem Publikum in Bezug auf den Stand u. die Einrich- 
tung der Bibliotheken zu wissen wünschenswerth sein kann. 
Wie das Adressbuch überhaupt mit wahrhaft musterhafter 
Sorgfalt von unserem wohlbekannten Freunde Dr. Hoflmann 
redigirt ist, so zeigt auch der vorl. Artikel über die Biblio- 
theken bei aller Gedrängtheit doch zugleich eine Genauigkeit, 
die nichts zur Kenntnissnahme des Publikums wesentlich 
Nothwendiges ühersehen hat. Von den kleineren Corpora- 
tionsbibliotheken sind im vorl. Verzeichnisse blos die Namen 
aufgeführt, aber unter Hinweis auf die betreff. Stellen, wo 
von den einzelnen Corporationen gehandelt, u. das Erforder- 
liche über deren Bibliotheken zugleich mit erwähnt ist. 

[139.] Zu den bedeutenden Erwerbungen der Jenaischen 
Universit.-Bibliothek aus dem Nachlasse von K. W. Stark, Voigt 
und Hand wird in d. nächsten Zeit ein nicht minder bemer- 
kenswerther Zuwachs durch den Ankauf der sehr beträcht- 
lichen von Schmid gesammelten Biblioth., deren ursprüng- 

*) Das Adr. Bach enth. auch p. 461 ein Verzeichniss d. Buchdruckereien, 
sowie p. 461 — 62 der Buch- u. Antiquarhandlungen. 
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lieber Ankaufspreis auf mehr als 25,000 Tblr. geschätzt wird, 
hinzukommen. S. Akadem. Monalsschr. Jan. Hfl. p. 40. 

[140.] Die Lemberger Universit. - Bibliothek , welche bei 
dem Brande des Universit. -Gebäudes im J. 1848 an 25,000 
Bde eingebüsst hat, u. die dem Gebrauche des Publicums 
vier Jahr lang entzogen gewesen ist, soll auf Genehmigung 
des k. k. Unterrichts-Ministeriums der öffentl. Benutzung näch- 
stens wieder zugänglich gemacht werden. S. * Hamburg, un- 
parth. Correspond. Nr. 15. — 6. — 

[141.] * Fondation de Bibliotheques publiques ou privees, 
dam les villet et communes de l'empire, suivant l'imporlance de 
leur population, realisfe au moyen d’imposilions volontaires, 
colisations, associations , ou donatione d tilre graluit , payablee 
par annuitis en 20 anntes ; en 10 ans; en 5 am, Prospeclut, 
avis. Paris, Didol. 4. $ B. 

Die Auswahl d. Bücher soll nach den vorzulegenden Ka- 
talogen, deren Gesammtinhalt eine Bibliotheque universelle 
bilden würde, freigestellt sein. Der Werth der kleinsten 
Bibliolh. ist auf mindestens 100 Fr. , der der grössten auf 
mehr als 20,000 Fr. veranschlagt. 

[142.] * Calalogue des livres de la Biblothique chrelienne 
d'Aubusson. Aubusson, impr. de Buyet. 8. 1 B. Pr. 25 c, 

[143.] Die öffentlichen Bibliotheken in England; von B. ». 
Atlantis hrsg. von Elze. Zlschrifl f. Leben u. Literat, in England 
u. Amerika. Bd. I. Nr. l.p. 6 — 11. Abgedr. im Börsenbl. f. d. 
Deutsch. Buchh. Nr. 13. p. 151 — 53. 

Aus dem Ewart’schen Bericht an das Unterhaus (s. Anz. 
J. 1848 — 49. Nr. 185 u. a.). 

[144.] Das Britische Museum in London. S. Blatt, f. liier. 
Unter h. Nr. 2. p. 44. 

Nach den dem Parlamente eingereichten Voranschlägen 
beläuft sich der Geldbedarf d. Museums für 1852 u. 53 auf 
nicht weniger als 53,943 Pf. St. Die Zahl der Besucher des 
Museums betrug 1851 die ungeheure Zahl von 2,524,754 
Personen (1850 nur 1,098,863), auf welche Steigerung je- 
denfalls die durch die Industrieausstellung nach London ge- 
lockte Menschenmasse wesentlich von Einfluss gewesen ist. 
Unter den neuesten Erwerbungen ist hauptsächlich die von 53 mor- 
genländ. Mss. aus dem Besitze des Dr. Sternschuss zu erwähnen. 

[ 145 .] Die Pogodinsche Sammlung russischer Allerthümer 
in Petersburg. (Von J. Pelzholdl-) S. Blatt, f. liier. Unlerh. Nr. 
1. p. 19—20. (Vgl. Anz. J. 1850. Nr. 1170.) 

[146.] * Zürcherisches Neujahrsblatt von der Sladtbibliothek 
auf das J. 1853. 4. 14 S. mit 1 Abb. 

Enth. den ersten Theil d. Geschichte des ehemal. Chor- 
herrngebäudes bei Grossmünster, mit Beiträgen zur Sittenge- 
schichte des XV. u. XVI. Jhrhdts. 
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[147.] Verzeichniss der vom Justiz - Rath Pfeiffer und An- 
deren nachgelassenen Sammlungen von Büchern aller Fächer, 
neueren geograph. Karlen, Bildnissen, Wappen und Herbarien, 
welche am 14. Februar 1953 zu Berlin durch Th. Müller 
versteigert werden tollen. Berlin. 1852. 8. IV, 90 S. 1975 Nrr, 

Die p. 39 — 49 (Nr. 781 — 984) verzeichnten geograph. 
Karten etc. stammen aus dem Nachlasse des geh. Med. Raths 
Prof. Dr. H. Fr. Link (vgl. Anz. J. 1851. Nr. 1263 u. a.) 

[148.] Verzeichniss der DoubleUen aus den vereinigten Bi- 
bliotheken des Oberappellaiionsgerichts -Präsidenten Heise und 
des Oberappellalionsgerichls - Raths Wunderlich zu Lübeck, welche 
nebst mehreren anderen Sammlungen werthvoller Bücher aus 
allen Fächern der Literatur, namentlich aus den Gebieten der 
Jurisprudenz, Geschichte, Theologie, Philologie, Medicin, Natur- 
wissenschaften, Belletristik, Musikalien etc. am 14. Februar zu 
Halle a. d. S. versteigert werden sollen. Eingesandt von Ch. 
Graeger in Halle. 8. 149 S. excl. Til. 9667 Nrr. 

Die Heise -Wunderlich’schen Doubl, s. p. I — 8 (Nr. 1 — 
642) u. p. 141 — 42 (Nr. 9387 — 444). Die p. 145 — 48 
(Nr. 9578 — 667) aufgeführten geschrieb. Musikalien etc. sind 
zum Theile aus d. Nachlasse des Kapellmeisters Fr. Reichardt 
u. des Prof. Türk (vgl. Anz. J. 1852 Nr. 1329). 

[ 148 .] Katalog der nachgelassenen Bibliotheken der Ge- 
brüder Christ, und Clemens Brentano welche den 5. April bei 
J. M. Heberle *n Köln versteigert werden. 8. 232 S- excl. Tit. 
Mit einem Facsimile. 3660 u. 785 Nrr. Pr. 2 \Ngr. (Die mit * 
bezeichneten Nrr., sowie der Anhang gehören nicht zur B.’schen 
Bibliothek.) 

War der B.’scbe Name an sich schon und Das, was ich 
von der Biblioth. der Brüder früher gehört hatte, wohl ge- 
eignet, in mir die Erwartung rege zu machen, dass ich im 
vorl. Kataloge eine Menge werthvoller Werke aus d. Bereiche 
der deutschen u. besonders älteren Lilteratur finden würde, 
so habe ich mich bei dem Durchblättern d. Verzeichnisses in 
dieser Erwartung in keiner Weise getäuscht gesehen: ich 
habe darin in d. genannten Fache einen Reichthum an theils 
durch Inhalt, theils durch Seltenheit schätzbaren Schriften an- 
getroffen, wie ich ihn anderswo in Auct. -Katalogen gefunden 
zu haben mich nicht erinnern kann. Dazu enthält der Kata- 
log auch aus anderen Litteraturen eine grössere Anzahl sehr 
vorzüglicher Werke, dass die Durchsicht desselben gewiss je- 
dem Litteraturfrennde von grösstem Interesse sein wird. Der 
Zahl sowohl als dem Werthe nach ist die theolog. Abtheilung, 
wozu einige 70 alte MSS. gehören, in der B.’schen Samm- 
lung die überwiegende. Unter diesen MSS. dürfte namentlich 
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eine auf Pap. aus d. XV. Jahrhdt., eine poetische Erklärung 
d. Christ). Glaubenslehre u. Moral mit 62 Malereien enthal- 
tend (wovon ein Facsimile d. Kataloge beigegeben ist), be- 
sondere Beachtung verdienen. Sonst sind in der theolog. 
Abtheilung als vorzugsweise bemerkenswerlh hervorzuheben: 
eine Sammlung von Gebet- und Erbauungsbüchern, an deren 
Spitze ein Fragment einer noch unbekannten deutsch. Aus- 
gabe der Ars moriendi in Holztaleldruck steht; ferner der 
Abschnitt von Büchern über Kirchenmusik, von Kirchen - 
Gesangbüchern, geisll. Liedern u. dgl.; die anderthalb hundert 
Nrr. starke Marienlitteratur; ein Vorrath von fast 400 Nrr. 
von Werken, die Leben d. Heiligen u. Seligen betreff. Ausser 
den theolog. Schrillten enth. der Katalog folg. Abschnitte: 
Missionsberichte, Reisen, besonders nach dem h. Lande, Geo- 
graphie, Karten etc., darunter ein gesammelter Atlas von 
Blättern altitalienischer Stecher; Welt- u. Völkergeschichte, 
Diplomatik, Münzkunde, etc.; Jurisprudenz, besond. Kirchen- 
recht; Oriental., griech. u. latein. Litteratur; Franz., ital., 
span., etc. Litteratur; alt- u. neudeutsche Litteratur, darunter 
eine von Zacher in seinen Deutschen Sprichwörtersamml. 
(s. Anz. J. 1852. Nr. 954) unter 27 verschied. Ausgaben von 
Pauli’s Schimpff vnd Ernst nicht mit erwähnte Ausg. von 
1569; Sprichwörter, Sinnbilder, etc. meist mit Abb.; Kostüm - 
u. Bildnisswerke, Curiosa, etc.; Hexerei, Zauberei, Magie, Al- 
chymie , etc. ; Calendersammlung ; Naturwissensch. , Medicin, 
Chemie; Litteratur- u. Kunstgeschichte. 

[150.] * Calalogue des livres de la Bibliotheque de Collot, 
ancien directeur de la Monnaie, dont la vente aura lieu le 
20. janvier. Pari s, Polier. 8. 3]f B. 

[151.] Verxeichniss der Bücher, vornehmlich philologisch- 
klastischen und historischen Inhalts, aus dem Nachlasse des Dr. 
B. W. Grauert, ord. Professor der Geschichte an der Universität 
su Wien, welche am 21. Februar in Wien durch A. Prandel ver- 
steigert werden. 8. 58 S. excl. Tit. 1266 Nrr. 

[152.] Verxeichniss der hinterlassenen Bücher des Gymnasial- 
Professors und Lehrers der hebräischen Sprache Dr. Held xu 
Nürnberg, welche bei Antiquar Fr. Heerdegen in Nürnberg xu 
haben sind. — Philologie und Theologie. 8. 32 S. 1 465 Nrr. 

(Bildet Nr. 189 d. Heerdegen’schen anliquar. Verzeichnisse.) 

[153.] * Calalogue des livres de la Bibliotheque de M. Buve, 
architecle, membre de f Institut, etc., dont la vente se fira le 
22. janvier. Paris, Aubry. 8. 2^ B. 

[154.] * Notice d'un beau choix de livres provenant du ca- 
binet de Lang, dont la vente aura lieu le 24 .janvier. Paris, 
Lavigne. 8. 1 B. 

[155.] * Calalogue d’une colleclion precieuse de Livres ma- 
thematiques et astronomiques qui en vente publique seront ad- 
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jugc't au pfui offranl ä Btrlin le 15. Mart. ( Friedländer jf 
fili ä Berlin.) 4. 56 S. 2060 N rr. 

Eine in den angegeben. Fächern ausserordentlich reich- 
haltige Sammlung von Büchern u. MSS. , die von zwei ge- 
lehrten Mathematikern, Vater u. Sohn, in einem Zeiträume von 
mehr als 50 Jahren zusamrnengebracht worden ist. 

— 7. — 



[156.] Verxeichnist von Büchern aut dem Gebiete der Al- 
Urlhumswistenschaft , welche bei S. Calvary Sf Co. in Berlin zu 
haben sind. 8. 46 S. excl. TU. 

Enth. die vom Direclor Prof. Dr. Mehlhorn in Ratibor 
hinterlassenen Bücher, darunter mehrere mit zahlreichen Rand- 
noten von dessen Hand. Den Philologen zur Beachtung be- 
sonders zu empfehlen. 

[157.] * Verxeichnitt der Bibliothek des weil. Med.- Ralht 
Prof. Dr. QuiUenbaum, welche am 7. Miirx versteigert werden 
toll. Rostock. 8. 48 S. 

[158.] Die Bibliothek des verstorb. Sanitätsrathes Dr. 
med. Rust in Harburg, 500 Bde grös«tentheils medicin. Inhaltes 
stark, soll unter der Hand verkauft werden. S. Börsenbl. f. 
d. Deutsch. Buchh. Nr. 10. p. 116. 

[159.] Verteichnitt der Bücher - Sammlung vorxiiglich phi- 
lologischen u. historischen Inhalts aus dem Rücklasse des Dr. 
Joh. Andr. Schmeller, kgl. Univertiläls- Professors u. Bibliothekars 
der Hof- und Staatsbibliothek. München, Druck von Weist. 8. 
46 S. excl. Tit. 1361 Nrr. (Die Versteigerung durch CI. 
Steyrer findet den 7. März in München statt ; doch wer- 
den auch vorher Angebote auf die ganze Sammlung ange- 
nommen.) 

Enth., ausser mehreren beachtenswerthen MSS., wie es 
von dem Sch. 'sehen Nachlasse wohl zu erwarten war, eine 
grosse Anzahl werthvoller Schriften aus der mittelalterl. Lit- 
teratur u. dem sprachwissenschaftl. Fache. Mehrere MSS. 
u. Bücher sind mit Bemerkungen von Sch.’s Hand bereichert. 
Ich mache alle Philologen , namentlich Sprachforscher , auf 
diese Sammlung besonders aufmerksam. 

[160.] A Calalogue of the rev. H. Tatlam’s Coptic and 
Sahidic Manuscriph purchased or copied in Egypt. S. Zlschrift 
d. Deutsch, morgenländ. Gesellsch. Bd. VII. Hft. 1. p. 94 — 07. 

Aus des Prof. Schwartze Nachlass, der dazu bemerkt hat, 
dass der Katalog noch nicht alle in T.’s Besitze befindl. kop- 
tische MSS. enthalte. 

[161.] Eine der bedeutendsten Autographensammlungen, 
die seit Jahren zur üffentl. Versteigerung gebracht worden 
sind , ist die des Barons Tr^mont in Paris (s. Anz. J. 1852. 
Nr. 1373), die durch einen solchen Reichthum seltener u. werth- 
voller Handschriften sich auszeiebnete, dass aus ihr selbst die 
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grössten Oberhaupt existirenden Sammlungen dieser Art hätten 
bereichert werden können *). Die Versteigerung der ersten 
Ablbl. dieser Sammlung, 1480 Nrr. stark, ist am 24. Decbr. 
1852 beendigt worden , u. hat einen Ertrag von 27,249 Fr. 
gegeben, trotzdem dass einzelne Stücke nicht zu den hohen 
Preisen weggegangen sind, die nach Massgabe anderer in 
neuerer Zeit für Autographen gezahlten Summen eigentlich 
zu erwarten gewesen wären. Der Grund davon mag wohl 
darin liegen, dass an an der Aechtheit mehrerer Stücke der 
T.’schen Sammlung zweifelte. Die höchsten Preise wurden 
gezahlt für Moliere 430 Fr., Raphael 350, Bayard3Il, Michel 
Angelo 309, La Rochefoucauld 300, Rapelais 210, Galilei 206, 
Agnes Sorel 201, Jacq. Coeur 201 , Louis XVI. 200 , Mlle de 
La Valliere 196, Ignazius Loyola 180, Brantömel76, Mme de 
Sevignel75, Maria Stuart 175, Marie Antoinette 161, Leo X. 
157, Friedrich d. Grosse 150, Descartes 132, Racine 129. Die 
zweite Abthl. der T.’schen Sammlung ist im Laufe des Fe- 
bruar d. J. versteigert worden. S. Bibliogr. de la France, 
Feuill. Nr. 3. p. 23 — 24. Dresdn. Journ. Nr. 9. p. 36. 

[162.] * Calalogue des Ihres rares et curieux de la Bi- 
bliothtque de Truebwaster , dont la venle aura lieu le 24. 
janvier 1853. Paris, Jannet. 1852. 8. 1 3 J II. 3000 Nrr. 

[163.] * Calalogue des livres, manu scrils et autographes du 
Cabinet de feu M. le Baron de Varanges, dont la venle aura lieu 
le 1 9. fSvrier. Paris, Lavigne. 8. 

Abdrücke aus Blbl.- Handschriften etc. 

[164.] * Midrasc Eie Eskerä. Nach einer Handschrift der 
Hamburger Stadt - Bibliothek ( Cod . hebr. CXXXVl) zum ersten 
Mal nebst Zusätzen herausgegeben von Adolph Jellinek. Leipzig, 
Coldilz. 8. 23 S. Pr. n. 5 Ngr. 

[165.] * Der Sachsenspiegel nach der ältesten Leipziger Hand- 
schrift herausgegeben von Professor Dr. Jul. Weiske. 2. Auflage. 
Leipzig, Hartknoch. gr. 16. XV, 168 S. Pr. 18 Ngr. 

[166.] Thcophilus. Niederdeutsches Schauspiel aus einer 
Trierer Handschrift des XV. Jahrhunderts. Mit Einleitung, 
Anmerkungen und Wörterbuch von Hoffmann von Fallersleben. 
Erster Druck. Hannover, Rumpler. 8. XIV, 86 S. excl. Tit. 
Pr. 22£ Ngr. 



•) Die grössten Privatsammlungen von Autographen besitzen zur Zeit 
in Berlin: v. Radowitz — in Brüssel: Baron Stassart — in London: die 
Königin Victoria, O’Callagban n. Rey — in Madrid: der Oesterreich. Ge- 
sandte Fürst Esterhazy — in Paris: Amant, Marquis de Bianconrt, Boilly, 
Chambry, Duplessis, Feuillet de Concbes, Marquis de Flers, Grangier de 
la Mariniere, d’Hunolstein — in Turin: Graf Borromte. Die meisten dieser 
Aotographensammler haben sich bei der T.’schen Auction betheiligt. 
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Die Handschrift gehört der Stadtbibl.lzu Trier, für welche 
sie — unbekannt woher — 1806 erworben worden ist. 

Bibliothekare etc. 

[167.] ln Folge von Schmeller’s Tode ist an der Münch- 
ner K. Hof- u. Staatsbibliothek der bisherige 1. Custos 
G. Krabinger zum Unterbibliolhekar, der 2. Custos II. Föringer 
zum ersten , der 3. Custos K. Wiedemann zum zweiten , der 

4 . Custos Fr. Würthmann zum dritten, der 1. Secretair M. 

Körner zum vierten Custos, der 2. Secretair Pr. A. Offner 
zum ersten, der 2. Scriptor W. Niedermayer zum zweiten 
Secretair, der bisherige Praktikant J. P. Zintl zum zweiten 
Scriptor ernannt worden. Vgl. Leipz. Repert. Bd. I. Hft. 1. 
p. 58 — 59. — 8. — 

[168.] Der frühere Fürstl Kinsky’sche Bibliothekar Prof. 
Dr. Frz. Ladisl. Celakowsky zu Prag ist am 5. August 1852 
gestorben. (Geb. d. 7. Mai 1799 zu Slrakonitz in Böhmen.) 

5. Leipz. Repert. Bd. 1 Hft. 1. p. 61. 

[169.] Freunde tbilder aus Gölhe's Leben. Studien zum 
Leben des Dichters. Von H. Dünlzer. Leipzig, Dyk. 8. XV. 
623 S. Pr. 3 Thlr. IhNgr. 

Hierüber s. Leipz. Repert. 1852. Bd. IV. Hft. 5. p. 285 — 
88 u. * Europa 1853, 10. 

[170.] * Handbuch der allen Numismatik etc. Von Dr. J. 
G. Th. Grösse. Lief. 8. Leipzig , Schäfer. 8. 3 Taf. u. 3 Bl. 
Erklär. Pr. n. 15 Ngr. 

Die 6. u. 7. Lief., ebenfalls ä 3 Taf. u. 3 BI. Erklär. 
Pr. n. 15 Ngr., sind 1852 erschienen. Vgl. Anz. J. 1852. 
Nr. 1290. Eine Anzeige dieses Werkes s. in d. *Ztschr. f. 
d. Österreich. Gymnasien 1. 

[171.] Der Bibliothekar bei der K. K. obersten Polizei- 
behörde zu Wien Bezirkscommissar Dr. Rud. Hirsch (beiletrist. 
Schriftsteller) ist zum wirk). Ilofconcipisten bei dieser Stelle 
befördert worden. S. Leipz. Repert. Bd. I. Hft. 1. p. 59. 

[172.] Zur Erinnerung an Johann Andreas Schmeller. S. 
Beil. i. Augsb. allg. Zig. Nr. 1. p. 9 — 10 u. Nr. 2. p. 17—19. 
(Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1043 u. a.) 

Aus der Rede, welche Prof. Fr. v. Thiersch als Vorstand 
der Kön. Bayer. AkaJ. d. Wissensch. in München zur Vorfeier 
d. letzten Geburtsfestes des Königs Maximilian II. von Bayern 
gehalten hat. Die Notizen dazu sind dem Verf. , was ihm 
nicht ohnehin schon aus persönlichem Umgänge mit dem 
Verstorb. bekannt gewesen war, von der Familie Schmeller’s 
aus dessen Papieren , sowie von Dr. C. Hofmann, Dr. Vollmer 
u. der Direction d. Kön. Hof- u. Staatsbibliothek in München 
mitgetheilt worden. 

Schmeller wurde d. 6. Aug. 1785 zu Tirschenreuth in 
der Oberpfalz von armen Eltern geboren: sein Vater nährte 
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sich u. eine Familie von sechs Kindern vom Korbflechten. 
Daher brachte es Sch. nur unter grossen Entbehrungen u. 
nur unter dem Aufwande allen Fleisses u. eines kräftigen 
Willens dabin, dass er seine durch mehrere zufällige Glücks- 
umstände geweckten Anlagen zu sprachlichen u. pädagogischen 
Studien auf dem Lyceum zu München auszubilden Gelegenheit 
fand — in München, dem er später eine längere Reihe von 
Jahren in d. achtbarsten Stellung angehören sollte. Ehe er 
jedoch dazu gelangte, hatte er einen wider Erwarten seltsa- 
men u. langen Umweg zu machen. Sein Weg führte ihn, 
nach Beendigung seines Cursus auf d. Münchner Lyceum, u. 
da er sich d. Jugendbildung zu widmen entschlossen war, 
1804 in die Schweiz zu Pestalozzi, von dort, weil er bei 
letzterem nicht die gewünschte Aufnahme fand , mit den in 
der Scheiz für Spanien geworbenen Truppen nach Spanien 
u. 1806 nach Madrid, wo er eine Offizierschule nach d. Pesta- 
lozzi’scheu Grundsätzen einzurichten beauftragt wurde. Bei 
d. Ausbruch d. Revolution in Madrid verliess er den span. 
Boden, ging nach der Schweiz zurück, verweilte dort 1808 
eine kurze Zeit zu Yverdün bei Pestalozzi, u. errichtete dann 
mit Hopf eine Erziehungsanstalt zu Basel, bis ihn der 1813 
aus Bayern an die „Söhne des Vaterlandes“ gerichtete Aufruf 
ins Vaterland abrief, u. dem gegen Frankreich bestimmten 
Heere einreihete. Erst das J. 1816 u. das Project des nach- 
maligen Königs Ludwig — das Project eines Werkes über 
die in Bayern gesprochenen Mundarten, mit dessen Bearbeit- 
ung Sch. betraut wurde , führten denselben nach München 
zurück. Seitdem verliess er München nicht wieder: die Aka- 
demie d. Wissensch. fesselte ihn an sich, zuerst als Adjuncten, 
dann als ausserordentl. , später als ordentl. Mitglied u. Se- 
cretair der ersten Klasse, die kön. Hof- u. Staatsbibliothek 
nahm ihn zu ihrem Custoden, nacher zum Bibliothekar und 
die Universität zu ihrem ordentl. Professor d. alldeutsch. 
Sprache u. Lilteratur auf. ln der Bibliothek übernahm er 
den ganzen fast unübersehbaren Schatz latein. Handschriften, 
nicht nur aus d. dass. Litteratur, sondern aus allen Zweigen 
d. menschlichen Wissens, dazu die in neueren Sprachen, der 
deutsch., engl., schwed., franz., ital., span. u. slav. abgefassten 
zu verzeichnen, u. ihren Inhalt genau u. sorgfältig anzugeben. 
Diese Arbeit, 1829 bei seinem Eintritte in die Biblioth. be- 
gonnen, nahm von da an bis zu seinem Tode während 23 
Jahre seine Haupttbätigkeit in Anspruch, und wurde unter 
sorgfältiger Benutzung des aus den Klosterbibliotheken vor- 
rätigen Materiales mit der ihm inwohnenden stillen Energie 
u. Berufstreue gefördert. Die auf Bayern bezüglichen wur- 
den besonders ausgehoben, u. als Codd. bavarici zu einer 
eigenen Sammlung vereinigt. Durch diese unermessliche Ar- 
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beit ist die Bibliothek u. mit ihr die Litteratur erst zür ge- 
nauen Keuntniss u. dadurch in den wahren Besitz jenes grossen 
Schatzes gekommen. Zwar hat ihn der Tod vor Beendigung 
derselben übereilt, doch der Weg ist gebahnt, das Meiste ge- 
schehen, u. die Gelehrsamkeit u. Sorgfalt seines Nachfolgers 
Krabinger rechtfertigt die Hoffnung, dass er das Werk im 
Geiste seines Vorgängers zu Ende führen, u. zum Drucke 
fertig hersteilen werde. Schmeller starb im 66. Lebensjahre. 

Neuester Nachtrag. 

[173.] Verzeichnis s von werthvollen Büchern und Kupfer- 
werken aus allen Fächern der Lileratur in deutscher, französi- 
scher, englischer, italienischer, lateinischer, griechischer und an- 
dern lebenden und alten Sprachen, welche am 14. März 1853 
in Wien versteigert werden. 8. 85 S. excl. Tit. 3000 Nrr. 

Enth. das Sortimentslager von M. Volke in Wien — dar- 
unter sehr vieles Beachtenswerte , aber |alles in der gräss- 
lichsten Unordnung wie Kraut u. Rüben durcheinander ge- 
worfen. 

[174.] Catalogue d'une belle colleclion d'ouvrages, en 
majeure parlie rares et pre'cieux, concernanl la Rvssie et l’ancienne 
Pologne, qui seront vendus aux encheres ä la Bibliothique Im- 
periale publique , le 4 mars et les jours suivanls. *) St. Pe'lers- 
bourg, impr. de V Acaddmie Imp. des sciences. 1853. 8. 96 S. 
excl. Tit. «. Vorbemerk. 273 Nrr., wovon einzelne eine grössere 
Anzahl von Schriften umfassen. 

Wie bekannt, hat auch die Kais, öffentl. Bibliothek in 
Petersburg ihrer Doubletten sich zu entäussern angefangen, 
u. es ist dabei nur zu bedauern gewesen, dass seither dem 
Auslande wenig Gelegenheit zur Betheiligung an dem Verkaufe 
der Doubletten verstauet war (s. Anz. J. 1851. Nr. 745). Es 
gewährt mir daher eine Art Freude , hier den Katalog zur 
nächst bevorstehenden Fortsetzung des Verkaufes dieser Dou- 
bletten anzeigen, u. die Leser d. Anz. zur Betheiligung an 
der Auction noch rechtzeitig einladen zu können; u. wenn 
auch unter den im vorl. Kataloge verzeichneten Doubletten 
Seltenheiten u. Kostbarkeiten, wie dergl. früher zum Verkaufe 
gekommen sind, sich nicht in gleicher Anzahl wie früher be- 
finden, so enthält doch der Katalog eine Menge von Büchern, 
die den Bibliotheken u. Bibliophilen ausserhalb Russlands 
sehr willkommen sein dürften. Als vorzüglich beachtenswerlh 
glaube ich unter Anderen die Artikel Nr. 2. Alexandre 1. — 
Nr. 40. Catherine II. — Nr. 48. Commerce et Industrie — 
Nr. 51. Courlande — Nr. 63. Eglise orthodoxe grecque — 
Nr. 64. Elisabeth — Nr. 76. Finlande — Nr. 152. Linguisti- 



*) Nach unser«» Kalender den 16. n. f. März. 
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que — Nr. 154. Livonie — Nr. 167. Melanges d’histoire, 
d'antiquites et de voyages — Nr. 198. Pierre-le Grand — 
Nr. 199. Pierre II. et Anne — Nr. 202. Pologne der beson- 
deren Beachtung empfehlen zu können. Von einzelnen Wer- 
ken mache ich auf Nr. 43. ein complet. u. gut erhaltenes 
Exemplar der Schedel’schen Chronik, Nürnb. 1493. (Ange- 
bot: 15Rub.) aufmerksam; ferner aut Nr. 103. Herberstein’s 
Notes upon Russia, Lond. print. for the Ilakluyt Society 
1851, also nicht im Buchhandel (Angeb. 10 R.); vor allen 
aber auf Nr. ,173. Miechovii Tractat. de duabus Sarmatiis, 
Cracov. 1517, August. Vindel. 1518, Cracov. 1521, (Angeb. 
10 R.), in Betreff dessen der Catalog sagt: „Cet exemplaire, 
d’une parfaite Conservation, est probablement , outre celui 
qui reste ä la Bibliotheque, l’unique en Russie et, peut-ötre, 
au monde, qui presente ainsi reunies les trois premieres 
editions d’un ouvrage , dent meme la troisiöme seule est 
reputee d’une excessive rarete;“ auf Nr. 220. Salustius, la- 
tein. u. spanisch, Madrid por Ibarra 1772, von grosser Sel- 
tenheit (Angeb. 25 R.); endlich aufNr.23l. Aya Sofia, Con- 
stantinople etc. by Fossati, lifhogr. by Ilaghe, Lond. 1852 
(Angeb. 50 R.). 

[175.] Verzeichnis s der hinlerlassenen Bibliotheken des M. 
Ernst Albert Richter, Pastor zu Schönbach, des M. Fr. F. Wange, 
Pastor in Jahna, und des M. Fr. August Hertel, Pastor in Lob- 
slädt, welche, nebst anderen Sammlungen werthvoller Schriften 
aus den Fächern der Theologie, Philologie, Philosophie, Päda- 
gogik, Jurisprudenz, Medicin, Geschichte, Naturgeschichte, Tech- 
nologie, Archäologie, Literatur, Numismatik, Geographie, Belle- 
tristik, nebst Romanen, Kupferstichen, Landkarten, Musikalien, 
Curiosen u. s. w. den 14 .März 1953 zu Wurzen durch H. Schrö- 
ter versteigert werden sollen. 8. 1 50 S. excl. Tit. 4199 Nrr. 

Der sehr ausführliche Titel lässt mir über den Inhalt 
nichts weiter zu sagen übrig, als dass auch einige Autogra- 
phen,' aber keine ausgezeichneteren, mit zur Versteigerung 
kommen sollen. Unter den Büchern findet sich vieles Brauch- 
bare u. Gute, doch nichts besond. Seltenes, wenn schon 
einige Mal im Katal. „Rariss.“ und wohl gar „Rar. et famos." 
angemerkt ist. 

[176.] Verzeichniss von alten Drucken, Elziviren und an- 
deren werlhvollen Büchern der allem und neuern Literatur, 
zum Theil aus der Bibliothek des verslorb. Königl. Preuss. Kriegs- 
ministers, General- Lieutenant von Boyen, welche am 9. März 
1853 zu Berlin durch Th. Müller versteigert werden sollen. 8. 
64 S. excl. Tit. 1639 Nrr. 

Ein reichhaltiges Verzeichniss guter wissenschaftl. u. a. 
Bücher. Viele Elzivire sind in mehreren Exemplaren vorhanden. 
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[177.] lieber die Bibliothek der Akademie der 
schönen Wissenschaften nnd Künste zu Bordeaux.*) 

Die Akademie zu Bordeaux bcsass vor der Revolution 
von 1789 eine nicht unbedeutende Bibliothek, die dem Publi- 
kum wöchentlich an drei Tagen zur Benutzung offen stand, 
ln Folge der Decrete der Revolution aber, durch welche die 
Akademien aufgehoben, und ihre Güter eingezogen wurden, 
ging diese Bibliothek in städtischen Besitz über.**) 

Nachdem die Bordeauxcr Akademie im J. 1805 wieder 
ins Leben getreten war, bildete sich auch nach und nach wie- 
der eine Büchersammlung, die von der grossen städtischen 
Bibliothek getrennt und geschieden ist, und, wenn schon bei 
weitem weniger umfangreich als letztere, gleichwohl in vieler 
Beziehung Anspruch auf allgemeine Beachtung hat. Die Be- 
standteile dieser neuen Sammlung bilden theils diejenigen 
Werke, welche von ihren Verfassern der Akademie überreicht 
worden sind, theils die von der Regierung an die gelehrten Ge- 
sellschaften vertbeilten Schriften, theils endlich solche Bücher, 
welche die Akademie selbst angeschafft, oder von den Gesellschaf- 
ten, mit denen sie in Correspondenz und im Tauschverkehre steht, 
erhalten hat. Die Zahl der der Akademie auf dem letzteren 
Wege zugekommenen Bücher ist nicht gering: dieselben um- 
fassen alle Fächer des menschlichen Wissens, und enthalten 
eine Menge wertvoller, leider zum Theile nur noch zu we- 
nig bekannter Arbeiten. Die Memoires der Akademien von 
Rouen, Lille, Marseille, Dijon, Toulouse, Arras, Cambray, 
Agen , sowie einer grossen Anzahl in anderen Städten bieten 
eine Masse sehr beachtenswerter Abhandlungen, gleichwie 
auch die den Naturwissenschallen gewidmeten periodischen 
Schriften von erheblicher Bedeutung sind- Auf dem Gebiete 
des Ackerbaues linden sich beträchtliche Schätze. 

Unter Allem, was die neue Sammlung besitzt, besonders 
hervorzuheben sind: das Journal des Savants von 1816 an in 
vollständiger Reihenfolge, die Revue des Deux Mondes, die 
Revue britannique, die Bibliotheque de Geneve, das Journal 
des Institutes, ferner, ein Geschenk der Regierung, die 
Sammlung der Brevets d’inventiun , welche bereits bis auf 80 
starke Quartbände angewachsen ist, das schöne Werk über 
den Mais von ßonnafous, die Monuments de la Sculpture an- 
cienne et moderne von Vauthier und Lacour, u. s. w. 

*) Auf des Verf.’s Wunsch aus dem Französ, überselzt. 

**) Vgl. Anz. 1. 1852. Nr. 560. 

Petzholdt, Anzeiger. März 1S53. 5 
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Neben dieser Sammlung gedruckter Bücher, deren Zahl 
sich übrigens auf etwa 6000 Bände und auf mehr als 4000 
Brochuren oder kleinere Schriften beläuft, besitzt die Aka- 
demie auch noch eine ziemlich grosse Menge handschriftlicher 
Werke: dieselben bestehen aus den von verschiedenen Ge- 
lehrten an die Akademie gerichteten Memoires, den von den 
Mitgliedern in den Sitzungen vorgetragenen Arbeiten und den 
Abhandlungen, welche zur Preisbewerbung an die Akademie 
eingesendet worden sind. Sie sind recht gut geordnet, und 
in einem wissenschaftlichen Kataloge verzeichnet. Man hat 
die Absicht, diesen Katalog drucken zu lassen. Es wäre zu 
wünschen, dass die zahlreichen gelehrten Gesellschaften, die 
über ganz Europa verbreitet sind, ebenfalls ihr Absehen dar- 
auf richteten, Das, was sie in ihren Bibliotheken und Ar- 
chiven besitzen, bekannt zu machen. Man würde damit sicher 
den Gelehrten aller Länder einen grossen Dienst leisten. 

— 9. — 



[178.] Die Leber’sche Bibliothek.*) 

Man kennt Leber’s schöne und reiche Sammlung inter- 
essanter Werke aller Art, besonders auf die französische Ge- 
schichte bezüglicher Schriften: man kennt diese Sammlung 
aus dem darüber veröffentlichten Kataloge, den Leber, durch 
Beifügung zahlreicher und unterrichtender Bemerkungen, zu 
einem jedem Sammler empfehlenswerthen Repertorium ge- 
macht bat. Bei aller Liebe, selbst Leidenschaftlichkeit, wo- 
mit Leber seinen Büchern zugelban gewesen war, batte er 
sich doch entschliessen können, sich ihrer zu entäussern, 
und sie, wie man weiss, an die Stadt Rouen abgetreten. 
Keineswegs hatte aber Leber mit dieser Abtretung seiner Nei- 
gung und Liebhaberei zu Büchern entsagt, sondern alsbald 
darauf Bedacht genommen, sieb neue Bücherschätze zuzueig- 
nen, und zum Zwecke seiner Studien eine Sammlung wieder 
anzulegen. Und mit welchem Eifer er die Anlegung der neuen 
Sammlung betrieben haben mag, geht daraus hervor, dass 
er schon jetzt, nach zehn Jahren, wieder im Stande gewesen 
ist, einen starken Band, welcher das Verzeichniss seiner 
neuen Anschaffungen enthält, in den Druck zu geben.**) 



*) Auf des Vcrf.’s Wunsch aus dem Französ. übersetzt. 

**) ‘Catalogue des livres imprimös, manuscrits, cstampes, dessins et 
carles a jouer, composant la bibliotheque de C. Leber, avec des notes par 
le colleclenr. Tom. IV. Cootenant le Supplement, la table des livres, 
brochures et journaux relatifs a la revolntion, et la table generale des au- 
teurs et des livres anonymes qui figurent anj qualre volomes du Catalogue. 
Paris, Jannel. 1852. 8. 34*/« B- Mit 6 Facsim. Pr. 8 Fr. Auf gr. 
Pap. mit schwarz. Abb. 12 Fr., mit schwarz, u. color. Abb. 25 Fr. (Vgl. 
Anz. J. 1852. Nr. 1307.) 
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Dieser neue Band isl für den Bibliophilen von nicht geringe- 
rem Reize und nicht minder belehrend als die früheren. 

Das Fach der schönen Künste ist in der neuen Samm- 
lung am vorteilhaftesten vertreten: es bietet nicht nur den 
grössten Reichthum, sondern auch die beste Auswahl. Es 
(Inden sich darin manche Seltenheiten, unter anderen zwei 
sehr wenig bekannte Werke: Elements de pourtraiture par 

de Saint Igny, Paris 1630, und Alphabet grotesque de Sli- 
teili. Von der zu Chälons-sur- Marne gedruckten illustrirten 
Ausgabe der Evangelien, die man selbst in Paris kaum ken- 
nen dürfte, besitzt die Lebcr’sche Sammlung ein prächtiges 
Exemplar. Auch von Spielkarten , die Leber mit zum Gegen* 
stände seiner beharrlichen Untersuchungen gemacht hat, ent- 
hält die Sammlung viele nicht leicht zu erlangende Stücke. 
Die auf die Geschichte Frankreichs bezüglichen Handschriften, 
die Kupferstiche , die sich durchgehends durch Alter und Sel- 
tenheit auszeichnen, sind von sehr erheblicher Wichtigkeit, 
und Leber bat sich durch seine dem Kataloge einverleibten 
speziellen Millheilungen gerade über diesen Theil seiner Samm- 
lung ein nicht geringes Verdienst erworben. 

Von sehr eigenthümlichem Interesse war in Leber’s frü- 
herer Bibliothek , die jetzt Rouen besitzt, eine Sammlung von 
Flugblättern etc. aus der Zeit der Revolution von 1789. 
Leber hat in dem Kataloge seines neuen Büchervorralhes ein 
Sachregister davon gegeben. Die Sammlung besteht aus etwa 
2000 Piecen in 122 Portefeuilles oder Gartons. Wenn ir- 
gendwo, so charakterisirt sich die Frechheit der Presse der 
Revolutionszeit schon auf den Titeln dieser Pie 9 en am deut- 
lichsten. — 9. — 



[1J9.] Die Sammlungen Petrarchesca und Piccolo« 
inioea in der öffentlichen Bibliothek an Triest.*) 

Die von dem verstorbenen Triesliner Advokaten Dr. 
Domenico de Rossetti angelegten Sammlungen Pelrarchesca 
und Piccolominea, deren Inhalt und Werth wohl so Manchem 
schon aus dem von dem Besitzer 1834 darüber veröffentlich- 
ten Kataloge bekannt geworden sein dürfte, sind nebst den 



•) Invilo ai Bibliofiii ed ai Libraj; dalla Biblioteca Civica. Triest«, 
80 marzo 1850. 4. 1 RI. 

Bibliografia ; da I.. Tricsle, 14 gennaio 1851. fol. 1 Bl. 

Avviso ai Bibliopbili c l.ibraf; dalla Biblioteca civica. Trieste, 6 feb- 
braio 1852. 4. 1 Bl, 

BibliograBa. (Estrallo daH’Osservalore Trieslino N. 76.) Trieste 2 
Aprile 1852. 8. 3 S. 

Bibliografia. (Estralto dall’Osservalore Trieslino N. 272 del dl 24 
Novembre 1852.) Trieste, 23 novembre 1852. 4. 1 Bl. 

5 * 
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übrigen Büchern RosseUi’s in den Besitz der Triestiner Stadt- 
gemeinde gekommen, und haken in der dortigen öffentlichen 
Bibliothek ihren Platz erhalten. 

Die erste dieser Sammlungen , die Petrarchesca , besteht 
aus einer Reihenfolge von Ausgaben der Petrarca 'sehen Werke, 
aus älteren und neueren Handschriften, Drucksachen, Dar- 
stellungen in Gyps und Marmor, Zeichnungen, Denkwürdig- 
keiten und einigen Medaillen, die sämmllich den grossen Dich- 
ter betreffen. 

Die zweite Sammlung, die Piccolominea , enthält, aus- 
ser ähnlichen auf Enea Silvio Piccolomini (später Papst Pius II.) 
bezüglichen Gegenständen, viele Autographen desselben, so- 
wie von Mitgliedern seiner Familie. 

So sehr sich auch der verstorbene Rossetti mit dem ihm 
eigenen Eifer halte angelegen sein lassen, seine Sammlungen 
möglichst zu vervollständigen, so waren doch darin begreif- 
licher Weise noch manche Lücken geblieben. Die Erbin und 
jetzige Bewahrerin der Sammlungen , ihre treue Pflegerin, hat 
sich vorgesetzt, diese Lücken auszufüllen, und zu diesem 
Endzwecke an Alle, die ihr dazu behilflich zu sein im Stande 
sind, die Aufforderung erlassen , dcssfallsige Anerbieten nach 
Triest einzusenden. Insbesondere hat sie sich zum Ziele ge- 
setzt, Alles, was in den Sammlungen von Ausgaben der Pe- 
trarca’schen und Piccolomiui’scheu Werke noch fehlt, in ih- 
ren Besitz zu bringen. 

Die Triestiner Bibliothek besitzt von Petrarca - Schriften 
bereits über 700, von den Piccolomini’schen Werken mehr 
als 100 Nummern. Unter den ersteren befindet sich ausser 
anderen Seltenheiten, aus dem Rossetli’schen Nachlasse, die 
in kl. Fol. ohne Angabe des Druckers, Druck -Ortes und Jah- 
res erschienene Ausgabe der Sonetli e Trionfi, über welche 
der verstorbene Besitzer ein eigenes Werkchen veröffentlicht 
hat.*) Hierzu hat die Bibliothek eine andere Seltenheit, die 
selbst Marsand in seiner reichen Biblioteca Petrarchesca nicht 
kennt, vor wenigen Jahren erworben, nämlich: Trionphi di 
Messer Francesco Petrarcha , istoriali con le poslille e con la 
sua vita in prosa vulgare, novamcnle stampala. Venetia per 
Nicolö ditto Zopino e Vicenzo compagno nel M. D. XXI de 
marzo. 8. Mit Holzschnitten. Sonst sind noch von der 
Bibliothek die sehr seltene Aldine der Cose volgare di Mes- 
ser Francesco Petrarcha vom J. 1501 und zwei verschiedene 
Exemplare des Soncino’schen Druckes von Petrarca’s Opere 
volgari vom J. 1503 ihrer Sammlung in neuerer Zeit einver- 
leibt worden. 

*) Edizione singolarissima del Cnnzionere del Petrarca descritla ed 
illuslrata dall’avvocato Domenico de Rosselli. Con un Fac- simile inciso in 
rame, Trieste, dalia tipogr. Marenigh. 1826. 8. 
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Unter Dem, was die Triestiner Sammlung noch nicht 
besitzt, ist die von Gaspare und Domenico Siliprandi ver- 
öffentlichte Ausgabe der Sonetti, canzone e trionphi di Pe- 
trarca vom J. 1477, ein seltener Schatz, den die Bibliothe- 
kare Paciandi und Pezzana einer besonderen Untersuchung 
würdig erachtet haben.*) 



[180.] Zar Kenntnis« Deutscher Bibliotheken. 

(Fortsetzung.) **) 

Dr. Hoffmann, Dr. Stenglein, Prof. Wiener, Frhr. v. Löffel- 
holz, Hr, v. Steiger. 

Unter Denen, die meiner Aufforderung und Bitte um 
Einsendung von Materialien zum Ilandbuche Deutscher Biblio- 
theken zu entsprechen geneigt gewesen sind, stehen Dieje- 
nigen obenan, weiche sich nicht hios auf die Beantwortung 
der in meinem Circulare***) vorgelegten Fragen beschränkt, 
sondern mit zuvorkommender Güte und Gefälligkeit Alles, was 
für mein Handbuch von Interesse schien , unaufgefordert ein- 
gesendet und mir zur Verfügung gestellt haben. An der 
Spitze dieser Männer steht mein und aller Bibliographen 
treuester Freund und Helfer in der Noth, Dr. Hoffmann in 
Hamburg, dessen gleichgrosse Dienstfertigkeit und Gelehr- 
samkeit gewiss noch Niemand vergeblich in Anspruch genom- 
men hat: ihm verdanke ich die reichsten und zuverlässigsten 
Materialien über Hamburg’s zahlreiche Bibliotheken. Nächst 
Dr. Hoffmann habe ich den Bibliothekar der königlichen Bi- 
bliothek in Bamberg, Dr. Stenglein , den würdigen Amtsnach- 
folger des allbekannten Jäck, als freundlichen Unterstützer 
meiner Arbeit dankbar zu erwähnen. Was ich über die Bam- 
berger Bibliothek miltheilen werde, ist Dr. Stenglein’s allei- 
niges Werk, welches ich leider nur des mir im Handbuche 
sparsam zugemessenen Raumes wegen um einen guten Theil 
habe kürzen müssen. Mit ähnlicher Bereitwilligkeit und Güte, 
wie die beiden vorgenannten Gelehrten, ist die Bibliotheks- 
behörde der Lausanner Kantonalbibliothek f) durch Professor 
Wiener meinen Wünschen entgegengekommen, der durch seine 
dem Bedürfnisse des Handbuches vollkommen angepassten 
Mittheilungen über die Lausanner Bibliothek mir fast nicht 
das Geringste zu thun übrig gelassen hat. Der vierte in der 



4 ) S. Notizie bibliografiohe intorno a due rarissinte edizioni del se- 
colo XV. di Angelo Pezzana bibliotecario. Parma, co’ lipi Bodoniani. 1808. 
8. p. 19-91. 

**) S. oben Nr. 64. 

***) S. Anz. J. 1852. Nr. 441. 

■f) Das Handbuch erstreckt sich, wie meine Adressbücher, nicht blos 
auf Deutschland, sondern auch mit auf die Schweiz. 
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Reihe der vorzüglichsten Gönner und Beförderer meines 
Handbuches ist der Vorstand des Archives und der Kunst- 
und wissenschaftlichen Sammlungen in Wallerstein, Domanial- 
kanzleiralh Freiherr Dr. v. Löffelholz, dessen Bericht über 
die fürstlich Oettingen-Wallerstein’sche Fideicommissbihliothek 
in Mayhingen mir nicht nur als ein Zeichen grosser Freund- 
lichkeit gegen mein Unternehmen , sondern und vorzüglich 
auch als ein Beweis besonders lebhaften Interesses für die 
seiner Obhut untergebene Sammlung schätzbar ist. In glei- 
chem Maasse wie der v. LöfTclholz’sche Bericht verdient auch 
der des Oberbibliothekar v. Steiger in Bern über die dortige 
öffentliche Stadlbibliolhek meine vollste Anerkennung, wie ich 
denn überhaupt nicht unterlassen kann zu bemerken, dass trotz 
der in mancher Art eigenthümlichen Bibliotheksverhältnisse in 
der Schweiz, auf welche ich später zu sprechen kommen werde, 
doch von den dortigen Bibliotheken verhältnissmässig die 
grösste Theilnahme für die Arbeiten meines Adressbuches, 
wie des Handbuches gezeigt worden ist. Von Seiten der 
zahlreichen Oesterreichischen Bibliotheken dagegen hat mein 
Handbuch fast gar kein Zeichen solcher Theilnahme aufzu- 
weisen , und es soll auch dieser Punkt ein Gegenstand spä- 
terer Besprechung werden. — Hier bleibt mir nur noch 
übrig, den oben genannten fünf um mein Handbuch ver- 
dienten Männern noch folgende anzureihen: Cuslos Dr. Koner 
in Berlin, Dr. Hering und Oberst Törmer in Dresden, Biblio- 
thekar und Plärrer Dr. Irmischer in Erlangen, Bibliothekar 
Dr. Klüpfel in Tübingen, Bibliothekar Dr. Förstemann in 
Wernigerode und einen mir unbekannten Würzburger Ge- 
lehrten. Auch ihnen gebührt ein Wort meines vorzüglicheren 
Dankes, insofern sie die Beantwortung der in meinem Cir- 
culare vorgelegten Fragen nicht aus blosen leider von so 
Vielen vernachlässigten Höflicbkeitsrücksichten, sondern vom 
Standpunkte eines regeren Interesses für den Gegenstand, 
dem mein Handbuch gewidmet ist, aufgefasst haben. 

(Fortsetzung folgt.) 



Allgemeines. 

[181.] Serapeum hrsg. von Naumann. Fortsetzung von 

Nr. 66. 

Enhält: 

Hauptbl. Nr. 3. p. 33 — 43 u. Nr. 4. p. 58—64. Fortsetzung 
von: Notice sur la Bibliotbeque publique de la vilte de 
Bordeaux. Par Gustave Brunei. 

Nr. 3. p. 43— 48. Fortsetzung von: Verzeichniss der Incuna- 
beln der Grossherzoglichen Bibliothek zu Oldenburg. Von 
Bibliothekar Dr. Merzdorf in Oldenburg. 



Digitized by Google 





Allgemeines, — Bibliographie. 



65 



Nr. 4. p. 49 — 58. Ueber Wilh. Postel's Reisen in den Orient. 
Von E. G. Vogel in Dresden. — Handelt von den Reisen, 
insofern P. dadurch einen, wenn auch nicht den einzigen 
Hauptzweck zu erreichen suchte, Handschrilten zu sam- 
meln. Ein Theil dieser von P. gesammelten Handschrif- 
ten , vielleicht der wichtigere, befindet sich jetzt wahr- 
scheinlich in der Vaticana, wohin ihn Leo Allatius mit von 
Heidelberg gebracht hatte. 

Nr. 3. p.48 u. Nr. 4. p.64. Bibliothekchronik und Miscellaneen. 

Intelligenzbl. Nr. 3. p. 17—21 u. Nr. 4. p. 25 — 29. Schluss 
von : Zwei Kataloge der Bibliothek des Klosters Bec. 

Nr. 3. p. 21—24 u. Nr. 4. p. 29—32. Bibliograph. Anzeigen. 



Bibliographie. 

[182.] * Journal für Buchdruckerkunsl, Schriftgiesserei und 
die verwandten Fächer. Herausgegeben von Dr. Heinr. Meyer. 
Jahrg. XX. Mil Beilagen und Abbildungen. Braunschweig, 
Meyer. 4. 24 Nit. (ß.) Pr. n. 2 Thlr. 20 Ngr. (Vgl. Anz. J 
1852. Nr. 326.) 

[183.] * Journal der neuesten Fortschritte in der Buchbin- 
derei, den Papp- und Galanleriearbeilen, der Liniirkunst etc. 
Bd. III. Hfl. 2. Mit 5 lith. Quarltaf. Weimar, Voigt. 4. 
S. 33—64. Pr. 13*/« Ngr. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1180.) 

[184.] * Allgemeines Bücher - Lexikon , von Wilh. Heinsius. 
Bd. XI . , welcher die ron 1S47 bis Ende 1S51 erschienenen 
Bücher und die Berichtigungen früherer Erscheinungen enthält. 
Herausgegeben von Albert Schiller. Lief. 4. ( Elster — Genelli.) 

Leipzig, Broekhaus. 4. S. 241— 320. Pr. n. 25 Ngr., Schrbp' 
n. 1 Thlr. 6 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1054.) 

[185.] Ueber die von J. Zacher in Aussicht gestellte allg. 
Bibliographie der deutsch, Nationallitteratur (s. Anz. J. 1852. 
Nr. 954), die vorzüglich mit Hilfe der Berliner Schätze der 
v. Meusebach’schen Bibliothek bearbeitet werden soll, s. *Prof. 
K. MüllenholT in d. Allg. Monatsschrift f. Wissensch. u. Literat. 
Febr. 

[186.] Von den Hinrichs’schen Vierteljahrs - Catalogen 
aller neuen Erscheinungen im Felde d. Literat, in Deutsch- 
land (s. Anz. J. 1852. Nr. 454) sollen, zu buchhändl. Zwecken, 
folgende Abtheilungen, als die wichtigsten, von diesem Jahre 
an auch besonders ausgegeben werden: A. Theologie und 
Philosophie, jährlich c. 6 B. — B. Sprach- und Litteratur- 
wissenschaft, c. 4 B. — C Medicin und Naturwissenschaft, c. 
4^ B. — D Pädagogik und Jugcndsehriften, c. 5 B. — E. Ge- 
schichte und Geographie, c. 4 B. — F. Staats- und Rechts- 
wissenschaft, c. 3$ ß. S. Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr, 
27. p. 339. 
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[187.] * Tableau bibliographique des Ouvrages en lout 
genres qui ont paru en France pendanl l’annee 1851; divise 
par Table alphabelique des Ouvrages, Tabte alphabelique des 
Auleurs, Table syslcmatique. (Signe : R. Merlin.) Paris, Pillei 
aine. 8. Pr. n. 1 Tli Ir. 10 Ngr. 

Bildet das Register zu der im Anz. J. 1851. Nr. 47 er- 
wähnten Bibliogr. de la France: dasselbe ist erst jetzt er- 
schienen. 

[188.] Calalogue mensuel ou Choix par ordre de maliires 
des livres nouveau x publies en France et ä l'elranger. Anne'e 
II. Bruxelles, Kieseling et C. 8. Monatlich 1 Ar. ä ’/« ß- 
Gratis. 

Vorzüglich zu buchhändl. Zwecken. Zum Schlüsse des 
Jahrg. soll ein Register dazu geliefert werden. 

[189.] * La Presse Parisienne, stalistique, bibliographique 
et alphabelique de tous les journaux, revues et canards periodi- 
ques nfa , morts , ressuscilh ou metamorphoses ä Paris depuis 
le 22 fe'vrier 1848 jusqu'ä iempire. Calalogue curieux et 
complet , indiquant, elc. ; precede des lois acluelles qui re'gissenl 
la presse, et suivi de la liste exacle de tous les journaux des 
Appartements. Par Ilenry Izambard. Paris, Krabbe. 18. 6 B. 
Pr. 1 Fr. 

[190.] Bibliographie aller auf dem Gebiete der Theologie 
in Deutschland erschienenen Bücher. S. Allg. Repertorium f. d. 
theolog. Literatur u. kirchl. Statistik hrsg. von Reuter . ( Berlin . 

8.) Am Schlüsse der Hefte. Z. B. Januarhft. p. 90 — 96 enth. 
die Decbr.-Litteratur von 1852. 

[191.] Das ( Oester reichische ) bürgerliche Gesetzbuch vom 
1. Juni IS 11 elc. erläutert von Dr. Moriz von Stubenrauch. 
Lief. 1. (Wien, Manz. 8.) Enth. p. 15 — 18 die Litteralur 
des alig. Österreich. Privatrechts u. p. 56 — 57 ein Verzeichnis 
d. Ausgaben des bürgerl. Gesetzbuches. 

[192.] Gebersicht über die kameralislische , insbesondere 
die statistische, Literatur des Jahres 1852. Fon Dr. Ernst 
Helwing, Milgliedc des königl. stalist. Bureaus. (Au* den Mil- 
theilungen d. slalisl. Bureau's zu Berlin.) S. Preuss. Zeit. 1852. 
Ar. 305—7 u. 1853. Ar. 5. 23. 26. 27. 29. 31. 33. 34. 

Aus der näml. Quelle: Die statistische Litleratur des 
Jahres 1852. s. Augsb. allg. Zeit. Nr. 5. p. 65—66. 

[193.] * Bibliographie Lyonnaise du XVe siecle. Part. III. 
Par Antoine Pcricaud l'atnc , membre non resid. du Comile de 
l hisloire , de la langue et des arls, inslitue pres le winistere 
de l’inslruction publ. elc. Paris, Delion et Jannel. (Lyon, 
Suiffet.) 8. 2«/« ß- Pr- 1 Fr. 50 c. (Vgl. Anz. J. 1852. 
Nr. 468.) 

Enth.: Liste chronologiq. des imprimeurs et des librai- 
res de Lyon, de 1473 ä 1500. 
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[194.] Kertbeny, der den Lesern des Anz. durch sein 
Verzeichniss der Volksliederquellen in d. deutsch. Litteratur 
(s. J. 1851. Nr. 915 u. a.) bekannt ist, beabsichtigt eine 
Bibliographie der gesammten ungarischen und auf Ungarn 
bezüglichen Litteratur mit der Zeit erscheinen zu lassen. 

— 12 . — 

[195.] Zur Geschichte der Handschriften eon Ottos von 
Freisingen Chronik, von Dr. R. Wilmans. S. Archiv d. Gesellsch. 
f. alt. deutsche Gcschichtsk. Bd. XI. Hfl. 1 u. 2. ( Hannov . 8.) 

p. 18-64. 

Beabsichtigt einen Ueberblick über die Veränderungen 
zu geben, welche der Text dieses Werkes im Laufe der Zeit 
erfahren hat. Die vorzüglichsten der vom Verf. benutzten 
Handschriften sind 19 an d ‘r Zahl, wovon 4 München, S 
Wien, die übrigen verschiedenen einzelnen Urten angehören. 

[196.] * Archeologie Lorraine. Notice sur plusieurs edi- 
tions de la vie de Philippe de Gheldrcs , et sur divers objets 
qui ont apparlenu ä teile princesse; par Cabbe Guillaume. 
Nanci, Lepage. 6. 2 \ B. mit einem Facsimile. 

[197.] Der Vorstand der Bibliothek des Leipziger Schil- 
lervereines, Prof. Dr. H. Wuttke, arbeitet an einer umfassen- 
den Schillerlitteratur. — 13. — 

[198.] * Liste des publications de M. de Vemeuil. Paris, 
impr. de Martinet. 4. J B. 

[199.] * Manuel de l' Amateur d’ eslampes, etc. , et precede 
de considerations sur l’histoire de la gravurc , ses divers proce- 
des, le choix des eslampes et la maniere de les conserver ; par 
Ch. Le Blanc, du deparlemenl des eslampes de la Bibliolheque 
Imperiale. Ouvrage destine d faire suite au Manuel du Li- 
braire et de 1‘ Amateur de livres, par J. Ch. Brunei. Livr. 3. 
{Bertrand — Bosse.) Tom.l. p. 321 — 480. Paris, Jannel. 8. 
10 B. Pr. 3 Fr. 50 c. (Vgl. Anz.' J. 1851. Nr. 1289.) 

Buchhlindler* u. antiquar. Kataloge. 

[200.] * Süddeutsche Buchhändler-Zeitung. Eigenlhum des 
Vereins der Buchhändler in Stuttgart. Redaclcur : Karl Müller. 
Jahrg. XVI. Stuttgart, Steinkopf in Comm. 4. Wöchentlich 
1 Nr. (B.) Pr. n. 2 Thlr. 10 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 183.) 

[201.] Leipziger Katalog der im deutschen Buchhandel im 
letzten und theilweise in frühem Jahren im Preise herabgesetz- 
ten Bücher, zugleich ein Repertorium des Börsenblattes für den 
deutschen Buchhandel. Jahrg. II. Leipzig, Uoss. 8. 158 S, 

exel, Tit. Pr. n. 16 Ngr. (S. oben Nr. 20.) 

* * * 
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[202.] Bibliographischer Anieiger ßr wissenschaftliche 
Literatur. ( Herausgegeben in mindestens 10,000 Auflage t’o» 
Bethmann in Leipzig.) 8. Gratis. 

Hierüber s. Bürsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 25. p. 307. 

[ 203 .] Antiquarischer Katalog. Nro. XVIII. Verxeich- 
niss einer Anzahl von Werken vornämlich aus dem Gebiete der 
Schönen Wissenschaften, nebst einem Anhang enthaltend: Ge- 
schichtliche, Naturwissenschaftliche, Pracht-Werke etc. welche aus 
dem antiquarischen Lager der C. II. Beck'schen Buchhandlung 
in Nördlingen zu beziehen sind. 8. 46 S. excl. TU. 

Desselben Nro. XIX. Verzeichniss einer kleinen Sammlung 
von älteren Werken aus allen Fächern der Literatur, besonders 
aus der Geschichte , Theologie, von Variis, Curiosis etc. welche 
aus Demselben zu beziehen sind. 8. 30 S. excl. Til. 

Gleich den früheren Beck’schen Katalogen, enth. auch 
die vor), einen starken Vorrath wirklich guter u. älterer Bü- 
cher zu billigen Preisen, z. B. Danubius Pannonico - Mysi- 
cus perlustr. a Marsili (60 Tlilr. bei Weigel) für 25 Fl. Ich 
kann die Beck’schen Kataloge den Bücherfreunden nur empfeh- 
len. Der früher erschienene, Nr. XVII., enth. eine Auswahl 
von Werken aus dem Gebiete der Oriental. Litteratur. 

[204.] Catalogue des livres de fonds et en nombre dt la 
Librairie de A. Durand <1 Paris. Part. I. Jurisprudence. 8. 
24 S. 

Part. II. enth. ebenfalls ält. u. neuere Werke aus dem 
Gebiete d. Jurisprudenz, Part. III. dergl. aus dem Fache d. 
Theologie, Litteratur u. Künste, sowie Geschichte. 

[205.] Antiquarischer Calalog von CarlEissner in Delitzsch. 
Nr. 6. Fol. */i B. Nr. 822—925. 

Enth. ältere Bücher u. Curiosa. 

[206.] Antiquarisches Anzeigeblall von Hermann Fritzschc, 
Buchhändler in Leipzig. No. 2. 4. */* B. 

[207.] Verseichniss von Büchern aus den Fächern der Ge- 
schichte, Theologie, Technologie , Architektur, Naturgeschichte, 
Medizin, Belletristik u. s. w. , nebst Landkarten, welche zu ha- 
ben sind bei Friedrich Heerdegen, Antiquar in Nürnberg. Nr. 

191. 8. 16 S. 

[208.] Verzeichniss des antiquarischen Bücher - Lagers der 
Buchhandlung von Robert Helfer in Bautzen. 8. 61 S. excl, 

Til. 1654 Nrr. 

Enth.: Theologie u. Philosophie; Philologie, Archäolog. 
u. Mythologie. 

[209.] Verzeichniss einer werlhvollen gebundenen Bücher- 
sammlung von 6600 Nummern, welche nebst einer schätzbaren 
Sammlung von Kupferstichen, Handzeichnungen , Holzschnitten, 
Karten, Atlanten, so wie einer Anzahl seltener Bücher, Kupfer- 
und Prachtwerke, mehreren Kunstsachen, Antiquitäten, Gewehren 
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und Waffen , Krügen, Schnitzwerken, Instrumenten u. A. m. zu 
haben sind bei F. A.Helm, Buch - und Kunsthändler und Anti- 
quar in Halberstadt. Januar. 8. 92 S. excl. TU. 

Ein sehr cmpfehlenswerthes Verzeichniss. Enth. unter 
Anderen ein sehr wohl erhalt. Exemplar von Theatrum Eu- 
ropaeum mit Merian. KK., wobei bemerkt ist, dass es ein 
Geschenk von Ulrich Gross (bekanntlich dem Stifter der 
Leipziger Stadtbibliothek) an diese sei. Wie hat man ein 
solches Exemplar, ein Geschenk des Stifters, in die Hände 
des Antiquars kommen lassen können! 

[ 210 .] K. F. Köhlers in Leipzig Antiquarische Anzeige- 
Hefte No. VI. Inhalt : Werke aus allen Fächern der Wissen- 
schaft namentlich der Theologie, Philosophie, Philologie, Ge- 
schichte, Archileclur ; Curiosa. März. 4. 43 S. excl. Tit. Nr. 

6500—9132 S. 

Enth. eine Fülle guter u. vorzüglicher W’erke, die dem 
Gelehrten wie dem Bücherliebhaber überhaupt willkommen 
sein werden. 

[211.] Verlags -Catalog von Franz Köhler in Stuttgart. 
1852. 8. 10S. 

[212.] Catalog von mehreren grösseren und besseren Wer- 
ken aus dem Gebiete der Geschichte, Naturwissenschaft , Theo- 
logie, Literatur- und Kunstgeschichte, so wie Belletristik welche 
aus dem antiquarischen Büclierlagcr von Juli. Friede. Lippert zu 
beziehen sind. No. VI. 8. 82 S. excl. Tit. 7831 Nrr. 

Zunächst erscheint der Catalog medicin. Werke, c. 11,000 
Bde, und von Autographen; später der Catalog über Philologie. 

[ 213 .] Carl B. Lorck's Skandinavischer Sortimentskatalog 
1849 — 1952. ( Supplement .) Zweites Verzeichniss von in Dä- 
nemark, Norwegen, Schweden und Finnland erschienenen Bü- 
chern, Karlen und Kunslsachen aus den Jahren 1949 — 1852, 
welche durch Carl B. Lorck in Leipzig zu beziehen sind. 8. 
12 S. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1216.) 

Gleich dem ersten ist auch das vorl. zweite Verzeich- 
niss Jedem , der an Skandinav. Litteratur Interesse nimmt, 
zur Beachtung unbedingt zu empfehlen. 

[214.] Verzeichniss gebundener Bücher aus dem Nachlasse 
zweier Gelehrten, welche zu haben sind bei J. G. Müller in 
Gotha. 8. 62 S. excl. Tit. 2499 Nrr. 

Enth. meist Theologisches, besond. biblische Litteratur. 

[215.] Bücher-Anzeige von Antiquar Jakob Oberdörfer. Nr. 
186. München, 16. Januar. 4. */* 270 Nr. Erscheint 

monatlich zweimal. 

[ 216 .] Verzeichniss Nr. 28 des antiquarischen Lagers der 
Schielter’ sehen Buchhandlung (H. Boas) in Breslau. Werth- 
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volle und seltene alte, und neuere grössere Werke aus allen 
Wissenschaften enthaltend. 8. 32 S. es sei. Tit. 

Der Beachtung sehr zu empfehlen. 

[ 217 .] Antiquarisches Verzeichnis!. No. LXX. Catalog 
des Antiquarischen Bücherlagers von H. W. Schmidt. Natur- 
wissenschaften. Enthaltend: Mineralogie und Geologie, mit An- 
hang ; Bergwissenschaft. Halle a. S. 8. 30 S. excl. TU. Nr. 

5000—692. (S. Anz. J. 1852. Nr. 1340.) 

Ist auch als Beilage zum Febr. Hefte des Anz. ausge- 
geben worden. Wie alle Sch.’schen Kataloge, sehr beach- 
tenswerth. 

[218.] Antiquar- Katalog von historischen Büchern, worun- 
ter viele Austriaca, nebst einem Anhang anderer seltener und 
schätzbarer Werke, welche bei Johann Schratt, Antiquar-Buch- 
händler in Wien, zu haben sind. 8. 80 S. excl. Tit. 

Ein recht beachtenswertlies Verzeichnis. 

[219.] Verlags - Catalog von Carl Schu/tze’s Buchdruckerei 
in Berlin. Oster-Messe. 8 . 8 S. 

[220.] Antiquarischer Catalog Nr. 61. Verzeichniss gebun- 
dener Bücher welche in der Antiquariats - Buchhandlung von B. 
Seligsberg in Bayreuth zu haben sind. Ende Januar. 8. 74 S. 
excl. Tit. 

Desselben Nr. 62. Anfangs Februar. 8 . 26 S. excl. Til. 

Enth. Nr. 61 : Geschichte, Geneal., Numismat., Biograph, 
u. Reisen; Litterärgesch., Encyclopäd-, Kunst, etc.; Belletrist. 
— Nr. 62: Medicin, Chirurg., Pharm., Naturwiss.; Oekono- 
mie, Technol., Forslwiss. ; Mathemat., Astron., Baukunst; 
Vermischtes. 

[ 221 .] Katalog Nr. 2 antiquarischer Bücher und Kunsl- 
sachen von Friedrich Voigt in Leipzig. 8. 130 S. excl. Tit. 

2845 Nrr. 

Ein an guten u. brauchbaren Büchern in fast allen Fä- 
chern reicher und wohlgeordneter Katalog, dem ich von Sei- 
ten des Publikums um so grössere Aufmerksamkeit wünsche, 
als das V.’sche antiquar. Geschäft noch neu ist, nichts de- 
stoweniger aber bereits eine Thätigkeit entwickelt hat, die 
es der Aufmunterung in jeder Hinsicht werth macht. 

Auctionskataloge. 

[222.] Verzeichniss von Büchern aus allen Wissenschaßen, 
welche am 17 . März durch Behre versteigert werden sollen. 
Altona. 8. 92 S. excl. Til. C. 2300 Nrr. 

[223.] Verzeichnis von medicinischen Instrumenten und 
gebundenen Büchern, welche am 4. April in Slolberg a. H. ver- 
steigert werden sollen. Eingesandt von der Eupel'schen Hof- 
buchhandlung in Sondershausen. 8. 31 S. 644 Nrr. 
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Bibliothekenlehre . 

[224.] * Museums, Libraries, and Piclure Galleriet, Public 
and Private; Iheir Establishment, Formation, Arrangement, and 
Archileclurat Conslruclion ; by J. FT. and W. Papuorlh. With 
5 woodcuts and 10 plales of plant and seclions. London. Imp. 

8. Pr. 12*. 

Bibliothekenkunde. 

[225.] Die Ilibliolheken in Nordamerika. S. Beil. z. Augsb. 
allg. Zeit. Nr. 56. p. S91 — 92. 

Aus der Atlantis (s. oben Nr. 132) entlehnt. 

[226.] lieber Sigeberl’t drei Bücher De patsione sanclo- 
ruin Thcbaeorum ( Handschrift der Königl. öffentl. Bibliothek in 
Berlin), von G. H. Perlt. S. Archiv d. Gesellseh. f. ält. deutsche 
Geschieht künde. Bd. XI. Hfl. 1 «. 2. (Hann ov. 8.) p. 1 — 17. 

[227.] Das theologische Convict zu Breslau soll zufolge 
testamentarischer Bestimmung des Cardinais Fürstbischof 
Frhr. v. Diepenbrock dessen aus 3000 werthvollen Werken 
bestehende Bibliothek erhalten haben. S. Serap. Nr. 3. p. 48 
(aus d. Leipz. Zig.). 

[228.] Notiz über des Chroniken des Magister Theodorich 
Engelhaus. ( Ein Beitrag zur Quellenkunde der sächsischen Ge- 
schichte.) S. Sachsen-Chronik f. Vergangenheit u. Gegenxcart 
hrsg. von Dr. W. Schäfer. Ser. I. Hfl. 3. ( Dresd . 8.) p. 
224—26. 

Betr. ein der Königl. offen tl. Bibliothek in Dresden ge- 
höriges MS. 

[229.] Zu den beiden Bänden des Kataloges der Biblio- 
thek der Oberlausilz. Gesellschaft d. Wissenschaften in Görlitz 
wird im nächsten Jahre ein drilter im Drucke hinzukommen, 
welcher die mindestens auf 20,000 Bde sich belaufende Ver- 
mehrung der Bibliothek von 1819 bis 1852 umfassen soll. 
Das Manuscript dieses dritten Bandes, dessen Revision der 
Pastor emerit. Hirche u. Privatgelehrler Jancke besorgen, 
ist ziemlich beendigt. Unter den Erwerbungen der Biblio- 
thek ist eine. Rarität, ein Autograph Jacob Böhme’s, welches 
im Neuen Lausitz. Magazine zum Drucke kommen wird. Die 
Bibliothek des neubegründeten german. Museums zu Nürn- 
berg gedenkt die Gesellschaft durch Doublelten aus ihrer 
Bibliothek zu unterstützen. S. Dr. Neumann im Correspon- 
denzbl. d. Gesammlver. d. deutsch. Geschichts - u. Alterth. 
Vereine. Nr. 3. p. 21. 

[ 230 .] Johann Melchior Goeze, der Bibelsammler und 
Bibliograph. Sein Sohn Goltlieb Friedrich Goeze, der Schenker 
der väterlichen Bibelsammlung an die Hamburgische Stadlbi- 
bliothek. Von Dr. Friedrich Lorenz Hoffmann. (.du* dem 
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Serapeum abgedruckt.) Leipzig, T. 0. Weigel. 1952. 9. 24 S. 
Nur in 25 Exempl. abgedr. (S |Anz.|J. 1852. Nr. 1306.) 

Ein sehr werthvoller Beitrag zur Geschichte d. Hamburg. 
Bibliolh. , wie für die Hamburg. Lillerargeschichte, die im 
Verf. einen sorgsamen Pfleger bat. 

[231.] Von der Bibliothek des hislor. Vereins f. Nie- 
dersachsen in Hannover wird, da das 1841 in der V. Nach- 
richt über den Verein (136 S. 8.) verölfenllichle alphabel. 
Bücherverzeichniss vergriffen ist, ein neuer Katalog zum Ab- 
drucke vorbereitet. — 10. — 

[232.] * Catalog der Bibliothek der Königsberger Stern- 
warte. Königsberg. ( Leipzig , Rein.) 1952. 8 . IV, 102 S. 

Ist als Beilage zu den Astronomischen Beobachtungen 
auf der K. Universitäts- Sternwarte in Königsberg, angestelll 
u. herausg. von Dr. A. L. Busch. Ablh. 25 erschienen. 

[233.] Die Willwe des verst. Ilofrathes Jarcke in Mün- 
chen beabsichtigt, dessen werthvolle und ziemlich beträcht- 
liche Bibliothek der Universität Innsbruck zu schenken , da- 
fern sich diese zur Bestreitung der Transportkosten der Bü- 
cher versteht. S. Augsb. allg. Ztg. Nr. 55. p. 868. 

[234] * Bibliotheque religieuse protestanle. (Reglement et 
Calalogue.) Lille, imp. de Lefebvre-Ducrocq. 8. ^ B. 

Die Bibliothek ist in einem an die Protestant. Kirche 
anstossenden Saale aulgestellt. 

[235.] Ueber einige Pariser Handschriften der Volksrechte. 
Von Dr. A. Anschütz in Bonn. S. Archiv d. Gesellsch. f. all. 
deutsche Geschichtkunde. Bd. XI. Hjt. 1 u. 2. (Hannov. 8.) 
p. 215—29. 

[236.] D^r von Harmant verfasste Katalog der Biblio- 
thek von Troyes, welche die Trümmer der Sammlungen Pi- 
thou’s und von Clairvaux enthält, ist im Drucke begriffen, u. 
wird als 2. Band des Citalogue general des MSS. des dd- 
partements erscheinen. S. Archiv d. Gesellsch. f. alt. deutsche 
Geschichlk. Bd. XI. Hft. 1 u. 2. (Hannov. 8.) p. 228. 

[237.] Die Bibliothek des Escorial. S. Beil, zur Augsb. 
allg. Zeit. Nr. 62. p. 990. 

Nach den vom bisherigen Bibliothekar Quevedo in der 
Espaiia veröffentlicht. Mittheilungen. Die Bibliothek enth. 
wichtige Schätze von alten MSS. u. Inkunabeln, die seither 
leider fast als todtes Kapital dagelegen haben. Die Verwal- 
tung dieser grossartigen Sammlung war bis auf die letzten 
Jahre einem einzigen Bibliothekar mit einem Gehalte von 
etwa 700 Fl. übertragen, u. ihm nur ein gewöhnlicher Ge- 
hilfe zur Unterstützung zugetheilt gewesen. 

[238.] Die Pogodin sehe Sammlung russischer Alterlhümer 
(in Petersburg). S. Beil, zur Augsb. allg. Zeit. Nr. 16. p. 247 — 49. 

Zum grossem Theil aus meiner Mittheilung in d. Blatt. 
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f. liter. Unterhalt. Nr. 16. (s. oben Nr. 145.) Ausserdem 
vgl. über diese Sammlung das Magaz. f. d. Lit. d. Auslands 
1852. Nr. 137. p. 548. 

[239.J Bei der Kanlonalbibliolliek in Lausanne, die, wie 
bekannt, einen gedruckten systemat. Katalog besitzt, ist ein 
neuer seit längerer Zeit in Arbeit. Er Wird, di m jetzigenSland- 
punkteder Bibliotliekwissenscliaft gemäss, vom Prof, der griech. 
Litteralur an der Lausanner Akademie Wiener redigirt, u., 
dem Beschlüsse der obersten Staatsbehörde zufolge, ebenfalls 
im Drucke u. zwar in 5 bis 6 einzeln verkäuflichen Heften 
erscheinen. Zur möglichsten Befriedigung der Bedürfnisse 
des Publikums soll dieser Katalog nicht nur mit Registern 
d. Autoren u. anonymen Schriften, sondern auch mit einem 
alphabet. Sachregister für die hauptsächl. Abtheilungen ver- 
sehen werden. — 11. — 



Privatbibliotheken. 

[240.] Verzeichniss der von den Prorector Dr. Grebti in 
Zeitz, Dr. med. F. Reichmeisler in Leipzig und Pastor Fr. 
Laulsch in Aschersleben hinlerlassenen Bibliotheken , besonders 
reichhaltig an Naturwissenschaften , Medizin , mathematischem 
Wissenschaften , Literaturwissenschaft u. s. w. welche nebst an- 
deren Sammlungen werlhvoller Bücher aus allen Wissenschaften, 
Kunst- und Kupferwerken, guten Kupferstichen und einigen Wer- 
ken in grösseren Vorrällien den ll. April durch H. Hartung in 
Leipzig öffentlich versteigert werden. 8. 176 'S. excl. Tit. 

5694 u. XII Nrr. 

Enth. eine in jeder Hinsicht, zumal in den auf dem 
Titel genannten Fächern, sehr reiche Auswahl guter u. vor- 
züglicher, selbst kostbarer Werke. Auf S. 42 f. finden sich 
mehrere Handschriften des Dichters Klamer Schmidt u. an- 
dere aus dessen Bibliothek stammende Bücher. 

[241.] Verzeichniss von Büchern aus mehreren Wissen- 
schaften, besonders der Architeclur, Mechanik, Rechtswissenschaft 
und sonstigen Fächern , welche aus den Verlass enschaf len der 
verstorbenen Salinbaumeisler Laves, Baron u. Gutsbesitzer von 
Bothmer, Superintendent Klemm ctc. zu Hannover den 4. April 
bei Fr. Cruse zur Versteigerung kommen. 8. 88 S. excl. Tit. 

C. 2100 Nrr. 

Enth. vieles Brauchbare u. Werthvolle, zumal in den auf 
dem Tit. genannten Fächern — leider nur nicht in der be- 
sten Ordnung. 

[242.] * Notice de livres de theologie , de lilteralure et 
d’hisloire, provenant des Bibliolheques de Dubois, Bellul de Nar- 
bonne et aulres, dont la venle commencera le 28 fevrier. Paris, 
Techener. 8. 3 B. 

[243.] * Calalogut des livres et _ des leltres aulographes 
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provcnant du cabinel de M. Aubertet, ancien profetteur de rht- 
lorique, dont la vente aura lieu /e 10 mar*. Paris, Charavay. 
8 . 2 s / 4 II. 

[244.] *Calalogue des livres rares et curieu x de Al. Brunck, 
donl la vente aura lieu le 21 murs. Paris, Tcrhener. 8. 

[245.] * Calaloge des livres du cabinit de feu AI.Dupulel • 
de t Academie de Rouen, choix de Ihres sur la lilleralure, la 
poe'sie, le thedlre, etc., donl la vente aura lieu le 21 fevrier. 
Paris, Techener. 8. 9 B. 

[246.] * Calalogue des livres provenanl de la Bibliotheque 
de 1 U. II. G, * * * donl la vente aura lieu le 2S. fevrier. Lyon 
Ganivel. 8. 10J B. , 

[247.] Die namentlich jurist., pliilol., hislor. u. beiletrist. 
Werke enthaltende Bibliothek des Bergralbes Lumme zu 
Harzgcrode soll den 6. April versteigert werden. 

* Calalog. Zerbst, Wallerslein. 8. 

[248.] * Notice de bons livres, anciens cl modernes, de 
thMogie, Sciences et arts, belles-lellres et hisloire, provenanl de 
la Bibliotheque de AI. L. AI***, donl la vente aura lieu le 1. 
jnars. Paris, GuUbcrt. 8. 1-j- B. 

[249 .] Calalogue des Livres dclaisscs par feu AI. le Ba- 
ron de Reiffenberg, conservaleur de la Bibliotheque royale de 
Belgique, etc. La vente publique de cclle precieuse bibliotheque 
aura lieu le 28 fevrier sous la direclion de F. Heussner ä 
Bruxelles. 8. 15 1 S. excl. TU. 3017 Arr. 

Der Name ReifFenberg’s, des „Nodicr de la Belgique“ 
(wie ihn das Vorwort nennt), reicht sicher hin, um die Auf- 
merksamkeit aller Bibliophilen auf den Catalog d. Bibliothek 
des Verstorbenen zu lenken. Unter den Privalbibliotheken d. 
Gegenwart mag es hinsichtlich ihres Umfanges und des Geld- 
wertes ihrer Bücher bedeutendere geben , als die Reiflen- 
berg’sche ist; gewiss giebt es aber nur wenige, die mit glei- 
cher Sorgsamkeit, wie diese, mit gleichem Sinne für ächte 
Bibliophilie und gleicher Sachkenntnis gesammelt sind. Es 
ist ein wirklicher Genuss, den vorl. Katalog zu durckbiättern, 
der nicht nur genug Spuren der vielseitigen lilterar. Thälig- 
keil R.’s an sich tragt, sondern auch au( fast jeder Seite die 
deutlichsten Merkmale erkennen lässt, dass es dem Besitzer 
der Bibliothek nicht darum zu thun gewesen sei, Bücher 
überhaupt, sondern gute und für seine vielseitigen Studien 
brauchbare Bücher zu sammeln. Besonders reich an werth- 
vollen Werken ist das Fach der Belgischen Geschichte. Sel- 
tenheiten aller Art finden sich im Kataloge in grosser An- 
zahl. Die vielen von den Verfassern an R. eingesendeten 
Schriften beweisen, in welcher hohen Achtung derselbe in 
den weitesten Kreisen der Gelehrten gestanden hat. 

[250.J * Calalogue de la belle colleclion de LtUres aulo- 



Digitized by Google 




Abdrücke aus Bibi. -Handschriften etc. 



75 



graphes. Supplement de fe « M. le Baron de Tremont, ancien 
conseiller d'ßtat el prüfet de l’empire , donl la vente aura Heu 
le 16 . fevrier. Paris, Laverdel. 8. 10-| B. (Vgl. oben Nr. 161.) 

[251.] *Cala/ogue des livres frangais el anglais de la 
Bibliotheque de M. le Baron de Tremont, ancien conseitler d’ßtat, 
etc., donl la vente aura lieu le 24. fivricr. Paris, Tilliard. 
8. 3 fl. 



Abdrücke au« Bibi.- Handschriften etc. 



[252.] * Byzantinische Analekten aus Handschriften der S. 
Markus-Bibliothek tu Venedig und der K. K. Hof- Bibliothek xu 
Wien. Von Jos. Müller. (Aus d. Sitzungsber. 1852 d. K. Akad. 
d. Wiss. abgedr .) Wien, Braumüller in Comm. 1852. 8. 66 S. 
Pr. n. 15 Ngr. 

[253.] Bruder Philipps des Carlhäusers Marienleben. Zum 
ersten Male herausgegeben von Dr. Heinr. Rückert . Professor 
extraord. zu Breslau. Bd. XXXIV. der Bibliothek der Deut- 
schen National- Literatur. Quedlinburg und Leipzig, Basse. 8. 
VHI, 39 1 S. Pr. 1 Thlr. 20 Ngr. 

Nach Gothaer, Heidelb. . Klosterneuburg., Stuttgart, u. 
Wiener Handschriften, besonders aber zwei ftiSS. der Jenai- 
schen Universit. Bibi. u. der Gräfl. Schönborn’schen Bibi, zu 
Pommersfelden. 

[254.] Der aus der Verlassenschaft des altern May in 
den Besitz der Hamburger Stadtbibliothek gelangte Briefwech- 
sel B. Meisner’s, dem schon G. Arnold mehrere der interes- 
santesten Nachrichten für seine Kirchengeschichte entnommen 
hatte, hat auch dem Dr. A. Tholuck in Halle, wie dieser in 
der Vorrede zu seinem Werke: *Der Geist der lutherischen 
Theologen Wittenbergs im Verlaufe des 17. Jahrhunderts, 
theilweise nach handschriftlichen Quellen (Hamb. u. Gotha, 
Perthes. 1852. 8.), bemerkt, die schätzbarsten ungedruck- 
ten Materialien zur ersten Hälfte dieser dem Bibliothekar 
Prof. Petersen in Hamburg — wegen seiner unermüdlichen 
Güte und Bereitwilligkeit — mit gewidmeten Schrift gelie- 
fert. — 6. — 



[255 ] * Desctiplion de l'Afrique. Par un Geographe arabe 
anonyme du seitdem* siccle de l'hegire. Texte arabe publit 
pour la premiere fois par Alfred de Kremer , Prof. ord. de la 
langue arab. vulg. de l’J. fl. ßcote polylechniq. Vienne, de 
l'impr.J , fl. de Cour et d'ßlal. 1852. 8. 111 S. u. 42 Bll. 

Pr. 1 Thlr. 20 Ngr. 

Nach einem MS. der K. K. oriental. Akademie in Wien. 

Vgl. Blau in d. Zlschrift d. Deutsch, morgenländ. Gesellsch. 
Bd.lVH. Hft. 1. p. 121—22 u. Liter. Centralbl. Nr. 3. p. 41. 

[256.] * Papiers d'elal du Cardinal e de Granveile, dapres ' - 
les mantucrils de la Bibliotheque de Besangon. Publies saus : 



Pstsh Olit, Anzeiger. März 1853. 
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la direction de Ch. Weits. Tom. IX. Paris, Didol. 1852. 4. 
83 B. Pr. 12 Fr. A. u. d. T. : Collection de documenls ine'dils 
sur l’histoire de France, publies par les soins du minisüre de 
linsiruction publique. Ire Serie. Histoire polilique. (Vgl. Anz. 
J. 1850. Nr. 914.) 

[257.] * Le Bestiaire divin de Guillaume, clerc de Nor- 
mandie, trouvere du XI Ile siede , publie d'aprh les manuscrits 
de la Bibliotheque nationale, avec une introduction sur les besliai- 
res , volucraires et lapidaires du moyen dge , consideres dans 
leurs rapports avec la symbolique chrelienne ; par C. Hippeau. 
(Exlrait des Memoires de la Sociele des anliquaires de Nor- 
mandie.) Caen, Hardel. {Paris, Derache.) 1852. 8. 20 */ 4 B., 

Pr. 7 Fr. 

[258.] * Notes and Emendations lo the Text of Shakes- 
peares Plays, from Early Manuscripl Correctiuns in a Copy 
of the Folio, 1032, in the Possession of J. Payne Collier, Esq., 
F. S. A. , forming a Supplemental Volume lo the Works of 
Shakspeare, by the same Editor. London. 8. 512 S. Pr. 14 s. 

Bibliothekare etc. 

[259.] *Annuaire de la Sociele imperiale et centrale d’agri- 
cullure. Annee 1353. (Bailly , agenl bibliolhecaire- adjoinl.) 
Paris, imp. de Mme Bouchard-Huzard. 12. 5-| B. 

[260.] * Souvenirs lilteraires de l’ Empire. Le Bibliothe- 
caire de l' Empereur. (Exlrails des Souvenirs sur le Bibliolhe- 

caire de l' Empereur; par Louis Barbier. Fragments inseris 
dans le Spectaleur mililaire , Aoüt et Septembre 1852.) Paris, 
imp. de Marlinei. 8. 2 '/ 4 B. 

Der Bibliothekar des Kaisers ist A. Barbier. 

[261.) Dem Conservateur im Departement der MSS. der 
grossen Pariser Bibliothek, Dr. K. B. Hase, Mitgliede des In- 
stitutes, ist die neu errichtete Professur der vergleich. Gram- 
matik an der Pariser Facuite des lettres übertragen worden. 
S. Leipz. Repert. Bd. 1. Hft. 2. p. 127. 

[262.] Prof. Dr. K. G. Kuniss in Meissen, früher bis 1833 
stellvertrct Custos der Universit. Bibliothek zu Leipzig, ist 
am 26. Aug. 1852 gestorben. Geb. 1807 in Stollberg im 
sächs. Erzgebirge. S. Leipz. Repert. Bd. I. Hft. 3. p. 192. 

[263.] Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichl- 
kunde zur Beförderung einer Gesammtausgabe der Quellenschrif- 
ten des Mittelalters herausgegeben von G. H. Perlz. Bd.XI. Hfl. 

1 u. 2. Hannover, Hahn. 8. 248 S. excl. TU. Pr. n. 1 Thlr. 

10 Ngr. 

[264] * Les Seances de Hariri, publiees en arabe, avec un 
Commenlaire choisi par Silveslre de Sacy. Deuxieme edition, 
revue sur les manuscrits et augmenlee d’un choix de noles hi- 
sloriques et explicatives en francais , par Reinaud , membre de 
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l’Instilut, et Derenbourg, membre de la Societd Atiatique. Tom. 
II. Paris, Hachette. 4. 39 U. Pr. 20 Fr. (Vgl. Anz. J. 1847. 

Nr. 603.) 

[265.] Romieu ist zum Generalinspector der franz. Kron- 
bibliotheken mit 25,000 Fr. Jahrgehalt u. freier Wohnung 
im Palais Royal ernannt worden. S. Dresdn. Journ. Nr. 57. 
p. 237. 

[266.] Dem ord. Professor d. alt. Litteratur u. ersten 
Bibliothekar Dr. G. Fr. Schömann an der Universität Greifs- 
wald ist der Charakter eines Geh. Reg. Rathes beigelegt wor- 
den. S. Leipz. Repert. Bd. I. Hft. 3. p. 192. 

Nachträge 

zu früheren Jahrgängen des Anzeigers. 

[267.] Serapeum 1852 hrtg. von Naumann. Schluss von 
Anz. J. 1852. Nr. 1306. 

Enthält: 

Hauptbl. Nr. 23. p. 353 — 60. Anzeige von: Notice genealo- 
gique, biographique et litleraire sur Jacques du Fouilloux 
gentilhomme Poitivin, auteur d’un celebre traite de Vene- 
rie, suivie de la bibliographie raisonnee de cet ouvrage 
et accompagnee de notes sur les ecrivains thereutiques du 
Poitou, sur les chasseurs et les cbiens renommes de cette 
province etc. Avec deux lithogr. Paris, Techener. 1852. 
8. 112 S.*, von Prof. Dr. Franz Pfeiffer, Bibliothekar in 
Stuttgart. — Diese aus den Memoires de la Soc. des 
Antiq. de l’Ouest in 75 Exempl. abgedruckte Notice ist 
eine Arbeit Pressac’s, Bibliothekars zu Poitiers, von dem, 
ausser der im Anz. J. 1852. Nr. 830 genannten Bibliogra- 
phie Poitevine, ein histor. - Bibliograph. Aufsatz über den 
Roman von der Melusine zu erwarten ist, welcher letztere 
ebenfalls in d. vorerwähnten Mömoires erscheinen wird. 
Man findet in d. Notice ein möglichst vollständiges Ver- 
zeichniss der Originalausgaben sowohl als Uebersetzungen 
der in Frankreich noch jetzt als classisch geltenden Vöne- 
rie, wozu von dem Ref. unter anderen die Beschreibung 
einer in d. Stuttgarter königl. Biblioth. befindlichen hand- 
'schriftl. deutschen Uebersetzung vom J. 1579 hinzugefügt ist. 
Nr. 23. p. 360 — 68 u. Nr. 24. p. 369 — 378, sowie im In- 
telligenzbl. Nr. 24. p. 188 — 189. Notice sur la Bibliothö- 
que publique de la ville de Bordeaux. Par Gustave Bru- 
net. (I. partie.) — Abdruck des im Anz J. 1852. Nr. 513 u. 
560 erwähnten Aufsatzes. 

Nr. 24. p. 379 — 381. Anzeige von Irmischer’s Handschrif- 
ten -Katalog der Kön. Universitäts- Bibliothek zu Erlangen, 
von E. G. Vogel. Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 769. 

Nr. 24. p. 382 — 384, Supplement au Repertoire de biblio- 

6 * 
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graphie speciale de Peignot; par Gustave Brunet, de Bor 
deaux. Livres imprimes sur papier de couleur. 

Nr. 23. p. 368 u. Nr. 24. p. 384. Bibliolhekchronik und Mis- 
celianeen. — Vier Notizen aus d. Athen. 

Intelligenzbl. Nr. 23. p. 177 — 80 u. Nr. 24. p. 185 — 188. 
Catalogue des republiques imprimees eu Hollande. Schluss 
aus d. Catalogue complet des republ. impr. en Hollande 
avec des remarq. etc. par de la Faye. Paris. 1842. 16. ’ 
Nr. 23. p. 181 — 84 u. Nr. 24. p. 189 — 192. Bibliogr. An- 
zeigen. Titel u. Inhaltsverzeichniss zu dem nun vollständ. 
Jahrgange, VI S. 

[268.] Ballelin du Bibliophile publ. par Techener. Di- 
xtime Serie. Fortsetzung von Anz. J. 1852. Nr. 1308. 

Nr. 22. Octobre enth.: 

Melanges litteraires et bibliographiques: p. 
1067 — 74. Essai sur la bibliotheque de Don Quichotte; par 
Gustave Brunet, de Bordeaux. — Ein Blick auf span, belle- 
trist. Litteratur. 

Döcouvertc bibliographique faite par C. A. Ver- 
rier, de Gand: p. 1075 — 80. Opuscules d’Antoinc de Blon- 
dei, escuier, seigneur des Cuincy-, par H. R. Duthilloeul, bi- 
bliothecaire. — Betr. das dem Baron Blondel selbst zugehö- 
rig gewesene Exemplar seiner Opuscules. Douai, chez Bos- 
cart. 1576. 12. Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1320. 

Varietes bibliographiques: p. 1081—85. Les 
livres qui ne se vendent pas; par J. Techener. II. (Ueber I. 
vgl. Anz. J. 1848 — 49. Nr. 811.) — Betr. zum grösseren 
Theile die von Luzarche nach einem MS. der Villenave’schen 
Privatbibliothek veranstaltete Ausgabe des Fayel’schen Jour- 
nal histor. sur les troubles de la ligne (s. Anz. J. 1852. 
Nr. 1381). 

Notices bibliographiques: p. 1086 — 93. Betr. 
1) Techener über: Le premier acte du Synode nocturne 
des Lemanes, Unelmanes, Propetides, etc. 1608. 8., wovon 
ein neuer Abdruk in 60 Exemplaren unter d. Titel Biblio- 
theque Bibliophilo - facäieuse , edite'e par les freres Giobede. 
Londres. 1852. 8. 116 S. Pr. 10 Fr. erschienen ist; 2) Paul 
de Maiden über: Les Trois- Mondes, par le seign. de la 
Popeliniere, 1582; 3) Derselbe über: Du Coq ä l’asne, sur 
les Tragedies de France. 1589. 8.; 4) J. Chenu über: Jac. 
Baldi Lyricorum et Epodon lib. Edit. II. Colon. Ubior. ap. 
Kalcovium. 1646. 12. u. Ejusd. Sylvae lyricae. Edit. II. Ibid. 
1646. 12. 

Bibliophiliana: p. 1094 — 96. Fortsetzung des Ar- 
tikels, über den im Anz. J. 1852. Nr. 826 das Weitere ge- 
sagt ist. 

Catalogue de livres rares et curieux de litterature 
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d'histoire, etc., qui se trouvent en vente ä la librairie de J. 
Techener. p. 1097 — 1112. 

* * * 

[269.] Prof. Wocel hat in den Sitzungen der philosopb. 
Section d. König). Böhmischen Gesellschaft d. Wissenschaft, in 
Prag*) am 1. u. 29. Decbr. 1851 eine Abhandlung über die 
Entwickelung d. clirisil. Kunst, mit besonderer Rücksicht auf 
die ältesten Denkmale derselben in Böhmen gelesen, deren 
zweiter Theil die ausführliche Schilderung der ältesten bis 
zum Anlange d. XIV. Jbrhdls reichenden Miniaturwerke in Böh- 
men (z. B. in d. Kaiserlichen, der Stadt- u. der Dombibliothek 
in Prag) enthält. Diese für die Ilandschriflenkunde wichtige 
Abhandlung ist in d. Böhm. Museums - Zeitschrift abgedruckt 
worden. S. Notizenbl. Beil. z. Archiv f. Kunde Österreich. Ge- 
schichtsquellen 1852. Nr. 11. p. 165- 66. 

[270.] Abbrevialurae vocabulorum, usitalae in scripluris 
praecipue latinis medii aevi, tum eliam slavicis et germanicis, 
collectae, et ad poliurum u sum archivariorum , diplomalarum, 
bibliulhecariorum , aliorumque veluslatis indagalorum editae a 
Joanne M. Huldkovsky . A. u. d. T. : Zkrdceni Slov, uiivand v 
rukopisich a listinach zvldsli lalinsky'ch stredniho veku, pak i 
setky'ch a tlaroslovansky ch, jak kyrylici Utk glagolitou psanych, 
anobri i nemeckych, etc. u. Abkürzungen von Wörtern , wie sie 
vorzüglich in lateinischen Handschriften des Mittelalters Vor- 
kommen, mit beigefügten slavischen und deutschen dergleichen 
Schriftzügen u. s. io. Pragae, impr. in lithograph. Vilek. 1952. 
4. XIV, 69 S. Pr. n. 1 Thlr. 20 Ngr. 

[271.] Lehrbuch einer allgemeinen Lüerär geschickte aller 
bekannten Völker der Well etc. Von Dr. J. G. Th. Grässe. Bd. III. 
Abth. 2. Lief. 2. Leipzig, Arnold. 1952. 8. S. 193—394. Pr. 
1 Thlr. (S. Anz. I. 1852. Nr. 1182.) 

[272.] *Histoire lilUraire Francaise et e'lrangere, ou Ana- 
lyse raisonnee des oeuvres choisies de lous les ecrivains qui se 
sonl fait un nom dans les Sciences et dans les leltres, lerminee 
par la bibliographie de l’histoire liltcrairc et des journaux cvn- 
sacres specialement ü la critique de lous les genres de litlira- 
ture; par GiraultdeSaint-Fargeau. Paris, Lecou. 1952. 18. 12 B. 

[273.] *A Universal Calalogue. S. Athen. 30 Octb. 1852. 
Ar. 1305. p. 1179—80. 

Mit Benutzung des der Redaction des Athen, aus Ame- 
rika mitgetheillen * Southern Repert. and College Review, 
Octb. 1851 , den Bericht d. Biblioth. d. Smithson. Institut, 
in Washington betreff. — 6. — 

[274.] * Bibliotheca Americana. A Calalogue of American 

*) In diesen Sitzungen sind überhaupt mehrere f. Handschriflenkunde u. 
Kenntniss der in Böhmischen Bibliotheken befindlichen MSS. interessante 
Vortrige im Laufe des 1 . 1851 gehalten worden. &, Notizenbl. *. a. 0, 
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Publications, including Reprints and Original Works from 1S20 
lo 1952 inclusive, logether wilh a Lisi of periodicals published 
in the United Stales, compiled and arranged by 0, A. Roorbarh. 
New York. 1852. gr. 9. Ueber 650 S. Pr. 7 Doll. (S. Anz. 
J. 1852. Nr. 1183.) 

Diese neue Ausgabe d. Bibi. Amer. umfasst den Gesamml- 
inhalt d. Originalwerks von 1849 u. des Supplements von 
1850, sowie 2000 Titel von Büchern, die darin fehlen, und 
aller seitdem überhaupt erschienenen Schriften — zusammen 
über 24,000 Büchertitel. — 6. — 

[275.] * La Lilteralure Franfaise contemporaine 1827 — 
1944. ( Conlinualion de la France litteraire.) Par Felix Bour- 

quelot et Alfred Maury. Livr. 34 = Tom. Y. F. 7 sv. (Le- 
quien — Longpe'rier.) Paris, Delaroque. 1852. 8. Pr. 2 Fr., 

gr. Pap. 4 Fr. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 950.) 

[276.] Annunxi bibliografici ^ Ilal .). V. Appendice all'Ar- 
chivio stör. Ilal. Nr. 26. (Fir. 1852. 8.) p. 613 — 27. 

[277.] * Tillägg tili Svensk Bokhandels - Katalog 1851. 
( Auf d. Umschläge : Svetisk Bokhandels - Katalog. Afd. K.) 
Stockholm, Norsledt bf Söner. 1852. 8. 90 S. Pr. 28 Sk. 

(Vgl. Anz. J. 1848—49. Nr. 624.) 

Nach dem am Schlüsse d. Swensk Bibliograph. 1851 
(s. Anz. J. 1851. Nr. 669) gegebenen Uebersicht sind im ge- 
nannten Jahre im Bereiche d. Schwedischen Staates 1106 
litterar. u. Kunstwerke erschienen. 

[278.] * Table mJlhodique de l’ Encyclopedie moderne; par 
L. J. Hamard. Laval, imp. de Feilte - Grandpre. 1852. 8. 

8 '/, B. 

Von dieser Encycl. mod. ou Bibliotheque universelle ist 
unter d. Leitung von Courtin die erste Ausgabe in d. J. 1824 
— 34 in 26 Bden, die zweite in d. J. 1841 — 43 in 25 Bden 
erschienen. 

[279.] * Edition* of the Bible, and Parts thereof, in En- 
glish, from the Year MDV. to MDCCCL. Wilh an Appendix 
conlaining Specimens of Translations and Bibliographical De- 
scriptions. 2 d edition correcled and enlarged. By Henry 
Cotton, Archdeacon of Cashel. London. l8ö2. 8. 450 S. 

Pr. 8 S. 6 d. (S. Anz. J. 1852. Nr. 1314.) 

[280.] * Allmiint Sak- Register tili Swensk Förfallnings- 
Samling. I — II. For Aren 1925 — 1 849. Stockholm, Norsledt 
bf Söner. 1951. 4. VI, 117 u. 68 S. Pr. 2 Rdr. 

[281.] Slaalswissenschaflliche Bücherschau. S. Zeitschrift 
für die gesammle Slaalswissenschaft. Jahrg. VIII. Hfl. 4. (1852.) 
p. 731—55. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1191.) 

[282.] Betrachtungen über einige der neuern und neuesten 
literarischen Erxeugnisse in der sächsischen Geschichte- und 
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Landeskunde, von W. Schäfer. S. dessen Sachsen - Chronik. I. 

Serie. Hfl. 2. (Dresd. 1852. 8.) p. 194-91. 

Soll, wie der Verf. bemerkt, keine systemat. Ergänzung 
il. sächs. Geschichtslitteratur sein, sondern sich darauf be- 
schränken, auf einige der bemerkenswertheren (?) Erzeug- 
nisse d. Presse auf d. Gebiete d. sächs. Geschichte aufmerk- 
sam zu machen. Der Verf. gedenkt diese Betrachtungen 

fortzusetzen. 

[283.] Lexikon der hamburgischen Schriftsteller bis xur 
Gegenwart. Im Aufträge des Vereins für hamburgische Ge- 
schichte ausgearbeilel von Dr. ph. Hans Schröder, Privatgelehr- 
ten in Altona, etc. Hfl. 6, oder: Bd. II. Hfl. 2. von Eitzen — 
Flemming. Hamburg, auf Kosten d. Vereins. 1952. 8. S. 

161—320. Pr. n. 15 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 965.) 

Enth., wie schon öfters erwähnt, ausser d. biograph. auch 
einen sehr reich bedachten bibliograpb. Theil, wozu hinsicht- 
lich der Verstorbenen Notizen von N. M. Hühbe, hinsichtlich 
der Lebenden aber Materialien von Dr. F. L. IfolTmann dem 
Ilerausg. zur Verfügung gewesen sind. — P. 200—3 betr. 
d. Bibliographen u. vormal. Jenaischen Universitätsbibliothe- 
kar J. S. Ersch, p. 222 J. G. v. Exter, Aufseher d. Münzen, 

Instrum. u. Natural, auf d. Hamburg. Stadtbibi., p. 238—59 
den Bibliographen J. A. Fabricius, p. 307 — 8 J. D. Fiorillo, 
den Aufseher d. Kupferstichsammlung bei d. Göttinger Uni- 
vers. Bibliothek. — Dr. Hoffmann’s Anzeige d. Schrift s. in 
d. *Hamb. Liter, u. Krit. Bll. 1853. Nr. 8. 

[284.] * Würllembergisrhe Literatur vom J. 1851. Hebst 
Nachträgen zu den J. 1932 bis 1S49, von v. Stalin. S. tVürl- 
lembergische Jahrb. f. vaterlünd. Geschichte. Jahrg. 1951. Hfl. 2. 

(StuUg. 1952. 8.) 

[285.] Der deutsche Cato geschichle der deutschen Über- 
setzungen der im millelaller unter dem namen Calo bekannten 
distichen bis zur Verdrängung derselben durch die Übersetzung 
Seb. Branls am ende des 15 . jahrh, von dr. Fr. Zarncke. Leip- 
zig, G. Wigand. 1952. 8. VI, 199 S. Pr.n. I Thlr. 10 Ngr. 

Durch die Nachrichten über die Handschriften u. Drucke 
der Catonischen Distichen von vielfachem bibliograpb. Interesse. 

* * * 

[286 ] Die neue Bewegung im englischen Buchhandel. S. 

Magazin f. d. Literat, d. Auslands. 1852. Nr. 115. p. 458 — 59. 

[287.] Verlagscalalog von Ambrosius Abel in Leipzig. 31. 

Decbr. 1852. 8. 10 S. 

1288.] Antiquarisches Verzeichniss No. IV. Calalog des 
Antiquarischen Bücherlagers der Akademischen Buchhandlung in 
Kiel. Medicin und Chirurgie nebst einem Anhänge: Disserta- 
tionen enthaltend. 1852. 8. 25 S. i 

Desselben No. V. Jurisprudenz und Staalswissenschafl nebst 
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einem Anhänge: Schleim. -Holst. Recht und Dissertationen ent- 
haltend. 1852. 8. 40 S. 

[289.] Ueber den Verkauf d. Autographen u. Originalmss. 
d. Pariser Buchhändlers Charavay (vgl. Anz. J. 1852. Nr. 754) 
s. »Athen. 6 Novb. 1852. Nr. 1306. p. 1213. — 6. — 

[290.] Verlagsbücher der Dielerichschen Buchhandlung in 
Güttingen. — Allclassische , orientalische u. neuere Sprachen. 
Altertumswissenschaft. Schöne Literatur. ■ — (1852.) 8. 8 S. 

[291.] Nro. 14. Antiquarisches Anzeigeblalt von grössten- 
teils vorzüglichen und gemeinnützigen Büchern au* fast allen 
Fächern der Literatur bei Carl Drechsler in Heilbronn. 4. 
S. 53—56. 

[292.] No. 3. Antiquarisches Bücher- Verzeichniss von G. 
Ad. Drugulin in Leipzig. Decbr. 1852. 4. '/* B. 

[293.] Verlags-Katalog der Buch- und Kunsthandlung von 
Franz Carl Eisen in Köln. Von Osler-Messe 1S35 bis Osler- 
Messe 1S52. 8. 24 S. 

[294.] I. Verzeichnis s Antiquarischer Bücher von Adolph 
Enslin in Berlin . — Jurisprudenz, Staats- und Cameral-Wissen- 
schaften. — Decbr. 1852. 8. 8 S. 

[295.] XXV. Verzeichniss antiquarischer Bücher von Ch. 
Graeger in Halle a. d. S. — 1. Allclassische Philologie, Archäo- 
logie , Mythologie. 11. Alldeutsche Sprache und Literatur. — 
1852. 8. 30 S. excl. TU. 1297 Nrr. 

[296.] No. 18. Verzeichntes des antiquarischen Bücher- 
Lagers der Buchhandlung von Robert Helfer in Bautzen. — 
Geschichte, Geographie nebst Hülfswissenschaflen. — 1S52. 8. 

42 S. excl. TU. 1006 Arr. (S. Anz. J. 1852. Nr. 1210.) 

[297.] * Ingram, Cvoke , and Cos New Illustrated Calalo- 
gue ( xcith numerous beauliful Engravings from various works, 
including a selection from the Gift-Books of the Season.) Lon- 
don. 1852. 8. 

[298.] Acht und dreissigstes Büchcr-Yerzeichniss enthaltend 
ältere und neuere Werke aus dem Gebiete der Naturwissenschaf- 
ten , ( Chemie und Physik ) welche bei Theodor Kampffmeyer, 
Berlin, zu haben sind. 1852. 8. 16 S. 

[299 ] Verlags-Katalog von Johann Urban Kern, Buchhänd- 
ler in Breslau. 1937 — 1S52. Weihnachten 1852. 8. 24 S. 

[300.] Drittes Verzeichniss älterer und neuerer Bücher, 
welche von der Joh. Phil. Raw’schen Buchhandlung in Nürnberg 
zu beziehen sind. 1852. 8. 36 S. Ueber 1000 Nrr. 

[301.] Antiquarischer Catalog Nr. 3. Verzeichniss älterer 
und neuerer Bücher, Pracht- und Kupferwerke etc., welche aus 
dem antiquarischen Lager von Ludwig Schmidt in Donaueschin- 
gen zu erhalten sind. 1952. 8. 56 S. excl. Tit. 1831 Nrr. 
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Viertes Heft. 

Nr. 302 — 430 enthaltend. 



1853. 



[302.] Ueber das Ausleihen von Büchern aas 
Oesterrelchischen Bibliotheken. 

Den säinmtlichen Universiläts- und Lvcealbibliotheken der 
Oesterreichischcn Monarchie sind hinsichtlich des Ausleihens 
von Büchern durch den Ministerial-Erlass vom 20. December 
1849 *) im Allgemeinen gleichmässige Vorschriften ertheilt, 
welche wesentlich Folgendes bestimmen. 

Das Recht, Bücher aus den Bibliotheken nach Haus zu 
entlehnen, haben — vorausgesetzt, dass die Entlehner in der 
Stadt, wo sich die Bibliothek befindet, oder doch nahe da- 
bei ihren ordentlichen Wohnsitz haben — an Universitäten 
und höheren Studienanstalten die Professoren, Privatdocenten, 
Lehrer, Assistenten, Adjuncten und Supplenten, sowie an 
Gymnasien und Realschulen sowohl die ordentlichen als die 
Hilfs- und Nebenlehrer; ferner die Ministerien und öffentli- 
chen Behörden zum Amtsgebrauche, gegen Empfangsbestäti- 
gungen, die mit der Unterschrift eines Oberbeamten und dem 
Amtssiegel der betreffenden Behörde versehen sind; die Mit- 
glieder der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften; die 
Vorsteher derjenigen gelehrten Gesellschaften, denen auf An- 
suchen bei dem Landeschef dieses Recht ausdrücklich zuge- 
standen worden ist, für sich und die Mitglieder der Gesell- 
schaft, jedoch jederzeit unter der Haftung des Vorstehers und 
der Bibliotheksbeamlen. Ein gleiches Recht können die im- 
matriculirten Studenten der Universitäten und die Mitglieder 
der Doctorencollegien an den Universitäten Wien und Prag 
beanspruchen, aber nur unter der Bedingung, dass sie eine 
angemessene Caution erlegen , wozu auch diejenigen Personen 
der oben erwähnten Lehrkörper, welche keine bleibenden oder 
zeitweiligen Bezüge aus einer öffentlichen Kasse geniessen, 
wie nicht minder Alle, die von dem Landeschef das Recht, 
Bücher zu leihen, ausnahmsweise erhallen, verpflichtet sind. 
Der Betrag der Caution darf an den grösseren und besuch- 
teren Bibliotheken nicht unter 15, an den minder besuchteren 
nicht unter 10 Fl. C. M. sein; es kann jedoch auch ein hö- 
herer Betrag erlegt werden. An Auswärtige werden in der 
Regel keine Bücher verabfolgt, und Ausnahmen von dieser 
Regel können nur in besonderen Fällen vom Landeschef nach 
Einvernehmung der Bibliotheksvorstände gestaltet werden. 

*) S. Geselzbl. v. J. 1850. — Vgl. Dr. M. von Stubcnranch’s Handbuch 
d. Österreich. Verwallungs-Gcselzkunde. Bd. II. Wien, Manz. 1852. 8. 
p. 386—89. 

Peltholit, Anzeiger. April 185J. 7 
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Selbst Diejenigen, welche längere Zeit als acht Tage verrei- 
sen, haben die gelicheuen Bücher vorher an die Bibliothek 
wieder zurückzugeben. Die Bücher werden in der Regel auf 
die Dauer eines Monates ausgeliehen, den Entleihern aber, 
auf Ansuchen und dafern sich nicht einstweilen Andere zur 
Benutzung der Bücher gemeldet haben, auf einen zweiten 
Monat zum Gebrauche überlassen. Wer nach Ablauf dieser 
Fristen die Rückgabe der Bücher verabsäumt, der hat eine 
schriftliche Mahnung zu gewärtigen, und dem Ueberbringer 
des Mahnzettels ein Botenlohn von 12 in Wien und von 6 Kr. 
C. M. in anderen Städten zu zahlen ; bleibt die Mahnung ohne 
Erfolg, so ist er auf eine nach acht Tagen ergangene neue 
Mahnung zur Gewährung dos doppelten Botenlohnes verpflich- 
tet, und hat, wenn auch diese zweite Mahnung ohne W'irkung 
ist, zu erwarten , dass darüber Anzeige an den Landeschef 
erstattet, und von diesem Einleitung zum Eintreiben des Bu- 
ches gelrofTen werde. Alle Entlclmer sind verpflichtet, im 
Falle einer Wohnungsveränderung dem Vorsteher der Biblio- 
thek davon Mittheilung zu machen, und die neue Wohnung 
anzuzeigen: wer dieser Verpflichtung nicht nachkommt, der 
hat, dafern eine Mahnung an ihn erlassen werden müsste, 
stets das Doppelte des vorerwähnten Botenlohnes zu entrich- 
ten. Für beschädigte oder verlorene Bücher muss vollstän- 
diger von dem Bibliolheksvorsleher zu bestimmender Ersatz 
geleistet werden. Die Bibliothek kann diese zuerkannte Er- 
satzsumme, wenn der Schuldige die Zahlung verabsäumt, von 
dem diesem Letzteren aus einer öffentlichen Kasse zukommen- 
den Bezüge oder von der deponirten Caution entnehmen, oder 
den Bürgen, wo ein solcher vorhanden ist, zur Zahlung an- 
halteu. Alle Enllelmer sind übrigens gehalten, nicht nur vor 
Eintritt der Herbstferien, behufs der Revision der Bibliothek, 
die geliehenen Bücher ohne Ausnahme zurückzugeben — 
wiewohl sie dieselben, wenn die Revision dies gestattet, für 
die Dauer der Ferien von Neuem wieder erhalten können — 
sondern auch in den seltenen Fällen, wo man von Seiten 
der Bibliothek der verliehenen Bücher dringend bedarf, 
diese auch noch vor Ablauf der Leihfrist auf eine vom Bi- 
bliotheksvorsteher zu erlassende schriftliche Aufforderung (wo- 
für aber ein Botenlohn nicht zu entrichten ist) unweigerlich 
zurückzubringen. 

Vom Ausleihen bleiben in der Regel Handschriften, be- 
sonders kostbare Bücher, ferner die zum Bibliotheksdienste 
sowohl als zum beständigen Gebrauche im Lesesaale nöthi- 
gen Bücher, insbesondere Wörterbücher, sodann Nachschlage- 
werke, wie Zeitschriften, Jahresberichte und alphabetisch ge- 
ordnete Werke, endlich belletristische Werke, die man sich 
leicht auf anderem Wege verschaffen kann, ausgeschlossen. 
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Auch sollen neu angeschalTtc Dächer in den ersten beiden 
Monaten nicht ausgeliehen, sondern zum Gebrauche im Lese- 
saale zurückbehalten werden. Eine Ausnahme hiervon kann 
nur zu Gunsten derjenigen Personen, welche die Anschär- 
fung eines bestimmten Buches selbst veranlasst haben, statt— 
linden. 

Wenn Professoren oder andere Gelehrte , die mit einer 
wissenschaftlichen Arbeit beschäftigt sind, zu deren Vollen- 
dung sie besondere litternrische Nachforschungen anstellen 
wollen, für den gedachten Zweck das Recht der Benutzung 
der inneren Bibliothek — d. i. das Recht, die in der Biblio- 
thek aufgeslellten Bücher und die Bücherverzeichnisse der 
Bibliothek selbst durchzusehen — zu erlangen wünschen, so 
müssen sie darum durch den Landeschef, der über den Fall 
den Bibliotheksvorsteher zu hören hat, bei dem Ministerium 
des Unterrichtes einkommen. 

[303.] Die Ruprecht’schen Fachkataloge. *) 

Im Fache der Bibliographien ist zur Zeit kein Land 
weiter vorwärts geschritten und tbätiger als Deutschland: 
die Productivität der deutschen Presse und die Strebsamkeit 
der deutschen Gelehrten wetteifern, so zu sagen, mit einan- 
der, den bibliographischen Bedürfnissen des Publikums nach 
jeder Richtung hin möglichst entgegenzukommen. Das Pu- 
blikum wird mit Bibliographien aller Art und Gattung fast 
überschüttet: man hat dergleichen für den Gelehrten, den 
Buchhändler und den 'Laien — wissenschaftlich und alphabe- 
tisch geordnete — Bibliographien von deutschen Presserzeug- 
nissen allein und solche, welche auch die Litteratur anderer 
Länder mit umfassen — Bibliographien über kleinere und 
grössere Zeitabschnitte , wöchentliche, monatliche, vierteljähr- 
liche, halbjährliche und jährliche und von mehreren Jahren — 
Bibliographien über mehrere Wissenschaftsgebiete zugleich, 
über einzelne Wissenschaften, einzelne Partien und einzelne 
Gegenstände derselben. Wo wäre zur Zeit ein Land, wel- 
ches Aehnliches aufzuweisen hätte! Allerdings ist das Feld 
der Bibliographien ein Boden, auf dem man sich, wenn man 
will, die Arbeit sehr bequem und leicht machen kann, und 
in der Thal ist die Buchmacherei auch nirgends mehr als 
auf diesem Territorium zu Hause; allein wenn man auch von 
den zahlreichen deutschen bibliographischen Productionen 
alle Fabrikarbeiten meist Unberufener in Abzug bringt, so 
bleibt immerhin noch eine hinlänglich grosse Anzahl guter 
Schriften übrig, die den Deutschen, wie gesagt, im Fache der 



*) S. unten Nr. 309, 313, 316, 317. 
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Bibliographien , zumal was auch den unermüdlichen Fleiss 
und die fast pedantische Sorgfalt anlangt, die in Deutsch- 
land auf solche Arbeiten verwendet zu werden pflegen, un- 
bestreitbar den Vorrang vor allen andern Nationen zur Zeit 
noch sichern. 

Unter die Zahl dieser besseren Bibliographien gehören 
unter Anderen die Ruprecht’schen Fachkataloge, die sowohl 
ihrer ganzen Anlage und Einrichtung, als auch ihrer Bear- 
beitung nach billig grosses Lob verdienen. Obwohl sie von 
Haus aus, so viel ich weiss, nur ßuchhändlcrunlernehmen 
d. h. solche sind, die auf Bestellung von Seiten des Buch- 
händlers bearbeitet, und in der Regel mehr oder minder von 
ihren Bearbeitern weniger aus Interesse für den Gegenstand, 
als aus Rücksichten auf das Honorar ausgeführt werden — 
ein Umstand, der auf die Güte eines Buches nicht gerade 
immer von erspriesslichen Folgen ist — so ist doch dieser 
Umstand bei den Ruprecht’schen Katalogen ohne nachtheili- 
gen Einfluss geblieben. War die Anlage dieser Kataloge 
von Seiten des Unternehmers an sich schon eine recht zweck- 
mässige und der Wissenschaft förderliche, so ist nicht min- 
der die Ausführung von Seilen der einzelnen Bearbeiter, bei 
deren Wahl die Verlagshandlung Glück gehabt hat, eine recht 
wackere und befriedigende. Besonders gilt dies von der 
Zuchold’schen Bibliolheca historico-naluralis, die sich seit 
zwei Jahren den vier früheren Ruprechl’schen Bibliotheken, 
nämlich der mcdico - cbirurgica , philologica, theologica und 
der einstweilen wieder eingegangenen juridica, beigesellt hat. 
Der Herausgeber, der sich gleich von Anfang an — unter- 
stützt von Sachkenntnis und Gewandtheit in dergleichen 
bibliographischen Arbeiten, sowie auch in einer für solche 
Beschäftigungen sehr günstigen äusseren Lage — der ihm 
übertragenen Bearbeitung der Bibliolheca historico-naluralis 
mit Lust und Eifer unterzogon hatte , ist sichtlich bemüht 
gewesen , sein Werkchen auf eine immer höhere Stufe der 
Vollkommenheit und Brauchbarkeit zu bringen. Ein Beleg 
hierzu ist das jüngst erst erschienene zweite Heft der Zuchold’- 
schen Bibliotheca vom J. 1852, die, wenn sie sich schon 
vorher einerseits durch zweckmässige Anordnung und mög- 
lichste Vollständigkeit des Materiales, andererseits durch Ge- 
nauigkeit der Angaben der Gunst der Leser empfohlen hatte, 
einen neuen Anspruch darauf in diesem neuesten Hefte durch 
die gewiss sehr dankenswerte spezielle Inhaltsangabe von 
Sammelwerken gewonnen bat. Ich halte die Beifügung die- 
ser Inhaltsangabe von Sammelwerken, in denen oft Abhand- 
lungen niedergelegl sind, die tausendmal grösseren Werth 
haben als so manches dickleibige Buch, und deren Kenntniss 
daher für die Leser das grösste Interesse haben muss, für 
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einen sehr wesentlichen Fortschritt der Zuchold’schen Bihlio- 
theca. Zwar ist dadurch die Mühwaltung des Herausgebers 
nicht unbedeutend vergrössert, aber auch die Brauchbarkeit 
seines Werkes um ein Erhebliches erhöht worden 5 und so 
gewiss auch die grosse Vollständigkeit der Arbeit, die selbst 
die in der Regel noch sehr schwer zu erlangenden Schrillen 
der fernsten Länder mit umfasst, für die Litteraturkenntniss 
der Leser von ansehnlichem Vortheile ist, so sicher dürfte 
der Nutzen, den die Leser für ihre Studien aus der Inhalts- 
angabe der leichter erreichbaren Sammelwerke ziehen kön- 
nen, in den meisten Fällen der überwiegende sein. 



[304.] Die IVikolsbiirger, Olmützer und Prager 
Bibliotheken in Schweden.*) 

Die von den Schweden zur Zeit des dreissigjährigen 
Krieges in Mähren und Böhmen erbeuteten und nach Schwe- 
den abgeführten Litteraturschätze, über deren Zahl und Werth 
man seither in Ungewissheit geblieben war, und wohl mit- 
unter die überspanntesten Ansichten gehegt hatte, beschränken 
sich auf die Olmützer Bibliotheken , die Dietrichstein’sche 
in Nikolsburg und die Rosenberg’sche in Prag, wozu nur 
noch eine Sammlung von etwa 100 allerhand Kunstbüchern 
aus der Prager Kunst- und Schatzkammer hinzukommt. Der 
Verlust lässt sich aus den zum Theile noch vorhandenen Ka- 
talogen dieser Bibliotheken annährend bestimmen, und das 
Verlorene, was sich davon in Schweden erhalten hat, in den 
dortigen Bibliotheken nachweisen. Der Verlust ist gewiss 
sehr ansehnlich gewesen, aber nicht so bedeutend, als man 
bisher geglaubt hatte, und sicher hat man darin Unrecht ge- 
habt, dass aller und jeder Verlust, den man an litterarischen 
Schätzen in Mähren und Böhmen vom dreissigjährigen Kriege 
her entweder wirklich zu beklagen gehabt, oder wenigstens 
beklagen zu müssen gemeint hat, ohne Weiteres der schwe- 
dischen Beutesucht zur Last gelegt worden ist. 

Die ersten Bibliotheken, die den Schweden in die Hände 
fielen, waren die in Olmütz, welches am 15. Juni 1642 er- 
obert wurde, und bis zum 8 . Juli 1650 in der Gewalt der 
Sieger blieb. Mit Ausnahme der Handschriften, die mit dem 
Archive noch vor Einnahme der Stadt glücklich nach Wien 
gerettet worden waren, wurden die Bücherschätze der Kathe- 
dralkirche, des Jesuitenkollegiums und der Klöster von den 
Schweden in Beschlag genommen, und, was davon nicht mit 
List zurückbehalten werden konnte, in Gemeinschaft mit der 
Nikolsburger Bibliothek über Leobschütz, Grossglogau und 



*) S. nrnen Nr. 342. 
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die Oder hinab über Stettin nach Stockholm abgeführt, wo 
sie wahrscheinlich 1647 ankanien. Den Transport besorgte 
der bei dem schwedischen in Mähren operirenden Heere seit 
dem J. 1645 angestellte Kriegskommissar Johann Buszo, der 
eigens den Auftrag erhalten hatte, für die Einpackung und 
sichere Ueberführung der in Mähren oder Oesterreich zu er- 
obernden Bibliotheken — auf welche die schwedischen Heer- 
führer, zur Verbesserung der Bibliotheken an den schwedi- 
schen Reichsakademien und Gymnasien, wohl Acht zu haben 
durch den Wunsch des Reichskanzlers Axel Oxenstjerna an- 
gewiesen waren — Sorge zu tragen. Von den Olmützer 
Bibliotheken hat sich zwar kein Inventarium erhalten , allein 
die zahlreichen herrlichen Palaeolypen, die man noch heut- 
zutage in schwedischen Bibliotheken aus Olmütz anlrifft, las- 
sen schliessen, dass daran die Olmützer Sammlungen, na- 
mentlich die Kathedralbibllothek , sehr reich gewesen sein 
müssen. Von böhmischen Büchern mögen dagegen die Ol- 
mützer Sammlungen wohl nur sehr wenig besessen haben, 
da nach der Vorschrift des Prager Registers alle zwischen 
1414 bis 1635 erschienenen böhmischen Werke als der Ket- 
zerei verdächtig erklärt waren, und desshalb gewiss nicht in 
Olmütz verschont geblieben sind. 

Nikolsburg, welches am 27. April 1645 in die Gewalt 
der Schweden kam, verlor durch sie die reiche Dietrichstein’- 
sche Bibliothek, die, in 48 Fässern verpackt, mit den Olmüt- 
zer Büchern, wie bereits erwähnt, nach Schweden weggeführt 
wurde. Nach dem darüber vorhandenen Inventarium betrug 
die Bändezahl der Dietrichstein’schen Sammlung etwa 10,000, 
unter denen die Druckschriften aus den J. 1520 — 90 die 
zahlreichsten, und die historischen, theologischen und medi- 
cinisch - chirurgischen Fächer am stärksten besetzt waren. 
Weniger gut waren darunter die philosophischen üoetrinen 
und noch weniger das klassische Studium bedacht. Von 
Handschriften besass die Bibliothek wenig über 100, von In- 
kunabeln gleichfalls etwa 100, von böhmischen Büchern aber 
nur eine sehr geringe Anzahl, was wohl aus dem schon bei 
Olmütz angeführten Grunde, theils daher zu erklären ist, 
weil der Olmützer Cardinal - Bischof Franz Fürst v. Dielrich- 
slein (f 19. Sptb. 1636), dem die Bibliothek, wenn nicht 
ihre Anlage ( nach Ceroni soll sie vom Freiherrn Adam v. 
Dietrichstein f 1590 angelegt worden sein), doch den an- 
sehnlichen Theil ihres Bestandes verdankt, das Böhmische 
nicht verstanden hat. 

ln Prag gerieth die Kleinseite und das Königl. Schloss 
und mit diesem die damals Königliche, früher Rosenberg’sche 
Bibliothek noch im letzten Jahre des Krieges, am 26. Juli 
1648, durch Verrath in die Gewalt der Schweden. Da der 
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Auschluss des Friedens in der Nähe war, so zögerte man 
von schwedischer Seite nicht lange, noch vorher die Biblio- 
thek in Sicherheit zu bringen: in 30 groslen Kisten musste 
diese alsbald die Stadt verlassen, den Winter 1648/49 in 
Dömitz, einer kleinen Festung im Mecklenburgischen, zubrin- 
gen, und wurde dann im Frühjahre nach W'ismar und von 
dort aus zugleich mit der übrigen Prager Beute, der König). 
Kunst- und Schatzkammer, nach Stockholm gebracht, wo sie 
im Mai landete. Nach dem noch vorhandenen lnventarium 
zählte die Bibliothek damals 10 — 1 1,000 Nummern, und zwar 
Theologica 4457, worunter mehr als 170 Inkunabeln und 
an 541 MSS., ferner Juridica und Medica nahe an 1700 mit 
240 Inkunabeln und 222 MSS., endlich Historica 2582 mit 
36 MSS. Ihr eigentlicher Schöpfer war Peter Wok v. Ro- 
senberg (f 1611), der sie zuerst auf dem Bechiner, dann 
auf dem Kromauer Schlosse und später, fast um das Dop- 
pelte vermehrt, in Witlingau, dem damaligen Hauptsitze der 
Rosenberg’schen Familie im Budweiser Kreise, aufstellen liess. 
Welchen Reichthum die Bibliothek damals besessen habe, 
zeigen die Worte eines gleichzeitigen Jesuiten: „Vidi, trac- 
tavi, laudavi, slupui et admiratus sum tot raritates, non 
minus quam antiquitates bibliothecae hnjus.“ Nach dem 
kinderlosen Absterben des Besitzers halte der Kaiser Ferdi- 
nand 111., dem die ganze Rosenberg’sche Herrschaft als Kö- 
nige von Böhmen zugefallen war, die Bibliothek 1647 nach 
Prag auf den Hradschin bringen lassen, wo sie, wie schon 
gesagt, im Jahre darauf eine Beute der Schweden unter Kö- 
nigsmark wurde. 

Zur Zeit, als die erbeuteten Bibliotheken in Stockholm 
ankamen , war der Hof der Königin Christine gerade der 
Sammelplatz von Gelehrten alter Art und Gattung, wie eines 
Salmasius, Descartes, Freinsheim, Isaak Yossius u. A. In 
einer solchen Umgebung und bei der eigenen gelehrten Bil- 
dung der Königin konnte der Werth dieser Bücherschätze 
nicht verkannt und verborgen bleiben. Um daher die Bü- 
cher, ihrem Werthe angemessen, so gemeinnützig als möglich 
zu machen, vertheilte Christine dieselben an verschiedene 
öffentliche Bibliotheken des Landes: die Handschriften und 
eine Anzahl von Druckwerken behielt sie für ihre eigenen 

Sammlungen, das Uebrige wanderte nach Abo, Upsala, We- 
0 

sleras, Strengnäs und in die Consistorialbibliolhek in der 
Nikolaikirche zu Stockholm , die in der neueren Zeit (1843) 
in die Königliche Bibliothek übergegangen ist. An diesen 
verschiedenen Orten sind die böhmischen und mährischen 
Bücher zum grössten Tbeile noch jetzt aufbewahrt. Die von 
Christine für ihre Sammlungen ausgewäblten Schriften be- 
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finden sich — soviel nicht davon bei Christinens Thronent- 
sagung mit nach Italien hatte wandern müssen, und mit der 
vom Papste Alexander VIII. (1689 — 91) erkauften und als 
„Bibliotheca Alexandrina“ in der Vaticana aufgestellten Biblio- 
thek der Königin dort seinen Platz erhalten hat, oder soviel 
nicht von den gewissenlosen und langfingrigen Gelehrten in 
Christinens Umgehung am Stockholmer Hofe während der 
durch die Thronentsagung herbeigeführten Verwirrung auf 
die Seite gebracht worden war — in der Königlichen Biblio- 
thek in Stockholm, und haben bei dem grossen Schlossbrande 

im J. 1697 im Ganzen wenig gelitten. Es ist übrigens Aus- 

o 

sicht vorhanden, dass alle zur Zeit noch in Upsala, Westeras, 
Strengnäs und Stockholm befindlichen speziell böhmischen 
Hand- und Druckschriften vereinigt, und am letzteren Orte 
als eine eigene Sammlung aufgestellt werden sollen. 



Allgemeines. 

[305.] Serapeum hrsg. von Naumann. Fortsetzung von 

Nr. 181. 

Enhält: 

Hauptbl. Nr. 5. p. 65—67. Anzeige des Cataloges der Re- 
nouard’schen Bibliothek (s. unten Nr. 371); von Gustave 
Brunet, de Bordeaux. 

Nr. 5. p. 67 — 72. Recherches sur la lilterature francaisc 
du moyen-äge. Notice sur le roman en vers d’Erec et 
Enide; par le möme. — Nach MSS. der Kaiserl. Bibliothek 
in Paris, deren dieselbe mehrere von diesem Romane Chre- 
tien’s de Troyes besitzt. 

Nr. 5. p. 73 — 76. Schluss von: Notice sur la Bibliolheque 
publique de la ville de Bordeaux; par le niSine. 

Nr. 5. p. 76 — 80 u. Nr. 6. p. 91 — 96. Fortsetzung von: Ver- 
zeiclmiss der Incunabeln der Grossherzoglichen Bibliothek 
zu Oldenburg; von Bibliothekar Dr. Merzdorf in Oldenburg. 

Nr. 6. p. 81 — 91. Franciscus Modius, und dessen Enchiri- 
dion; von Ür. Ant. Ruland, k. Oberbibliolhekar der Uni- 
versität zu Würzburg. (Fortsetzung folgt.) — Modius, ei- 
ner der ausgezeichnetsten Humanisten des XVI. Jhrhdts, hat 
nicht nur vielfache Verdienste um die Herausgabe Römischer 
Klassiker, sondern auch in seinen eigenen Schriften dem 
Freunde der Lilteratur eine Quelle mannichfacher sehr werth- 
voller Notizen, unter Anderen über Bibliotheken und Hand- 
schriften alter Classiker eröffnet. Um zu zeigen , welche 
schätzbare MSS. lür einzelne Autoren dem Modius zu Ge- 
bote gestanden haben , ist hier eine Zusammenstellung von 
Nachrichten darüber aus den Novantiq. Lectiones des Mo- 
dius gegeben worden. 
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Inlelligenzbl. Nr. 5. p. 33 — 38. Katalog der Bibliothek des 

Sozomenus von Pistoria. Aus Fr. A. Zachariae Ribliotheca 
Pistoriensis (Aug. Taur. 1732). 

Nr. 6. p. 41 — 45. Regierungs-Verordnungen, Regulativ u.s. w., 
das Central - Staats - Archiv zu Florenz betreffend. Aus 
Imp. e Reale Archivio centrale di Stato. Motupropri so- 
vrani, rappresentanza della commissione c regolamento. 
Firenze 1853. 8. 32 S. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 391.) 
Nr. 5. p. 38 — 40 u. Nr. 6. p.45— 48. Rildiogr. Anzeigen. 

Der Verleger des Serapeums, T. U. Weigel, bittet um Miltheil- 
ung darüber, wo sich irgend Handschriftliches des Dich- 
ters Paul Flemming befinden sollte. 

Blbliogrnphtr. 

[306.] Bilderhandschriflen des Mittelalters, von Franz Kug- 
ler. Mit Illustrationen und andern artistischen Beilagen. S. 
dessen Kleine Schriften und Studien zur Kunstgeschichte. Lief. 1. 
Stuttgart, Ebner !f Seubert. S. p. 1 — 95. 

Eine für die Uandschriflenkunde sehr wichtige u. hin- 
sichtlich der Ausführung der Illustrationen sehr vorzügliche 
Arbeit, die Niemand, wer sich mit Bilderhandschriflen be- 
schäftigt, unbeachtet lassen darf. Die Studien zu dieser Ar- 
beit, die übrigens zum Theile schon aus d. Museum, Blatt, 
f. bild. Kunst, bekannt ist, sind vom Verf. meist auf deutschen 
Bibliotheken gemacht worden. 

[307.] Fromme Wünsche in Bezug auf unsere Kataloge. 
S. Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 42. p. 520. 

Betr. einen allg. deutschen Katalog von 1800—50, ferner 
jährliche statt der von Ilinrichs seither halbjährlich gegebenen 
Verzeichnisse, sowie endlich monatliche Anzeigeblätter statt 
der angekündigten Separatabdrücke der Hinrichs’schen Vier- 
teljabrskalaloge (s. oben Nr. 186.). 

[308.] Literarisches Centralblall für die Schweiz. Bd. II. 
Winterthur, litcrar. Comptoir. 4. Erscheint in monatl. Lief, 
zu 2—3. Nrr. d •/, B. Pr. 1 l'hlr. 7 */i Ngr. 

Eine nach Fächern alphabet. geordnete Uebersicht der 
deutschen Litteratur. 

[309.] Bibliolheca philologica oder geordnete Uebersicht al- 
ter auf dem Gebiete der ctassischen Allerthumswissenschaft wie 
der älteren und neueren Sprachwissenschaft in Deutschland und 
dem Ausland neu erschienenen Bücher herausgegeben von Ludw. 
Ruprecht. Jahrg. V. 1852. 2s Heft. Juli — Decbr. ( Mit 
einem alphabetischen Register .) Güttingen , Vandenhoeck ff Ru- 
precht. 8. S. 61 — 150 excl.Tit. Pr. n. 8 Ngr. (Vgl. Anz. 
J. 1852. Nr. 1061.)*) 



*) S. oben Nr. 303. 
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[310.] Sprachwissenschaftliche Bibliographie , von Dr. Alb. 
Hoefer. S. dessen Zeitschrift für die Wissenschaft der Sprache. 
Bd. IV. Hfl. 1. Greifswald, Koch. 8. p. 121— 28. (Vgl. 
Anz. J. 1852. Nr. 735.) — Wird fortgesetzt. 

[311.] Bibliolhcca Scriplorum Classicorum et Graecorum et 
Lalinorum. Alphabetisches Verzeichniss der Ausgaben, Ueber- 
selzungen und Erläulerungsschriften der griechischen und latei- 
nischen Schriftsteller , welche vom Jahre 1700 bis zu Ende des 
Jahres 1852 besonders in Deutschland gedruckt worden sind. 
Herausgegeben von Wilhelm Engelmann. Supplement - Heft : ent- 
haltend die Literatur von Anfang des Jahres 1847 bis Ende 
1852. Leipzig, Engelmann. (Paris, Klincksieck.) 8. 120 S. 

excl. TU. u. Vorwort. Pr. n. 10 Ngr. 

Genau nach dem Plane des Hauptcataloges (s. Anz. J. 1847. 
Nr. 484) gearbeitet. 

[312.] Verzeichniss der in Conslantinopel letzter schienenen 
orientalischen Drucke und Lithographien; vom Freiherrn v. 
Schlechla - Wssehrd. S. Zeitschrift d. Deutsch, morgenl. Gesellsch. 
Bd. VII. Hfl. 2. p. 250. 

[313.] Bibliolheca theologica oder geordnete Uebersichl al- 
ler auf dem Gebiete der evangelischen Theologie in Deutschland 
neu erschienenen Bücher, herausgegeben ron Carl Joh. Fr. W. 
Ruprecht. Jahrg. V. 1852. 2* lieft. Juli — Decbr. (Mil 

einem alphabetischen Register.) Göllingen, V andenhoeck if Ru- 
precht. 8. S. 49— 108 excl. TU. Pr. n. 6 Ngr. (Vgl. Anz. 
J. 1852. Nr. 1063.)*) 

[314.] Unter der Presse ist: 

* Revue bibliographique ct critique de Droit fran^ais et 
elranger , par une Socie'le’ de jurisconsultes et de savants , sous 
la direclion de M. Charles Ginoulhiac, avocat, docleur en droit. 
Paris, Durand. 8. Alle zwei Monate wenigstens eine Lief, 
ä 1—2 B. Pr. 3 Fr. f. Paris, 4 Fr. f. d. Departements. S. 
Bibliogr. de la France, Feuill. Nr. 13. p. 127. 

[315.] * Monatlicher Anzeiger über Novitäten und Antiqua- 
ria im Gebiete der Medizin und Naturwissenschaft herausgegeben 
ron der Hirschwald’ sehen Buchhandlung in Berlin. 8. 12 Nrr. 

ä '/« — '/, Pr. "• 0 A’V/r*. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 195.) 
Dient zunächst buchhändl. Zwecken. 

[316.] * Bibliolheca medico - clnrurgica pharmaceutico - che- 
mica et velerinaria oder geordnete Uebersichl aller in Deutsch- 
land und im Ausland neu erschienenen medicinisch - chirurgisch - 
geburtshülflichen , p'iarmaceulisch - chemischen und velerinärwis- 
senschafllichen Bücher herausgegeben ron Carl Joh. Fr. W. Ru- 
precht. Jahrg. VI. 1852. 2s Heft. Juli — Decbr. ( Mit 
einem alphabetischen Register.) Göllingen, Vandenhoek Jf Ru- 



*) S. oben Nr, 303. 
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precht. 8. S. 67 — 14G excl. TU. Pr. n. 10 Ngr. (Vgl. Anz. 
I. 1852. Nr. 1065.) *) 

[317 ,] Bibliolheca hislorico-naturalit physico -chemica cl 
malhemalica oder systematisch geordnete Uebersicht der in Deutsch- 
land und dem Auslande auf dem Gebiete der gesammten Natur- 
wissenschaften und der Mathematik neu erschienenen Bücher her- 
ausgegeben von Ernst A. Zuchold. Jahrg. II. 2. Heß. Juli — 
Decbr. 1852. ( Mil einem alphabetischen Register.) Güttingen, 

Vandenhoeck y Ruprecht. 3. S. 31 — 202 S. excl. TU. Pr. tt. 
10 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1069.)**) 

[318.] * La Maladie des eignes, contenant quelques obser- 
rations au sujel d'un rapporl ä M. le minislre de t'inlerieur sur 
les eignes malades. Suivie d'un Essai bibliographique. Par 
M. F. E. Mcneville. ( Exlrail du Journal dagricult. pral. et de 
jardinage. N. IV. 20 ft'vr. 1853.) Paris, Dusacq. 8. 

Der bililiograpli. Abschnitt auf 8 S. enth. in clironol. 
Reihenfolge 99 Werke, von denen das älteste vom J. 1552 ist. 

[319.] * Nuuvetles recherches du bibtiographie Lorraine, 
1500 — 1550; pur Beaupre, conseiller d la cour imperiale de 
Nanci , etc. ( Exlrail des Mcmoires de l'Acade’mie de Stanislas, 
Societe royale des Sciences , lettres et arls de Nanci.) Nanci, 
Grimblol et Mme reuve Raybois. 8. 2 B. 

[320.] * Bibliographie complele , analytique, raisonnee et 
par ordre alphabelique , de tous les ouvrages connus, en lautes 
les langues , tut' le jeu de dames, soil ä la frangaise , sott d la 
polonaise; par Frcddtic Alliey , magistrat'. 3e cdilion, revue, 
corrigde et tres - augmentee. Commercy , Cabasse. 1852. 8. 

14 3 / t B. mit 4 Taf. 

[321.] Sancti Irenai Episcopi Lugdunensis quae supersunt 
omnia etc. Edidil Adolphus Stieren. Tom. /. Lipsiae, T. O. 
Weigel. 8. Enth. p. XI — XXXIII: Prolegomena de Codicibus 
et Edilionibus Irenaei operis adv. haereses. Mil 2 Taf. 

Die Taf. enth. Facsimiles aus d. Cod. Vossianus s. Bu- 
rellianus in Leyden u. einem Cod. d. Rhediger’schen Biblio- 
thek in Breslau. 

Buchhändler- u. antiquar. KatAloge. 

[322.] Das Manuscript der neuen Umarbeitung von A. 
KirchhofTs Schrift über die Handschrifleiihändier des Mittel- 
alters (s. oben Nr. 101) ist beendigt, u. soll in Kurzem in 
Druck gegeben werden. Da die Auflage des Buches (10 — 12 B. 
in 8.) nur sehr klein sein wird , so dürfte es geratheu schei- 
nen, Bestellungen darauf in Zeiten zu bewirken. S. Börsenbl. 
f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 34. p. 423. 



‘) 8. oben Kr. 303. 
‘) S. oben Nr. 303. 
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[323.] * Allgemeine/ Adressbuch für den deutschen Buch- 
handel, den Antiquar-, Musikalien- , Kunst- und Landkarten - 
Handel und verwandle Geschäftszweige. (Jahrg. XV.) Mil Heinr. 
Remig. Sauerländer' s Bildnis s. Herausgegeben von O. A. Schulz. 
Leipzig, Schulz. 8. VIII , 218 u. 109 S. Pr. n. 1 Thlr. 18 
Ngr. , cart. n. 1 Tlilr. 22 Ngr. , auf Schrbp. carl. n. 2 Thlr. 
4 Ngr. (S. oben Nr. 16.) 

Im Börsenbl. f. d. Deutsch, ßuchli. Nr. 34. p. 419 ist die 
exacle u. umsichtige Bearbeitung und werthvolle Ausstat- 
tung des Buches, welches ein neuer Beweis von des Herausg.’s 
nicht blos fortdauernder, sondern auch gesteigerter Sorgfalt 
für sein Unternehmen sei , mit Recht gerühmt. 

[324.] * Fortcgnelse over Boghandlere i de Ire nordiske 
Riger, der staae i Forbindelse med Roghandler- Foreningen i 
Kjöbenharn. Kjöbenhavn , trykt i Thieles Bogtrykk. 4. 8 S. 

(Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 354 ) 

Ein genaues Verzeichniss der Buchhandlungen in Däne- 
mark, Schweden, Norwegen u. Finnland. — 7. — 

[325.] Die Expedit, des Lcipz. Messkatalogs hat vorläufig 
angezeigt, dass sie die Herausgabe eines „Jahres -Katalogs 
(1853) für den deutschen Buchhandel “ vorbereile , welcher, 
in gedrängtester Fassung redigirl, — wesentlich für das prak- 
tische Bedürfniss des Sortimenlshandels berechnet — als al- 
phabet. Nachschlagebuch nicht blos die neuen Erscheinungen 
d. Litteratur enthalten , sondern in Einem Alphabete lexika- 
lisch alles das verzeichnen soll, was in Betreff der irn Preise 
herabgesetzt, oder in andern Verlag übergegang. Bücher der 
Sortimentshändler bei seinen Bestellungen zu beachten hat. 
ln Betreff anderer für das Bedürfniss des Publikums berech- 
neter Jahres- Kataloge über einzelne Fächer der Litteratur 
behält sich die Expedit, eine weitere Miltheilung vor. S. 
Börsenbl. f. d. Deutsch. Buclih. Nr. 43. p. 536. — Soll der 
Jahres- Katalog vielleicht eine andere Art von Buchhändler- 
Agenda (s. Anz. J. 1852. Nr. 1321) werden? 

[326.] * Inseraten - Versendungs - Liste. Verzeichniss der 
in Deutschland erscheinenden Zeitschriften wissenschaftlichen In- 
halts , sowie der bedeutendsten politischen und Local - Zeitungen, 
welche Inserate aufnehmen. Mil Angabe der Verleger, der Auf- 
lagen, der Insertionsgebühren , ob Beilagen angenommen und Re- 
censionen geliefert werden, sowie mit anderen Nachweisungen. 
Jahrg. III. Leipzig, Händel, fol. Mit Fliesspap. durchschos- 
sen. Pr. n. 15 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 571.) 

* * * 

[327.] Prospeclen- C Halog. No. 1 . (Probenummer.) Ber- 
lin, Grieben. 8. 

Enth. Prospecte von Verlagshandlungen mit einem wis- 
senschaftl. geordneten Inhaltsverzeichnisse auf dem Umschläge, 
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zum Verlheilen von Seiten der Sortimenter an Kunden. Ein 
im Börsenhl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 44. p. 547 — 48 abge- 
druckter Artikel eines Ungenannten hat es sich sehr angele- 
gen sein lassen , die Vorlheile eines solchen Kataloges dem 
buchhändl. Publikum anzupreisen; es möchte aber denn doch 
wohl noch sehr in Frage gestellt bleiben, oh die Erwartun- 
gen, die sich der- Verf. von dem Kataloge macht, überhaupt 
nur zur Hälfte in Erfüllung gehen werden. 

[ 3 * 8 .] J. M. C- Armbrusler’ t Supplement - Calalog No. VI. 
Auswahl zum Theil sehr werlhvollcr , seltener Bücher und wis- 
senschafilichei' Werke. Leipzig. April. 4. 76 S. excl. Tilelbl. 

Nr. 3316 — 5718 ohne die Aulagraphen. 

Das vorl. Verzeichniss unterscheidet sich nicht hlos, wie 
der Ilerausg. selbst sagt , nicht ganz unvorlheilhafl von den 
gewöhnt. Antiquar. Katalogen, sondern nimmt auch unter den 
besseren wegen seines reichen Inhaltes eine vorzügliche Stelle 
ein. Es enthält namentlich eine Menge gross, und Pracht- 
werke, die auch in den besseren Katalogen nicht zu den ge- 
wöhnlichen Erscheinungen gehören , z. B. Curtis and Hooker’s 
Botan. Magazine, 2 Serien in 70Bden (210 Thlr.) ; ßotta Monuni. 
deNinive (210Thlr.); Gaoard Galleries historiq. de Versailles, aus 
d. Bibi. Louis Philippe’s (170 Thlr.); Lahordc Monum. dela 
France (90 Thlr.); Lahordc Voyage pittor. et Instor. del’Espagne 
(90 Thlr.); Nash’s Mansiones of England (64 Thlr.) ; Pistolesi 
Real Museo Borbonico (60 Thlr.); Ancas New Zenlanders and 
South-Auslralia (jedes 45 Thlr.) ; Gau’s Denkmäler von Nubien 
(45Thlr.); einelarge paper Copy der Valpy’s Edition von Auctor. 
dass, lalin. c. notis varior. et in usurn Delphini 141 Vols. (235 
Thlr.). Ferner mache ich noch besonders, ausser auf ein Exempl. 
des Buches vnscr üben Frowcn. Troje by Prag. 1494 (16 
Thlr.) und auf die Aldine von Ciceronis Opera (25 Thlr.), 
auf eine grosse Suite werthvoller u. zum Theil sehr seltener 
Autographen (darunter Franz L, Mazarin, Wallenstein) auf- 
merksam, die gewiss seihst für die reichsten derart. Sammlun- 
gen immer noch einige Ausbeute gewähren wird. — Der 
nächste A.’sche Katalog soll vorzugsweige Theol., Kirchen- 
geschichte, Philos. u. Naturgeschichte enthalten, sowie auch 
Calalog 111. des A. 'sehen Engl. Bücher- u. Stahlstich- Lagers 
in Kurzem ausgegeben werden. 

[329.] Bericht über die im Laufe, des J. 1552 bei F. A. 
Brockhaus in Leipzig erschienenen neuen IVcrke und Fortsetzun- 
gen. 4. VIII S. 

Enthält auch Commissiousartikel. 

[330.] Sechster Antiquar - Calalog von Adolph Büchting in 
Nordhausen. Verzeichniss von Büchern aus dem Gebiete der 
Haus- und Landwirlhschafl , Forstwissenschaft , Gewerbskunde, 
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itau- und Handlungswissenschafl etc. Februar. 12. 16 S. 

237 NYr. 

Sehr unbedeutend. 

[331.] Ein und vierzigstes Bücher-V er zeichniss von R. Fried- 
länder Jf Sohn in Berlin. ( Literaturgeschichte und Grammatik 
der neueren Sprachen. — Altdeutsche und nordische Literatur — 
Orientalia.) 8. 24 S. 

Ein recht schätzbarer Catalog. Entli. Mehreres aus d. 
Bibliothek Lacbmann’s u. mit dessen haudschriftl. Bemer- 
kungen. 

[332.] * Catalog von Deubner tf Hoff , Buchhändler in 
Moskwa. {Auch mit russ. Til.) No. 1. Medicin, Chirurgie, Phar- 
macie u. verwandte Wissenschaften. 27 S. 

* Dessen No. 2. Naturwissenschaften: Astronomie, Physik, 
vergleichende Anatomie u. Physiologie, Mineralogie , Geologie, 
Geognosie, Paläontologie, Botanik, Zoologie. 28 S. 

* Dessen No. 3. Technologie: Technische Chemie, Schöne 
Baukunst, Bergbau u. Hüttenkunde, lngenieurwissenschafl, Land- 
wirtschaft, Hauswirtschaft, Populäre Medizin, Handels Wissen- 
schaft. 39 S. 

Ein sorgfältig abgefasster Katalog der neueren Litteratur 
mit ausführlicher Titelangabe, sauber gedruckt. — 6. — 

[ 333 .] No. IV. Catalog einer Auswahl von wertvollen, 
seltenen und grösseren Werken aus dem antiquarischen Bücher - 
Lager von K. F. Köhler in Leipzig. April. 8. 76 S. excl. 

Til. 1200 Nrr. 

Die vorl. Nummer schliesst sich der vorhergehenden (s. 
Anz. J. 1852. Nr. 1093) in jeder Hinsicht würdig an: wie 
diese enth. auch sie eine Menge Druckseltenheiten, merkwür- 
dige u. werthvolle Werke, von denen so Manches gewiss noch 
für viele der vorzüglicheren Bibliotheken ein Gegenstand from- 
mer Wünsche ist. Denn besitzt wohl jede dieser Bibliotheken 
Werke, wie: Nr. 99. Bernatz Scenes in Elhiopia. (66 Tlilr. 
20 Ngr.) — Nr. 344. L’Espagne arlistiq. et monumentale. 
(140 Thlr.) — Nr. 663. Nova genera et species plantar. 
Brasil, ed. Martins. (120 Tlilr. j; oder selbst wie: Nr. 342. 
Ersch u. Gruber’s Encyklopäd. d. Wiss. 95 Bde auf Velinp. 
(180 Tlilr.) — Nr. 694. Berum ltalicar. Scriptores ed. Mu- 
ralori (125 Thlr.). Von MSS. enth die vorl. Nr. das schon 
früher ausgebotene Original -MS. vonMelch. Inchofer’s Anna- 
lium ecclesiasticor. regni Hungariae continualio , noch nicht 
gedruckt (90 Thlr.) — Nr. 497. Horae B. V. Mariae, holland. 
Auf Perg. mit Miniat. (54 Tlilr.) Von kleineren Seltenheiten 
u. dergl. verdienen besondere Erwähnung: Nr. 81. ßarclaii 
Argenis. Elzev. 1627, eine Ausgabe, von der selbst ein Brn- 
net sagen musste, dass er sie nicht aus eigener Ansicht 
kenne — Nr. 416. Glanvilla, Bartholomaeus anglicus de ordine 
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fratr. minor. S. 1. et a. mit einer handschriftl. Notiz des verst. 
Cardinais v. Diepenbrock über d. besond. Werth dieser Aus- 
gabe. 

[ 334 .] Antiquarische Blätter. Nr. 12. Verzeichniss von 
werlhvollen Büchern, Pracht- und Kupferwerken , Jugendschrif- 
ten u. s. w . . vorrälltig bei Adolph Liesching Comp, in Stutt- 
gart. 4. l lt B. 

Enth. vieles Werthvolle auf wenigen Seiten, unter An- 
deren ein Exemplar der Prachtausgabe auf er. Pap. von Le- 
debour’s lcones plantar, floram Itossicam impr. Altaicam il- 
lustr. mit color. KK., wovon nur 10 Exemplare abgezogen 
worden sind (400 Fl.), sowie zwei andere Exempl. des näm- 
lichen Werkes in d. gewöhn!. Ausgabe mit color. (225 FI.) 
u. mit schwarz. KK. (110 Fl.) 

[335.] * Calalogue of College hf School Bnoks and Educa- 
tional Works for the year 1853. Consisling of an Alphabelical 
List of the full Tille s , Size, and Price of aboul Three Hun- 
dred New and Established Works, published by Lougman and 
Co., in all Brauches of Scholaslic Lileralure; prtceded by a 
Classified Index. London. 8. 

[336.] * Verzeichniss Nr. 29 französischer Werke vorräthig 
in dem antiquarischen Lager der Schieller’ sehen Buchhandlung 
(H. Boas) in Breslau. — A. u. d. T. : Calalogue de Uwes fran- 
fais. 8. 77 S. excl. TU. 

Enth. Bücher aus allen Wissenschaften, aber nicht durch- 
aus franz. Litteratur. Für Privatbibliolheken enth. der Kata- 
log vieles Brauchbare. 

[ 332 .] Antiquarisches Verzeichniss No. LN VI. Calalog 
juristischer u. slaalswissenschaftlicher Werke des Antiquarischen 
Bücherlagers von H. W. Schmidt. Halle a. S. 8. 150 S. excl. 

TU. C728 Nrr. (S. Anz. J. 1852. Nr. 1223.) 

Ist auch als Beilage zum Märzhefte d. Anz. ausgegehen 
worden, u. verdient wegen besonderer Reichhaltigkeit vor- 
zügliche Beachtung. — Zunächst erscheint Calal. Nr. LXXI., 
Mathematik 1200 Bde enth. 

[338.] Nro. 4. Verzeichniss von Büchern , Kupfern u. Mu- 
sikalien, welche von F. Schobinger , Antiquar in St. Gallen, ver- 
abreicht werden. 8. 101 S. excl. Titelbl. 2997 Nrr. 

Aus allen Wissenschaften. 

[339.] Nro. VIII. Neuestes Verzeichniss des antiquarischen 
Bücher - Lagers von Alexander Storch in Prag ( vormals : J. Neu- 
sladll u. Comp.). 8. 238 S. excl. TU. 6144 Nrr. 

Ein in allen Fächern reich besetzter Katalog, der wie 
seine Vorgänger Beachtung verdient. 

[340 .] IXme Calalogue de Livres rares et curieux de 
M. Edwin Tross. Paris. (Commissionnaire pour l'Allemagne 
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T. 0. Weigel, d Leipzig.) 8. 44 S. excl. TU. Nr. 6418 

— 7213. 

Enth., wie gewöhnlich, eine Menge der werthvollsten 
und vorzüglichsten Werke, darunter auch ein Perg. MS. aus 
d. Bibliothek des Matthias Corvinus, Nr. 7023. Hieronymi 
epistole, XV. saec. (230 fr.). Ausser diesem mache ich be- 
sonders auf folg, drei für die Linguistik wichtige Schriften 
aufmerksam: Nr. 6671. Molina's Vocabulario en lengua ca- 
stellana y mexicana. En Mexico. 1571. Fol. 2 Voll. (480 fr.) 

— Nr. 6743. Noceda’s Vocabulario de la lengua Tagala. Ma- 
nila, 1754. fol. (125 fr.) — Nr. 6836. Sanchez Vocabu- 
lario de la lengua Biscaya. Manila. 1711. fol. (200 fr.). 
Von speziellem Interesse ist Nr. 7056 eine Sammlung von 
15 Pieren, den Lihri'scheu Rechtshandel betr. (12 fr.) Als 
Unicum erwähne ich ein Pergamentexemplar von Strixncr’s 
Ausgabe der Dürer’schen Randzeichnungen zum Gebetbuche 
des Kaiser Maximilian (350 fr.) 

[341.] Nro. 1. Sammlung kleinerer Werke aus dem Ge- 
sammlgebiele der Theologie, welche von J. Windprechl's Antiqua- 
riats - Buchhandlung in Augsburg zu beziehen sind. 8. 34 S. 

Gegen 2000 Ilde. 

Nicht unbeachtet zu lassen. — Nr. 2, Geschichte, Geo- 
graphie, Reisebeschreib, u. Biographie enth., folgt nächstens. 

Blbliothekenkundc. 

[342.] Forschungen in Schweden für Mährens Geschichte. 
Im Auj trage des hohen mähr. Landesausschusses im Jahre 1851 
unternommen und veröffentlicht von Dr. B. Dudik, O. S. B, 
Brünn, Druck von Winiker. 1852. 8. XVI, 478 S. Pr. n. 

1 Thlr. 15 Ngr.*) 

Eine wahre Fundgrube zuverlässiger und interessanter 
Mitlheilungen über schwed. Bibliotheken, sowie die von den 
Schweden zur Zeit des 30jährigen Krieges in ihr Vaterland 
ausgeführten Bibliotheken von Nikolsburg, Olmütz und Prag, 
über welche letztere die Nachrichten seither sehr ungenau 
und unbefriedigend gewesen sind. 

[343.] * Notices et exlrails des manuscrils medicaux grecs, 
latins et [ran cats , des principales Bibliolheques de l'Europe ; 
par le docleur Ch. Daremberg , bibliolhecaire de la Biblio- 
thique Mazarine. Ire parlie. Manuscrils grecs d’ Anglelerre, 
su i vis d'un fragmenl inedil de Gilles de Corbeil , et de sco- 
lies inediles sur Ilippocrale. Paris, Baillüre. 8. 1 5*/ 4 B. 

Pr. 7 Fr. 



*) S. oben Nr, 304. 
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[344.] Prof. Dr. P. S. Frandsen, Bibliothekar der Al- 
lonaer Gymnasialbibliothek — welche Stelle er erst seit 1851 
bekleidet — beabsichtigt, sobald er sich nur einigermassen 
mit dieser Sammlung vertraut gemacht hat, eine Beschreibung 
derselben in Programmen oder auf anderem Wege zu ver- 
öffentlichen , und dabei insbesondere die Beantwortung der 
im Circulare zum Petzhoidl’schen Handbuche Deutscher Bi- 
bliotheken vorgelegten Fragen zu berücksichtigen. 

— 6 . — 

[345.] Die erst vor 7 Jahren begründete Gesellschaft 
der Macica Serbska in Bautzen, die durch Herausgabe nütz- 
licher und lehrreicher wendischer Schriften das Volk intellec- 
lueli und moralisch heben will, besitzt schon eine recht an- 
sehnliche und werthvolle Bibliothek, die sich, besonders durch 
Austausch von Schriften anderer ähnlicher Vereine, täglich 
mehrt. Die Aufsicht darüber führt der Seminarlehrer Buck. 
S. Dresdn. Journ. Nr. 79. p, 335. 

[346.] Die Bibliothek des seit 1836 unter d. polni- 
schen Studenten der Breslauer Universität bestehenden Sla- 
wischen Vereines ist, nach kürzlich verfügter Suspension des 
letzteren, vorläufig geschlossen worden. Man vermuthel hin- 
ter dem Vereine, der seither als ein rein wissenschaftlicher 
galt, der die Verbreit, u. Förderung der Kenntniss in d. poln. 
Sprache u. Litteratur zum Gegenstände habe, propagandisti- 
sche Tendenzen. S. Dresdn. Journ. Nr. 64. p. 353. 

[347.] Die von dem 1824 verst. Professor Ferd. Franz 
Wallraf seiner Vaterstadt Cöln vermachten reichen Litteratur- 
u. Kunstschätze — das Wallrafianum — sollen endlich, nach- 
dem der grössere Theil derselben lange Zeit todt und ver- 
graben gelegen hat, passende Räumlichkeiten angewiesen er- 
halten. Zur Ansammlung der zu einem zweckmässigen Ge- 
hlude nöthigen Fonds ist nicht nur vor kurzer Zeit, mit 
Beihilfe von 24,060 Thlr. im städt. Budget , der Anfang ge- 
macht worden, sondern es liegen auch bereits der gemeinde- 
räthlichen Commission für Bauwesen die Pläne zweier Ar- 
chitecten zur Begutachtung vor. Die Sammlungen entli. 521 
Handschriften. 488 Urkunden, 1055 alte Drucke, 13,248 Bü- 
cher, 107 Karten, über 10,000 Mineralien, 1616 Gemälde, 
3875 Handzeichnungen, 38,254 Kupferstiche, 3165 Holzschnitte, 
38 Marmor-Antiken, 104 vaterländ. Alterthümer, 323 gesebnitt. 
Steine, 1297 Anticaglien, 5958 Münzen, 96 Rüstungen u. 
Waffenstücke. Ausserdem haben diese Schätze aus d. Nach- 
lasse des Cölner Sammlers de Noel u. A. durch eine von d. 
ersten Anfängen der Glasmalerei bis 1821 reichende, aus 
377 Exempl. bestehende Serie enkaustischer Gläser eine sehr 
erfreuliche Vermehrung erhalten. S. Augsb. allg. Ztg. Nr. 75. 

p. 1186. 

Petzholdt, Anzeiger. April 1803. 8 



Die 




100 



ßibliolhckenkundc. 



[348.] Programm des Gymnasiums zu Dresden. Ostern. 
8. ßetr. p. 7—10 die Vermehrung der Schul-, Schüler- 
und franz. Bibliotheken im Schuljahre 1652 — 53, die zusam- 
men an 200 ßde beträgt. 

[349.] Das evangel. Gymnasium zu Güterloh, gegrün- 
det auf d. ewigen Grund, welcher ist Jesus Christus, welches 
bisher in seinem gesegneten Fortgang lediglich durch die Gaben 
d. christl. Liebe die Mittel zu seiner äusseren Existenz erhallen 
hat, wendet sich jetzt an dieselbe christl. Liebe, wo es daran 
gehl , eine Bibliothek f. Lehrer u. Schüler zu gründen. Mit 
anderen Worten, die Buchhändler, denen es eine Freude ist, 
an dem Reiche Gottes milzubauen, werden gebeten, das Gym- 
nasium zu dem genannten Zwecke mit Büchern ihres Lagers 
(Werken aus allen Theilen d. Theol., Philol. u. Pädag. , der 
Geschichte u. Geograph., d. deutsch. Sprache u. Lilteratur, 
der Mathemat. u. Naturwiss.) zu beschenken. S. Börsenbl. 
f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 35. p. 440. 

[350.] Zeitschrift der Deutschen morgenländischen Ge- 
sellschaft. Bd. VII. Hfl. 2. Enlh. p. 2S0 — 86 ; Verzeichniss 
der bis zum 5. Mai 1853 für die Bibliothek der D. M. Ge- 
sellschaft fin Halle ) eingegangenen Schriften u. s. w. (Vgl. 
Anz. J. 1852. Nr. 1118.) 

Enth. 19 Fortsetz., Nr. 1108 — 93 andere Werke, Nr. 
162 — 66 Handschriften, Münzen etc. 

[351.] Die verw. Geh. Rälhin Nägele hat die von ih- 
rem jüngsten Sohne, dem Privatdocentcn in der jurist. Fa- 
cultat d. Heidelberger Universität Dr. Max Nägele hinterlas- 
sene werthvolle Büchersammlung der Heidelberg. Universitäts- 
bibliothek im vorigen Jahre geschenkt. Das Geschenk ist als 
Bibliutheca Nägeliana besonders aufgestellt worden. S. Hei- 
delb. Jahrb. d. Lit. Intelligenzbl. Nr. 1. p. IV. 

[352.] Laut Bekanntmachung der Verwaltung d. Stadt- 
bibliothek zu Leipzig v. 16. März soll das zur Bibliothek ge- 
hörige Münzkabinet von c. 10,200 Nrr. in 4 bis 5 Monaten 
auf d. Wege der Auction veräussert werden. Der vom Pa- 
stor Leitzmanu verfasste Katalog wird in der nächsten Zeit 
zur Versendung kommen. S. Augsb. allg. Ztg. Beil, zu Nr. 
82. p. 1311.*) 

[353.] Der Stadtbibliothekar Dr. Ph. II. Külb in Mainz 
arbeitet seit längerer Zeit schon an einer Geschichte der ver- 
schied. Mainzer Bibliotheken, die aber wegen grosser Schwie- 
rigkeiten, da alle auf die frühere Zeit bezüglichen Aclenslücke 
fehlen, nur langsam vorwärts schreiten kann. — 14. — 



*) Der 503 S. starke u. Nr. 1 — 10,235 enth. Katalog ist soeben er- 
schienen , u. für 15 Ngr. durch T. 0. Weigel zu beziehen. Die Auct. 
-soll d, 15. August statlßaden. 



Digitized by Google 




Privatbibliotheken. 



101 



[354.] Die Bibliothek des Ungarischen National -Muse- 
ums, welches lediglich durch den Patriotismus vor einem 
halben Jahrhdt. begründet, und gross gezogen worden ist, 
enth. bereits 180,000 Bände, worunter 36,000 von Schrillen 
in ungar. Sprache u. etwa 20,000 von Ungarn betreff. Wer- 
ken in fremden Sprachen sich befinden. — J2. — 

[355.] *Calalogue mclhodique de la Bibliotheque publi- 
que d'Anvers. 1er Supplement. Anvers. 8. XXII, 163 S. 

( Nicht im Buchhandel .) 

[356.] Die Königl. Bibliothek in Brüssel, die aus den 
Auctionen Louis Philippe’s (s. Anz. J. 1852. Nr. 1367) u. 
Bazin’s (s. das. Nr. 1363) mehrere bedeutende Erwerbungen 
gemacht, hat auch in neuerer Zeit von dem Professor am 
Museum d. Naturgeschichte zu Paris Decaisne aus dem Nach- 
lasse von dessen verstorb. als Künstler ausgezeichnetem Bru- 
der einige Mappen, des Letzeren Studien, Croquis, Zeichnun- 
gen, Aquarelle etc. enth., sowie eine Auswahl von Kupfer- 
stichen berühmter Meister geschenkterhalten, unter der Be- 
dingung, dass diese Sammlung nicht getrennt werde, sondern 
in ihrem gegenwärtigen Zustande verbleibe, u. ein besonde- 
rer Katalog darüber angefertigt werde. S. L’Indep. beige 1 
fevr. et 7 mars. — 6. — 

[357.] Die jüngst zusammengetretene Societe Orientale 
de Conslantinople wird, _ wie ihre Statuten vom 7. Jan. zei- 
gen , auch eine Bibliothek anlegen. S. Ztschrift d. Deutsch, 
morgenl. Gesellsch. Bd. VII. Ifft. 2. p. 277. 

Privatbibliotheken. 

[358.] Verzeichnis s der von dem Grafen t\ Wangenheim, 

vom General- Forst- Dir eclor v. Malorlie, vom General v. Wissel 
und Anderen hinlerlassenen Bücher, Kupferstiche und Oelgemälde, 
welche am 11. April von Ch. Bachmann meistbietend verkauft 
werden sollen. Hannover. 8. 112 S. excl. Tit. C. 4000 Nrr. 

Enth. eine Menge treffl. u. werthvolle Werke, aber in 
welcher Ordnung! 

[359.] Catalog over en betydelig Bogsamling , besinnende 
i Saerdeleshed af nalurhisloriske, bolaniske, meleorologiske, stals- 
videnskabelige Vaerker, tilhörende afg. Etalsraad, Professor J. F. 
Schouws Bo, en stör Sämling af de nyesle philologiske Vaerker, 
tilhörende afg. Collaboralor ved den laerde Skole i Slesvig Bor- 
ries’ s Bo, en betydelig Sämling af stalisliske, hisloriske og ae- 
slhetiske Skrifter, hvoriblandl flere forlrinlige Udgaver af ila- 
lienske Forfaltere, Reisehaandbögcr , samt Landkort, tilhörende 
afg. Geheime-Elalsraad Adlers Bo, og en smuk Sämling af theo- 
logiske , hisloriske og aeslhetiske Skrifter, tilhörende afg. Cand. 
theol. Sünckenbergs Bo, yc. Kjöbenhavn, trykl h. Elvius. 8. 

76 u. 10 3 S. (Auct. am 29. März in Kopenhagen.) 

8 * 
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Von den vier genannten Privatbibi., wovon die Sch.’sche 
aus 1410, die B.’sche aus 454, die A.’sche aus 1758 u. die 
Sünck.’sche aus 468 Nrr. besieht; ist die erstcre die vorzügli- 
chere, die vieles Werthvolle und Seltene enthält. — 15. — 

[ 360 .] Verzeichniss der von dem Professor Dr. Louis 
Plalo , Vicedirector der Ralhsfreischule in Leipzig, hinlerlasse- 
nen Bibliothek , welche nebst mehreren anderen Büchersammlun- 
gen, zum Theil noch aus dem Nachlasse der Archivrath Erhard 
in Münster und Professor Dr. G ruber in Halle am 17. Mai zu 
Leipzig durch F, Förster versteigert werden soll. Eingesandt 
durch T. 0. Weigel in Leipzig. 8. 245 S. excl. TU u. Inhalt. 
7367 Nrr. 

Ein in verschied. Fächern, namentlich aber im philol., 
theolog., naturwissensch., historischen, reich besetzter Kata- 
log, der, neben einer sehr grossen Anzahl der geschätztesten 
u. gesuchtesten Werke der gewöhnlicheren Art, auch mehrere 
Prachtstücke enthält, die zu den Zierden einer Bibliothek ge- 
rechnet werden müssen. Ich erwähne von letzteren hier 
z. B. Nr. 19. Wallich Plantae Asiaticae, neues u. unbeschnitt. 
Exempl. (Auct. Link, 125 Thlr.) — Nr. 20. Esper’s Schmet- 
terlinge mit color. Taf. — Nr. 30. Iloffmansegg et Link Flore 
Portugaise, neu u. unbeschnitt., mit color. Taf. — Nr. 300. 
Murphy’s Arabian Antiquities of Spain — Nr. 383. Rechberg 
Peuples de la Russie — Nr. 3101a. Atlas major s. Cosmo- 
graphia Blaviana. Interessant ist Nr. 1494 eine Sammlung 
von 60 verschied. Ausgaben d. Luther, kleinen Katechismus 
aus d. 18. u. 19. Jhrhdt. Zu den bemerkenswertheren Par- 
tien des Kataloges gehört auch ein Orientalia, namentlich 
Calcultaer Sanskritdrucke enthalt. Abschnitt. Die in den 
Weigel’schen Katalogen unvermeidlich gewordenen Rhetores 
Graeci ed. Walz mit ihrem Ladenpreise von 38*/* Thlr. fin- 
den sich unter Nr. 2313. 

[361.] Die Bibliothek des Prof. Dr. J. A. Büchner in 
München, über 800 Werke ehern., pbysikal. , pharmaceut. u. 
medicin. Inhalts umfassend (*Catalog bei CI. Steyrer in Mün- 
chen) ist d. 11. April in München versteigert worden. 

[362.] Der junge Graf Camerata, dessen trauriges Ende 
die Zeitungen viel beschäftigt, hat am Tage vor seinem Tode 
seine Bibliothek an den Buchhändler Potier in Paris verkauft. 
Er soll ein eifriger Bibliophile u. namentlich Liebhaber von 
Aldinen u. Elzevieren gewesen seien. S. *L’Indep. beige. 

— 6 . — 

[363.] * Catalogue d’une curieuse collection de livres, 

eslampes et medailles conrernant l'hisloire de Paris, de divers 
ouvrages de Science, de litieralure ou d’histoire et de quelques 
letlres aulographes composant la bibliolhcque de M. F. ***, dont 
la vente se fera le 14 avril. Paris, Delion. 8. 13 1 /* B. 
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[364.J Verzeichniss einer t'on dem Kiinigl. Preuss. Re- 
gierungs - Präsident a. D. Heuer zu Potsdam hinterlassenen Bi- 
bliothek, welche am 25. April zu Berlin durch Th. Müller ver- 
steigert werden soll. 9. 79 S. excl. Umschlag. 2692 Nrr. 

Aus verschied. Fächern d. Litteratur, unter denen die 
philol. u. rechts- u. siaatswissenschaftl. die reichhaltigsten 
und am besten gewählten sind. 

[365.] Die an böhm. alten Drucken überaus reiche Bi- 
bliothek des Grafen Kaunitz zu Prag soll daselbst zur Ver- 
steigerung kommen. S. *IIarab. unparlh. Correspond. Nr. 6. 

— 6 . — 

[366.] Catalogue des livres et manuscrils sur la nobleste, 
le blason , les geneatoyies , etc., qui composaient le cabinet he- 
raldique de feu M. Laine , donl la vente se fera le 4 avril. 
Paris, Helion. 8. 1 3 / t B. 

[367.] Verzeichniss der Bibliothek des verstorbenen Berg- 
rath Lumme in Harzgerode , welche am 4- (corr. 6.) April in 
Uarzgerode durch Eberl versteigert werden soll. Zerbst, Druck 
von Wallerstein. 8. 41 S. 1366 Nrr. (S. oben Nr. 247.) 

[368.] * Catalogue des livres composanl la bibliolhique 

de feu M. Mastrella, ancien chef de division d la prefeclure 
de la Seine , donl la vente se fera le 6 avril. Paris , Delion. 

8. 6 V s B. 

[369.] * Catalogue de bons livres dt lilleralure, d'histoire, 

etc., provenanl de la bibliotheque de feu M. Lucas de Montigny, 
ex - conseiller d la prefeclure de la Seine, donl la vente aura 
Heu le 1 1 avril. Paris, Guillemol . 8. 2 B. 

[370.] * Catalogue d'une colleclion de bon livres anciens et 

modernes, provenanl de la Bibliotheque de M. le baron de R 

donl la vente aura Heu le 2 avril. Paris , Techener. 8. 2 B. 

[371.] * Catalogue d’une precieuse colleclion de livres, ma- 
nuscrits , autographes , dessins et gravures composanl la Biblio- 
theque de Mr. A. A. R(enouard). Paris, Renouard. 8. 3604 Nrr. 
Pr. 4 Fr. 

Eine der vorzüglichsten Privatbibliotheken der Gegen 
wart, die reich an Seltenheiten ist. Von Pergamentexempla- 
ren besitzt sie allein über 200. Schon früher (1809) hatte 
R. den Katalog seiner Bibi, veröffentlicht; es ist aber seitdem 
Manches davon veräussert. Anderes dagegen wieder dazu er- 
worben worden. S. oben Nr. 305. 

[372.] Die Auction der v. Reiffenberg’schen Bibliothek 
(s. oben Nr. 249) ist geschlossen. Im Allgemeinen scheint 
sie den Erwartungen der Bibliophilen , welche sich daran be- 
theiligt hatten , nicht entsprochen zu haben , weil die Bücher 
zuletzt in einem feuchten Keller aufbewahrt gewesen, u. da- 
durch nicht unbeschädigt geblieben waren. Gleichwohl sind 
die Bücher, zumal im Fache der Genealogie u. Heraldik, 
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ziemlich theuer bezahlt worden. Sehr zahlreiche Einkäufe 
hat die Königl. Bibliothek in Brüssel gemacht, besonders die 
von Beiffenberg unvollendet gelassenen MSS. , die zahlreichen 
Notizen, welche dieser behufs einer belgischen Bio -Biblio- 
graphie gesammelt halle, Briefe ausgezeichneter Personen, 
mit denen er in Briefwechsel gestanden , selbst Carricaturen 
von seiner Hand an sich gebracht. S.*L’Indep. beige 7 mars. 
Hamb, unparth. Corresp. Nr. 61. — 6. — 

1373.] * Calaloguc des livres el carles ge'ographiques de la 
Bibliotheque de fe w M. le barun Walckenaer , membre de l'In- 
slilut, ronservateur adjoinl de la Bibliotheque imperiale etc. La 
vente aura lieu le 12 avril. (/teec preface, sign.: G. D.) Pa- 
ris, Polier. 8. JTFJ, 550 S. Pr. 3 Fr. 

Eine der bedeutendsten in letzter Zeit zur Versteigerung 
gekommenen Sammlungen, deren hauptsächlicher Reichthum 
in naturhistor. u. historischen Werken besteht: in der erste- 
ren Wissenschaft ist namentlich die Entomologie sehr reich 
vertreten. Geographie u. Reisen (c. 2500 Nrr.) bilden den 
numerisch grössten Theil d. ßiblioth., wozu noch eine be- 
deutende Kartensammlung hinzukomrat. Unter den altclass. 
Werken ist die Sammlung über Horaz hervorzuheben, woge- 
gen von den französ. Classikern Boileau u. Lafontaine am 
besten bedacht sind. Die franz. Litteratur überhaupt zeichnet 
sich durch zahlreiche Orig.-Ausgaben der Dichter aus. 

— 7. — 

[374.] * Katalog der vom Hofralh A. Westrow hinlerlasse- 
netx ausgezeichneten Sammlung von Werken über theoretische Mu- 
sik und Musikalien. Versandt durch R. Friedländer tf Sohn in 
Berlin. 8. 21 S. 779 Nrr. {Auel. 19 April in Berlin.) 

Abdrücke aus Bibi.- Handschriften etc. 

[375.] *Lexicun geographicum etc. e duobus codicibus MSS. 
( Leidens . el Vindobon.) arabice edilum. Fase. V. exhibentem li- 
leras Sin ad Za ed. Prof. T. G. J. Juynboll. Lugduni Batav., 
Brill. 9. 224 S. Pr. n. 1 Thlr. 17 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1852. 
Nr. 1026.) 

[376.] Epistola Adami Balsamiensis ad Anselmum. Ex 
codice Coloniensi edidit Hoffmannus Fallerslebensis. Neowidae, 
Van der Beeck. 8. (IV) 12 S. auf Rosapap. Pr.n. 8 Ngr. 

Der Herausg. , welcher den Cod. in der Wallraf sehen 
Bibliothek aufgefunden haben will, vermuthet, dass Ad. Bals. 
der Anglicus noster Adam sei, jener philosophus , der im 
Metalogico Joannis Sarisberiensis oft vorkomme. — 6. — 

[377.] E2r6 atcBsn ■'Sca rrrowni rvmn nVswi 

ONaiD Die VI. und VII. Frage aus den ,, Quae- 
stiones disputatae de Anima " von Thomas von Aquino. Nach 
der hebräischen Uebersetzung des c Ali ben Josef Xabillo. S. 
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Thomas von Aquino in der jüdischen Literatur. Von Adolph 
Jellinek. Leipzig , Coldilz. 8. Anhang 32 $. 

Aus einem Cod. der Hamburg. Stadbibliothek. Vgl. dar- 
über Anger in d. Ztschrift d. Deutsch, morgenländ. Gesellscb. 
Bd. VII. Hft. 2. p. 267. 

V V 

[378.] *Aposlolus e codice monasterii Sisa tovac palaeo- 
slovenice edidil V. Miklusisch. [Vien, Braumiiller. 8. XXIV, 
267 S. mit 1 lilh. Taf. Pr. 2 Thlr. 8 Ngr. 

Der Herausg. habe, wie es im Liter. Centralbl. Nr. 13. 
p. 220 heisst, hei dem vorl. Abdrucke seine genaue Sorgfalt 
bewährt, eine eigentliche Kritik aber nicht geübt. 

[370.] Scripta virorum doctorum quae speclant ad quatuor 
Irenaei fragmenla a Chrislophoro Mallhaeo Pfaffio Tubingensi e 
lalebris llibliolhecae Taurinensis quondam erula et edila. V, 
Apparalus ad Opera Sancli Irenaei Episcopi Lugdunensis etc. 
Adornavit Adolphus Stieren, (S. Irenai quae supersuni omnia. 
Tum. II.) Lipsiae, T. O. Weigel. 8. p. 381 — 528. 

Eutb. unter Anderen: Chr. Matth. Pläffii de Catalogo 

mstorum codicum Bibliothecae Taurinensis Epistola ad Jo. Erb. 
Kappium, aus Nov. Act. Eruditor. 1752 publ. Lips. p. 443 sq. 
wieder abgedruckt. 

Bibliothekare etc. 

[380.] Der bisherige Unterbibliothekar des Senats v. St. 
Albin in Paris, der Sohn des vormal. Directors des Consti- 
tutionei, ist zum Bibliothekar der Kaiserin ernannt worden. 
S. Dresdn. Journ. Nr. 76. p. 318. 

[381.] Antonius al-Amjüni, Bibliothekar d. Gesellschaft d. 
Wissensch. zu Beirut, wird in d. dort. Missionspresse eine Aus- 
wahl aus dem Diwan des Scheich Näslf al- Jäzigi in Druck er- 
scheinen lassen. S. Fleischer in d. Ztschrift d. Deutsch, mor- 
gen!. Gesellscb. Bd. VH. Hft. 2. p. 279. 

[382.] Handbuch der alten Numismatik etc. Von Dr. 
J. G. Th. Grässe. Lief. 9 — 10. Leipzig, Schäfer. 8. S. 113 
— 44 mit 6 Taf. u. 6 Bll. Erklär. Pr. an. 15 Ngr. (Vgl. 
oben Nr. 170.) 

[ 383 .] Verzeichniss der Vorlesungen , welche am Ham- 
burgischen akademischen Gymnasium von Ostern 1853 bis Ostern 
1854 gehalten werden. Herausgegeben von Christian Petersen, 
Professor der classischen Philologie, d. Z. Rector. Bat Zwölf- 
göltersystem der Griechen und Römer. Ablh. /• Das Zwölf- 
göltersyslem bei den Griechen. Hamburg, gedr. bei Meissner. 
4. XIX, 53 S. mit 3 Taf. 

Enthält unter Anderen auch p. XVIII — XIX Miltheilungen 
über die Stadtbibliothek aus d. letztverflossenen J. 1852/53, 
in dem , was die Benutzung der Sammlung anlangt, 4200 Bü- 
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eher an 280 Personen verliehen gewesen sind. Bemerkens- 
werlh ist, dass die aus dem Rambach’schen Nachlasse der 
Stadtbibi, zu Theil gewordene schöne hymnologische Samm- 
lung (s. Anz. J. 1852. Nr. 511) sich durch ein Geschenk Dr. 
Geflcken’s noch vergrössert u. vervollständigt hat. 

[384.] *Etquisse hislorique sur le Cardinal Mtiiofanli par 
A. Manavit. Paris, Sagnier cl liray. S. Lieber 200 S. Pr. 
3 Fr. 50 c. ( A'u» in wenigen Excmpl. abgedr.) 

[385.] Nach dänischen Bll. ist der Amanuensis bei der 
Bibliothek Molbeck zum Prof. d. Nord. Sprache an der Uni- 
versität Kiel ernannt worden. S. Augsb. allg. Ztg. Nr. 69. 
p. 1091. 

[386.] Alfred de Müsset ist zum Bibliothekar d. Mini- 
steriums d. öflentl. Unterrichtes in Paris — welche Stelle er 
schon früher (vor Febr. 1848) längere Zeit bekleidet hatte 
— wieder ernannt worden. S. Dresdn. Journ. Nr. 67. p.277. 

[387.] Paulin Paris , Mitglied des Instituts etc. , hat die 
durch Dekret vom 11. Januar errichtete Professur der franz. 
Sprache u. Lilteratur des Mittelalters am College de France 
übertragen erhalten. S. Leipz. Repert. ßd. I. 1111. 4. p. 256. 

[388.] * Influence de l'llalie sur les lellres (ran^aises, de- 
puis le XII le siede jusqu'au regne de Louis XIV. Memoire 
auquel l’Academie francaise a decerne une recompen ce, dans sa 
seance du 19 aotll 1852. Par E. J. D. Ralhery, bibliolhecaire 
au Louvre. Paris, Didol. 8. 13 B. 

[389.] Geschichte von Hessen seit dem weslphälischen 
Frieden bis jetzt. Durch Christoph v. Rommel. Bd. I. 2. Hälfte. 
Cassel, Fischer. 8. X, 241 — 513 S. excl. Bericht, mit 1 
Stammtaf. Rest. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1392.) 

[390.] Die Kirchen der Stadl Krakau. Eine Monographie 
zur Geschichte und Kirchengcschichle des einstigen Königreichs 
Polen. Von Dr. Conslanlin Wurzbach. Wien, Mechitar. Con- 
gregat. Buchhandl. 8. XU, 402 S. Pr. 2 Thlr. 8 Sgr. 

Enth. p. 365— 79 eine reiche polnische Lilleralur, Kra- 
kau überhaupt betr. 



Nachträge 

zu früheren Jahrgängen des Anzeigers. 

[391.] Bulletin du Bibliophile publ. par Techener. Dixieme 
Sfrie. Fortsetzung von Nr. 268. 

Nr. 23 et 24, Novb. et Decb., enth. : 

Notices biograpbiques et litte rai res. — Le Car- 
dinal Du Perron; par le Vicomte de Gailion. p. 1115 — 25. 
R]echerches sur l’etablissement de rimprimerie 
dans quelques ville de France. — Aire; par Fran- 
cois Morand, Correspondant du minist, de I’inslruct. publ. 
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pour les travaux histor. p. 1126—37. Der erste Drucker 
war CI. Fr. Tulliet, welcher 1684 in Aire seine Presse 
einrichtete. Ihm folgte J. Fr. Ilaccard zwischen den J. 
1694 — 97. Sodann trat eine Unterbrechung ein, bis end- 
lich H. de Beaussart zwischen 1725-27 die Druckerei in 
Aire wieder heimisch machte. Doch setzte schon der 
dortigen Presse unter Beaussarl’s Nachfolger, Boubert deCor- 
beville, der Staatsrathserlass vom ld.'Marz 1739 von Neuem 
ein Ziel. Seitdem ist die Stadl erst 1835 durch Poulain 
wieder in den Besitz einer Druckerei und 1844 einer zwei- 
ten gekommen. — Zugleich ist hier milgelheill, dass mit 
der Geschichte der typographischen Etablissements von 
Saint-Omer, die mit Aire in sehr naher Beziehung stehen, 
Alexandre Ilermanl beschäftigt ist. 

Notice Bibliograph ique. — Sur les Commentaires de 
Cesar de la traduct. de N. Perrot, sieur d'Ablancourt. 
Rouen 1665. 12; par J. Chenu. p. 1137 — 38. 

Varietes bibliographiques. — Nouvelles notes extrai- 
tes des papiers de Dom Catalogus. p. 1138 — 45. Unter 
den nachgelassenen Papieren des Dom Catalogus, über den 
sich G. Brunei schon bei früherer Gelegenheit (s. Anz. 
J. 1851. Nr. 1165) erklärt bat, sind unter Anderen auch 
zwei grosse Cartons mit Zetteln aufgefunden worden, welche 
notes destine'es u reanir des maleriaux pour forme r un com- 
ptemenl au Manuel du Libraire enthalten. Von diesen No- 
ten erhalten die Leser hier einige Proben. 

Melanges litteraires et bibliographiques. — Essai 
sur la Bibliotheque de Don Quichotte; par G. Brunet. II. 
article. p. 1146 —59. Ein weiterer Beitrag zur älteren 
span., Cervantes- u. Don - Quichotte -Lilteralur. 

Correspondance retrospective. — Lettre de M. de 
Fontanes (grand-maltre de l’universite imperiale) ä Napo- 
leon I er ; communiquee par le Baron de Stassart. p. 1160 
— 61. Aus d. Sammlung des Herausg.’s. 

Lettre de Ant. Alex. Barbier, bibliolhecaire du Conseil d’etat, 
ä Achard, bibliolhecaire de la ville de Marseille, p. 1162 
— 64. Handelt von der Frage, welches die erste Ausgabe 
von Bossuel’s Exposition de la doctrine de l’Eglise Catho- 
lique sei. 

Bibi i o phi lia n a. p. 1164 - 68. Fortsetzung des höchst 
interessanten Artikels, wozu ich Irüher die Einleitung mit- 
getheilt habe. Der Herr Direcleur des Bulletins darf sicher 
hoffen, seine Leser durch derartige Unterhaltungen, die man 
bei uns zu Lande /.um Theil Kalender kram zu benen- 
nen belieben dürfte, dafür in jeder Hinsicht zu entschädi- 
gen, dass sein am Schlüsse der vorl. Nrr. abgedruckter 
und mit Redensarten , wie Bel, fort joli, superbe exemplaire 
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u. dergl. reichlich gespickter Lagerkalalog nur 80 Seiten 
einnimml. 

Catalcgue de livres rares et curieux de litterature, d’hi- 
stoire, etc., qui se trouvent en vente ä la librairie de J. 
Techener. p. 1169 — 1248, mit 2 Abb., wovon die eine 
den Einband eines dem Papste Julius 111. u. die andere 
den eines dem Kaiser Maximilian ehemals gehörigen Bu- 
ches darstellt. 

[392.] Bibliugrafia Sicola sistematica o Apparato me- 
todico alla Sloria lellcraria delta Sicilia di Alessio Narbonc 
della Compagnia di Gesü. Fol. I. Palermo, Pedone. 1850. 
8. XXXV 1, 495 S. Pr. n. 2 Thtr. 4' Ngr. 

[393 ] Calalogo delle Opere di Messer Orlensio Lando. 
V. Novelle di M. Orlensio Lando. Lucca, Baccelli. 1S51. 8. 
p. XXXI— LXV. 

[394.] Nachtrag zum Verlags - Calalog von Julius Groos, 
Verlag in Heidelberg. Decbr. 1852. 8. 4 S. 

[395.] Medical and Scientific Works published by High- 
ley and son, London, Booksellers lo Ihc Royal College of Sur- 
geons of England. Oclbr. 1852. 8. 1 B. 

[396.] Calalog Nro. XII. (Oclober 1852.) ßibliolheca 
iheologica. Verzeichniss theologischer Werke, alle Zweige die- 
ser Wissenschaft umfassend, welche in der Anliquarials - Buch- 
handlung von Ferdinand Schmitz in Elberfeld zu haben sind. 
8. 124 S. 

[397 ] Volksbibliolheken in England und Nord - Amerika. 
S. Magaz. f.d, Lit. d. Auslands 1652. Nr. 149. p. 593 — 94. 

Betr., was England anlangt, die in Manchester errichtete 
Freibibliothek, u. enlh. hinsichtlich Nordamerikas einige Mit- 
theilungen aus dem Jewett’schen Werke. 

[398.] Die Bostoner Blätter berichten über ein sehr 
grossarliges Geschenk Joshua Bates’ (of the London house 
of Baring & Co.) an die Stadt Boston zur Errichtung einer 
ötfentl. Bibliothek daselbst. Das Geschenk beträgt nicht we- 
niger als 50,000 Doll. (10,000 Pf. St.). Es sind für diese 
Biblioth. bereits 6000 Bde acquirirt. S. *The Liter. World, 
20 Novb 1852. Nr. 303. p. 333. »Athen. 20 Novb. 1852. 
Nr. 1308. p. 1272. — 6. — 

[399.] Studien auf den öslreichischen Bibliotheken. S. 
Bläu. f. liier. Unterhalt. 1852. Nr. 41. p. 981 — 82. 

Notiz aus d. Taf. zur Statist, d. östreich. Monarchie, 
(s. Anz. J. 1852. Nr. 889.) 

[400.] * Commentationis de Bambergensi codice inslilu- 

tionum Quintiliani manuscriplo Sectio quarta, XI. libri caput III. 
conlinens, quam scripsit Prof. Dr. Frid. Leon. Enderlein. Sue- 
vofurli (Giegler). 1652. 4. 17 S. Pr. 5 Ngr. (Vgl. Anz. 

J. 1848—49. Nr. 50.) 
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Hierüber s. *Neue Jahrb. f. Philol. 1853. Hfl. 1. 

[401.] * Epislula ad Fridericum Krilzium edilorem rt 

Interpretern Sallustii doclissimum de C. Salluslii Crirpi historia- 
rum lib. II. reliquiis ex palimpseslo Toletano erutis. Scripsit 
Dr. Jo. Thcoph. Kreussiq. Misenae , Klinkichl V fil- 1S52. 
8. 22 S. Pr. 5 Ngr. 

Betr. die Entdeckung Roth’s (im Rhein. Mus. 1852. p. 
433), dass das von Pertz herausgeg. u. bisher für Livianisch 
gehaltene Fragment der Berliner königl. Bibliothek (s. Anz. 
J. 1848 — 49. Nr. 52) den Historien des Sallust angehöre — 
eine Entdeckung, die gleichzeitig auch Heerwagen gemacht 
hat. S. Liter. Cenlralbl. 1852. Nr. 14. p. 236. 

[402.] Vie'leicht noch, unbenutzte Quellen für die mit- 
telalterliche Karls- und Konslantinssage ; von H. s. Sachsen- 
Chronik hrsg. von W. Schäfer. 1. Serie. Hft. 2. ( Dresd . 1S52. 
8.) p. 112—13. 

Betr. zwei Handschriften d. Königl. öfTenll. Bibliothek in 
Dresden. 

[403.] Eine noch unbenutzte Quelle für die Geschichte 
der Stadt Jüterbog; von II. s. Daselbst p. 106 — 8. 

Betr. ein ebenfalls der Dresdn. Königl. öffentlichen Biblio- 
thek zugehöriges handschriftl. Jüterhoger Gerichlshandelsbuch. 

[404.] Die historischen Handschriften der Stiftsbibiio- 
thek zu Klosterneuburg. Von Dr. Zeibig. ( Fortsetzung .) S. 
Nolizenbl. Beil. z. Arch. f. Kunde Österreich. Geschichlsquellen 
1852. Nr. 17. p. 262—65. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 614.) 

[405.] Die Quellen zur Geschichte der grossen Kirchen- 
versammlungen des XV. Jahrhunderts in den Handschriften der 
Kloslerneuburger Stiftsbibliothek. Mitgetheilt von Dr. Zeibig. 
S. Daselbst No. 19. p. 29S — 304 u. No. 22. p. 350 — 52. 

[406.] Inventarium der Olmülzer Domkirche vom Jahre 
1435, oder Verzeichniss alter Kostbarkeiten derselben in Gold 
und Silber, Reliquien von Heiligen, Bücher, Mess- und Chorge- 
wänder u. a. m. Mitgelheilt von P. Gregor Wolny. S. Daselbst 
No. 10. p. 145—51. No. 11. p. 16S -72 No 15. p.225— 31. 

Von diesem ausserordentlich bedeutenden allerthüml. 
Kirchenschatze hat sich . einen guten Theil d. Handschriften 
in d. Domcapitelbibliothek ausgenommen, bis auf unsere Tage 
beinahe nichts erhalten. Als Gegensatz zu diesem Kirchen- 
reichthume ist am Schlüsse d. vorl. Mitlheilung das 1130 
verfasste dürftige Inventar der St. Peterskirche in Olmütz 
beigefügt, wo der ganze Büchervorrath aus folg, wenigen 
Schriften bestanden hatte: Tres missales. Tres orationales. 
Quinque gradales. Plcnarium. 1 Omilie. II Regule mona- 
chorum. II Epistole Pauli. Liber Prophetharum. I. Vita sancti 
Adalberti. Quatuor noclurnales. Tres Ymnarii, El duo se- 
quenciales. Psalleria IIII. 
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[407.] * Bibliolhique du pensionnat des freres des ecoles 

chrc'liennes de Lyon. (J. M. J.) Lyon, impr. de Giraud et 
Josserand. 1952. 12. l l /j B. 

Entli. den Catalogue. 

[408.] Ueber die beabsichtigte Begründung Öffentlicher 
Bibliotheken in Marylebone u. Oxfort s. *Alhen. 1852. 16 Octb. 
Nr. 1303. p. 1120 — 21 u. 30. Ocib. Nr. 1305. p. 1181. 

— 6 . — 

[409.] Die Liverpooler öflentl. Bibliothek betreff, s. 
♦Athen. 30. Gelb. 1852. Nr. 1305. p. 1 181. — 6. — 

[410.] Der syrische palimpsest der Ilias im britischen 
Museum. Von J. (Hassen. S. Philologus hrsg. von Schneide- 
win. Jahrg. VII. (1852.) Ilft. 1. p. 181-90.“ 

[411 .] * Notice sur un Manuscrit egyptien en ecrilure 

hieratique , eeril sout le regne de Merienphllhah , fils du grand 
Ramses, vers le XV e siicle avant l’ere chre'tienne; par Emma- 
nuel de Rouge. ( Extrail de la Revue archeologique, IXe anne'e.) 
Paris, Leleux. 1952. 9. 1 B. Mit einem Specimen. 

Das MS. gehört, so viel ich weiss, dem Brit. Museum. 
Vgl. Ausland 1852. Nr. 260. p. 1063. 

[412.] * Notice sur la gründe carte manuscrile , faile d 
Arques , en 1550, par Pierre Desceliers, pour S. M. le roi de 
France Henri II; suivie d’une notice Mslorique sur le plani- 
sphere du moine Camaldule fra Mauro, existanl dans la Biblio- 
thcque de Sainl-Marc, « Venise; par M. de Cliallaye, consul de 
France, d Erseroum. ( Exlrail des Bulletins de la Societe des 
Antiquaires de t’Ouesl.) Poiliers , imp. de Dupre. 1852. 8. 

IV* B. 

[413.] Das Museum Meermanno-Westreenianum betreff, 
s. »Athen. 16. Octb. 1852. Nr. 1303. p. 1121. (Vgl. Anz. 
J. 1852. Nr. 1259.) — 6. — 

[414.J Die Handschriften der kasanischen Bibliothek. 
S. Ausland 1852. Nr. 283. p. 1131. Aus d. *Journ. d. 
Minist, d. Volksaufklärung, Splbr. 1852. 

Die Zahl der MSS. beträgt nur 663: die meisten davon 
sind oriental., namentlich in westasiat. Sprachen verfasst, meh- 
rere alt u. wichtig, ln europ. Sprachen besitzt die Biblioth. 
190 MSS., unter diesen aber keines älter als aus d. XIV. 
Jhrhdt. Der Univers. Bibliothekar Gottwald wird vielleicht 
bald die oriental MSS. durch eine Beschreibung bekannt ma- 
chen, ebenso wie zu erwarten steht, dass der Sinolog der 
Universität W. P. Wassiljeff die von ihm aus Peking mitge- 
brachleu chines., tibetau., mongol. u. mandsch. Handschriften 
u. Holzdrucke beschreiben werde. 

[415.] * Fortegneise over de nulurhistoriske Skrifter i 

Aalborg Calhedralskoles Bibliothek. Aalborg. 1852. 8. 10 S. 
Herausgegeben von A. G, Juel. 
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[416.] * Catalogue de liv res provenant de la Bibliolke- 

que de feu M. Miron de Lepinay, dont la v eitle se fera le 27 
decembre 1952. Paris, T ecken er. 8, 

[417.] Calalogo degli sludj e carleggi del fu biblioleea- 
rio delta Marciana Ab. Jacnpo Cav, Morelli esislmti presso l’ 
ill mo . er’" 0 . Monsignor Fr. Pietro Doll. Piatilon, Abale di S. M. 
della Misericardia ecc. , dei quali i proprielari vogliono fare 
la vendila. Venezia, c o' lipi di Naratosdch. 1947. 8. 16 S. 

Pr. n. 10 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1847. Nr. 277.) 

[418.] * Grcgorii Uar-Hebraei scholia in Psalmum LXV11I. 

e codd. mss. syriacis Bibliolhecae Floren l. el Clement. - Vatic. 
el Bodlejanae Oxon. primum edila el adnotalionihus Uhu Ir ata 
a Cyrill. Knobloch. Vralislaviae, typ. Grassii, Barlhii el soc. 
1952. 8. 61 S. ( Inauguraldissertation .) 

[419.] *Un Enlerremenl au dousieme siecle. Angers, 
impr. de Cosnier. 1S52. 8. a / 4 II. (A, u. d. T. : Revue de 
l" Anjou etc.) 

Fast wörtlicher Abdruck aus dem Carlulaire du Ronce- 
ray (röle V, chap. 97), einem der kostbarsten Mss. der ehe- 
mals Grille’schen Sammlung. Jetzt gehört das MS. der Bi- 
bliothek zu Angers. 

[420.] * Des Spinola de Genes el de la complainle, de - 

puis les lemps le plus recutes jusqu'ä nos jours; sutvis de: La 
complaincle de Gennes sur la morl de dame Thomassine Espi- 
nnlle , getteuoise, dame intendyo du roy, auccq's l'epilaphe el le 
regrecl ( Manuscril du XV le siecle de la Bibliotheque de la 
faculle de medecine de Montpellier) , accompagnes d'une nolice 
sur l' hisloriographe royal d’ Aulun, de la jusle apprccialion des 
amours de Louis XII. el de Thomassine Espinolle, d’un grand 
nombre de noles hisloriques, philologiques ou critiqurs el de trnis 
jac-simile; par H. Kühnhollz, bibliotkccaire et professeur agrege 
de la Faculte de medecine. Paris, Delion; Montpellier, Savg. 
1852. 4. 55 B. Pr. 30 Fr. (Nur 150 Exemplare.) 

[421.] * Variae codicis Parisiensis A. in Civitatis Pla- 

lonicae libris X scriplurae supplemenlum a Fr. Dübnero colltc- 
lum, a C. E. Chr. Schneidero ad Operum Plalonis Volumina tria 
Lipsiae a Teubnero a. MDCCCXXX. XXXI. XXXIII. edila ac- 
commodatum el accessionibus alque emendalionibus auctum. S. 
Neue Jahrbb. f. Philol. u. Pädag. Suppl. Bd. XVIII. Hfl. 4. 
( Leipz . 1S52. 8.) p. 495 f. 

[422.] Conti di Anlichi Cavalieri copiali da un codice 
della Biblioleca di Casa Marlelli e stampali ora la prima volta 
per cura di Pietro Fanfani con nole e dichiaraiioni, Firenze, 
lipogr. di Baracchi. 1951. 9. XI, 99 S. Pr. n. 26 Ngr. 

Besitzer der Bibliothek ist Bald Martelli. 

[423.] *Ibn Jubair (al-Kinani) Travels. Ediled front 
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a MS. in the Universily Library of Leyden, by William Wright. 
Leyden, Brill. 1852. 9. 399 S. Pr. n. 3 Thlr. 10 Ngr. 

[424.] * Fragments inedits des Confessions de J. J. Rous- 

seau, tire's des MSS. de la Bibliolheqve de Xeuchdlel et publies 
par F. Bovet ( bibliolhecaire ). 9. 15 S, Separalabdruck aus 

d. Revue Suisse, Oclb. 1850. 

[425.] * Handlingar tili Upplysning af Finlands Häf- 

der. Ulgifne af Adolf hcar Arwidsson. Del. V. Stockholm, 
Norsledt Jf Sön. 1852. 8. XV, 395 S. Pr. 2 Rdr. 16 sk. 

(Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1286.) 

[426.] *Disserlalio academica de Galfredo Chaucero poeta 
statuque ante eum pocsis Anglicae. Scripsil Mag. Alex. Theod. 
Clasen, amanuens. bibliolh. Helsingfors. 1851. 8. Inaugural- 
dissertation 3 Reeb. 1851. 

[427.] *De la Familie, de la Palrie, de la Religion; 
par L. P. Leon Daudre, consevvaleur-adjoinl de la Bibliolhlque 
publique du lldvre, etc. Cambrai, imp. de Levequc. 1952. 18. 

2‘A B. 

[428.] Der seitherige ausserord. Amanuensis an d. Uni- 
vers. Bibliolh. zu Helsingfors Mag. Sven Gabr. Elmgren ist 
1851 zum 3. ordenll. Amanuensis befördert worden. S. Leipz. 
Repert. 1652. Bd. IV. Hfl. 5. p. 308. 

[429.] Den am 22. Juni 1852 zu Münster verst. Ar- 
chivrath Dr. med. Heinr. Aug. Erhard, früher (1822) kön. 
Bibliothekar in Erfurt, belr. s. Leipz. Repert. 1852. Bd. IV. 
Hft. 5. p. 309 — 10. Erhard war d. 13. Febr. 1793 zu Er- 
furt geh. 

[430 ] * Bericht über die im Allen Hofe su München auf- 

gefundenen Wandgemälde; von Färinger. S. Oberbayer. Archiv 
f. valerländ. Geschichte. Bd. X1L Münch. 1952. 8. p. 206 f. 



Anfrage. 

In Masch’s Beyträgen zur Geschichte merkwürdiger Bü- 
cher S. 629. Nr. CLXXXIII wird eine Handschrift beschrieben, 
enthaltend Thelmari descriptio terrae sanclae, in fol . , 16 Bll. 
Sehr gern erführe ich, wo sich dieselbe jetzt befindet. Nach- 
fragen in Rostock und bei Masch’s Enkeln waren vergeb- 
lich. In Neu-Strelitz ist sie nach dem Tode des Besitzers 
nach 1807 in Auction verkauft worden. 

Mit der Herausgabe des Schriftstellers beschäftigt, bitte 
ich Alle, die mir Nachricht über die Handschrift ertbeilen 
können, um gütige Auskunft. 

Hamburg d. 20. März 1853. J.C.M.Iiaureilt, Dr. 

Secrelair der Stadibibliolbek. 
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Fünftes Heft. 

Nr. 431 — 534 enthaltend. 



1853. 



[431.] Christian Gottlob Heyne In Dresden.*) 

Bekanntlich hat der grosse Heyne, bevor er nach Göt- 
lingen berufen wurde, eine Zeit lang (1753 — 1763) als Co- 
pist der gräflich Brühl’schen Bibliothek in Dresden unter sehr 
drückenden Verhältnissen gelebt, und Heyne’s Erinnerungen 
daran haben daher weder die freudigsten , noch von der Art 
sein können, dass sich gegen die Bitterkeit derselben etwas 
hätte einwenden lassen; allein der bis zur Ungerechtigkeit 
trübe Blick, womit Heyne noch in seinen späteren Jahren 
auf jene Dresdner Verhältnisse zurücksah, und dem man auch 
bei Heyne’s Biographen**) begegnet, giebt hinlänglichen 
Grund, die Art dieser Verhältnisse in nähere Erwägung zu 
ziehen, um, was noch nicht geschehen ist, nachträglich noch 
die Vaterstadt gegen Heyne’s Ungerechtigkeit in Schutz zu 
nehmen. 

Man weiss, dass Heyne nach einer freude- und genuss- 
leeren Jugend nach Dresden zu gehen, und sich dem Grafen 
Brühl vorzustellen veranlasst wurde, für die sicheren Hoff- 
nungen aber, die er auf den gnädigen Blick des Ministers 
gebaut, hart büssen musste. Ein volles Jahr hatte er in 
Dresden ohne alle Unterstützung in der bittersten Dürftigkeit 
gelebt, als er endlich jene ärmliche Copislenstelle erhielt, 
die zwar an sich nichts weniger als ein Glück war, ihn aber 
doch unter gewissen Voraussetzungen einer günstigen Stel- 



*) Nach Millheilnngen in dem ant der kön. öffentl. Bibliothek zn Dres- 
den befindlichen handschrifll. Nachlasse Ebert’s, woraus ich den Aufsatz 
bereits im Dresdner Tageblatts 1840. Nr. 44. p. 355 habe abdrticken las- 
sen. Der Aufsatz hat aber dort in bibliothekarische Kreise zu wenig Ein- 
gang gefunden, so dass der neue Abdruck hier im Anzeiger wobl nicht 
ganz unangemessen sein dürfte. 

**) S. Heeren’s biograph. Darstellung (Göttingen 1813. 8.) u. Hand’s 
Artikel in Ersch u. Gruher's Encyklopädie Scct. II. Th. 7, wo man übri- 
gens in Bezug auf Heyne's Verhältnisse zu Dresden und zwar in Bezug 
auf die angebliche Berufung Heyne's als Bibliothekar der königl. Bibliothek 
nach Dresden im J. 1787 einer unrichtigen Nachricht begegnet. Die Be- 
rufung zu dieser Stelle ist nicht von Dresden , sondern die Bewerbung 
darum von Heyne ansgegangen, die jedoch, wie bekannt, zu keinem Re- 
sultate geführt hat. Vgl. hierüber Ebert’s Geschichte u. Beschreib, d. Dresdner 
Biblioth. p. 102 u, 223 — 24. Bei dieser Gelegenheit bemerke ich zngleich, 
dass Heyne’s Biographen Das unbekannt geblieben zu sein scheint, was 
Wilken in seiner Geschichte d. Kön. Bibliothek zu Berlin p. 105—106 in 
Betreff des Vorschlages des Ministers Münchhausen , Heyne an die Ber- 
liner Bibliothek zu berufen, berührt: cs möchte Dasselbe zur Vervollstän- 
digung der Darstellung von Heyne’s bibliothekarischen Verhältnissen wobl 
jedenfalls mit gehören. 

Petzheidt, Anzeiger. Uni 1S53. 9 
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lung entgegenführen konnte, wenn ihn nicht das Schicksal 
für eine andere, die akademische Lauibahn bestimmt gehabt 
hätte. Heyne hat gewiss in der letzteren, für die er geboren 
war, nicht zu berechnendes Gute gestiftet; aber der Unpar- 
teilichkeit ziemt es, zu gestehen, dass die Ursachen seiner 
drückenden Lage in Dresden , über welche er noch im Grei- 
senalter sich bitter äusserte, zum Theile wenigstens nicht 
ausser ihm selbst lagen. Heyne war für die Stellung in Dres- 
den durchaus nicht geeignet. Seines redlichen Slrebens sich 
bewusst, war er mit aller Befangenheit und allen den klei- 
nen Ansprüchen eines deutschen Universilälsgelehrten in die 
damals so glanz- und geräuschvolle Residenz gekommen, und 
in ein Haus eingelrelen, dem an Lebendigkeit und Pracht 
vielleicht kein anderes eines damaligen deutschen Ministers 
gleich kam. Dergleichen gesellschaftliche Verhältnisse aber 
begreifen zu lernen, dazu hatte Heyne in seiner bisherigen 
Abgeschiedenheit keine Gelegenheit gehabt. Dem Minister galt 
seine Bibliothek als ein Dekorationsstück, und ein Copist eben 
für nichts mehr, als für einen Copisten. Als solcher konnte 
sich indessen Heyne nicht auszeichnen, der, an sich kein 
Kalligraph, auf seine Handschrift so geringe Sorgfalt verwen- 
dete, dass seine Fortführung der zum Theile mit grösster 
Eleganz geschriebenen Bibliothekskataloge stellenweise fast un- 
leserlich war. Durch sein Aeusseres, was bei dem Grafen 
sehr viel galt, mochte sich der von Jugend auf mit Kummer 
belastete Jüngling wohl auch nicht besonders empfehlen, und 
so sah er vergebens einer Verbesserung seiner Lage entge- 
gen. Offenbar aber verbitterte er sich selbst dieselbe dadurch 
noch mehr, dass er erwartete, durch eine Gattung von Kennt- 
nissen besondere Aufmerksamkeit zu erregen, die doch in 
seinen Umgebungen, der Natur der Sache nach, nur geringe 
Aufmerksamkeit finden konnten. Noch in einem Briefe an 
den Bibliothekssecretair Semler vom 15. Juni 1806 schrieb 
er mit unverkennbarer Bitterkeit: „Im Brühl’schen nause 
musste ich meine Schulkenntnisse verleugnen, um nicht lä- 
cherlich zu werden. “ Hätte Heyne unbefangen um sich herum- 
geblickt , so würde er sich leicht darüber beruhigt haben. 
Unter den damaligen Dresdner GeschäRsmännern waren meh- 
rere im Besitze einer ebenso gründlichen als umfassenden 
Gelehrsamkeit, allein sie machten desshalb keinen Anspruch 
auf eine grössere Auszeichnung. Eine Residenz wird und 
kann nie eine besondere Freundin des Tones und der Weis- 
heit der Schule an sich sein : in ihr muss nolhwendig der 
Geist des praktischen Lebens vorherrschen, weil in ihr alle 
Zweige der Verwaltung zusammenlaufen, und das Geschäfts- 
leben hier seine weitesten Uebungsplätze hat. Der Staats- 
diener, der zugleich Gelehrter ist, kann billigerweise doch 
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nur zunächst in dem Maasse auf Anerkennung rechnen , in 
welchem sich seine Gelehrsamkeit bei der Geschäftsführung 
bewährt; was er ausserdem vielleicht für die Wissenschaft 
als solche zu leisten Gelegenheit hat. Das gereiche ihm — 
und sollte dies nicht überhaupt eigentlich jedes Gelehrten 
Pflicht sein? — zur bescheidenen und stillen inneren Be- 
friedigung, ohne Anspruch auf äussere Belobung. Heyne, 
der an seine Umgebung andere Ansprüche gemacht halte, 
klagte, als er diese nicht erfüllt sah, über Intrigue und Ka- 
bale, eine Klage, deren Ungrund schon aus seiner unterge- 
ordneten Stellung hervorgeht. Sein Vorgesetzter Rost, über 
den er sich beklagte, war freilich ein höchst leichtsinniger 
und charakterloser, doch kein bösartiger Mensch, und einen 
väterlichen Freund hatte Heyne an dem in seiner Lebensge- 
schichte gar nicht erwähnten Bibliothekar Clodius. Dieser 
Mann mochte zu Zeiten etwas wunderlich sein ; aber an Heyne 
hatte er, wie selbiger in zwei auf der Dresdner Bibliothek 
noch vorhandenen Briefen an ihn vom J. 1759 selbst bekennt, 
stets wie ein Vater gehandelt. Clodius war es, der Heyne 
zuerst rieth, sich um die Anwartschaft auf des kurfürstlichen 
Unterbibliothekares de Magny Stelle zu bewerben, und zu- 
gleich verwendete er sich selbst mit aller Thätigkeit für 
Heynes Gesuch. Er durfte vielleicht erwarten, dass ihn Heyne 
nach Erreichung seines Wunsches bisweilen unterstützen würde; 
allein kein Katalog und kein Journal jener Zeit giebt das ge- 
ringste Zeugniss von Heyne’s Theilnahme an den Arbeiten 
auf der kurfürstlichen Bibliothek, und da derselbe zugleich 
auch seine Stelle an der Brühl’schen Bibliothek so vernach- 
lässigt hatte, dass er Jahre lang von Dresden abwesend ge- 
wesen, und währenddem sogar neue Verbindlichkeiten einge- 
gangen war, so möchte es nach einer im J. 1762 sich zei- 
genden Spur wohl überhaupt noch sehr problematisch gewesen 
sein , ob Heyne bei Magny’s Tode dessen Stelle auch wirklich 
erhalten hätte. Als'diensteifrigen und praktischen Geschäfts- 
mann hatte sich Heyne wenigstens nicht empfohlen, und that 
man ihm Unrecht, wenn man ihn nach den Verhältnissen, 
in denen er damals stand, beurtheiltc? Der treffliche Win- 
ckelmann, dessen Verhältnisse auf der gräflich Bünau’schen 
Bibliothek in Nöthnitz ebenso drückend und so bindend 
waren, dass er sich selbst nicht angehörte, hat nie auf sein 
Nöthnitzer Leben mit der Bitterkeit zurückgesehen, womit 
Heyne bis an sein Ende über seine zum Theile selbst ver- 
schuldeten Dresdner Schicksale gesprochen. 
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[432.] Bücherbestand der Tübinger Universitäts- 
bibliothek.*) 

Nach einer im J. 1851, unter Zugrundelegung desStand- 
kataloges, vorgenommenen Zählung der Tübinger Bibliothek 
enthielt dieselbe an gedruckten Werken genau 95,254, die 
sich auf die verschiedenen Wissenschaftsfächer und deren 
Formatabtheilungen in folgender Weise vertheilten: 

Fol. Quart. Oclav etc. Summa. 

A. Philosophie 101 405 2637 3143 

B. Mathematik u. Naturkunde 429 2030 2820 5279 

C. Philologie • 764 1647 4617 7028 

D. Schöne Künste u. Wissensch. 336 973 3587 4896 

E. Staats- u. Cameralwiss. . 230 639 3717 4586 

F. Geschichte u. Hilfswiss. . 1740 4273 8424 14421 

G. Theologie 2650 5271 10947 18868 

H. Jurisprudenz ..... 3770 4446 8386 16602 

I. Mediän 239 2113 8132 10484 

K. Allgemeine Werke . . . 420 1804 3744 5968 

L. Würtembergica .... 745 1376 1858 3979 

Summa 11408 24977 58869 95254 

Der jährliche Zuwachs beträgt durchschnittlich über 1000 
Werke in etwa 2000 Bänden, wie beispielsweise die Ueber- 
sicht der vom Juli 1850 bis ebendahin 1851 zur Bibliothek 
gekommenen Bücher zeigt: 

Fächer A. B. C. D. E. F. G. H. I. K. L. Summa. 

Werke 30 77 81 87 113 286 172 128 28 98 45 1145 

Bände 38 189 113 157 156 435 280 221 193 185 46 2013 

— 16. — 



[433.] Ueber Belgische Bibliotheken. 

Nach E. DucpAliaux. **) 

Die bedeutendste unter allen Belgischen Bibliotheken ist 
die aus mehreren alleren Sammlungen gebildete und 1837 
zur Landesanstalt erhobene königliche Bibliothek in Brüssel. 
Sie enthält an 180,000 Bände Druck - und an 20,000 Hand- 
schriften, wozu jährlich mehr als 3000 Bände und Broschü- 
ren hinzukommen; ausserdem besitzt sie eine beträchtliche 
Sammlung von Karten und Plänen, gegen 30,000 Kupfer- 



*) Zur Kennlniss Deutscher Bibliotheken, s. oben Nr. 180. Von den 
für das Handbuch Deutscher Bibliotheken bestimmten Einsendungen hat 
Manches dort nicht Platz finden können, wesshalb ich es hier im Anz., 
soweit der Baum zulangt, miltheilen werde. 

**) In: Statistisches Gemaclde des Königreichs Belgien. Nach der 
gleichzeitig erscheinenden, vom Ministerium des Innern berausgegebenen 
„Stalisliqne generale de laBelgique“ und andern amtlichen Quellen bear- 
beitet von J. E. Horn. (Dess. , Gehr. Katz. 4.) p. 85 — 86. 
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Stiche und Zeichnungen und an 14,000 Medaillen und Mün- 
zen. Dem Publikum ist diese Bibliothek , mit Ausnahme der 
Sonn- und Festtage und der Schulferien, täglich 10—3 Uhr 
zugänglich, und wird von diesem stark benutzt, so dass z. B. 
die Zahl der Besucher des Lesekabinetes der Druckschriften 
1848 mehr als 3000 Personen betragen hat, wobei diejeni- 
gen noch nicht mitgerechnet sind, an welche Bücher — im 
Durchschnitte jährlich 850 — 900 Bände — ausserhalb des 
Lokales verliehen worden waren. Handschriften können nur 
mit ausdrücklicher Erlaubniss der Regierung auswärts ver- 
borgt werden. Das Personal der Bibliothek besteht aus ei- 
nem Conservator der Druck- und einem der Handschrilten 
(jeder mit 5000 Fr. Gehalt), aus zwei Hilfsconservatoren, 
einem Secretair, einem Copisten, zwei Hilfsbeamten und dem 
Dienstpersonal. Das Bibliotheksbudget beträgt, statt wie frü- 
her 65,000, seit 1849 nur 60,000 Fr. jährlich, wovon, nach 
Maassgabe des Staatsbudgets von 1851 , für das Personal 
26,680 und das Uebrige auf Ankäufe, Buchbinderlöhne und 
andere Ausgaben gerechnet werden. Die Ankäufe von Druck- 
werken nehmen davon durchschnittlich an 20,000 Fr. in 
Anspruch. 

Nächst der Brüsseler sind die in den drei Universitäts- 
städten Gent, Lüttich und Löwen beßndlichen Bibliotheken 
die bedeutendsten. Die öffentliche Bibliothek in Gent zählt 
gegenwärtig 59,650 Bände Druck- und 597 Handschriften, 
480 Inkunabeln und eine aus c. 5200 Werkchen bestehende 
Sammlung von „Varia,“ wovon in den letzten zehn Jahren 
in jedem durchschnittlich 650 Bände und 5 MSS. hinzuge- 
kommen sind. Was die Benutzung bei dieser Bibliothek an- 
langt, die hier bei weitem stärker ist als bei der Brüsseler, 
so steht dazu dem Publikum das Lokal, mit Ausnahme der 
Sonnabende und der Sonn- und Feiertage, täglich offen. Die 
Zahl der im Lesesaal benutzten Bücher betrug vom 1. Octo- 
ber 1849 bis 1. Juli 1850 nicht weniger als 12,272 Bände 
unt{ die der auswärts verliehenen Werke vom Schuljahre 
1845/46 bis 1849/50 zusammen 19,005 Bände. Mit der 
Verwaltung der Bibliothek ist ein Verwaltungsinspector beauf- 
tragt, dem ein Bibliothekar, ein Unter- und ein Aushilfebi- 
bliothekar zur Seite stehen. Der Bibliothekar hat 4000, der 
Unterbibliolhekar 1200, der Aushilfebibliothekar 800 Fr. Ge- 
balt. Die Lütticher öffentliche Bibliothek, die sich jährlich 
um etwa 700 Bände vermehrt, besitzt beiläufig 58,000 Bände 
Druck- und 430 Handschriften und 26,000 Broschüren. Sie 
ist, gleich der Genter. mit Ausnahme der Sonnabende, Sonn- 
und Feiertage , zur Benutzung des Publikums täglich und 
zwar 10 — 3 Uhr zugänglich, und hat, ebenso wie diese, ei- 
nen Verwaltungsinspector, einen Bibliothekar, einen Unter - 
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und einen Aushilfebibliothekar, von denen die drei letzten 
den Bämlichen Gehalt beziehen wie die Genfer Beamten. 
Die Löwener Universitätsbibliothek ist die älteste ihrer Art 
in Belgien. Leider wurde sie zur Zeit der französischen Re- 
volution in den J. 1795 und 1797, zumal in Folge der Unter- 
drückung der Universität, eines grossen Theiles ihrer älteren 
Schätze beraubt, und fristete seitdem nur kümmerlich ihr 
Leben, bis endlich 1809 mit ihrer Reorganisation ein gün- 
stiger Wechsel eintrat, und ihr namentlich in den J. 1817 — 
35, wo in Löwen eine Staatsuniversität bestand, von Seiten 
der Regierung bedeutende Geldunlerstützungen (zusammen 
228,900 Fr.) gewährt wurden. Seit 1835, wo man die an- 
fangs zu Mecbeln gegründete katholische Universität nach Lö- 
wen übersiedelte, gehört sie zu dieser, und erhält auch von 
der Administration derselben die nöthigen Fonds zu ihrer Un- 
terhaltung und ihren beträchtlichen Ankäufen. Weder der 
Staat, noch die Provinz oder Gemeinde geben eine Beisteuer 
hierzu. Der jetzige Bestand der Bibliothek beträgt 60,000 
Bände gedruckter Bücher, über 300 Inkunabeln und 302 
MSS. ; ausserdem besitzt sie noch eine Unzahl von Broschü- 
ren , namentlich in Bezug auf die religiösen Kämpfe des letz- 
ten Jahrbundertes. Hinsichtlich der Benutzung der Löwener 
Bibliothek gilt im Wesentlichen Dasselbe, was darüber bei 
den Bibliotheken der Staatsuniversitäten bestimmt ist. Das 
Bibliothekspersonal besteht aus einem Bibliothekar, einem 
Unterbibliothekar und zwei Gehilfen. 

Ausser diesen vorerwähnten vier grösseren Bibliotheken 
zählte Belgien Ende 1850 noch 17 andere öffentliche und zwar 
städtische Sammlungen dieser Art, nämlich 2 in der Provinz 
Antwerpen (Stadt Antwerpen und Mecbeln), 1 in Brabant 
(Tirlemont), 4 in Westflandern (Brügge, Ypres, Furnes und 
Courtrai), 2 in Ostllandern (Termonde und Audenarde), 3 in 
Hennegou (Mons, Ath und Tournay) , 1 in der Provinz Namur 
(Stadt Namur), 1 in Lüttich (Verviers), 1 in Limburg (Has- 
sclt) und 2 in Luxemburg (Arlon und Chimay). Manche die- 
ser Bibliotheken sind noch sehr jung , z. B. die von Mecbeln, 
Ypres, Ath, Audenarde, Arlon und Verviers erst zwischen 
1839 und 1844 begründet, die von Furnes 1848, die von 
Chimay 1849>, die von Tirlemont und Termonde gar erst 
Ende 1850. Die älteste ist die Antwerpener , die 1476 ge- 
stiftet wurde : diese zählt zur Zeit an 20,000 Bände, und bat 
sich in den letzten Jahren durchschnittlich in jedem um 4 — 
500 Bände vermehrt. Die Bibliothek von Tournay ist, ob- 
wohl jünger als die Antwerpener — sie besteht seit 1637 
— doch umfänglicher als diese, indem nicht weniger als 
26,230 Bände Druck- und 208 Handschriften und 2127 Bro- 
schüren zu ihrem gegenwärtigen Besitze gehören ; sie vermehrt 
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sich aber jährlich nur etwa um 200 Bände. Die Bibliothe- 
ken von Brügge mit 11,000 Bänden und 500 MSS. , von 
Mons mit 15,000 B. und 348 M. und von Namur mit 17,000 
B. und 80 M. sind unter der französischen Regierung ange- 
legt worden. Der jährliche Zuwachs in den Bibliotheken der 
kleineren Städte beläuft sich im Durchschnitte auf 100 — 150 
Bände. Was die Benutzung der Stadtbibliotheken betrifft, so 
sind die älteren zu diesem Zwecke dem Publikum an allen 
Werktagen zugänglich. Die neu angelegten Bibliotheken war- 
ten gewöhnlich einige Jahre, bis ihr Büchervorrath bedeutend 
genug ist, um vom Publikum mit Nutzen gebraucht werden 
zu können. 



[434.] Die Handschrift enverielchnlase öffentlicher 
Bibliotheken in Frankreich.*) 

Bekanntlich hat die französische Regierung vor einigen 
Jahren den Beschluss gefasst, die Handschriftenverzeichnisse 
der öffentlichen Bibliotheken des Landes durch den Druck 
zu veröffentlichen — ein Unternehmen, über dessen Nütz- 
lichkeit gewiss nichts gesagt zu werden braucht. Im J. 1849 
erschien bereits ein erster Band, welcher die Verzeichnisse 
der Handschriften des Seminares von Autun, von Laon und 
der medicinischen Schule von Montpellier enthielt; allein ver- 
schiedene Umstände lassen schliessen, dass die Fortsetzung 
des Werkes , wenn eine solche überhaupt zu Stande kommt, 
beträchtliche Verzögerungen erleiden, und alle ferneren Bände 
nur sehr langsa.m aufeinander folgen werden. Gleichwohl 
sind die Handschriftenverzeichnisse verschiedener Stadtbiblio- 
theken bearbeitet und gedruckt; man kennt sie aber, selbst 
in Frankreich, nur wenig, wesshalb es wohl nicht unnütz sein 
dürfte, hier eine Uebersicht davon zu geben. 

Zuerst der Katalog der Handschriften von Amiens, der 
von Garnier bearbeitet ist. Er enthält 569 MSS., von denen, 
wie dies bei allen französischen Provinzialbibliotheken der 
Fall ist, die Mehrzahl — nämlich 397 — theologische sind. 
Es finden sich darunter einige sehr interessante Werke, z. B. 
ein Liber Psalmorum aus dem IX. Jahrhunderte, dessen 
Initialen, 160 an der Zahl, mit phantastischen Thiergestal- 
ten und Blätterwerk verziert, durch ihren seltsamen und doch 
ungezwungenen Charakter der Aufmerksamkeit werth sind. 
Auch dürften zu erwähnen sein: eine Abschrift von Brunetto 
Latini’s Tesoro , eine Uebersetzung des Glanvilla’schen Wer- 
kes de proprietalibus rerum von Corbechon mit 50 Miniatu- 



*) Auf Wunsch des Verf.’s aus d. Französischen übersetzt. Vgl, Anz. 
J, 1948-49. Nr. 133. 
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ren , eine noch nicht bekannte Schrift von Roger Bacon, wel- 
che Untersuchungen über die acht Bücher der Pbysica und 
die drei ersten der Metapbysica des Aristoteles enthält, und 
ein Gegenstand der besonderen Forschung Victor Cousin’s ge- 
worden ist. Unter den Handschriften im Fache der Schönen 
Wissenschaften verdient der Roman de Partenay, ein Gedicht 
von der Melusine, von Couldrete aus Poitou, einem von al- 
len Biographen vergessenen Autor, vorzügliche Beachtung. 
Im Fache der Geschichte würde namentlich eine Handschrift 
des ersten Buches der Chroniques de Froissart als ziemlich 
wichtig hervorzuheben sein, weil sie einen vom Gedruckten 
an einzelnen Stellen sehr abweichenden Text enthält, dessen 
Redaction von einer anderen Auffassung ausgegangen , und 
Frankreich minder günstig ist. 

Der Katalog der Bibliothek von Chartres umfasst 653 
Handschriften, zu denen noch 74 andere auf die Geschichte 
des Landes bezügliche hinzukommen. Unter Nr. 142 ist eine 
Sammlung von Abhandlungen autgeführt, von denen eine vor 
allen , Anonymi Liber de mensuratione superficierum , wahr- 
scheinlich eine der besseren Schriften, die von den Groma- 
tikern oder römischen Agrimensoren auf uns gekommen sind, 
erwähnt werden muss. Eine Schrift von Gerlandus de Abaco 
(p. 33) ist von wesentlicher wissenschaftlicher Bedeutung. 
Ausserdem verdienen auch Erwähnung eine Sammlung älte- 
rer Abhandlungen über Musik (Nr. 148), einige Werke über 
Astronomie und namentlich eine Abschrift der Tables Kha- 
rismiennes (p. 45); ferner eine Sammlung von Stücken in 
Prosa und Versen (Nr. 261), die unter Anderen den Roman 
de Sapience (einen Auszug aus der biblischen Geschichte in 
Versen) und 38 nach Aesop übersetzte oder gedichtete Fa- 
beln enthalten, und von vieler Natürlichkeit und Anmuth sind. 
Es ist davon bereits im J. 1834 zu Chartres ein Abdruck in 
48 Exemplaren veranstaltet worden. Zuletzt hat noch die 
Handschrift Nr. 411 auf Auszeichnung besonderen Anspruch: 
sie fasst ebenfalls mehrere Stücke in sich, darunter ein „Priere 
et Confession ä Nostre Dame“ betiteltes poetisches Bruch- 
stück von 19 Strophen, jede zu 12 Versen, welches im Ka- 
taloge p. 156 — 61 vollständig mitgelheilt ist; nächstdem ei- 
nen im Mittelaller sehr beliebten Roman, lysloire de Apollo- 
nius (vgl. darüber Grässe’s Litterärgeschichte Bd. II, 3. p. 457 
— 60) ; die Geschichte der Griseldis , la constancc et palience 
dune femme ; das wohlbekannte Werk von Jacobus de Ces- 
solis, le livre des esches que translala un frere de lordre 
des freres precheurs appelle Jehan Freron. 

Gehen wir jetzt zu dem Kataloge der Bibliothek von 
Douay über, der von Dulhilloeul bearbeitet ist, und 953 
Nummern umfasst. Auch in ihm bilden die theologischen 
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Werke, Predigtsammlungen und liturgische Schriften den über- 
wiegenden Bestandteil. Ein Psalter Nr. 14 zeichnet sich 
durch eine grosse Anzahl interessanter Miniaturen aus. Von 
dem im Mittelalter weit und breit bekannten Buche, den so- 
genannten Catonischen Sittensprüchen, ist eine Uebersetzung 
in französischen Versen vorhanden. Ferner besitzt die Bi- 
bliothek ein Werk von grosser Wichtigkeit, ein Manuscript 
des Opus tertium von Roger Bacon, welches Victor Cousin 
zu veröffentlichen die Absicht hat. Auch dürfte eine Abschrift 
der lateinischen Fabeln in elegischen Versen von einem Ano- 
nymus hier nicht mit Stillschweigen zu übergehen sein, weil, 
wenn auch die Fabeln bereits mehrmals gedruckt, und hinläng- 
lich bekannt sind, doch das Douayer Manuscript mehrere werth- 
volle Varianten enthält, die Dressier für seine zu Budissin im 
J. 1838 erschienene Ausgabe benutzt hat. Im Fache der Ge- 
schichte sind Lebensbeschreibungen der Heiligen und einige 
auf die Kreuzzüge bezügliche Chroniken erwähnenswert!). Ein 
kleines ziemlich seltsames Gedicht, Planctus lamentabilis et 
Status moruin clericorum modernorum, welches aus 84 Stro- 
phen jede zu 6 Versen, besteht, ist seiner ganzen Länge 
nach im Kataloge p. 413 abgedruckt. 

Die Bibliothek von Rennes hat ebenfalls ibr Handschrif- 
tenverzeichniss, welches 1837 erschienen ist: es enthält 220 
Nummern, unter denen einige mit Miuiaturen verzierte Ab- 
schriften von Theilen der Bibel und Gebetbüchern zu bemer- 
ken sind. Dieses Verzeichniss, eine Arbeit Maiilel’s, beschränkt 
sich nicht auf blose Titelangabe der Handschriften, sondern 
verbreitet sich in Bezug auf einzelne derselben in interessan- 
ten Details , z. B. in Betreff des Tesoro von Brunetto Latini 
p. 143, des Lucidaire des grands p. 149, des Livre de Sydrac 
le philosophe p. 151, der Miracles de Notre-Damc in Versen 
p. 124, des Miracle de Theophile, eines Gedichtes von nahe 
an 150U Versen p. 127 , der Propheties de Merlin p. 133. 

Zuletzt kommen wir zur Bibliothek von Cambray, deren 
Handschriftenkalalog, ein Werk des durch seine historischen 
Arbeiten bekannten Leglay, 1046 Nummern umfasst. Einige 
derselben verdienen besonders hervorgehoben zu werden, wie 
der Pelerinage de Guilleville, eine Abschrift von Brunetto La- 
tini’s Tesoro, dergleichen überhaupt öfters Vorkommen, fer- 
ner eine Sammlung mit dem Titel „Retraites et lettres spi- 
rituelles, par Mesdames de Conti de Longueville.“ Es fragt 
sich, ob Cousin, der über Madame de Longueville eine be- 
merkenswerthe Arbeit veröffentlicht hat, von diesem Manu- 
scripte Kenntniss besitzt : es will fast nicht so scheinen. So- 
dann sind noch anzuführen : eine Gesundheitslehre in Roma- 
nischer Sprache aus dem XIU. Jahrhunderte , die sehr wun- 
derliche Vorschriften giebt p. 65 ; eine Sammlung von Spruch- 
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Wörtern ebenfalls aus dem XIII. Jahrhunderte; eine noch nicht 
gedruckte Uebersetzung der Everart de Coucy’schen Bearbei- 
tung von den Problemen des Aristoteles; ein Corpus juris 
civilis aus dem Anfänge des XIV. Jahrhundertes Nr. 584, wor- 
über eine Bemerkung Haenel’s , der dasselbe im J. 1826 ver- 
glichen hat, mitgelheilt ist; ein bisher noch ungedruckt ge- 
bliebenes Journal du voyage de La Condamine au Levant 
en 1761. 

Ein anderes Mal mehr von den Handschriften verschie- 
schiedener anderer Bibliotheken. Es lässt sich in dieser Be- 
ziehung noch sehr viel thun, und mancherlei mittbeilen, da 
von den Katalogen nur erst eine sehr kleine Anzahl in Druck 
erschienen ist. — 9. — 



Allgemeines. 

[435.] Serapeum hrsg. von Naumann. Fortsetzung von 

Nr. 305. 

Enthält: 

Hauptbl. Nr. 7. p. 97 — 108 u. Nr. 8. p. 113 — 24. Fortsetzung 
von: Franciscus Modius und dessen Enchiridion ; von Dr. 
Ant. Ruland , k. Oberbibliothekar der Universität zu Würz- 
burg. (Schluss folgt.) — Noch interessantere litterar. - 
bibliographische Aufschlüsse u. Mittheilungen, als die an- 
gelührten Novantiq. Lectiones, giebt das der Münchener 
Staatsbibliothek gehörige handschriftliche Enchiridion Fran- 
cisci Modii 1581 — 1588, das von Modius eigenhändig ge- 
schriebene Notizen - u. Tagebuch. Dasselbe enthält un- 
ter Anderen den Catalog der Bibliothek des Franc. Modius 
selbst, wenn er an sich schon als das Verzeichniss von 
Büchern aus dem Besitze eines gelehrten u. berühmten 
Mannes der Aufmerksamkeit werth ist, doch desshalb noch 
besondere Beachtung verdient, weil Modius die Angabe des 
Werthes oder Preises seiner Bücher (in niederländ. Münz- 
fusse) beigesetzt hat. Ausserdem enthält das Enchiridion 
auch ein Verzeichniss der Quellen , aus denen Modius sein 
berühmtes „Pandectae triumphales“ betiteltes Werk ge- 
schöpft und zusammengelragen hat. 

Nr. 7. p. 109 — 12. Fortsetzung von: Verzeichniss der Incu- 
nabeln der Grossherzoglichen Bibliothek zu Oldenburg; von 
Bibliothekar Dr. Merzdorl in Oldenburg. 

Nr. 8. p. 124 — 28. Mittelalterliche Publicistik; von Archivar 
Herschel in Dresden. — Belr. eine der Kön. öffentl. Bi- 
bliothek in Dresden gehörige Handschrift, welche unter 
Anderen eine vom hierarchischen Standpunkte aus geschrie- 
bene Theorie des Röm.- Deutschen Reichs enthält, hinsicht- 
lich deren jedoch Herschel nicht zu ermitteln vermocht hat, 
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von wem, wo u. unter welchen Verhältnissen die Schrift 
verabfasst worden sei. 

Intelligenzld. Nr. 7. p.49— 53 u. Nr. 8. p. 57— 60. Fortse- 
tzung der Regierungs -Verordnungen, des Regulativs u.s.w., 
das Central -Staats -Archiv zu Florenz betreffend. 

Nr. 7. p. 53— 56 u. Nr. 8. p. 61— 64. Bibliogr. Anzeigen. 

[436.] Bulletin du Bibliophile, Revue mentuelle publiee 
par J. Techener , avec le coneours De MM. L. Barbier, con- 
servateur d la ßibliotheque du Louvre ; Ap. Briquel; G. Brunei-, 
J. Chenu; de Clinchamp, bibliophile-, V. Cousin, de l'Academie 
franfoüe; Desbarreaux- llernard , bibliophile; A. Dinaux; G. 
Duplessis ; A.Emouf, bibliophile; Ferdinand Denis , conservaleur 
ä la Bibliolhkque Sainle- Genevieve, J.de Gailion; J. de Gaulle; 
Ch. Giraud, de 1 Institut ; Alfred Giraud; Grangier de La Ma- 
riniere , bibliophile ; P. Lacroix ( bibliophile Jacob ) ; J. Lamou- 
reux; C, Leber; Leroux de Lincy; P. de Maiden; Monmerque; 
Paulin Paris, de l’Instilut; Louis Paris; J. Pichon, President 
de la Soeiete’ des Bibliophiles franfois ; Rathery , bibliothecaire 
au Louvre; Ruuard ; Saint - Beuve , de l’Academie franfoise; le 
baron de Slassart; Ch. IFei'ss ; Ymenix, de la Sociale des Bi- 
bliophiles franfois; etc. etc.; conlenant des nolices bibliographi- 
ques, philologiques, hisloriques, lilteraires, et le calalogue rai- 
sonnee des livres de l’editeur. Oniiime Serie. Paris , Teche- 
ner. 8. Monatlich eine Nr. ii 4 fl, Pr. 1 2 Fr. f. Paris , 14 f. 
d. Deport. , 10 f. d. Ausland. (Vgl. oben Nr. 391.) 

Nr. 1. Janv. enthält: 

Melanges litteraires etc.: p. 3 — 13. Le Comte d’Es- 
tourmel; par Paulin Paris. — Ist auch hieraus besonders 
abgedruckt worden (Paris, impr. de Maulde. 8. 1 B.). 
Notices bibliogr a phi qu es : p. 13 — 20. Betr. 1) J, La- 
moureux über: La Gazzette francoise, par M. Allard. Paris. 
1605. 8. u. 2) über: Ballet en langage foresien de trois 
bergers et trois bergeres. S. 1. nid. 8. ; sowie 3) über: 
Factum pour J. B. Thiers deffendeur conlre le chapitre de 
Chartres demandeur (1679.). S. 1. 12.; 4) J. Chenu über: 
Annales de l’imprimerie Elsevir. par Ch. Pieters (s. Anz. 
J. 1852. Nr. 831). 

Varietes: p. 20. Un acte de mariage republicain. 
Nouvclles: ^.21—24. Betr. unter Anderen die Audionen 
der Tremont’schen (s. oben Nr. 161) u. der Reiffenberg’- 
schen Sammlung (s. oben Nr. 372) , sowie die Motleley’sche 
Bibliothek, über deren Annahme und Aufstellung an dem 
Orte, wo seither die Lord Standish’sche Sammlung, das 
Eigenthum des Herzoges von Aumale, gestanden, die l’ranz. 
Regierung sich jetzt bestimmt entschieden hat (s. Anz. J. 
1850. Nr. 1149). Hinsichtlich der Tremont’schen Auclion 
sind als Entgegnung gegen erhobene Zweilel, dass der 
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Bayard’sche Brief in der Autographensammlung Tremont’s acht 
sei, einige Bemerkungen des Baron de Stassart mitgetheilt. 
Catalogue de livres rares et curieux de litterature, d’hi- 
stoire, etc., qui se trouvent en vente ä la librairie de J. 
Techener. p. 25—56. 

Bibliographie. 

[437.] * Les bibliophiles flamands. Leur hisloire et leurs 
travaux , par Ph. Kervyn de Volkaersbeke. Gand. 8. 32 S. 

mit 2 Pot Ir. Pr. 23 N gr. 

[438.] Die Norwegische Bibelgesellschaft hat dem am 31. 
Sliflungslage am 31. Octbr. 1852 vertheilten Jahresberichte 
zufolge vom 30. Juni 1851 bis ebendahin 1852 nicht weni- 
ger als 4663 Bibeln u. Neue Testamente, sowie 758 Exempl. 
des Psalmenhuches, im Ganzen seit ihrem Bestehen 4500 
Bih. u. 49,000 N. Test, oder zusammen 53,500 Heil. Schrif- 
ten vertheilt. S. Magaz. f. d. Lit. d. Ausl. Nr. 12. p. 48. 

[439.] * Die Buchschriften des Mittelalters mit besonderer 
Berücksichtigung der deutschen, und zwar vom sechsten Jahr- 
hundert bis zur Erfindung der Buchdruckerkunsl. Historisch - 
technisch begründet von einem Mitgliede der k. k. Hof- und 
Slaalsdruckerei zu Wien bei Gelegenheit der Herausgabe des Ur- 
kundenbuches für das Benedictiner - Stift Kremsmünster. Wien, 
aus der k. k. Hof - u. Slaalsdruck. 1852. 8. 45 S. u. XXIII Taf. 
(Beilage zu dem von Hagu herausgegebenen Urkundenbuche.) 

Hierüber s. Chmel im Notizenbl. z. Arch. f. Kunde Öster- 
reich. Gcschichtsq. Nr. 6. p. 91. Die mitgethcilten ßuchschrif- 
ten sind aus MSS. der Wiener Ilofbibliothek entnommen. 

[440.] Wocel hat in der Sitzung d. histor. Section d. 
Kön böhm. Gesellsch. d. Wiss. vom 8. Novbr. 1852 eine Ab- 
handlung über das Verhältniss der böhm. Miniaturen zu den 
deutsch, u. italien, Miniaturwerken vorgetragen, u. in Bezug 
auf die letzteren vorzüglich die in der Wiener Ilofbibliothek 
u. in der Marciana zu Venedig befindlichen von ihm unter- 
suchten Gemälde dieser Art ins Auge gefasst. S. Notizenbl. 
z. Arch. f. Kunde Österreich. Geschichtsq. No. 2. p. 22. 

[441.] * De i Origine et des debuls de l’lmprimerie en Eu- 
rope; par Aug. Bemard, membre de la Societe des Anliquaires 
de France. Part. I — II. Paris, impr. imperiale. ( Chez Re- 
nouard y Co. et chez l'e'diteur.) 8. 49*/ 4 B. mit vielen Facsim. 

Pr. 16 Fr. (s. Anz. J. 1851. Nr. 3 u. a.) 

[442.] Vierteljahrs - Calalog aller neuen Erscheinungen im 
Felde der Literatur in Deutschland. Nach den Wissenschaften 
geordnet. Mit alphabetischem Register und Intelligenz - Blatt. 
Hfl. 1. Januar bis März. Leipzig, Hinrichs. 8. XVI, 96 S. 
excl. Umschlag. Pr. n. 7 ‘/j Ngr. 

[443.] * Les Supercheries lilleraires devoilees etc.; par 
J.M. Querard. Tom, V. {Part. 1. Asl&ismes et fable des veri- 
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tables noms d'auleurs: A — God.) Paris, chex l'editeur. 8. 
9*/ 2 B, Pr. 1 6 Fr. f. beide Pari., deren zweite in 6 Wochen 
erscheinen soll. (S. oben Nr. 9.) 

[444] *La Presse de 1849, ou Revue critique des joumaux 
publies ü Paris depuis la revolution de fevrier jusqu’d la (in de de- 
cembre ; par Wallon. Paris, Pillet fils atne. 8. 9 '/* B. Pr. '2 Fr. 

Ist das 1849 (s. Anz. J. 1848— 49. Nr. 616) erschienene 
u. jetzt nur init neuem Titel wieder ausgegebene Scbriftchen. 

[445.] * Revue bibliographique el crilique de Uroit fran- 
fais el elranger ; par une Sociele de jurisconsulles el de savants, 
sous la direclion de Charles Ginouilhac, avocat, docleur en droit. 
Nr. 1. Mars et Avril. Paris, Durand. 8. 2 B. Erscheint 

alle zwei Monate. Pr. d. ganz. Jahrg. 3 Fr. f. Paris , 4 Fr. f. d. 
Deparl. u. d. Ausland. (S. oben Nr. 314.) 

[446.] * Vierteljahrs - Catalog alter in Deutschland erschie- 
nenen Werke aus dem Gebiete der Medicin und Naturwissen- 
schaften. Januar bis März. Leipzig, Ilinrichs. 8. Pr. n. 6 Ngr. 
für 10 Exempl. (S. oben Nr. 186.) 

[447.] * Manuel du Paris medical. Recueil de renseigne- 
menls historiques, statistiqucs , administralifs el scienlifiques sur 
les höpilaux el hospices civils el mililaires, l’ enseignemenl de la 
medecine , les Academies el Socieles savantes ; suivi d'un precis 
de bibliographie medicale francaise et des adresses de lous les 
medecins de Paris; par Henri Meding , docleur en medecine etc. 
Paris, Bailliere. 18. 1 5 ’/i B. Pr. 3 Fr. 50 c. (Vgl. Anz. 

J. 1852. Nr. 740.) 

[448.] * Vierteljahrs -Catalog aller in Deutschland erschie- 
nenen Werke aus dem Gebiete der Theologie und Philosophie. 
Januar bis März. Leipzig, Hinrichs. 8. Pr.n. 10 Ngr. f. 10 
Exempl. (S. oben Nr. 186.) 

[449.] * Vierteljahr s-Calalog aller in Deutschland erschiene- 
nen Werke aus dem Gebiete der Pädagogik. Januar bis März. 
I.eip zig, Hinrichs. 8. Pr. 6 Ngr. f. 10 Exempl. (S. oben Nr. 186.) 

[450.] * Alphabetisches Sachregister der wichtigsten techni- 
schen Journale für den Zeitraum vom 1. Juli bis 31. Dezember 
1852. Von D. Philipp. Berlin, Mittler u. Sohn inComm. 8. 
52 S. Pr. 7*/ a Ngr. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1194.) 

[451.] * Real -Index zu Dr. Dinglcr's polytechnischem Jour- 
nal. Von Bd. LXXIX — CXV1II. Von D. Philipp. Stuttgart, 
Cotta. 8. III, 226 S. Pr. 27 Ngr. 

[452.] Zu den oben Nr. 303 besprochenen Ruprecbt’schen 
Fachkatalogen wird ein neuer, eine Bibliotheca hislorico-geo- 
graphica, hinzukommen, u. darin die ethnographische Lite- 
ratur besondere Berücksichtigung linden. Die Bearbeitung 
dieses neuen Kataloges ist dem Herausg. der Bibliotheca hi- 
storico-naturalis E. A. Zuchold übertragen. — 15. — 

[453.] Ergänzungen zu dem Werke: Bibliografia dalmata 
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tralla da Cndici detla Marciana di Venezia (Venez . , tipogr. 
Cecchini e Naratovich. 1845. 8.); von Valenlinelli, Bibliothekar 
der Marciana in Venedig. S. Notizenbl. Beil. z. Arch. f. Kunde 
ötlerr. Geschichlsq. No. 1. p. 1 — 6 u. No. 2. p. 23 — 26. (S. 

Anz. J. 1845. Nr. 521.) 

[454.] * Annuaire du Departement du Haut - Rhin. 1953. 
Colmar, Atme veure Decker. 12. Enth.: Une Notice bibliographi- 
que sur les anciens annuaires du Departement du Ilaut-Hhin. 

[455.] * Bibliograßa delle antiche Representazioni ltaliane 
saere e profane slampale nei secoli XV. e XVI. comptlala dal 
Vicomte Colomb de Baiines. Firenze, Vieusseux. 1852. 8. 

Nur 150 Exempl. d 3 Fr. 

Buchhändler» u. antiquar. Kataloge. 

[456.] Verzeichniss der Verlag» - und Parlhie - Artikel von 
Joseph Baer in Frankfurt a. AI. Februar. 8. 53 S. exl. Titel. 

Verzeichniss werthvoller Werke aus allen Fächern der Li- 
teratur , (in lebenden und lodten Sprachen) welche von Demselben 
zu beziehen sind. Februar. 8. 53 S. excl. Titel. Das vor- 

stehend genannte Verzeichniss mit verändert. Titel. 

Verzeichniss werlhvoller Werke aus allen Fächern der Li- 
teratur. Auswahl aus dem antiquarischen Lager von Demselben. 
März. 8. IV, 107 S. 2400 Nrr. Der Inhalt zum Theil der 
nämliche wie in den beiden vorerwähnten Katalogen. 

Von den vorl. drei Verzeichnissen empfiehlt sich beson- 
ders das letztere durch seinen Reichlhum an werthvollen u. 
zum Theil grösseren Werken, wie Acta Sanctorum 650, De- 
scription de i’Egypte, beste Ausg. mit color. KK. 450, Mu- 
see Frans, et Royal 400, Botta Monum. de Ninive 360, Fer- 
rario Coslume anc. et modern. 350 , Tresor de Numismat. 
et de Glypt. 200, Walton Biblia polyglolla 160Thlr. u. s. w. 
Handschriften u. Inkunabeln sind in dem Verzeichnisse nicht 
mit aufgenommen. — Besondere Fachkataloge des Baer’- 
scben antiquar. Lagers sollen später folgen. 

[457.J Antiquarischer Calalog von Carl Eissner in De- 
litzsch. No. 8. Fol. '/, B. Nr. 1090-1237. 

Enth. einige ältere Drucke etc. 

[458.] Antiquarische Bibliographie für ausländische Lite- 
ratur. Herausgegeben von Goetze if Mierisch. No.l. Leipzig, 
Alichelsen (Goetze If Mierisch). 8. 35 S. Jahrespr. 20 Ngr. 

Enth. meist neuere iranz. Litteratur, u. empfiehlt sich 
durch reiche Auswahl u. gute Bearbeitung. 

[459.] Sechster Calalog des antiquarischen Bücherlagers 
cor A. Gosohorsky’s Buchhandlung (L. F. Maske ) in Breslau. 8. 
126 S. excl. TU. 

Enth. vorzüglich Historisches ; nächstdem Staats-, Rechts- 
u. Militairwiss., slavische Litteratur u. sogenannte Curiosa, 
worunter sich manches Interessante befindet. 
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[460.] XXXV. Verxeichniss Anliquarischer Bücher von Ch. 
Graeger in Halle a. d. S. (I. Allclassische Philologie, Archäo- 
logie und Mythologie. II. Alldeutsche und romanische Litera- 
tur. III. Allgemeine Lilerärgeschichle , encyklopäd. Werke, 
Schriften gelehrter Gesellschaften , Biographien von Gelehrten.) 
8. 30 S. excl. TU. 12S9 Nrr. 

XXXVI. Verzcichniss etc. von Demselben. (/. Naturwis- 
senschaften. II. Medicin, Chirurgie, Veterinärkunde. III. Me- 
dicinische Dissertationen und Programme.) 8. 48 S. excl. Tit. 

2053 Nrr. 

XXXVII. Antiquarisches Verzeichntes von Musikalien u. 
musikal. Schriften, welche von Demselben zu beziehen sind. 8. 
18 S. excl. TU. 747 Nrr. 

[461.] Ausgewählte historische Bibliothek, oder Verzeich- 
nis von historischen und geographischen Werken , ( darunter viel 
Interessantes zur Geschichte der französischen Staatsumwälzun- 
gen, von Russland und Pulen, des Adels, der Wappenkunde, der 
Kirchengeschichte, der Jesuiten etc.) welche in der F. F. Has- 
pel'schen Buchhandlung in Schwäb. Hall vorrälhig sind. 8. 
144 S. excl. Tit. 

Enth. neben dem „vielen Interessanten“ auch viel Un- 
bedeutendes, welches in eine „ausgewählte historische Bi- 
bliothek“ nicht gehört. 

[462.] XXXII Verzeichnis s älterer u. neuerer Bücher, wel- 
che ausser einem grossen Vorralh anderer Werke aus allen Fä- 
chern der Literatur bei Antiquar J. J. Heckenhauer in Tübingen 
zu haben sind. 8. 202 S. excl. Tit. 

Enth. besonders Theol. , Philol., Historisches etc. 

[463.] No. III. Verzeichniss von Werken aus der schönen 
Literatur: Classiker, Romane, Novellen und Zeitschriften etc.; 
Gedichte älterer und neuerer Zeit enthaltend, welche bei A. J. 
Hemmerich in Köln zu haben sind. 1852. 8. S. 241 — 384 

excl. Tit. 

[464.] Antiquarische Bibliographie der G. E. Hofmeisler’- 
schen Buch-, Kunst- Sf Antiquarhandlung in Ronneburg. Hfl. II. 
— Autographen - Katalog II. Sammlung von Handschriften be- 
rühmter Personen. März. 4. 32 S. 1219 Nrr. Pr.n.h Ngr. 

Ein sehr vorzügliches Verzeichniss, welches die Doublet- 
ten der Hofmeister’schen Privatsammlung, einer der bedeu- 
tendsten derartigen Sammlungen in Deutschland, enthält. Es 
bietet eine reiche Auswahl werthvoller und seltener Stücke 
in übersichtlicher Ordnung (I. Regier. Häuser, 11. Staats - u. 
Kriegsmänner, III — XX. Schriftsteller, Künstler etc.) und mit 
Beifügung der nöthigen genaueren Angaben. — Der 1. Au- 
tograph.-Katalog ist April 1852 ausgegeben worden. 

[465.] Verzeichnits des antiquarischen Bücher - Lagers der 
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Buchhandlung von E. L. Kling in Tulllingen. 4. 4 Bll. 

665 Nrr. 

[ 466 .] Carl B. Lorck's Skandinavitcher Sorlimenlskalalog 
1800 — 1848. Verzeichniss von in Dänemark, Norwegen, Schwe- 
den und Finnland erschienenen Büchern, Karlen und Kunslsa- 
chen aus den Jahren 1800 — 1848, welche durch Carl B. Lorck 
in Leipzig su beziehen sind, Abth. 1 — III. 8. 48 S. (Vgl. 

oben Nr. 213.) 

' Der vorl. Katalog ist nicht blos von merkantilischem In- 
teresse, welches mehr oder weniger vorübergehender Art ist, 
sondern auch von dauerndem Wissenschaft!. Werthe, insofern 
er von Jedem , dem bei seinen Studien einige Kenntniss Skan- 
dinavischer Litteratur nothwendig ist, u. doch die Skandi- 
nav. Bibliographien nicht zugänglich sind, mit Nutzen stets 
wird gebraucht werden könneu. Er ist nach Wissenschafls- 
fächern u. innerhalb dieser alphabetisch geordnet. Die er- 
ste Abth. enthält: I. Altnord. u. Island. Litteratur u. Spra- 

che; II. Neuere Skandinav. Litterat. u. Sprache; 111. Gesamml- 
ausgaben Skandinav. Autoren; IV. Schöne Litterat. — die 
zweite: V. Geschichte u. Geographie — die dritte: VI. Na- 
turwissensch. ; VII. Gewerbe u Industrie; VIII. Theologie u. 
Philosoph. ; IX. Phifolog. u. Pädagogik ; X. Jurisprudenz. Lorck 
bat sich sicher durch Herausgabe dieses Kataloges Anspruch 
auf Anerkennung von Seiten des litlerar. Publikums erworben. 

[467.] * Calalogue des livres relalifs aux Sciences naturel- 
les. Geologie, bolanique, Zoologie, medicine el ouvrages divers, 
qui composaient la librairie de AI. Meilhac, dont la venle aura 
lieu le 28 avril. Paris, Delion. 8. 7 B. 

[463.] Verzeichniss höchst werthvoller Werke aus dem Ge- 
biete der Theologie, Philologie, Philosophie, Geschichte und 
Kunstgeschichte. Carl Meyer (II. Bethmanns Verlagshandlung ) 
in Leipzig. April. 8. 1 5 S. 

Enth. unter Anderen Livii Opera Paris. 1516. fol. mit 
handschriftl. Noten, die, wie der Herausg. sagt, theilweise 
von Melanchlhon’s Hand zu sein scheinen. Wenn dies wirk- 
lich der Fall wäre, so würde wohl der Preis des Buches 
(l‘/j Thlr.) höher angesetzt worden sein. 

[469.] VI. Antiquarisches Bücher- Verzeichniss vonC.E.M. 
Pfeffer in Halle a. d. S. (Theologie, Philosophie und Literatur- 
geschichte. Philologie. Jurisprudenz und Staalswissenschafl. Pä- 
dagogik. Vermischtes .) 8. 28 S. 719 Nrr. 

VII. desgl. von Demselben. (Geschichte, Geographie u. 

Reisen, Belletristik.') 8. 34 S. 1011 Nrr. 

VIII. desgl. von Demselben. (Naturwissenschaft und Afedi- 

cin.) 8. 32 S. 899 Nrr. 

[470.] I. Verzeichniss von allen und neuen Büchern, Pracht - 
und Kupferwerken aus allen Wissenschaften und in verschiede- 
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nen Sprachen, welche zu haben sind in Schaumburg' t Buchhand- 
lung. Wien. 4. 26 S. 

Die Zahl der Pracht- u. Kupferwerke ist ausserordent- 
lich unbedeutend. 

[ 4 - 71 .] Antiquarisches Verzeichniss No. LXXI. Catalog des 
Antiquarischen Bücherlagers von B. W. Schmidt. Enthaltend: 
Mathematik. Halle a. S. 8. 34 S. excl. Tilelbl. Nr. 1 — 1192 

u. Nachträge zu Früherem. (S. oben Nr. 337.) 

Ist auch als Beilage zum Aprilhefte d. Anz. ausgegeben 
worden. 

Antiquarisches Verzeichniss Nr. LXXI1. u. s. u>. Enthaltend : 
Astronomie. 8. 22 S. excl. Tilelbl. Nr. 1 — 649 w. Nachträge 

zu Früherem. 

Ebenfalls als Beilage znm Aprilhefte d. Anz. ausgegeben. 

[472.] No. 27. Verzeichniss älterer und neuerer Werke, 
welche von Felix Schneider , Antiquar in Basel zu beziehen sind. 
8. 128 S. excl. Tit. 3667 Nrr. 

Aus verschied. Wissenschaften. 

[473.] Verlagsbericht der Theissingschen Buchhandlung in 
Münster. 8 . 16 S. 

Enlh. besond. kathol. Theologie etc. 

[474.] Exlrait du Vlllme Calalogue de M. Edwin Trost. 
Paris. 8. 8 S. {Vgl. oben Nr. 123.) 

Der VIII. Catal. enthält, wie bereits erwähnt, Mehreres 
aus dem Nachlasse des Leydener Prof. Mahne. 

[ 475 .] Catalog naturwissenschaftlicher Werke von T. 0. 
Weigel in Leipzig. II. Botanik. 8. S. 39 — 64. JYr. 687 — 
966. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1106.) 

So einfach, fast unscheinbar im Aeusseren und seinem 
geringen Umfange nach, anderen antiquar. Katalogen gegen- 
über, der vorl. auflritt, so enthält er doch von vorzüglichen 
Werken zehnmal mehr als so mancher dickleibige und mit 
pomphaftem Titel versehene, seiner Versicherung zufolge 
„höchst werthvolle Bücher“ enthaltende College. Von grös- 
seren Werken, deren im vorl. Kataloge eine grosse Anzahl 
vorkommt, erwähne ich beispielsweise: Curtis Flora Londi- 
nensis 275, Duhamel du Monceau Traite des arbres et ar- 
bustes 200 , Wallich Plantae Asiaticae 150 , v. Waldstein et 
Kitaibel Plantae Hungar. 120 , v. Humboldt et Bonpiand nova 
genera et species plantar. 120 (ein zweites Exempl. Pracht- 
ausgabe mit color. KK. 800), Reichenbach Iconographia bo- 
taniea 92, Edwards botanical register 90 Thlr. u. s. w. Auch 
ist der Katalog gut gearbeitet. 

[476.] Nr. 7» Antiquarisches Verzeichniss von Romanen , 
welche von Carl Zieger, Antiquar, zu beziehen sind. Leipzig. 
April, /ol. 4 S. 

Pe tiho Idt , Anzeiger. Mai 1853. JQ 
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Blbliothekenlehre. 

[477.] Der Verkauf der Doublelten öffentlicher Bibliothe- 
ken. Von F. Lt. (Lehr echt.) S. Magaz. f. d. LH. d. Ausl. 1852. 
Nr. 155. p. 619— 20. 

Unter Hinblick auf die wider Erwarten ungünstigen Re- 
sultate der grossen Doublettenauction d. Berlin, kön. Bibliothek 
(s. Anz. J. 1851. Kr. 1098) empfiehlt der Verf. zwei gewiss 
der reiflichsten Erwägung anzuempfehlende Grundsätze hinsicht- 
lich der Gebahrung der öffenll. Bibliotheken mit ihren Dou- 
bletten, die der Verf. so viel als möglich dem Inlande er- 
halten, und nicht dem Auslande überlassen wissen will. Es 
sollen nämlich erstens nach des Verf.’s Vorschläge die Dou- 
bletten gar nicht verkauft, sondern nur vertauscht, minde- 
stens nicht in öffenll. Auction veräussert werden. Zweitens 
möchte der Verf. unter die Zahl der Beamten grösserer Bi- 
bliotheken einen vereidigten Kustos aufgenoramen sehen, der 
den Buchhandel kaufmännisch erlernt hat, u. der Geschichte 
u. Beschreihung der Druckwerke kundig ist. 

Bibllothekenkande. 

[478.] Die Astorhibliothek in New York, die dem Publi- 
kum zum l.Mai eröffnet werden sollte , hat, obschon im Be- 
sitze von 80,000 Bden, einen ihrer Bibliothekare auf das 
Europ. Festland mit einem Credit von 25,000 Doll, zu An- 
käufen noch fehlender Bücher gesendet. S Bibliogr. de la 
France, Feuill. Nr. 14. p. 144. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1242.) 

[479.] Professor Bekker hat in der Sitzung d. Berlin. 
Akad. d. Wiss. vom 31. Jan. über einen von der Berlin. Kön. 
Bibliothek kürzlich acquirirten Codex des Ovidius, der dem 
Einbande wie der Orthographie nach aus Spanien stammt, 
sowie in der Sitzung vom 28. Febr. über einen anderen dem 
Ursprünge nach gleichen Lucanuscodex der nämlichen Biblioth. 
Nachricht gegeben. S. *Monatsber. d. K. Preuss. Akad. d. Wiss. 
zu Berlin. Januar u. Februar. 

[480.] * Die Meusebach’ sehe Bibliothek (in Berlin). S. Eu- 
ropa red. von G. Kühne. Nr. 34. 

[481.] Katalog des Münzkabineles der Sladlbibliolhek iu 
Leipzig, enthaltend eine ansehnliche und % oerlhvolle Sammlung 
von Münzen und Medaillen älterer und neuerer Zeit, welche am 
15. August zu Leipzig versteigert werden sollen. ( Angefertigt 
vom Pastor Leitzmann.) Leipzig, Druck von Andrä. 8. VI, 
503 S. 10,235 ATrr. Pr. n. 11% Ngr. (S. oben Nr. 352.) 

Der Katalog hat — wie allerdings wohl zu wünschen ge- 
wesen wäre — aus nicht angegebenen Gründen nicht nach 
einer streng wissenschaftl. Anordnung gefertigt werden können. 

[482.] Der am 23. April 1852 zu Meran v e rst. Dichter 
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Jos. Friedr. Lentner hat seine „schöne Büchersammlung“ 
dem dortigen Gymnasium vermacht. S. Sleub im Deutsch. 
Museum Nr. 6. p.211. 

[483.] Verzeichnis s von Büchern aus allen Fächern der 
LiUeralur, welche vom 1 1 . Julius an durch Fr. Frommann ver- 
steigert werden sollen. Inhalt: I. DoubleUen der Grossh. Bi- 
bliothek in Weimar. II. Aus verschiedenen Bibliotheken. Jena, 
gedr. bei Frommann. Ausgegeben Mille April. 8. 157 S. excl. 

Titel. 4319 Nrr. 

Die nach den Formaten alphabetisch classificirt. Doublet- 
ten (p. 1 — 104. Nr. 1 — 1988) gewähren namentlich im Fache 
d. Geschichte, besonders d. deutsch, u. sächs., u. in der Nu- 
mismatik eine reiche Auswahl. 

[484.] Wien und seine nächsten Umgebungen mil beson- 
derer Berücksichtigung wissenschaftlicher Anstalten und Samm- 
lungen beschrieben von Dr. A. Adolf Schmidt , Acluar d. k. Akad. 
d. FFw*. V. durchaus verbesserte und vermehrte Auflage. Wien, 
Gerold. 1852. 16. Enth. (ausser einer LiUeralur über 

Wien p. HI — IV u. Wien’s Umgebungen p. 318) p. 137 — 44 
u. an and. Stellen eine Menge brauchbarer Notizen über d. 
gegenwärtigen Stand d. Wiener Bibliotheken. 

[485.] * Catalogue de livres provenanl de la Bibliolheque 
du Chdleau d’Eu ( suite et fin) , dont la venle aura lieu le 5 
avril. Paris, Polier. 8. 2 B. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1353.) 

[486.] * Notice sur un Came'e antique inedit. (Exlrait de 
la Revue archeologique. Ann. IX. Article signe: A. Chabouillel.) 
Paris, impr. de Lahure.) 8. 3 /s JL 1 Jo/ - . 

Die Camee ist seit 1851 Eigenthum des Cabinet des 
medaill. et des antiq. d. Kaiser). Bibi, in Paris. 

[487.] Der Lesesaal der kaiserlichen Bibliothek in Paris. 
Mit Abb. S. Leipz. illustr. Zig. Bd. XX. (N. F. Bd. VIII.) Nr. 
507. p. 185—86. 

[488.] Wocel hat in der Sitzung d. philol. Section d. 
Kön. Böhm. Gesellsch. d. VViss. vom 20. Decbr. 1852 über die 
in der Bibi. Marciana zu Venedig befind]. Handschrift: Be- 
nedicti Rinii tnedici et philosophi Veneti über de simplicibus, 
vom J. 1415 mit vielen Miniaturen, einen Vortrag gehalten, 
u. die Section den Beschluss gefasst, das vom Bibliothekar 
Dr. Valentinelli aus dem Cod. abgeschriebene Verzeichniss 
der slavischen Pflanzennamen sammt deren latein. Benennun- 
gen möglichst zu erläutern , u. sodann herauszugeben. S. No - 
tizenbl. Beil. z. Archiv f. Kunde österr. Geschichtsquellen. Nr. 2. 
p. 23. 

[489.] Das 1826 gegründete u. 1841 vollständig reorga- 
nisirte kön. Industriemuseum in Brüssel besitzt unter seinen 
Sammlungen, wovon 1846 ein Katalog veröffentlicht worden 
ist , auch eine technologische Bibüothek , woraus Bücher zum 
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Gebrauche der Industriellen verabfolgt werden. S. Ed. Duc- 
peliaux in Horn’s Statist. Gemälde d. Königr. Belgien, p. 84. 
— Ueber andere Belgische Bibliotheken aus der nämlichen 
Quelle s. oben Nr. 483. 

[490.] * Catalogue melhodique et raisonne des Manuscrils 
de la Bibliolheque de la Tille et de l'Universili de Gand, par 
le Baron Jules de Saint- Genois. Cah. 3 («fern. Theologie, Ma- 
nuscrits en langues orientales , Supplement , Rectifications et Ta- 
bles ). Gand. 8. S. 303 f. mit 2 Taf. Pr. 22'/, Ngr. (Vgl. 
Anz. i. 1851. Nr. 1023.) 

[491.] * Die archäologischen Sammlungen des Professor Po- 
godin in St. Petersburg. S. Archiv f. wissensch. Kunde von Russ- 
land hrsg. von A. Erman. Bd. XII. Hfl. 2. ( Berlin . 1852. 8.) 

[492.] Dr. Pecirka hat in der Sitzung d. histor. Section 
der Kön. Böhm. Gesellscb. d. Wiss. vom 24. Mai 1852, mit 
Hinweisung auf seinen denselben Gegenstand betreff. Artikel 
in d. Böhm. Museums - Ztschrift vom J. 1851 , einen Bericht 
über seine Arbeiten in der Stockholmer Kön. Bibliothek ab- 
gcstattet, u. eine Skizze aller dort befindlichen älteren MSS. 
aus Böhmen u. Mähren gegeben. Dieser Vortrag nimmt in 
d. böhni. Mus. - Ztschrift nahe 5 Druckbogen ein. S. Noti- 
zenbl. z. Arch. f. Kunde österr. Geschichtsquellen No. 2. p. 18 
— 21. — Ueber die oben Nr. 342 erwähnte Dudik’sche Schrift, 
die den nämlichen u. verwandte Gegenstände behandelt, s. 
Chmel’s ausführliche Mittheilungen ebendas. Nr. 3. p.33— 40. 

[493.] * Miltheilungen der Natur forschenden Gesellschaft 
in Zürich. Bd. II. Zürich. 1652. 8. Entb. Hft. 5 u. 6 

die Verzeichnisse der in d. J. 1849 , 50 u. 51 für die Biblio- 
thek d. Gesellschaft eingegangenen Geschenke. 

Privatbibliotheken. 

[494.] Calalogus der Bibliolheek van J. Dassen , in leven 
Medicina« Doclor le Zwolle. Beslaande uil eene belangrijke 
Verzameling van Werken over Geschiedenis en Oudheden, Ge- 
nees-en Naluurkunde, voornamelijk Bolanie, benevens vele uit- 
gezöchte Werken over de Nederlandsche Overzeesche Beziuingen. 
Waarbij gevoegd ii : de nagelatene bocken van een voomaam 
geleerde, over Oude en Nieuwe Leiterkunde, Geschiedenis en 
Oudheden, Reglsgeleerdheid enz., en eene derde Verzameling be- 
slaande uit Werken over Godgeleerdheid, Wijsbegeerte , Leiter- 
kunde, Geschiedenis, Reglsgeleerdheid, enz. IKaarvon de pu- 
blieke verkooping xal plaats hebben den 22. April door E. J. 
Brill, le Leyden. 8. 515. excl. TU. u. Vorberic.hl. C. 1460 Nrr. 

Die Dassen’sche Bibliothek p. 1 — 26 enthält über 740 Nrr. 

[495.] *Caialogue d’une tris -belle colleclion d'autogra- 
phes c olligee par im Amateur allemand. Par Maurice Bermann. 
Vienne, Bermann veuve et fils . 8. IV, 115 S. Pr. 3 Ngr. 
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[496.] * Catalogue de Livree sur les arte et de Manuscritt 
precieux du Cabinet de M. A. C., dont la vente aura Heu le 
2 mai. Paris, Techener. 8. 

* Catalogue d une pelite Collection de Livres rares et prl- 
cieux, anciennes poesies, r omans de chevalerie , chroniques, ««• 
nuscrits , etc. , provenant du Cabinet de M. A, C. , dont la vente 
se fera le 4 mai. Paris, Techener. 8. VI, 4S S. 302 A'rr. 

Eine in der That zwar kleine, aber für den Liebhaber bi- 
bliograph. Seltenheiten äusserst wichtige Sammlung. Unter 
den MSS. findet sich ein kostbares altes Evangelienbuch, an- 
geblich aus der Zeit Karl’s des Grossen, u. ein Missale auf 
Pgmt. aus d. XIII. Jhrhdt. mit Notenbezeichnung. Von den 
Druckselienheiten stammen mehrere aus den reichen Libri’- 
sehen Sammlungen. — 7. — 

[497.] * Notice des Autographes et Livres d figures , pro- 
venant du Cabinel de feu M. le baron Crepy - Leprince , dont la 
vente aura lieu le 9 mai. Paris, Lavigne. 8. 

[498.] * Catalogue de beaux livres anciens, edilions elxe- 
viriennes, poetus francais et italiens , face'lies , histoire, la plu- 
part en bellet reliures anciennes, provenant de la Bibliotheque 
de Lord N***, dont la vente aura lieu le 18 avril. Paris, 
Jannet. 8. 5 B. 

[499.] Die vom Obersten v. Oesfeld (über dessen Kar- 
tenkatalog s. oben Nr. 92) hintcrlassene bedeutende Karten- 
sammlung soll vom Kaiser Louis Napoleon angekauft worden 
6ein, wogegen die etwa 4000 Nrr. starke Siegelsammlung 
auf mehr als 300 Tafeln in den Besitz des Antiquars Wolte- 
mas in Berlin übergegangen ist. S. Preuss. Ztg. Nr. 86. p.429. 

[500.] * Catalogue de Livres rares et cvrieux de la Bibliothi- 
que de St. P„ dont la vente aura lieu le 9 mai. Paris, Aubry. 8. 

[501.] Der Graf York von Wartenburg bat den grössten 
Theil der von Ludwig Tieck hinterlassenen Bücher angekault, u. 
dieselben bereits in Klein-Oels, wo er schon eine reiche Biblio- 
thek besitzt, aufstellen lassen. S. Dresdn. Journ. Nr.llO.p. 466. 

[502.] * Catalogue de la belle Collection de Leltres auto- 
graphes (2e et dernier Supplement ) de feu M. le baron de Tre- 
mont, ancien conseiller d’Etal et pre'fet de l' Empire , dont la vente 
aura lieu le 28 avril. Paris, Laverdel. 8. l2‘/j B. (Vgl. 

oben Nr. 250.) 

Abdrücke aus Bibi. -Handschriften etc. 

[503.] Fastnachtspiele aus dem fünfzehnten Jahrhundert. 
Th. I — 111. A. u. d. T.: Bibliothek des Lilterarischen Ver- 
eins in Stuttgart. XXVI11—XXX. Stuttgart, gedr. auf Kosten 
des Lillerar. Vereins. 8. 1621 S. excl. Til. 

Ausführliche Nachrichten über die Handschriften u. Druck e, 
woraus die Stücke entnommen sind, s. in Tb. III. p.1326 f. 

[504.] * Joamis Scoti Opera quac rwpersuwt omni« ad fi- 
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dem Ilalicorum, Germanicorum , ’Belgicorum , Franco - Gallico- 
r um, Britannicorum codicum parlim primus edidit parlim re- 
cognovit Henr. Jot. Floss, theol. el philos. Br., in universil. 
Fridericia Guilelmia Rhenana privat, docens etc. Accedunt 
Adriani P. II. epistolae. Paris. (Ileberle in Cöln in Comm.) 
4. XXVIII, 1324 S. Pr. 2 Thlr. 1 0 Ngr. 

Ueber den Werth u. die Verdienstlichkeit dieser Ausgabe 
s. Lit. Centralbl. Nr. 17. p. 279. 

[505.] Register der Einkünfte des Bischofs von Passau von 
den Besitzungen in Österreich, im ersten Viertel des vierzehn- 
ten Jahrhunderts. S. Nolizenbl. Beil. z. Arch. f. Kunde Öster- 
reich. Geschichtsq. No. l.p. 12 — 16. No. 2. p. 27 — 32. No. 3. 
p. 40-45. No. 4. p.57— 64. Ao. 5. p. 75— 89. Ao. 6. p. 92— 
96. Ao. 7. p. 112— 19. (Schluss folgt.) 

Aus dem Cod. ms. Nr. 11006 d. Münchner Hofbibliothek 
diplomatisch treu abgedruckt. 

[506-] * Anecdola Parisina rhelorica edidit Fr. A. Eck- 
stein. Halle. 1852. 4. Programm der lalein Hauptschule. 

Aus der nämlichen Handschrift d. Kais. Biblioth., wor- 
aus schon Quicherat vor mehreren Jahren das Bruchstück 
einer versificirten Rhetorik (de figuris vel scbematibus) her- 
ausgegeben hat. Vgl. Chr. Bähr in d. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 
Nr. 16. p. 244— 45. 

[507.] *L’Amiral Gaspard de Coligny. Testament ologra- 
phe (1569), d’apres la minule originale conservee aux man u- 
scrils de la Ilibliothcque imperiale. Notice el fac- simile. (Ex- 
trait du Bulletin de la Societe de l’Hisloire du Proleslanlisme 
francais No.l. Decembre 1852.) Paris, Cherbuliez. 8. 1 '/* B. 

[508.] Von den der Universil. Bibliothek in Athen ge- 
hörigen handschriftl. Uebersetzungen des Dimilrios Galanos 
aus d. Sanskrit ins Griechische ist vom Vorsteher d. Biblioth. 
K. Georg Typaldos ein neuer Band, der sechste (Athen 1852), 
in Druck gegeben worden. S. Blatt, f. lit. Unterhalt. Nr. 7. 
p. 163. (Vgl. Anz. J. 1850. Nr. 1034.) 

[509.] * Historia Kalif alus Al - Walidi et Solaimani, quam, 
auspice Prof. Dr. T. G. J. JuynboU, t cod. Leydensi nunc primum 
edidit Cand. Jac. Anspach. ( Specimen e lillerit orientalibus .) 
Lugduni Bat., Brill. 8. VI, 44 S. Pr. n. 12*/i Ngr. 

Bibliothekare etc. 

[510.] Vierhundert deutsche Männer in Bildnissen und Le- 
bensbeschreibungen. Herausgegeben von Ludwig Bechslein. Lief. 1 . 
Leipzig , G. Wigand. 4. Monatlich 2 Lief, d 8 Bll. Pr. je- 
der Lief. n. 5 Ngr. 

[51!.] *Die Sachsen in England, von John Milcholl Kemble. 
Eine Geschichte des Englischen Staalswesens bis auf die Zeit 
der Normannischen Eroberung. Ueberselzt von Dr. H. B. Chr. 
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Brandes, Privaldoc. an d. Unwert. Leipzig. Bd. 1. Leipzig, 
. T. 0. Weigel. 8, 2 Bll. u. IV, 442 S. Pr. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Hierüber s. Lit. Centralbl. Nr. 17. p. 280 — 81. 

[512.] * Praktischer Unterricht über den thierischen Magne- 
titmus , von J. P. F. Deleuze (weil. Bibliothekar d. naturwiss, 
Museums in Paris). Aus dem Franzötitchen ron F. X. Schuma- 
cher. Stuttgart, Hallberger. 8. VIII, 420 S. Pr. I Thlr. 

Hierüber s. Lit. Centralbl. Nr. 18. p. 295 — 96. 

[513.] Die durch das Ausscheiden des Dr. Friedländer, 
der seinem Collegen Spiker (s. Anz. J. 1851. Nr. 379) gefolgt 
ist, vacant gewordene Stelle eines Bihliolhekares der königl. 
öflentl. Bibliothek in Berlin scheint nicht wieder besetzt wer- 
den zu sollen. S. Augsb. allg. Ztg. Nr. 108. p. 1717. 

[514.] * Handbuch der alten Numismatik etc. Fon Dr. 
J. G. Th. Grüsse. Lief. 11. Leipzig, Schäfer. 8. S. 145 — 
60 mit 3 Taf. u. 3 Bll. Erklär. Pr. n. 15 Ngr. (Vgl. oben 
Nr. 382.) 

Ueber dieses Werk vgl. * Wiener Feuill. Nr. 43. 

[515.] * Obras escogidas de Don Manuel Breton de lot 
Herreros, de la Academia Espanola. Edition aulorizada por tu 
aulor y telecla por si mismo, con un prologo , por Don Juan 
Eugenio Hartzenbusch. 2 Vols. Paris, Baudry. 8. 58 B. 

mit Portrait. (Gehört zur: Collecoion de los mejoret autoret 

espanolet.) Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 37. 

[516.] Ferienreise nach Linz, Salzburg, Kloster Göll- 
weig und Wien, von D. Gustav Klemm, Königl. Sächt. Hofralh 
und Oberbibliothekar. Nebst einer Sleindrucklafel. Dresden, 
Arnold. 8. VIII, 1S8 S. (S. oben Nr. 55.) 

Den auf der Reise besuchten Bibliotheken ist in der 
vorl. Reisebeschreib, nur verhältnissmässig sehr geringe Auf- 
merksamkeit geschenkt worden : vgl. p. 43 — 44 über d. Bibi, 
des Benedict. Stiftes St. Peter in Salzburg, p. 114 — 15 d. 
öflentl. oder Lycealbibl. in Linz, p. 123 u. 127—29 mit 134 
— 35 d. Bibi, des Benedict. Stiftes in Göltweig, sowie p. 160 
— 62 die K. K. Hofbibi, in Wien. Vgl. hierüber Freimülh. 
Sachs. Ztg. Nr. 36. p. 143. 

Von Klemm soll auch ein „Die Frauen“ betiteltes Werk, 
culturgeschichtliche Schilderungen d. Zustandes u. Einflusses 
d. Frauen in d. verschied. Zonen u. Zeitaltern enthalt., in 
nicht weniger als 6 Bden bei Arnold in Dresden erscheinen. 
S. Dresdn. Journ. Nr. 98. p. 413 — 14. 

[517.] Der k. k. Rath Joh. Kräusler, Vorsteher der Uni- 
versität. Bibliothek zu Gratz u. zugleich Bibliothekar d. dor- 
tigen ständischen Joanneums ist Mitte Splb. 1852 zu Wild- 
bad Gastein gestorben. S. Leipz. Repert. Bd.I. Hft. 5. p.319. 

[518.] * C. Pliniut Secundus Naturgeschichte. Ueberselzt 
und erläutert von Stadbibliothekar Dr. Ph. H. Külb. Bdch. 8, 
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( A . u. d. T. : Römische Prosaiker in neuen Ueberselxungen. Hrsg, 
von Osiander «. Schwab. Bdch. 174.) Stuttgart, Hehler. 1350. • 
16. S. 889— 1019. Pr. 3 */ 4 Ngr. 

[519.] *Relevd des depensts de Mine de Pompadour, de- 
puis la premiere annee de sa faxeur jusqu’d sa mort (9 Sptb. 
1745 — 15 avr. 1764); par Le Roi, bibliothe'caire de la ville 
de Versailles. Versailles, impr. de Monlalanl-Bougleux. 9. 1 B. 

[520.] * Atlas hisiorique, genealogique , chronologique et 
geographique , par A. Lesage ( Comle de Las Cases). 3. Edit. 
beige, conlinuee jusquen 1952, par le Chevalier Marchal, con- 
servaleur des manuscrits de la Bibliothlque de Bovrgogne. Livr. 1 
—4. Bruxelles. 1852—53. fol. Pr. 1 Thlr. (Das Werk soll 
aus 8 Lief, ä 5 Tabl. oder Karten bestehen.) 

[521.] * Letlres inedites de Malherbe, mises en ordre par 
George Mancel, conservaleur de la Bibliothique de Caen etc. 
Caen, Le Gosle Clerisse. 1852. 8. 4 B. Nur 1 00 Exempl., 
wovon 75 auf gewöhnt. Pap. d 1 Fr. , die übrigen auf bess. 
Pap. ä 3 u. 3'/j Fr. abgezogen sind. 

Entb. 27 Lettres. 

[522.] Erscheinen wird: 

* Notice sur le Cardinal Mexzofanii, par A. Manavit. 
Paris. 8. 

[523.] * Geschichte der Freimaurerlogen im Herioglhum 
Oldenburg, xusammengeslellt von J. F. L Th. Merxdorf. Olden- 
burg, Schulze. 1852. 8. VI, 154 S. Pr. w. 1 Thlr. {Verklebt.) 

[524.] Der frühere Professor am College de France, 
Adam Mickiewicz, in Paris ist zum Bibliothekar d. dort. Ar- 
senalbibliothek ernannt worden. S. Leipz. Repert. Bd. I. Ilfl. 1. 
p. 59. 

[525-] Macchiavelli und der Gang der europäischen Poli- 
tik. Von Theodor Mündt. Zweite vermehrte Ausgabe. Leipzig, 
Dyk. 6. XIV, 234 S. Pr. 1 Thlr. (Die erste Ausg. ist das. 
1851, XIV u. 217 S. Pr. 1 Thlr. 15Ngr. erschienen.) 

Hierüber vgl. Blatt, f. lit. Unterh. Nr. 5. p. 97 — 103. 
Grenzbot. Nr. 11. p. 439— 40. *Hamb. Correspond. Nr. 30. 

[526.] Die Geschichtschreiber der deutschen Vorzeit in 
deutscher Bearbeitung. Hrsg, von G. H. Pertz u. A. — Lief. 20. 
XIII. Jahrh. Bd. 3. Die Chronik Arnolds von Lübeck. Nach 
der Ausgabe der Monumenla Germaniae übersetzt von Dr.J.C.M, 
Laurent. Mit einem Vorwort von J. M. Lappenberg. Berlin, 
Besser. 9. XII, 314 S. — Lief. 21. XI. Jahrh. Bd. 8. Bru- 
nos Buch vom Sächsischen Kriege. Nach der Ausgabe der Mo- 
numenta Germaniae übersetzt von Ihr. Wilhelm WaUenbach. Das. 

8. XVI, 170 S. — Pr. f. beide Lief. n. 1 Thlr. 3 Ngr. (S. 
oben Nr. 58.) 

Ueber frühere Lief, dieses Werkes vgl. *N. Jahrb. f. 
Philol. Hft. 1 u. *Reuter’s Repert. Nr. 2. 
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[527.] * Traiti elementaire de musique par L. Quicherat. 
Ouvrage autorisd par le conseil de l Instruction publique. Nou- 
velle Edition. Paris, Hachelle. 1852. 12. 5 */# B. 

[528.] * Pamdtky hlahohkcho pisemnictvi. Vydal Pavel 
v v 

Josef Safarik, V. Praze tiskem c. k. dvorske' knihtiskdmy sy- 
nuv. Bohum. Haast. 8. LX, 100 S. 

Hierüber s. Lit. Centralbl. Nr. 18. p. 302. — Vgl. No- 
tizenbl. z. Arch. f. Kunde Österreich. Geschichtsq. No. 2. p.22. 

[529.] * Das reine Herz. Eine Gastpredigt am Schlüsse 
des Kirchenjahres den 21. Novbr. 1852 zu Augsburg gehalten 
von Oberb ibliolhekar Pfarrer Dr. Siegm. Scheler. Augsburg, e. 
Jenisch If Stage. 8. 15 S. Pr. 2 Ngr. 

[530.] * Emanuel Swedenborg' s gedrängte Erklärung des 
innern Sinnes der prophetischen Bücher des Alten Testamentes 
und der Psalmen Davids. Mil einem doppelten Sachregister. 
Ein nachgelassenes Werk aus der zu London 1784 erslmahls 
erschienenen lateinischen Urschrift ins Deutsche übersetzt von 
Dr. Joh. Friedr. Imman. Tafel. Tübingen, Verlags -Expedition. 
1852. 8. 190 S. Pr. n. 20 Ngr. (S. oben Nr. 60.) 

[531.] An des verst. Blomquist Stelle ist der bisher. 
Adjunct u. Vicebibliolhekar Dr. C. Willi. Törnegren zum Bi- 
bliothekar u. zugleich zum Prof. d. Litteraturgeschichte an d. 
Universität Helsingfors 1851 ernannt worden. S. Leipz. Re- 
pert. 1852. Bd. IV. Hft. 5. p. 308. 

[532.] *Hisloire de la sculplure antique; par T. B. Eme- 
ric David , de l' Institut de France , etc. ; pricldee d’une notice 
sur la vie et les ouvrages de l'auteur, par le baron Walcke- 
naer , secritaire perpeluel de l' Academie des inscript. et helles - 
leltres ( ancien Conservaleur - adjoint de la Biblioth. Impir.) ; 
publiee , pour la premiere fois, par les soins de Paul Lacroix 
(bibliophile Jacob). Paris, Charpenlier. 18. 8 1 /, B. Pr. 3 Fr. 
50 C. 

[533.] * Der Felsallar des höchsten Zeus oder das Pelas- 
gikon zu Athen, bisher genannt die Pnyx. Fon J. G. Welcher. 
Mil 1 Lithographie. Berlin. (Weber in Bonn in Comm.) 1852. 
4. 75 S. 

Hierüber vgl. Lit. Centralbl. Nr. 13. p. 219 — 20. 



[534.] Nachweise Uber Recenslonen n. Anzeigen 
von Schriften, welche in früheren Heften des 
Anzeigers erwähnt worden sind. 

Bull, du Biblioph. Beige T. IX. Nr. 5 (s. 1852. Nr. 1307), 
s. HofTmann in d. Ilamb. Lit. u. Krit. Bll. 1853. Nr. 5. p. 38. 

Kugler’s Bilderhandschriften (s. 1853. Nr. 306) s. ‘Spener’- 
sche Ztg. 1853. Nr. 96. 

10 * 
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Merlo’s Meister d. altköln. Malerschule (s. 1952. Nr. 1309), 
s. Liter. Centralbl. 1853. Nr. 7. p. 119 — 21. *Solzmann im 
Deutsch. Kunstbl. 1S53. Nr. 6. "Leipz. Repert. 1853. No. 7. 

Hoffmann Essai d’une liste des ouvr. concero. l’histoire de 
rimprimerie en Italie (s. 1852. Nr. 1050), s. Hamb. Lit. u. Krit. 
Bll. 1853. Nr. 9. p. 72. 

Messkatalog Mich. 1852 (s. 1952. Nr. 1313) s. Leipz. il- 
lustr. Ztg. 1852. Nr. 492. p. 363. Das Ganze sei unpraktisch. 

Deutscher Zeit. • Katalog f. 1S53 (s. 1853. Nr. 7), s. Hoff- 
mann in d. Hamb. Lit. u. Krit. Bll. 1853. Nr. 2. p, 15 — 16. 

Bibliogr. de la Belgique (s. 1852. Nr. 335), s. *Ilamb, Lit. 
u. Krit. Bll. 1853. Nr. 13. p. 104. 

Engelmann’s Biblioth. philologica (s. 1853. Nr. 10), s. *Neue 
Jahrb. f. Philol. 1952. Hfl. 12. Chr. Bähr in d. Heidelb. Jahrb. 
d. Lit. 1953. Nr. 16. p. 241—44. 

Zacher’s deutsche Sprichwörtersammlungen (s. 1852. Nr. 
954), s."Neue Jahrb. f. Phil. 1853. Hft. 1. "AUg. Monatsschr. 
f. Wiss. u. Lit. 1953. Hft. 2. *Leipz. Repert. 1853. Nr. 7. 

v. Hammer -l'urgstall’s Literaturgeschichte d. Araber (s. 1852. 
Nr. 952), s. Weil in d. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1953. Nr. 8. p. 
114—24. Menzel’s Lit. Bl. 1853. Nr. 9. p. 33— 35. 

Brühfs Geschichte d. Kathol. Literatur (s. 1952. Nr. 1197), 
s. "Deutsch. Volkshalle 1852. Zugabe 136. "Wien. Kirchenztg. 
1853. Nr. 1. "Kathol. Bll. f. Lit. 1853. Nr. 4. "Phönix 1853. 
Nr. 10. 

Beruhardi’s Wegweiser durch d. deutsch. Volks- u. Jugend- 
schr. (s. 1852. Nr. 1066), s. "Frankfurt. Anz. 1852. Nr. 293. 
*Zimmerw. allg. Schulztg. 1852. Nr. 153. *Der Protestant 1852. 
Nr. 51. * Volksbl. f. Stadt u. Land 1852. Nr. 97. * Pädagog. 
Bll. 1853. Nr. 2. *Sächss. Schulztg. 1853. Nr. 19. 

Jacquemart Bibüogr. forest. Fran^ (s. 1852. Nr. 341), s. Re- 
vue d. Deux Mond. 15 Splb. 1852. Bull, bibliogr. 

Bruckmann’s Wegweiser durch d. Berg - u. Brunnenbolirwald 
(s. 1852. Nr. 845) s. L. Leonhard rn d. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 
1853. Nr. 10. p. 145. Eine zeitgemässe Arbeit. 

Malberg’s Literat, d. Bau- u. Ingenieur- Wesens (s. 1852. 
Nr. 578) s. *Ztschrift f. Bauwesen 1852. Nr. 11. 12. 

Koner’s Repert. d. histor. Journalistik etc. (s. 1852. Nr. 1317) 
s. Lit. Centralbl. 1852. Nr. 52. p. 846. *Schles. Ztg. 1853. 
Nr. 26. 

Ebeling, England’s Geschichtschreib. (s. 1852. Nr. 11) s. 
* Herrig’s Archiv XII. Hft. 4. 

Ebeling, Engiand’s histor. Literat, (s. 1852. Nr. 962) s. Ma- 
gaz. f. d. Lit. d. Auslands 1S52. Nr. 111. p. 444. Das Buch 
sei eine mit vielem Fleisse ausgeführte Zusammenstellung, die ge- 
wiss jedem Litteratur- u. Geschichtsforscher oder Studirenden 
ein willkommnes Nachschlagebuch sein werde.! 
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Davidson’s Bibliotheca Devoniensis (s. 1852. Nr. 1197) s. 
‘Athen. 4 Decb. 1852. Nr. 1310. p. 1323— 24. 

Parthey’s Wenzel Hollar (s. 1853. Nr. 14) s. Lit. Centralbl. 
1853. Nr. 6. p. 101 — 2. Sotzmann im ‘Deutsch. Kunstbl. 1853. 
Nr. 11. Das Buch befriedige durchaus, u. die Angaben des 
Verf.’s seien die zuverlässigsten. 

Zur Litteratur d. Prinzen Johann v. Sachsen (s. 1852. Nr. 
964) s. Hoffmann im Hamb, unparth. Correspond. 1852. Nr. 216. 

KirchhofTs Beiträge z. Geschichte d. deutsch, Buchhand. (s. 
1853. Nr. 100) s. ‘Hamb, unparth. Correspond. 1853. Nr. 51. 

Lempertz’ Bilderhfte z. Geschichte d. Bücherhandels (s. 1853. 
Nr. 102) s. Lit. Centralbl. 1853. Nr. 8. p. 139. ‘Hamb, unparth. 
Correspond. 1853. Nr. 64. ‘Hamb. Lit. u. Krit, Bll. 1853. Nr. 
20. p. 157 — 58. ‘Deutsch. Kunstbl. 1853. Nr.16. Anerkennend. 

Händel’s lnseratenliste (s. 1853. Nr. 326) s. Börsenbl. f. d. 
Deutsch. Buchh. 1853. Nr. 63. p. 727 — 28 aus d. ‘Süddeutsch. 
Buchh. Zig. Zweckmässig. 

Leipziger Katalog d. im deutsch. Buchhandel imPreise her- 
abgesetzt. Bücher (s. 1853. Nr. 201) s. Börsenbl. f. d. Deutsch. 
Buchh. 1853. Nr. 34. p. 419. Eine mühsame mit vielem Eifer 
u. Interesse ausgeführte Arbeit. 

Armbruster’s Suppl.-Catalog (s. 1853. Nr. 328) s. Börsenbl. 
f. d. Deutsch. Buchh. 1853. Nr. 51. p. 615. 

Lorck’s Scandinav. Sortimentskatalog (s. 1852. Nr.1216) 
s. Magaz. f. d. Lit. d. Auslands 1852. Nr. 146. p. 584. 

Stargardt’s Bullet, de Librairie anc. (s. 1853. Nr. 30 u. 
120) s. Lt. im Magaz. f. d. Lit. d. Auslands 1852. Nr. 143. p. 
572. Hoflmann in d. ‘Hamb. Lit, u. Krit. Bll. 1852. Nr. 93 u. 
1853. Nr. 19. 

B. Weigel’s Kunstlager-Catalog(s. 1852. Nr. 1345) s. ‘Deutsch. 
Kunstbl. 1853. Nr. 1. 

Stip’s hymnolog. Beisebriefe (s. 1852. Nr. 890) s. Lit. Cen- 
tralbl. 1853. Nr. 5. p. 87. (Drei Viertheile d. Schrift seien rein, 
polemischer, aber nicht empfehlender Art.) ‘Ztschrift f. d. ges 
lulh. Theo). 1853, 2. ‘Zimmerm. theol. Litbl. 1853, 16. 

Pertz’ Berliner Handschriftenverzeicbnisse, Sanskrit, von 
Weber (s. 1853. Nr. 133) s. Lit. Centralbl. 1853. Nr. 15. p. 
254 — 56. ‘Götting. gel. Anz. 1853. Nr. 37. A. Stenzler in 
d. Ztschrift d. Deutsch, morgenl. Gesellsch. Bd. VII. HD. 2. p. 259 
— 63. Eine vorzügliche Arbeit von umfassender Gelehrsamkeit 
u. eisernem Fleisse. 

Koner’s Catalog d. Biblioth. d. Minist. -Abllieil. f. Bergwerke 
in Berlin (s. 1852. Nr. 1005) s. ‘Berg- u. hüttenmänn, Ztg. 
1853. Nr. 3. 

Schönemann’s Merkwürdigkeit, d. Wolfenbüttl. Biblioth, (s. 
1852. Nr. 1253) s. Bähr in d. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1853. Nr. 
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15. p. 237 — 40. Pelzholdt in d. Blatt, f. lit. Unterh. 1653. Nr. 

12. p. 280—82. 

Techener Musee bibliograph. au Louvre (s. 1852. Nr. 386 
u. 445) s. Revue d. Dem Mond. 1852. T. IV. p. 805 — 6. 

Dozy Calalogus Codd. Orient. Biblioth. Acad. Lugduno-Bata- 
vae (s. 1852. Nr. ] 11) s. L. Krehl in d.Ztschr. d. Deutsch, morg. 
Gesellsch. Bd. VII. HD. 2. p. 266—07. 

Dorn Catalogue d. MSS. Orient, de la Biblioth. imp. de St. 
PÄtersbourg (s. 1852. Nr. 635) s. *Münchn. gel. Anz. 1853. 
XXXVI, 14. 

Schauspiele d. Mittelalters hrsg. von Mone (s. 1852. Nr. 
1027) s.*Kalhol. Bll. f. Lit. 1853, 1. 

Cröne v. Heinr. von dem TQrlln hrsg. von Scholl (s. 1852. 
Nr. 1377) s. Beil. z. Augsb. allg. Ztg. 1853. Nr. 66. p.1050 — 51. 

Buch wichbelde recht hrsg. von v. Daniels (s. 1853. Nr. 47) 
s. Lit. Centralbl. 1853. Nr. 14. p. 231— 32. 

Xitlcangavallcaritam ed. by Perlsch (s. 1852. Nr. 1282) s. 
Lit. Centralbl. 1853. Nr. 2. p. 24 — 25. *Magaz. f. d. Lit. d. 
Ausl. 1853. Nr. 40. A. Stenzler in d.Ztschr. d. Deutsch. morg. 
Gesellsch. Bd. VII. Ilft. 2. p. 263—65. 

Hanka’s Polyglotte d. Königinhof. Handschrift (s. 1852. Nr. 
799) s. »Jahrb. f. slaw. Lit. 1853, 1. 

Theophilus hrsg. vonlloffmann v. Fallersleben (s. 1853. Nr. 
166) s. Lit. Centralbl. 1853. Nr. 12. p. 204. Menzct’s Lit. BI. 
1853. Nr. 25. p. 100. »Deutsch. Mus. 1953. Nr. 13. »Köln. Ztg. 
1853. Nr. 67. »Bremer Sonntagsbl. 1853. Nr. 8. »Spener’sche 
Ztg. 1853. Nr. 43. »Weserzlg. 1953, 2954. 

Kirchen* u. religiöse Lieder hrsg. von Kehrein (s. 1853. Nr. 
48) s. Lit. Centralbl. 1853. Nr. 5. p. 84 — 85. Menzel’s Lit. Bl. 
1853. Nr. 26. p. 103 — 4. »Leipz. Repert. 1853. Nr. 8. »Zim- 
merm. theol. Lilbl. 1853. Nr. 4. 



Bitte. 

Die Herren Bibliothekare und Besitzer von Bibliotheken 
werden angelegentlich gebeten, mich zu benachrichtigen, wo 
die drei nachstehend genannten Sehnlichen zu finden sind: 

Chr. Trautmann’s Leichenpredigt etc. auf Scb. Dietr. v. d. 
Pforte. 1656. 4. 

Dessen Leichenpredigt etc. auf Eck. Christ, v. d. Pforte. 
1655. 4. 

Joh. Pfeilers Leichenpredigt etc. auf Eleonore Magdalene 
v. d. Pforte aus d. Hause Wesenig. 1697. fol. 

Vielfache Versuche, mir auf Privatwegen diese Nachricht 
zu verschaffen , sind seither ohne allen Erfolg geblieben. 

Dr. J. Petzholdt in Dresden. 
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[535.] Die Preussischen Bibliotheken in 
Schweden *). 

Gleichwie aus Mähren und Böhmen im dreissigjährigen 
Kriege**), so sind in den zwischen Schweden und Polen im 
XVII. Jahrhunderte geführten Kriegen, durch welche besonders 
Ermeland hart heimgesucht wurde, auch aus Preussen meh- 
rere Bibliotheken und Archive von den Siegern , den Schwe- 
den, neben der übrigen Kriegsbeute in ihr Vaterland abge- 
führt worden. Es scheinen aber die Preussischen Bibliothe- 
ken hinsichtlich ihrer Erhaltung weder bei ihrer Abführung, 
noch seit ihrem Aufenthalte auf Schwedischem Boden von 
gleichem Glücke wie die Mährischen und Böhmischen begün- 
stigt gewesen zu sein, da nicht nur bei dem Transporte selbst 
Vieles von den Preussischen lillerarischen Schätzen verloren 
gegangen sein soll, sondern auch von Dem, was die Schwe- 
dische Küste unversehrt erreicht hatte, sich im Ganzen nur 
Weniges erhalten hat, so dass der gegenwärtige Reichlbum 
Schwedens an Büchern und Manuscripten aus Preussischen 
Bibliotheken und Archiven keineswegs so gross ist, als man 
gewöhnlich geglaubt hat, ja wider Erwarten klein und gering 
ist. Der Umstand, dass Vieles von der Preussischen litterari- 
schen Beute nicht in den Besitz des Staates gekommen, son- 
dern wie die übrige Kriegsbeute in den Händen einzelner 
Generale geblieben ist, mag wesentlich zu ihrer Zerstreuung 
und theilweisem Untergange beigetragen haben. Mehrere Ar- 
chivalien sind auch auf Ansuchen der Preussischen Regierung 
im J. 1798 an Preussen zurückgeliefert worden. 

Im eigentlichen Preussen scheinen Braunsberg, Frauen- 
burg und Pelplin die einzigen Urte zu sein, aus denen Bücher 
und ganze Bibliotheken nach Schweden weggeführt worden 
sind. Eine lür die damalige Zeit besondere Ausdehnung und 
Wichtigkeit mag die Bibliothek des Braunsberger Jesuiten- 
Collegiums, in welche die meisten Bücher der einzelnen Erme- 
ländischen Bibliotheken übergegangen waren, gehabt haben, 
und es steht zu vermuthen, dass sie auch im Besitze der 
Bücher, die einst dem berühmten Fr3uenburger Domherrn, 
Copernicus, angehört hatten, gewesen sei. Einige dieser 
Bücher finden sich in der That auch in der Universitätsbiblio- 
thek zu Upsala, die, wie so vieles von der durch Gustav 



*) S. unten Nr. 611. 

**) S. oben Nr. 304. 

Peliho l H, Ameiger. /uni 1853. 11 
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Adolph aus Deutschland und namentlich aus Preussen lort- 
geführten litlerarischen Kriegsbeute, so auch fast die ganze 
Braunsberger Sammlung erhalten hatte: freilich ist die Zahl 
solcher Bücher eine nur sehr geringe, wie denn überhaupt 
zu bemerken ist, dass es den Nachforschungen des Dr. Prowe 
in Thorn, der mit Unterstützung der Preussischen Regierung 
im vergangenen Jahre eine Reise nach Schweden zur Durch- 
suchung der dortigen Archive und Bibliotheken hauptsächlich 
nach Dokumenten von und über Copernicus unternommen 
halte, nicht hat gelingen wollen, von den Reliquien des gros- 
sen Mannes viel auszumilteln. Auch in der Gymnasialbiblio- 
thek zu Slrengnäs, die in den Besitz mehrerer Bücher des 
Braunsberger Jesuiten-Coliegiums, meist theologischen Inhal- 
tes, gekommen war, hat sich nichts auf Copernicus Bezüg- 
liches vorgefunden. In der Gymnasialbibliothek zu Linküping 
trifft man auf einige Ueberreste der Pelpliner Sammlung. 
Sonst sind von Dr. Prowe in Bezug auf Bücher aus Preussi- 
schen Bibliotheken weder in Stockholm, noch in der 20,000 
Bände starken Bibliothek von Skokloster, einem der gräflich 
Brahe’schen Familie gehörigen Schlosse, welches von dem 
berühmten Feldherrn Carl Gustav Wrangcl erbaut worden ist, 

und die von diesem auf den Kriegszügen gemachte Beute in 

o 

sich aufgenommen hatte, noch auch in Lund und Westeras 
irgend erhebliche Entdeckungen gemacht worden. 



[536.] Kepler'a Gutachten über die MegUer’ache 
Bibliothek*). 

An N. N. einer Löblichen Landtschafft des Ertzhörtzogthumbs 
Österreich ob der Ens Herrn Verordneten. 
Ehrwürdige Wolgeporne Edle und Gestrenge Herren, 
Ehraveste Fürsichtige und Weise etc. Gnädige und gepiettende 
Herren. E. Gn. haben mir gnädig anbefehlen lassen, mein 



*) Aus dem im Linzer Museum Franciseo-Carolinum befindlichen Ori- 
ginale ■ zuerst in der Zeitschrift dieses Museums vom J. 1812 p. 91 und 
jüngst wieder im Nolizenblalte, der Beilage zum Archiv f. Kunde Österreich. 
Geschichtsquellen 1853. Nr. 9. p. 161 — 62, abgedrnckl. So unerheblich der 
Inhalt dieses Gutachtens an sich anch sein mag, so verdient doch dasselbe 
als eine Reliquie des grösseu Mannes die grösslmögliche Verbreitung. Kepler, 
der, obwohl Astronom des Kaisers und des Reichs, doch durch die Ver- 
kümmerung seiner Besoldung gcnöthigl worden, die ihm von den Oesler- 
reichiscben Ständen ob der Ens angetragene Professur der Mathematik am 
Linzer Gymnasium anzunehmen, war in diesem Gutachten der Aufforderung 
der Stände nachgekommen, welche von ihm zu wissen verlangt hatten, 
wie es mit der in ihrem Besitze befindlichen Bibliothek des 1616 zu Linz 
verstorbenen Historikers Hier. Megiser zu halten wäre, um dieselbe bei 
der der Stadt drohenden Gefahr zu Anfang des dreissigjährigen Krieges 
sicher zu stellen. 
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gutachten zugeben, was massen die Megiserische Bibliothek 
zuverwahren. 

HieraulF ist disz mein khurtze Erclärung, wan man sich 
bey diser schwürigkhaitt aines feindlichen Brands zu befah- 
ren bette, dafür uns Gott behüetten wölle, so wäre der nech- 
ste weg, man schlüege nit allain die megiserische, sondern 
auch einer Landtschaft Bibliotbec in grosse Fässer, und liesse 
die auff dem Boden stehen, so möchte man sie zur Notb 
waltzen oder führen, wohin man wolle. 

Wan aber nit auff dise Gefahr , sondern allain auff der 
Soldaten, so auff dem selbigen Gang schiitwachten halten, und 
sampt Irem Anhang von Weibern Kindern und Pueben in die 
Nechste Zimmer einlosiret, gewöhnlichen mutwillen zu ge- 
denckhen, so wolt Ich der Hoffnung geleben, weil die im 
Landhauss ligende Botten nit verendert werden, auch stetigs 
eine schiitwacht im eingang des Gangs stehet, und die Thür 
zu diser Bibliotbec im gesicht hat, Item weil die Knechte 
bey Tag und nacht unaufhörlich bey derselben Thür fürüber 
gehen, also das biss dato die Signatur vom Reformations Se- 
cretario Neben einer Löblichen Landtschalft Secretarii Pet- 
schafft auffgedruckt, noch nit abgerissen worden, solte sich 
auch füro khaincs frevels zu befahren sein , wan allein der 
Herr Hauptman erinnert wurde, das in disem zimmer ein 
solliche Bibliotbec sey, mit deren stuckhen einem gemainen 
man wenig gedienet, und an wölcher hingegen nit allain ei- 
ner Er. Landtschalft, sondern auch vilen Adelichen Geschlech- 
tern im Römischen Reich vil dran gelegen und in einem und 
andern fall Iren recurs hieher haben, das auch die disposi- 
tion unter den schrillten und Büchern also beschaffen , das 
sie ausser einer sonderbaren grossen Noth nit ohne grosse 
und schädliche Confusion anderswohin zu transferiren seye. 

Dabey dan auch E. Gn. diss in Bedenckhen ziehen wol- 
len, das so bald man sollich zimmer räumet, die Soldaten 
strackhs darein ziehen, obschon sie losirung überig genug ha- 
ben, auch die fürgepeu oder genge zun Secreten, wölche sie 
Innen haben, Inen zur wehr und wacht vil handsamer. 

Item wan sie sehen ausztragen , man bringe die Bücher 
wohin man wölle, werffen sie die Augen drauf!, dörfffen her- 
nach wol die Ort, dahin man sie verwahret, unsicher machen, 
wie Doctori Schiffmannen mit seinen suppellectilibus dahin er 
seine Bücher in angesicht der Soldaten übertragen lassen, 
widerfahren. 

Sonderlich würde cs eine grosse Confusion geben, wan 
man dise Bibliotbec in einer Löblichen Landtscbafft Biblio- 
thec übertruege, und undereinander mengete, Dan in diser 
ist grosser abgang und kbain Correspondenz mit dem Cata- 
logo, villeicht auch in der megiserischen. 

li* 
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Gleichwol aber khönt es nit schaden , wan zway oder 
drey gutte weilte lasser in der beraitschafft gehalten, und von 
der nähe wegen, in den Predigsahl neben den Altar gestclt 
wurden, dahin man sie, wan ein noth ausskhäme, oder die 
defension es erfordern wolle, durch gewisse hierzu avisirte 
personen zuckhen und so gutt es in der eil möglich, zusa- 
men packhen köndle. 

Nit weniger Ich es auch für eine Noldurffl hielte, wan 
mans im Jetzigen zimmer lassen wolte, das ein Narb einge- 
schraulfet und ein gutt hangscblosz angelegt wurde, entlieh 
auch die Küchel (wölche sonst den Soldaten nichts nutz ist, 
und seind sie hingegen mit meiner Küchel versehen) besser 
verrigelt oder darinnen das Ofenloch vermaurt wurde, mit 
fürwendung, das nit etwa von pulver schaden geschehe. 

Sovil hab ich auss schuldigem Gehorsam zuerinnern nit 
underlassen sollen E. Gn. hiermit im geringisten nit vorgreiffend 
E. Gn. mich g. befehlend. 

E. Gn. underthäniger und 
gehorsamer Mathematicus 
Johan Kepler. 

[537.] Der 6igM Librorum ln Stockholm.*) 

Unter den litterarischcn Schätzen, welche von den Schwe- 
den zur Zeit des dreissigjährigen Krieges als Kriegsbeute aus 
Deutschland weggeführt worden sind , befand sich auch ein 
sehr merkwürdiges Buch, der schon vielfach' besprochene und 
beschriebene Riese unter den Büchern, der nach einem sehr 
bewegten Leben jetzt in der königlichen Bibliothek zu Stock- 
holm einen gesicherten Ruheplatz gefunden hat, wo er als 
„Gigas librorum“ der Gegenstand des Staunens aller Frem- 
den ist. Er führt diesen Namen von seiner Grösse, da er 
aus nicht weniger als 309 Pergamentblättern von 36 Öster- 
reich. Zoll und einige Linien Höhe und 20 Zoll Breite be- 
steht: nach einer im Buche selbst befindlichen Notiz vom J. 
1561 würde sich die Zahl der Blätter früher gar auf 3011 
belaufen haben, welche Ziffer jedoch offenbar durch einen 
Schreibfehler statt 311 gesetzt worden ist. Scherzweise heisst 
er auch „die Teufels- Bibel“ (lans bibel), da er der alten 
Sage zufolge mit Hilfe des Teufels von einem Mönche in Ei- 
ner Nacht zusammengeschrieben worden sein soll. Aus Dank- 
barkeit für geleistete Unterstützung hat der Schreiber den 
Teufel — gehörnt, mit doppelter rother Zunge und langen 
Krallen an Händen und Füssen, die Lenden mit Hermelin be- 
deckt — im Buche genau abconterfeiet. 

Das Vaterland des Riesen ist Böhmen, wo er zu Anfang 

*) Nach den Miuheilungen von Dudik (b. oben Nr. 342). 
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des XIII. Jahrhundertes — von wem weiss man nicht — im 
Benedictinerkloster Podlaäic im Chrudimer Kreise geschrieben 
worden ist. Das Kloster musste ihn im Drange grosser Ar- 
muth vielleicht um das J. 1245 an das Cistercienserstift Sed- 

V 

lec im Caslauer Kreise verpfänden, von dem er aber, mit 
Bewilligung der ersten Eigenthümer, durch den Brevnover Abt 
Bavar, der in den J. 1290—1332 regierte, mit baarem Gelde 
cingelösl, und im J. 1295 für das Benedictinerstift Brevnov 
angekauft wurde. Nach der Zerstörung dieses Stiftes im Hu- 
si tenkriege im J. 1420 kam er in das Tochterstift Braunau 
im Königgrätzer Kreise, und von dort im J. 1594 nach Prag 
zum Kaiser Budolph II., der ihn, damals schon ein viel ange- 
slauntes Weltwunder, zu sehen wünschte. Obgleich er dem 
Kaiser blos geliehen worden war, so kam er doch nach Brau- 
nau nie wieder zurück, sondern blieb in Prag in der könig- 
lichen Kunslkammer, bis er mit dieser, hei der Einnahme 
der Klcinseite durch die Schweden im dreissigjährigen Kriege 
im J. 1646, in die Gewalt der Sieger kam, und, aus seinem 
Vaterlande weggeführt, das Jahr darauf mit der übrigen Pra- 
ger Kriegsbeute in Stockholm einziehen musste. Dort erhielt 
er seinen Platz in der königlichen Bibliothek. Bei dem gros- 
sen Schlossbrande im J. 1697, wodurch die Bibliothek nicht 
unbedeutenden Schaden litt, entging er der Vernichtung nur 
dadurch^ dass er aus dem ziemlich hohen Fenster herunter 
geworfen wurde; glücklicherweise schadete ihm dies nichts, 
er verlor nur seine Deckel, die aber in neuerer Zeit, irn J. 
1811, durch neue ersetzt worden sind. 

Was den Inhalt des Riesen betrifft, so fasst derselbe 
ausser der Regel des H. Benedict, die sich früher mit im 
Buche befand, später aber herausgeschnitten worden ist, jetzt 
folgende Stücke in sich: 1) Vetus Testamentum, die Vulgata; 
2) Josephi Anliquitates Judaicae; 3) Pars omnium septem 
artium liberalium, und zwar Isidori Hispaliensis Origines und 
Isagoge Johannicii Johannis Alexandrini ; 4) Novum Testamen- 
tum, mit darauf folgendem Beichtspiegel, einigen Zeichnungen 
(worunter das oben erwähnte Abbild des Teufels) und Be- 
schwörungsformeln; 5) Cronica des Cosmas; 6) Calendarium. 

Einen zweiten Riesen dieser Art kennt man nicht. 



Allgemeines. 

[538.] Serapeum hrsg. von Naumann. Fortsetzung von 
Nr. 435. 

Enthält: Hauptbl. Nr. 9. p. 129 — 34. Schluss von:Fran- 
ciscus Modius, und dessen Enchiridion; von Dr. Ant. Ruland, 
k. Oberbibliothekar der Universität zu Würzburg. 

Nr. 9. p. 134 — 37. Fretellus ) von Archivar Herschel in 
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Dresden. — Nachrichten über zwei der Dresdner königl. Bi- 
bliothek gehörige Handschriften von des Fretellus aus Antio- 
chien Beschreibung von Palästina. 

Nr. 9. p. 138 — 39. Notiz über die Stadtbibliothek zu 
Hamburg. — Aus dem oben Nr. 383 angeführten Hambur- 
ger Lectionsverzcichnisse von Pelerscn. 

Nr. 9. p. 140 — 43 u. Nr. 10. p. 156 — 58. Die Ueber- 
schriflen des Erfurter Zuchtbriefeg v. J. 1351 ; von E. G. Vo- 
gel in Dresden. — Miltheilung des Hauptinhaltes des eigent- 
lichen Zuchtbriefes nach einem Cod. der Dresdner königl. 
Bibliothek, dessen genauere Beschreibung vom Yerf, aus dem 
Grunde übergangen worden ist, „weil solche später aus einer 
andern Feder geflossen anderswo erfolgen wird.“ 

Nr. 9. p. 143 — 44. Ein alter Holzschnitt; von Dr. L. Heff- 
ner, prakt. Arzt zu Würzburg. — Beschreibung eines im Be- 
sitze des Verf.’s befindlichen Blattes aus dem Ende des XV. 
Jhrhdts, von Wolfg. Ilamer zu Nürnberg gearbeitet, welches 
den heil. Minus als Schutzpatron „tur die grausamlick Kranck- 
heit der blättern in welisch genant mala frantzoza“ darslellt. 

Nr. 10. p. 145—56. Ein deutscher Cisiojanus aus dem 
XV. Jahrhundert; von Prof. Dr. Franz Pfeiffer in Stuttgart. 
(Schluss folgt.) — Aus einem Cod. d. Stuttgarter königl. 
Bibliothek, unter Vorausschickung lilterarischer Nachweisun- 
gen von anderen derartigen deutsch. Reimkalendern. 

Nr. 10. p. 159. Aelteste Urkunden über den Gebrauch 
der Spielkarten zu Würzburg; von Dr. Ileffner, prakt. Arzt 
zu Würzburg. — Die erste Annahme eines Kartenmachers 
findet sich in einem der älteslen gesebrieb. Rathsprotokoll- 
bücher unter d. J. 1462. 

Nr. 10. p. 160. Bibliothekchronik und Miscellaneen etc. — 
Meist aus dem Athenäum. 

Intelligenz!»!. Nr. 9. p. 65 — 68 u. Nr. 10. p, 73 — 77. 
Schluss der Regierungs-Verordnungen, des Regulativs u.s.w., 
das Central-Staats-Archiv zu Florenz betreffend. 

Nr. 9. p. 69 — 72 u. Nr. 10. p. 77 — 80. Bibliogr. Anzeigen. 

[539] Das Bulletin du Bibliophile Beige, wovon seit 
dem letztangezeigten fünften Hefte des IX. Bandes (s. Anz. 
J. 1852. Nr. 1307) nichts weiter ausgegeben worden ist, 
wird mit dem eben im Drucke beendigten Schlusshefte des 
genannten Bandes regelmässig wieder zu erscheinen beginnen, 
und zwar in der Weise, dass, unter einer neuen Direction, 
die von De Chöncdolle auf A. Sterckx übergegangen ist, und 
unter thütiger Mitwirkung der Angestellten der Brüsseler kö- 
nigl. Bibliothek besonders in Betreff der Nouveautes, Varie- 
tes, etc., vom zehnten Bande an jeden Monat ein Heft zur 
Ausgabe kommen soll. Ein im letzten Hefte des neunten 
Bandes abgedruckter Prospect wird über die Verbesserungen, 
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welche man mit dem Bulletin von jetzt an vorzunehmen ge- 
denkt , nähere Auskunft geben. — 18. — 

[540.] Bulletin du bibliophile publ. par Techener. Onxiime 
Strie. Fortsetzung von Nr. 436. 

Nr. 2. Fevrier enthält : 

Melanges de Litterature: p. 59 — 63. Sur: Ilis- 
toire de Mine Henriette d’Angleterre, premiere femme de Phi- 
lippe, Duc d’Orlcans, par Mme la Comtesse de Lafayetle, pu- 
bliee par A. Bazin; par S. de Sacy. — Aus dem Journ. des 
Debats, woher, wie der Herausg. schreibt, nous avons cru 
devoir le reproduire. Das Lafayelte’sche Werkchen ist zuerst 
1720 in Holland erschienen, und seitdem zwar öfters, aber 
so incorrect abgedruckt worden, dass sich Bazin zu einer 
neuen durchaus berichtigten Ausgabe veranlasst gesehen hat. 

Variätes Bibliograph iques: p. 63 — 73. De quel- 
ques livres satyriques ou allegoriques et de leurs clefs ; par B. 

C orrespo ndance inedite de Ch. Nodier: p. 73 
— 74. A M. le Cointe de Pradel, Ministre de la maison du 
Iloi. — Von dem Bibliothekar der Louvrebibliothek L. Bar- 
bier mitgetheilt. 

Bibliophiliana: p.75— 82. — Allerlei Anekdotenkram, 
womit ein deutscher Herausgeber, wenn er viele dergl. Sachen 
seinen Lesern auflischen wollte, sein Blatt bald in Misskredit 
bringen würde. 

No u veiles: p. 83 — 68. — Betr. unter Anderen die oben 
Nr. 373 erwähnte Walckenaer’sche Privatbibliothek, in Be- 
treff deren die Nachricht eines Belgischen Journales, wonach 
diese Biblioth. nicht zur Versteigerung kommen, sondern von 
dein Herzog v. Aumale im Ganzen angekauft worden sein 
sollte, als unwahr widerlegt ist. Ein Amerikaner hatte früher 
zwar die Absicht gehabt, die gesammle Bibliothek käuflich in 
seinen Besitz zu bringen, die Unterhandlungen dessbalb wa- 
ren aber ohne Resultat geblieben. 

Catalogue de livres rares et curieux de litterature, 
d’histoire, etc., qui se trouvent en vente ä la librairie de J. 
Techener. p. 89 — 103. 

P. 104. Publications nouvelles. 



Bibliographie. 

[541.] *Handbook of Mediaeval Alphabeit and Devicet. 
By Henry Shaw. London. 8. 37 Taf. Pr. 16 t. 

Grösstentheils nach illuslr. MSS. vom X. bis zur Hälfte 
des XVI. Jhrhdts gearbeitet. Vgl. * Athen. Nr. 1327. p. 422 
—23. — 6. — 

[542.] * Marques lypographiquet, ou Recutil des monm-rvgo 
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m es, chiffres, enteignet , emblemes, devises, re'but et fleurons des 
librairet et imprimeurs qui onl exerce en France, depuit l’inlro- 
duction de l'imprimerie, en 1470, jusqu d la fin du XV le siecle : 
ä cet marquts tont joinles cellet des librairet et imprimeurt qui, 
pendant la tnSme periode, ont publie', hört de France, des li- 
vres en langue francaise. Livr. 1 — 3. (Titre, avertissemenl et 
marquet 1 d 272.) Paris, Junnel. 8. 9 B. Pr. ä 4 Fr. auf 
stark. Pap. 25 Exempl. auf Vel. Pap. « 6 Fr. ( Mit dem Er- 
scheinen der 4, Lief, soll für die Nichlsubscribenlen der Preis 
jeder Lief, auf stark. Pap. um 1 Fr., auf Vel. Pap. um 2 Fr. 
erhöht werden.) 

Das ganze Werk wird aus 6 oder 7 Lief, bestehen. 

[543 .] Die Druckorle des XV. Jahrhunderts nebst Angabe 
der Erzeugnisse ihrer erstjährigen typographischen Wirksamkeit. 
Mil einem Anhänge: Verzeichniss der je ersten Typographen und 
jener Druckorte deren alleresle Drucker bis jetzt unbekannt ge- 
blieben sind. Aus den zuverlässigsten Quellen zusammengestelll 
und alphabetisch geordnet von P. Gottfried Reichhart, Bibliothe- 
kar des Benediklinerstifles Qötlweig. Augsburg , in Comm. bei 
Butsch (vormals Birell). Lex. 8, X, 36 S. excl. Bericht, ti. Er- 
gänz. Pr. 21 Ngr., auf stark. Schreibpap. gross Form. 1 Thlr. 
6 Ngr., auf stark. Velin-Schreibpap. sehr gross Form. 2 Thlr. 
16 Ngr. 

Der Verf. , der sich durch seine Arbeiten iru Serapeum 
hinlänglich dem bibliograph.-bibliothekar. Publikum bekannt 
gemacht, und zumal den Inkunabelfreunden vorteilhaft em- 
pfohlen hat, giebt in vorl. Schrift eine Art Prodromus zu 
seinem vor nicht langer Zeit angekündiglen flandbuche zur 
Kenntniss der Druckerstlinge (s. oben INr. 4', zu dessen Ver- 
öffentlichung die Zeit bereits festgesetzt war, als der Verf. 
im Fortschreiten der Arbeit auf Hindernisse stiess, welche die 
Beendigung derselben mehr und mehr in die Ferne rückten, 
ja die sich ohne möglichst ausgedehnte Unterstützung von 
Fachgelehrten kaum g3nz beseitigen lassen dürften. Erwägt 
man die Bedeutsamkeit und Wichtigkeit eines solchen Hand- 
buches, dessen Steile durch keines der schon vorhandenen 
Werke über Inkunabeln ersetzt und ausgefüllt werden kann, 
so wäre allerdings recht sehr zu wünschen, dass dem Verf, 
der sich bei seiner durch ausgebreitete bibliolhekar. Studien 
erworbenen gründlichen Fachkenntniss zur Bearbeitung des 
Werkes wie kein Anderer eignet, jene Unterstützung im reich- 
sten Maasse zu Theil werden möge. Wer die Mittel dazu hat, 
und es mit der Wissenschaft wirklich gut meint, dessen 
Pflicht wird es sein , dem Verf. bei seinen Forschungen be- 
reitwillig zur Hand zu geben, u. ihm nach Anleitung der vorl.. 
Schrill, die dazu als Wegweiser u. Normale dienen soll, nä- 
here Mittheilungen über die darin aufgeführten Wiegendruck- 



Digitized by Google 




Bibliographie. 



149 



Erstlinge zukommen zu lassen. Namentlich würde dem Verf. 
durch Nachweise über die Wiegendruck-Erstlinge des XV. Jhrhdts. 
von folg. Orten, deren allererste Typographen bis jetzt unbe- 
kannt geblieben sind, u. auch nicht mit einiger Wahrschein- 
lichkeit angegeben werden können, gedient sein: 



Acqui (Alba) 


1493. 


Pampeluna 


1489. 


S- Albans 


1480. 


Passau 


1481. 


Albi 


1481. 


Pa via 


1471. 


Angouleme 


1491. 


Pilsen 


1468. 


Brünn 


1486. 


Pisa 


1482. 


Burgdorf 


1475. 


Prag 


1478. 


Carmagnola 


1497. 


Reichenstein 


1477. 


Gerona 


1483. 


Rhenen c. 


1500. 


Gradisca 


1488. 


Salamanca 


1481. 


Heidelberg 


1485. 


Schiedam 


1483. 


Herzogenbusch 


1484. 


Speier 


1471. 


Jaen 


1500. 


Stuttgart 


1486 (?) 


Ingolstadt 


1489 (?) 


Sursee 


1500. 


Lantreguier 


1485. 


Tarazona 


1488. 


Laugingen 


1473. 


Troyga 


1497. 


Leiden 


1483. 


Valencia 


1474. 


Madrid 


1499. 


Viterbo 


1488. 


Nimw'egen 


1479. 


Wien 


1472 o. 82. 


Offenburg 


1496. 


Xeres 


1485. 


Oppenheim 
Trotzdem dass 


1494. 
der Verf. 


mit der grössten 


Hingebung 



und dem unermüdlichsten Fleisse eine Masse von Materialien 
zur Bearbeitung seines Handbuches schon zusammengebracht 
hat — jede Seile der vorl. Schrift giebt Zeugniss davon, 
und selbst in dem kurzen eben mitgetheilten Verzeichnisse 
kann der Sachkenner bei einer Vergleichung mit der Budik’- 
schen Arbeit über die Buchdruckerkunst u. die ersten Drucke 
(s. Anz. J. 1848 — 49. Nr. 6) die Resultate der umfassend- 
sten und gründlichsten Forschungen niedergelegt finden — 
so ist doch bis zur Erreichung des Zieles, welches der Verf. 
im Gefühle jugendlichen Muthes und beharrlicher Thaikraft 
sich vorgesteckt hat, noch Vieles zu Ihun übrig; noch man- 
cher Schritt muss mit der Unterstützung von Freunden der 
Wissenschaft gethan werden. Helfe daher Jeder dabei, wer 
helfen kann. 

Was den speziellen Inhalt der vor], sehr anständig und 
würdig ausgestatteten Schrift anlangt, so beginnt dieselbe mit 
einer Vorrede, worin sich der Verf. namentlich über die in- 
nere Anlage, den Umrang etc. des oben erwähnten Handbu- 
ches näher ausgesprochen hat. Den Kern der Schrift bildet 
das darauf folgende alphabet. Verzeichniss der Druckorte 
des XV. Jhrhdts mit Einschluss von 1 500, nebst Angabe der 
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Erzeugnisse ihrer erstjährigen typographischen Wirksamkeit 
nach Titel, Blälterzahi, Format und Üruckjahr. Der daran 
sich anschliessende Anhang endlich enthält theils ein Verzeich- 
niss der je ersten bekannten Typographen in den Druckor- 
ten des XV. Jhrhdts, und zwar nach ihren verschied. Zuna- 
men sowohl als ihren Vornamen, theils das oben abgedruckte 
Verzeichniss der Druckorte, deren allererste Typographen bis 
jetzt unbekannt geblichen sind. Ganz zum Schlüsse des Bu- 
ches lolgen einige Berichtigungen und Ergänzungen. 

[544.] * Biographie de Thierry Marlens d’Alotl, premier 
imprimeur de la Belgique, suivie de la Bibliographie de tes e'di- 
lions. Par A. F. »an Iteghem , prefet des eludes au College 
de la Compagnie de Jesus ä Alosl. Malines. 1552. 8. 354 S. 

[545.] Lehrbuch einer allgemeinen Lilerärgeschichle aller 
bekannten Völker der Well etc. Von Dr. J. G. H. Grösse. Bd. 
III. Ablh. 2. Lief. 3. Leipzig, Arnold. 8. S. 385 — 576. Pr. 

1 Tltlr. (Vgl. oben- Nr. 271.) 

[546.] Erscheinen wird : 

* Handbuch der Amerikanischen Lileralur. Von Prof. Dr. 
L, Uerrig in Berlin. Braunschweig , Westermann. 8. 

[547.] Messkalalog Ostern. Verzeichniss der Bücher, Zeit- 
schriften u. Landkarten welche von Michaelis 1852 bis Ostern 
1953 im Gebiete des deutschen Buchhandels erschienen sind und 
in der nächsten Zeit erscheinen werden , mit Angabe der Verle- 
ger, Bogenzahl und Preise. Neue Folge Nr. 5. Leipzig, Arena- 
rius u. Mendelssohn. 8. 370 u. 65 S. erschienene «. künftig er- 
scheinende Bücher etc. {Rest: Titel u. syslemal. u. alphabet. 
Register.) Pr.nAThlr. \HNgr. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1313). 

[548.] * La Lillcralure Franfaise conlemporaine 1827 — 
1844. ( Continualion de la France lilldraire.) Par Felix Bour- 

quelol et Alfred Maury. Livr. 35. ( Longperier — Mandelard.) 
Paris, Detaroque. 9. Pr. 2 Fr., gr. Pap. 4 Fr. (Vgl. oben 
Nr. 275.) 

[549.] * British Catalogue of Books published from Oct. 
1937 lo Dec. 1852; containing the Date of Publicalion, Size, 
Price, Publisher's Name, and Edition. Compiled by Sampson 
Low. Vol. I. General Alphabet. London, Low. 8. 592 S. Pr. 
31s. 6 d. 

[550] * A Catalogue of Books published in the United 
Kingdom during the year 1852, including new edilions and re- 
prinls ; and more than one thousand pamphlels , wilh the lilles 
— prices — sizes — dates of publicalion — and publisher’s 
names ; also references lo the full title of every bouk, as given 
in ,,The Publishers Circular.“ London, Sampson Low. 8. Pr. 

2 s. 6 d. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 59.) 

[551.] L'Elruria. Studj di Filologia di Lctleratura di Pub- 
blica Jslruzione e di Belle Arti. Ann. 1 — II. Firenze, Socield 
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tipogr. 1851—52. 8. d 12 Hefte. Enlb. ibeils blos nomen- 
elatorische (Bolletino bibliografico), theils kritische bibliogra- 
phische Uebersicbten (Bevisla e rassegna bibliografica lettera- 
ria) über die neu erschienene ital. Littcratur etc. 

[552.] Kallenbach in Lemberg bereitet einen Katalog 
der in polnischer Sprache bis zum Jahre 1850 gedruckten 
Bücher, mit Angabe des Formats, Jahres, Druckortes, Verle- 
gers u. Preises, zum Drucke vor. 

[553.] Bibliografta Pohka Poczet 11. Nr. 4. Lwowie, 
Ptller. 1852. 8. S. 25 — 32. Erscheint in zwanglosen Nrr 
ä V, B. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1060.) 

[554.] Von Hammer-PurgstaH’s im Anz. J. 1852. Nr. 052 
erwähnter Literaturgeschichte der Araber, die auch für den 
Bibliographen Interesse hat, ist Ablh. I. Bd. 4. (Wien, aus 
der k. k. Ilof- u. Staatsdruck. 4.) erschienen. 

[555 ] *4 full and exact collution of about t wenig greek 
manuscripts of the Iloly Gospels, hitherto unexamined ly 
Frederick Henry Scrivener. Cambridge. 8. Pr. 5 s. 

[556.] Erscheinen wird : 

* Bibliographie des deutschen Kirchenliedes. Von Direc- 
tor Dr. Phil. Wackernagel Frankfurt a. M., Ihyder u. Zim- 
mer. Lex. 8. C. 20 B. 

[557.] Erscheinen wird: 

* Hand-Lexicon der juristischen Literatur des 19. Jahr- 
hunderts. Eine lexicalisch - chronologische Darstellung der 
gesammten Literatur des gemeinen deutschen Rechtes, der ju- 
ristischen Hilfswissenschaften etc. Von Kreisgerichlsrath O. 
Walther. Weimar, Jansen u. Co. Pr. c. 4 Thlr. 

[558.] * Precis de bibliographie medicale fran^aise. V. 
Parts medical, vade-mecum de medecins etrangers etc. par 
le docleur Henri Meding. Tom. 11. Paris, Bailiiere 18 
(Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 740.) 

[559.] Erscheinen wird: 

* Catalogus iconum botaiiicarnm saeculi XIX. Edidit 
G.A.Pritzel. Berlin, Nicolai. Lex. 8. C. 40 B. 

[560.] * Dictionnaire geographique, historique, admini- 
stratif, industriel et commercial de toutes les communes de 
la France et de plus de 20,000 hameaux en dependant, illu- 
stre de 100 gravures, plans et armes des villes, etc. Publie 
avec les encouragemenls des Ministres de Vinterieur et de 
l’ Instruction publique par A. Girault de Saint-Fargeau. Pa- 
ris, Dutertre. 4. Erscheint in 3 Bden oder 300 Lief., jede 
Lief, d 20 c. entweder 8 5. w. 1465., oder Doppellief. 16 S. 
u. 1 456. oder 24 S. ohne 466. Enlh. unter Anderen eine 
Bibliographie comprenant les tilres de tous les ouvrages pu- 
blies sur cbaque ville, bourg ou village, sur chaque province 
et sur chaque departement, (Vgl. Anz. J. 1847. Nr. 499.) 
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[561.] * Bibliographia Historica Portugueza, ou Catalogo 
methodico dos auctores portuguezes, e de alguns estrangeiros 
domiciliarios em Portugal, que tractaram da historia civil, 
politica e ecclesiastica d’estes reinos e saus dominios, e das 
naföes ultramarinas, e cnjas obras correm impressas em vul- 
gär; onde tambem se apontam muitos documentos e escriptos 
anonymos que Ihe dizem respeito, Por Jorge Cesar de Fi- 
ganiere, Lisboa, na typograph. do Panorama. 1851.8 .VIII, 
349 5. Pr. 4 Thlr. 15 Ngr. 

Wenn auch das vorl. Werk bereits im Anz. J. 1852. 
Nr. 961 angeführt worden ist, so dürfte es doch, zumal bei 
der Wichtigkeit desselben für Geschichte sowohl als Biblio- 
graphie, und da das Buch kaum in weiteren Kreisen bekannt 
sein möchte, nicht unzweckmässig sein, hier nochmals in ei- 
nigen Worten darauf zurückzukommen. Die vorl. in systemat. 
Ordnung bearbeitete Bibliographie ist ein erster derartiger 
Versuch, u. stützt sich auf keine Vorarbeiten von irgend ei- 
ner Bedeutung, entspricht aber trotzdem allen massigen An- 
sprüchen , die man an solche Schriften zu stellen nur irgend 
berechtigt ist, vollkommen. Uebcrsichlliche Zusammenstellung, 
möglichste bibliographische Genauigkeit, gute Register u., so- 
weit sich dies ohne tieferes Eindringen in den Gegenstand 
beurthcilen lässt, auch eine gewisse Vollständigkeit machen 
das Werk der Aufmerksamkeit der Bibliographen u. Geschicht- 
schreiber in jeder Hinsicht würdig. Was den Umfang der da- 
rin aufgeführten Lilteratur anlangt, so ist dieselbe bis zum 
J. 1843 berücksichtigt; doch bat der Herausg. schon ein 
„Primero Supplemento a Bibliographia Historica Portugueza, 
Janeiro de 1843 a Dezembre de 1850“ in Aussicht gestellt. 

— 7. — 

[562 ] *Rozmaitosci historyczne i bibliograficzne, przez 
Jös. Muszkowskiego. Zeszyt drugi: Wiadomosc o rekopis- 
mach historyi Dlugesza , jego Banderia Prutenorum, tudziei 
Insiynia seu clenodia regni Poloniae. Z 16 labl. rycin czcs- 
cicf kolor. i podobizna. Krakow (Czech). 1851. 8. III, 160 
S. Pr. n. 8 zip. 

Item. Zeszyt trzeci : Wiadomosc o zaloienin uniwersyte- 
tn i kolegijum Wladyslawsko - Nowodworskiego w Krakowie. 
Dodana: Wspominka o Mateuszu z Krakowa. Z 1 jpodo- 
biznq. Kraköto (Czech). 1851. 8. III, 164 5. Pr. n. 5 zip. 

[563.] * Jahrbuch für Musik. Vollständiges Verzeichniss 
der imJ. 1852 erschienenen Musikalien, musikalischen Schrif- 
ten und Abbildungen etc. Herausgegeben von Bartholf Senff. 
Jahrg.XI. Leipzig , Senff. 8. IV, 132 5. Pr. n. 25 Ngr. (Vgl. 
Anz. J. 1852. Nr. 472.) 

[564.] Bibliograßa delle antiche Rappresentazioni Itali - 
ane sacre e profane stampate nei secoli XV. e XVI. compila- 
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ta dal Visconle Colomb de Batines. V. L’Etruria. Studj di 
Filologia ec. Ann. II. 1852. Apr. p. 193 — 208. Magg. p. 
257 — 72. Giugn. p. 321— 36. Lugl. p. 385 — 92. Agost. 
p. 449 - 56. Seit. p. 513 — 28. Ou. p. 577 — 84. 

Hieraus auch besonders abgedruckt s. oben Nr. 455. 
[565.] * Institut des Provinces de France. Bulletin bi- 
bliographique 'des Societes savantes des Departements , public 
avec le concours des Congres scientifiques de France. Nr. 7. 
Mars. Paris , Deracke et Dumoulin. 8. S. 193 — 224. Jah- 
respr. 5 Fr. 

Ist seit einiger Zeit unterbrochen gewesen, soll nun aber 
regelmässig forterscheinen. 

[566.] Neuer Nekrolog der Deutschen. XXIX. Jahrg. 

1851. Weimar, Voigt. 8. 2 Thle. Pr. 4 Thlr. (Vgl. Anz. J. 

1852. Nr. 584.) 

Enth. unter Anderen Verzeichnisse der von den Verstor- 
benen herausgegebenen Schriften. Bd.I. p. II — 13 findet sich 
der Nekrolog des Oberbibliothekars Fr. Frhr. v. ReifTenberg 
zu Brüssel (s. Anz. J. 1850. Nr. 388); p. 341—50 des Prof. 
Dr. G. Kunze, Kustos der Gehler’schen Biblioth. bei der Uni- 
versität Leipzig (geb. 4. Octbr. 1793, gest. 30. April 1851. 
Vgl. Worte zur Erinnerung an G. K„ gesprochen in der na- 
turforsch. Gesellschaft zu Leipzig von L. Reichenbach. Gedr. 
für Freunde. Leipz. 1851.); p. 392 — 94 des Prof. Fr. A. 
Ukert, Bibliothekars an der herzogl. Biblioth. zu Gotha (s. 
Anz. J. 1851. Nr. 776); p. 558 — 60 des Sladtbibliothekars 
u. Anliquarbuchhändlers W. Neubronner in Ulm (s. das. Nr. 
1013); ßd. II. p. 1043 — 44 des Canonikus M. W. Schrettin- 
ger, vormals Bibliothekars der kön. Hof- u. Staatsbiblioth. 
zu München (geb. 17. Juni 1772, gest. 12. April 1851). 

[567.] Bibliografia e Sunto della scienlifica Dissertazione 
di Dante Allighieri su l’acqua e la terra ristampata in Li- 
vorno nel 1843 ; dall Dott. Aless. Torri. V. L’Etruria. Studj 
di Filologia ec. Ann. I. 1851. Novb. p. 665 — 78. 

[568.] *Difesa e illustrazione delle opere botaniche di 
Pier Andrea Mattioli. Memoria VII. di Giuseppe Moretti. 
(Letta nell’ Adunanze dell’ J. R. Instit. Lomb. d giorne 18. 
Marzo 1852.) Milano. 8. 34 S. 

[569.] Erscheinen wird: 

*U Oeuvre de Raphael d’ Urbin, ou Catalogue raisonne 
des ouvrages de ce maitre, precede d’une notice sur sa vie ; 
par J. D. Passavant. Leipzig, Brockhaus. 8. 

[570.] *Les Plaisirs d’un Gentilhomme champitre de Ni- 
colas Rapin. Paris. 12. Nur 100 Exempl. auf holldnd. Pap. 
Pr. 3 Fr. 

Neuer Abdruck, mit vorausgeschickter Notice biographi- 



Digitized by Google 




154 Bibliographie. — Buchhändler- ü. antiquar. Kataloge. 

phique, historique, genealogique, litterairc et bibliographique, 
par Benjamin Fillon. 

[ 571 .] Baron de Stassart. (Nach: Notice biographique 
sur M. le Baron de Stassart, ministre plenipotentiaire, mem- 
bre de l’Acadimxe royale deBelgique, de l’ Institut de France ^'c. 
Bruxelles, Cremetti edileur lithogr. 1852. 8. 16 S. nebst 
Portr .) Von F. L. Hoffmann. S. Hamb. Liter, u. Krit. Blätt. 
Nr. 42. p. S25— 29. Nebst einem Verzeichnisse der St.’schen 
Schriften, mit Benutzung von Querard, der Bibliograph, de 
la Belgique u. aus a. Quellen zusammengestellt. 

St. hat sich auf dem bibliogr.- bibliolhekwissenschaftl. 
Felde theils als Bibliograph u. Mitarbeiter am Bullet, du Bi- 
bliophile, theils als Sammler einer werthvollen Bibliothek u. 
dadurch, dass er durch ein Geschenk von 3000 Bden den 
Grund zur öffentl. Bibliothek in Orange gelegt, bekannt ge- 
macht. — 6. — 

Buchhändler- u. antiquar. Kataloge. 

[ 57 *.] Die Handschriftenhändler des Mittelalters. Von 
Albrecht Kirchhoff. Zweite neubearbeitete Ausgabe. Leipzig, 
Verfasser. 8. IV, 189 S. Pr. n. 1 Thlr. 5 Ngr. (S. oben 
Nr. 822.) 

Der Verf. , dessen treffliche Beiträge zur Geschichte des 
deutsch. Buchhandels ich erst vor Kurzem (s. oben Nr. 100) 
anzuzeigen u. dem Publikum mit Ueberzeugung anzuempfeh- 
len Gelegenheit u. Anlass gehabt habe, hat durch die vorl. 
neue Bearbeitung eines im Börsenblatte d. Deutsch. Buchh. 
u. dem Serapeum u. aus ersterem auch in einigen wenigen 
Exemplaren besonders abgedruckten Aufsatzes abermals einen 
wahrhaft werthvollen Beitrag zur Geschichte des Buchhandels 
geliefert, einen aus dem sorgfältigsten Quellenstudium her- 
vorgegangenen, mit Hilfe umfassender Belesenheit, mit Sach- 
kenntnis und Gründlichkeit bearbeiteten Beitrag, dem die 
neuere buchhändl. Litteralur, ausser dem Eingangs genannten 
Werkchen, keinen zweiten ähnlichen in dieser Art an die 
Seite zu stellen hat. Verdiente schon die erste Ausgabe des 
Aufsatzes über einen nicht blos für den Buchhändler, son- 
dern auch für jeden Gelehrten so interessanten Gegenstand 
den vollsten Beifall u. allgemeine Anerkennung, so ist die 
vorl. zweite, in der wir eine fast durchaus neue und vielfach 
bereicherte Arbeit erhalten, der Tbeilnahme und Aufmerksam- 
keit Aller, welche sich mit dem Gegenstände ihres Berufes 
wegen u. um ihrer Studien willen zu beschäftigen haben, noch 
weit würdiger. In einem, obwohl seiner Ausstattung nach 
sehr sauberen, doch nach seinem Umfange ziemlich unschein- 
baren Büchelchen erhalten hier die Leser auf wenigen Bogen 
eine Masse der brauchbarsten Notizen, die Resultate der aus- 
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gebreitelsten Forschungen, ohne allen Flitterstaat leerer Rai- 
sonnements, die allerdings das Sehnlichen leicht zu einem 
dickleibigen Bande hätten anschwellcn lassen können. Was 
besonders hervorgehoben zu werden verdient, ist, dass sich 
der Verf. zu keinen Abschweifungen, zu keinem L' eberschrei- 
ten der Grenzen seines eigentlichen Themas hat verführen 
lassen, obwohl dazu theils durch den nahen Zusammenhang 
des Handschriftenwesens überhaupt mit dem Handschrilten- 
handel, theils dadurch vielfache Gelegenheit gegeben gewesen 
wäre, weil bei der Dürftigkeit der Notizen über den letzte- 
ren Gegenstand eine Masse von Materialien haben herbei- 
geschaflt werden müssen, die nicht gern jeder Schriftsteller 
ungenutzt wieder bei Seite gelegt haben würde. Das Her- 
beiziehen von ungehörigen Dingen, mögen sie auch noch so 
interessant und für andere Zwecke brauchbar sein, bleibt 
stets ein grosser Fehler eines Buches. Dagegen sind die in 
den Beilagen aus den Universitälsstaluten und anderen [Quellen 
in extenso ausgezogenen Mitlheilungen über Handschriften-Ver- 
fertiger, Verleiher und Händler und verwandte Gegenstände 
sehr dankenswerlhe Zugaben. Von besonderem Interesse ist 
das unter diesen Beilagen abgedruckte Verzeichniss von Hand- 
schriftenpreisen, dessen Lectürc Jedem anzurathen sein möchte, 
der sich etwa noch nicht von dem alten Köhlerglauben, dass 
die Handschriften in früheren Zeiten mit enormen Preisen 
bezahlt worden seien, hat frei machen können. Zu wünschen 
wäre gewesen, dass auch die im Texte gegebenen Notizen, 
die der Raumersparniss wegen aus dem Verzeichnisse weg- 
geblieben sind, dort nochmals um der besseren Uebersicht- 
lichkeit willen Platz gefunden hätten , wie gewiss nicht min- 
der ein Jeder der Leser eine kleine Uebersicht der Preise von 
Prachtmanuscripten nicht anders als willkommen geheissen 
haben würde. Register fehlen leider. 

[573.] * Weckblad voor den Uoekhandel. Jaarg. 3. Am- 
sterdam, van Kämpen, fol. 52 Nrr, ä 1 — 1 */* Fr. 5 Fl. 

Das Blatt, dessen Verleger zugleich Rcdacteur zu sein 
scheint, ist ganz nach dem Muster des Börsenblattes f. d. 
Deutsch. Buchh. eingerichtet. — 17. — 

[574.] * Allgemeines Adressbuch für den deutschen Kunsl- 
handel und dessen Nebenzweige. Unter Mitwirkung mehrerer 
Kunsthändler herausgegeben von A. Relemeyer. Leipzig, Exped. 
des Central- Kunst- Anzeigers. 8. VI, 128 S. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr, 

* * 

• 

[575.] Antiquarisches Verzeichniss No. VI. Catalog des 
Antiquarischen Bücherlagers der Akademischen Buchhandlung in 
Kiel. — Geschichte und deren Hilfswissenschaften. Geographie 
und Reisen. 8, 61 S. 
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[ 576 .] Incunabeln, Liierarische Curiositälen und Selten- 
heiten aus den meisten Fächern. XXVIII. Calalog von Fidelis 
Butsch in Augsburg vormals Wilhelm Birelt. Im Mai. 8. 149 
S. excl. TU. 

Wenn schon der XXVI. Catalog (s. Anz. J. 1851. Nr. 825) 
wegen seines Ileichlhumes an seltenen u. ausgesuchten Wer- 
ken die Aufmerksamkeit der Bibliophilen mit Recht auf sich 
gezogen hat, so verdient diese der vorl. XXVIII. in noch weit 
höherem Grade, da derselbe nicht nur eine Masse hervor- 
ragender Seltenheiten u. Merkwürdigkeiten aus den Pressen 
früherer Jahrlulle, namentlich des XV. u. XVI., wie ich sie 
in solcher Menge in einem antiquar. Kataloge schon beisam- 
men gefunden zu haben mich nicht erinnern kann, sondern 
auch mehrere Stücke enthält, die zu den ausgesuchtesten 
Schätzen einer Bibliothek gerechnet werden müssen. Unter 
die letzteren gehören vor allen eine kaum bekannte „Kunst 
wohl zu sterben“ in Kupferstich und mit handschrifll. Blät- 
tern aus der zweiten Hälfte des XV. Jhrhdts, ferner ein un- 
bekannter Holztafeldruck von der St. Jacobs Legende aus der- 
selben Zeit, wahrscheinlich ein Unicum, nächstdem ein präch- 
tiger Pergamentdruck des Liber precum Maximiliani I. Impe- 
ratoris impr. Joan. Schönsperger Augustan. vom J. 1514, von 
dem man im Ganzen nur drei Exemplare kennt, endlich Me- 
lopoiae s. Harmoniae Tctraccnticae etc. pr. Petrum Trilonium 
impr. August. Vindel. ingenio et industria Erhardi Oglin 
1507, das erste in Deutschland mit beweglichen Notentypen 
gedruckte Buch. Hieran schliessen sich Seltenheiten, die 
wohl den Wenigsten bekannt sein dürften, wie die älteste 
Ausgabe der „Sieben weisen Meister“ o. 0. u. J. (c. 1470) 
und die erste von Hans Schönsperger in Augsburg gedruckte 
Ausgabe des Büchleins „Pontus“ vom J. 1483, sowie Vir - 
gilii Bucolica s. I. et a. (Argentor., Eggesteyn ? c. 1468 und 
Valerius Maximus. Mogunt. , Schoyffer de Gernsheym. 1471. 
Auch verdient der vorl. Katalog wegen seiner wirklich mustcr- 
taften Bearbeitung und sauberen Ausstattung allgemeine Beach- 
hung. Vgl. Dr. Hoffmann im *Hamb. unparth. Correspond, 
vom 28. Mai. 

[577.] Verzeichniss No. 32 des Bücher - Lagers der anti- 
quarischen Buchhandlung von J. II. Blocker in Hamburg. In- 
halt : l'heologie und Philosophie. 8. öS S. excl. TU. Nr. 
8751—10685. 

[578.] No. 4. Wissenschaftlich-geordnetes viertes Bücher- 
Ferzeichniss des antiquarischen Lagers der Ehlermann’ sehen 
Buchhandlung in Hannover. — Philologie und Pädagogik. 8. 
40 S. excl. Tit. (Ist schon früher einmal ausgegeben worden.) 

Das dritte, ebenfalls jetzt von Neuem ausgegebene Ver- 
zeichniss (30 S. excl. Tit.) enth, Geschichte, Erd- und Reise- 
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beschreibungen , mit Einschluss der Biographien, Litterar- 
geschichte, Archäologie u. Mylholog., Atlanten u. Landkarten. 

[579. J Schöne Wissenschaften, Philosophie, Werke über 
Kunst und Malerei, Literaturwissenschaft und Biographieen von 
Gelehrten. In der F. F. Haspel' sehen Buchhandlung in Schw. 
Hall. fol. 1 B. 

[580.] Verlags-Calalog von Henry If Cohen Buch-, h'unst- 
und Schreibmaterialien- Handlung etc. in Bonn. Neujahr, 8. 
24 

[581.] No. 44. Verzeichniss allerer und neuerer Werke 
aus dem Gebiete der Mathematik und Astronomie welche zu ha- 
ben sind bei Theodor Kampffmeyer in Berlin. 4. 14 S. 

No. 45. Verzeichniss älterer und neuerer Werke aus dem 
Gebiete der Militair- Wissenschaften etc. bei Demselben. 4. S. 
15—16. 

Sechs und Vierzigstes Bücher- Verzeichniss enthaltend ältere 
und neuere Werke aus dem Gebiete d. orientalischen Litlera- 
lur etc. bei Demselben. 8. 1 6 S. 

Sieben und Vierzigstes Bücher-Verzeichniss enthaltend ältere 
und neuere Werke aus allen Wissenschaften etc. bei Demselben. 
8. 54 S. excl. TU. 

Von den früher ausgegebenen K.’schen antiquar. Ver- 
zeichnissen enthält No. 39: Baukunst u. Technologie — No. 40: 
Land- u. Hauswirthschaft, Forst- u. Jagdkunde — No. 41: 
Hechts- u. Staatswissenschaft, Geschichte, Geographie u. Rei- 
sen — No. 42: Philologie u. Allerthumswissenschaft — 
No. 43: Belletristik, Kunst u. Bücher aus allen Wissenschaften. 

[582 .] Nro. 13. Verzeichniss einer kleinen Sammlung 
werlhvoller Theologischer Werke, welche vorrälhig sind bei A. 
Liesehing Sf Comp, in Stuttgart. 4. i j 2 B. 

Enlh. eine Auswahl schätzbarer u. dabei billiger Bücher 
aus dem reichen L.’schen theolog. Lager, welches der Beach- 
tung des Publikums zu empfehlen ist. Ausser anderen im 
vorl. Verzeichnisse aufgeführlen Büchern, die nicht in allen 
antiquar. Katalogen Vorkommen, bemerke ich Alberti Magni 
Opera Lugd. 1651. 21 Tom. fol. 130 Fl. 

[583.] Longman and Co.'s Quarterly List of New Works. 
Part. I. Books just published. — Part. II. Works in prepara- 
tion. London, April. 8. 32 S. excl. Umschi. 

[584.] 71. Verzeichniss von gebundenen Büchern, aus allen 
Fächern der Literatur, welche bei Wolfgang Neubronner in Ulm 
zu haben sind. 8. 74 S. excl. TU. Nr. 2451 — 4S71. 

[585.] Calalogue de Livres anciens et modernes en vente 
chez Marlinus Nijhoff, libraire ä La Haye. 8. IV, 142 S. 
2691 Nrr. 

Empfiehlt sich nicht nur durch werlhvoilen Inhalt und 
höchst sorgfältige Bearbeitung, sowie sauberen Druck, sondern 
Peltholit, Anzeiger. Juni 1853. J2 
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nimmt auch das Interesse des Publikums besonders desshalb 
in Anspruch, weil ein Holländer antiquar. Katalog überhaupt 
zu den seltneren Erscheinungen der bibliopol. LiUeratur ge- 
hört. Fast jedes Wissenschaftsfach ist im vorl. Kataloge durch 
einige gute und werthvolle Werke vertreten, die bei aller ih- 
rer wissenscham. Bedeutsamkeit doch in vielen grösseren Bi- 
bliotheken des Auslandes noch fehlen dürften, da die Werke 
der holländischen Pressen im buchhänd). Verkehr nicht allzu 
häufig vorzukommen pflegen. Am besten und reichsten sind 
die Fächer der Geschichte, Theologie, Philologie, Jurisprudenz 
u. Naturwissenschaft besetzt; nicht minder das der Litterar- 
geschichte, in dem namentlich auf eine grössere Zahl bio- 
graph. Schriften, gelehrte Holländer belr. , aufmerksam zu 
machen ist. Ich kann Jedem, dem Litteraturkenntniss Pflicht 
u. Bedürfniss ist, nur rathen, sich den vorl. Katalog zu ver- 
schaffen zu suchen, der sicher einen dauernderen Werth be- 
halten wird, als dies bei den gewöhnlichen antiquar. Ver- 
zeichnissen der Fall ist. 

[586.] A'r. 7. Verzeichniss von Verlags- und Parthie-Ar- 
tikeln nebst werthvollen Pracht- und Kupferwerken welche 
vorräthig sind bei N. Sammer in Wien. 4. 32 5. 

Obwohl die an die gewöhnlichen Jahrmarktsanzeigen er- 
innernde, an die Spitze gestellte Aufschrift des Verzeichnisses 
„Noch nie dagewesene Preisherabsetzung!“ für den Gebilde- 
ten nicht viel Einladendes und Anlockendes hat, so wird die- 
ser doch gut thun, das Verzeichniss nicht unbeachtet zu las- 
sen, da dasselbe, neben vielem allerdings ganz Gewöhnlichen, 
auch mancherlei gute und werthvolle Werke, namentlich meh- 
rere geschätzte Kupferwerke zu sehr mässigen Preisen enthält. 

[587.] Verzeichniss Nr. 30 des antiquarischen Lagers der 
Schietter’ sehen Buchhandlung (II. Boas.) in Breslau. Philo- 
logische Bücher aus den Bibliotheken des Gymnasial-Director 
Professor t Köhler und Professor Keil. 8. 33 S. excl. Tit. 

Verzeichniss Nr. 31 etc. Numismatik, Genealogie «. He- 
raldik. 8. 10 S. 

Verzeichniss Nr. 32 etc. Orientalische u. Spanische Lite- 
ratur. 8. 6 S. 

Verzeichniss Nr. 33 etc. ( Vermischtes .) 8. 22 S. 

Enth. manches Werthvolle und Seltene, obschon die 
Sachen nicht allemal so selten sind, als cs im Verzeichnisse 
angegeben wird; denn wenn z. B. die von Eberl Nr. 10562b 
erwähnte Ausgabe von Isidori Ilispal. Elymologiarum libb. 
eine „den Bibliographen fast ganz unbekannte“ genannt wird, 
wahrscheinlich weil sie bei Panzer fehlt, so kann man doch 
jetzt eine solche Benennung nicht wohl gelten lassen, son- 
dern muss sie vielmehr für einen Kunstgriff hallen, um dem 
Werke in den Augen der mit der Bibliographie weniger Ver- 
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trauten einen grösseren Werth beizulegen , als ihm zukommt. 
Unter den beachtenswertheren Stücken der vorl. Verzeichnisse 
erwähne ich namentlich drei in No. 33 aufgeführte Urkunden 
auf Perg. vom Kaiser Ferdinand II. 1637, Leopold 1676 u. 
Joseph 1705. 

[588.] Antiquarisches Verzeichniss Nr. LXXIII. Cala- 
log des Antiquarischen Bücherlagers von II. W. Schmidt. — 
Enthaltend: Ahth. I. Russland, Polen u. Slavische Völker; 
Ungarn; Böhmen; Türkei. Charten u. Portraits. Ahth. II. 
Diverse geschichtl. u. geographische Werke; allgemeine Bio- 
graphieen ; Genealogie, Numismatik u. s. w. Nachtrag, haupt- 
sächlich Slawica. Orientalia. — Halle a. S. 72 S. excl. Tit. 
1442 Nrr. 

Ist auch als Beilage zum Maiheftc des Anz. ausgegeben 
worden. — Wenn ich in neuerer Zeit ein paar Male hei An- 
zeige von S. 'sehen Katalogen die Gelegenheit, mich über die 
Vorzüge derselben vor vielen anderen antiquar. Verzeichnis- 
sen weiter auszusprechen, unbenutzt habe vorübergehen las- 
sen, so liegt dies nicht daran, dass mir diese Vorzüge ent- 
gangen wären, sondern vielmehr daran, dass ich geglaubt 
habe, die Leser des Anzeigers seien, da die S.’schen Kata- 
loge in der Regel demselben beigeheftet waren, auch ohne 
meine Hinweisung u. Empfehlung in der Lage, sich von der 
Reichhaltigkeit der genannten Verzeichnisse zu überzeugen. 
Damit indessen ein längeres Stillschweigen von meiner Seite 
über diese Kataloge keine Missdeutung zu deren Ungunslen 
erleide, so benutze icb gern den mir durch die Anzeige der 
vorl. Nummer gebotenen Anlass, die Leser auf das reiche 
S.’sche antiquar. Lager u. die darüber ausgegebenen zahlrei- 
chen Kataloge wiederholt aufmerksam zu machen. Wenige 
antiquar. Handlungen werden wohl mit der S.’schen hinsicht- 
lich des Umfanges ihres Lagers in die Schranken treten kön- 
nen, keine aber mit dieser in Betreff der Rührigkeit u. Thä- 
tigkeit, mit der die reichen Vorräthe in zweckmässig bear- 
beiteten u. nach Wissenschaften abgetheilten Katalogen (denen 
nur etwas mehr Correctheit im Drucke zu wünschen wäre) 
zur Kenntniss des Publikums gebracht werden, einen Ver- 
gleich aushalten. Im Laufe von noch nicht zehn Jahren sind 
von Schmidt mehr als ein halbes Hundert von Katalogen ver- 
öffentlicht worden, und zwar Kataloge, die nicht in die 
Klasse der Sammelsurien gehören, wie sie früher im antiquar. 
Buchhandel sehr beliebt waren, u. leider Gottes noch heut- 
zutage oft genug torkommen, sondern die in ihrer Klassifi- 
cation dem Bedürfnisse u. der Bequemlichkeit des Publikums 
schuldige Rechnung tragen, u. zumal bei dem Reichthume 
ihres Inhaltes allen Denen, die grössere bibliograph. Hilfs- 
mittel nicht zur Hand haben, als solche zu ihren Studien 

12 * 
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dienen können. Wer meinen Worten keinen Glauben schenkt, 
der überzeuge sich selbst. 

[ 58 ».] V. Choix de documents et de letlres autogra- 
phes de la collection de J. A. Stargardt, Libraire ä Berlin, 
fol. «/* B. 

Enth. zwar nur 69 Nrr. , aber meist Stücke, die nicht 
zu den gewöhnlichen gehören , u. selbst lür Besitzer grösse- 
rer Autographensammlungen Interesse u. Werth haben, z. B. 
Autograplien von Kaiser Karl V., König Karl XII. von Schwe- 
den, Katharina v. Medicis, Gräfin v. Kosel, Cardinal Riche- 
lieu u. A. Die oben im Schletter’schen Verzeichnisse Nr. 33 
aufgerührten Urkunden vom Kaiser Ferdinand II., Joseph u. 
Leopold sind auch im vorl. Blatte zum Verkaufe mit ausge- 
bolen. 

[590.] Verlags - Katalog von Franz Stein in Saarlouis. 
April. 12. 24 S. excl. Tit. 

Enth. Gebet-, Schulbücher u. Jugendschriften. 

[591.] Nr. IX. Verzeichniss des antiquarischen Bücher- 
Lagers von Alexander Storch, ( vormals : J. Neustadtl u. Comp.) 
in Prag. Enthaltend : Bohemica und andere Slavica. 8. 77 

S. excl. Titel. 2036 Nrr. 

Unter den Katalogen, die ich bisher der besonderen Beach- 
tung des Publikums zu empfehlen Anlass gehabt habe, sind 
gewöhnlich auch immer die St.’schen gewesen : sie verdienen 
diese Empfehlung , wie die vorl. Nummer von Neuem zeigt, 
die eine, reiche Auswahl von allerhand in den gewöhnlichen 
antiquar. Verzeichnissen nicht vorkommenden Büchern ent- 
hält. Unter Anderen findet sich auch hier die treffliche Ge- 
schichte u. Beschreibung der Prager Universitätsbibliothek von 
Hanslik, die nur in 200 Exemp). gedruckt worden, u. nicht 
in den Buchhandel gekommen ist, und daher auch selten — 
wesshalb der hohe Preis von 8 Thlr.l — feil geboten wer- 
den dürfte. 

[592.] Erster Nachtrag zum Verlags- Katalog von B. G. 
Teubner in Leipzig. Von der Ostermesse 1852 bis dahin 1853. 
8. 12 5. 

[ 593 .] Xme Catalogue de Livres rares et cnrieux de 
M. Edwin Tross. Paris. ( Commissionnaire pour l’Allemagne 

T. O. Weigel ä Leipzig.) 8. 32 S. excl. Tit. Nr. 7214 — 7733. 

So oft man einen neuen T.’schen Katalog zur Hand 
nimmt, so kann man stets darauf rechnen, nicht nur eine 
Auswahl vorzüglicher und seltener Schriften überhaupt, son- 
dern auch eine Partie grösserer Werke darin zu finden, die 
in anderen antiquar. Katalogen meist nur vereinzelt Vorkom- 
men. Im vorl. Kataloge mache ich namentlich auf folg. Nrr. 
aufmerksam : 7446. Roman du Pelerin, MS. membr. XV. saec. 
330 fr. — 7573. Houwaert, alle de poetelycke stichtende 
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Boeken. 4 Voll. Antw., Plantin. 15S2 — 83. 4. 120 fr. — 
7612. Thesaurus Morellianus. 5 Voll. Amslel. 1752. fol. 125 
fr. — 7614. Museum capitolinum ed. Bottario. 4 Voll. Roin. 
1755. fol. 120 fr. — 7649. Der Schatzbehalter. Nürnb., Ko- 
berger. 1491. fol. Mit KK. 180 fr. — 7714. Die Legend des 
h. vatters Francisci, nach Bonaventura. Nürnb. 1512. 4. Mit 
Holzschnitten von Rosenthaler. 100 fr. 

[594.] * Catalogue de livres rares et precieux en vente 
d la librairie ancienne et moderne d’Ernest Vanackere, edi- 
teur , ä Lille. Nr. 1. 8. 9'/« B. C. 1800 Werke. 

[595.] Verlags-Katalog von J. J. Weber in Leipzig. Oster- 
messe. 8. 23 S. 



Bibliothekenkunde. 

[ 596 .] Königliche Bibliothek (in Bamberg). Halle, 
Druck von Schmidt. 4. */j B. 

Aus Petzholdt’s unter der Presse befindlichem Handbuche 
Deutscher Bibliotheken p. 17 — 22 besonders abgedr. Die Ma- 
terialien zu dem vorl. Artikel sind vom Bibliothekar Dr. M. 
Stenglein in Bamberg (s. oben Nr. 180) eingesendet worden. 

[597.] Itiventaiium der gesankbuecker, in der Churfürst- 
lich-Sächsischen Cantorey (zu Dressden), sso im ( fünfzehn 
hundert) vier vnnd fünfzigsten Jhar, vonn Johann Walther, 
dem Herrn Beuhlhabern, welche der Churfürst zu Sachsen etc. 
darzu überantwortet vnnd zngestellet worden. S. Sachsen- 
Chronik für Vergangenheit u. Gegenwart etc. hrsg. von W. 
Schäfer. I. Serie. Hft. 4. ( Dresd . 8.) p. 318—20. 

Aus dem im Kün. Sachs. Hauptstaatsarchiv zu Dresden 
befindl. Originale abgedr. 

[598.] Der Aufforderung P. Heuser’s (s. Anz. J. 1852. 
Nr. 1116) zufolge sind von mehreren deutsch. Buchhändlern 
Beiträge zur Gründung einer Stadtbibliothek in Elberfeld ein- 
gesendet worden. S. Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 63. 
p. 728. 

[ 599 ] Die im „Jahresbericht des Gymnasiums zu Frei- 
berg auf das Schuljahr 1852—53 (Freib. 4.)“ p. 15 — 17 mit- 
getheilten Nachrichten über die Vermehrung des Lehrappara- 
tes führen unter Anderen eine lange Liste von Büchern auf, 
die der Schulbibliothek von einem Leipziger Buchhändler durch 
Vermittelung des Sachs. Cultusministeriums geschenkt wor- 
den sind. Es bat diese Schenkung der Bibliothek um so er- 
freulicher sein müssen, als sie gerade in dem genannten 
Schuljahre wegen anderer grösserer Ausgaben aus dem Biblio- 
theksfonds, auf dessen Kosten die Werner’sche Bibliothek in 
das Schulgebäude übertragen werden musste, nicht im Stande 
gewesen ist, auf neue Anschaffungen viel zu verwenden. 

[600.] Verzeichniss von Doubletten der Universitaets- 
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bibliothek zu Freiburg im Breisgau aus allen Fächern welche 
den 25. Juli daselbst öffentlich versteigert werden. Freiburg, 
Buchdr. von Poppen, gr. 12. 311 S, excl. Titel. 4135, 

nebst 336 Nrr. Anhang. 

Von drei Anhängen enth. der erste Doubletten aus d. 
Bibliothek des verst. llofraths Prof. Perleb, der zweite Werke 
aus der Druckerei und dem Verlage der Benedict. Abtei St. 
Blasien auf dem Schwarzwalde, der dritte akadem. Gelegen- 
heitsschriflen von Professoren d. Universität Freiburg. 

[601.] Von der bedeutenden Bibliothek, welche die 1802 
aufgehobene Benedictinerabtei St. Veil in Gladbach besessen 
hat, ist wohl auf deutschem Boden wenig mehr vorhanden: 
eine franz. Commission hatte am 4 Nivdsc l'an XIV. diejeni- 
gen Bücher, die sie für „dignes du choix de la republique“ 
hielt, ausgewählt, u. nach Paris bringen lassen, wo sie wahr- 
scheinlich in der Nationalbibliothek uütergebracht wurden. 
Eins der schönsten Stücke der Bibliothek aber, eine pracht- 
volle, unter dem Ahle Henricus oder Hemericus (f 1066) ge- 
schriebene latein. Bibel in 2 Grossfol. Bden, soll in Kempen 
verkauft worden sein, und ist spurlos verschwunden. S. Noe- 
ver’s Benedikt.-Abtei M. Gladbach (Köln. 8.) p. 177 — 78. 

[602.] * Vier Briefe die Gründung der Kurfürstlichen 
Landesbibliothek zu Kassel betreffend. Zur Feier des 50. Jah- 
restages der von Staatsarchiv- und Bibliotheks-Director Chri- 
stoph von Rommel am 14. Mai 1803 zu Göttingen erlangten 
philosophischen Doctortoürde. Herausgegeben von Dr. Karl 
Bernhardi. Kassel, Bohne. 8. 1 B. Pr. 4 Ngr. 

[603.] * Propagation des bons livres. Bibliotheques com- 
munales. Oeuvre de bienfaisance et d’utilite publique. Na- 
poleon, protecteur. Instruction elementaire. Religion, lecture, 
ecriture, calcul, grammaire, geographie, histoire; par Jules 
Radu , foudateur de l’ oeuvre, etc. lOe edition. Paris, Gui- 
raudet et Jouaust. 8. 35 ®/ 4 B. Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 774. 

[604.] Die in England seit etwa 12 Jahren bestehenden 
Casernenbibliotheken, deren Zahl stets gewachsen ist, so dass 
sich jetzt schon 150 solcher Bibliotheken mit 16,000 zahlen- 
den Mitgliedern u. 117,000 Bänden linden, sollen sich durch- 
aus nützlich und zweckmässig erwiesen haben, und, obschon 
zunächst nur für die Mannschaften bestimmt, doch selbst von 
den Offizieren (trotz ihrer besonderen Olfiziersbibliothekeu) gern 
benutzt worden sein. S. Ausland Nr. 13. p. 312. 

[605.] Ueber den vom Rector Dr. Charl. Aldrich (nicht 
zu verwechseln mit dem bekannten Oxforder Dean of Christ 
Church) 1737 geschenkten Büchervorrath in Henly-on-Tha- 
mes, sowie über mehrere englische Lokalbibliotheken, beson- 
ders in Manchester, s. *Athen. Nr. 1327. p. 419; Nr. 1329. 
p. 479— 80; Nr. 1330. p. 502. Die Zahl der Bibliotheken in 
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Manchester beträgt 61, die sich in Special Libraries, Circu- 
laling Libraries und Public Libraries theilen. Die ersteren, 
nämlich die Medical, Legal und Foreign Libraries, besitzen 
zusammen 13,000 Bde. Die zweite Classe enthält im Gan- 
zen 33,000 Bde. Die dritte Classe, mit Einschluss der Bi- 
bliotheken der verschiedenen Institulions, besteht aus 178,200 
Bdcn. Die zahlreichsten Sammlungen in dieser Classe sind 
die Free Library mit 22,000, die werthvolle Chelam Library 
mit 21,000, die Old Library Subscription mit 30,000, sowie 
drei andere Subscription Libraries, nämlich die Portico mit 
14,500, die New Exchange mit 18,000 und die New Newall’s 
Buildings mit 21,000 Bden. Das Athenaeum hat ferner 15,000, 
das Mechanic’s Institute ebenfalls 15,000 bde, die Salford 
Free Library 11,000 Bde. Die Zahl der Bibliotheken in New- 
castle beträgt 14, in Leeds 20, in Birmingham 21, in Liver- 
pool 38. — 6. — 

[606.] Bei Gelegenheit des letzlveröfTen Dichten Berichtes 
über die Einnahme u. Ausgabe des Brit. Museums in London 
bis zum 31. März ist in Bezug auf den Besuch der Samm- 
lungen mitgctheilt, dass die Zahl der Besucher im J. 1852 
zusammen nur 507,973 betragen habe, wogegen das Museum 
im J. 1847 von 820,965 Personen besucht gewesen sei. Die 
Zahl der Leser im Lesezimmer hatte sich im J. 1850 auf 
78,533, im Jahre darauf auf etwa 300 weniger und im J. 1852 
auf 72,226, also 6307 weniger als im J. 1850 belaufen — 
welche Abnahme vielleicht einen Beweis mit abgeben könnte, 
dass die öfters über die Bibliotheksverwaltung lautgewordenen 
Klagen nicht ganz ohne Grund seien. *Alheh. 23 Apr. Nr. 1330. 
p. 501. — 6. — 

[607.] *Catalogi Codicum manmeriptomm Bibliotheeae 
Bodleianae Pars I. , recensionem Codicum graecorum conti- 
nens. Edidit llenr. O. Coxe , hypobibliothecarius. Oxonii, 
Parker, gr. 4. III, 558 S. Pr. n. 7 Thlr. 10 Ngr. 

[608.] Notizie e Saggio di Codici Fiorentini in lingua 
Italiana e Magliabechiani , da P. Fanfani e F. Follini. V. 
L'Etruria 1852. Genn. p. 5 — 16. Febb. p. 79 — 80. Marz, 
p. 145—54. Apr. p. 209—13. 

[609.] Guida artistica e storica di Venezia e delle hole 
circonvicine Autori P. Selvatico e V. Lazari. Venezia, Mi- 
lano e Verona, coi tipi di Carpano. 1852. 8. Enth. sehr 
magere Notizen über die Bibliotheken d. Stadt. 

Allerdings mag die Magerkeit der Notizen hinsichtlich 
einzelner Bibliotheken , wenn auch nicht durch deren Ge- 
schichte, doch durch ihren gegenwärtigen dürftigen Zustand 
bedingt sein. So sollen von der früher kostbaren Bibi, della 
Chiesa di S. Georgio de’ Greci nur noch einige wenige Ueber- 
bieibsel vorhanden, und die Bibi, del Monastero de’ Rifor- 
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mati di San Michele nur ein trauriges und schwaches Abbild 
von der ehemal. Grösse d. Sammlung unter den Camaldulen- 
sern sein. Dagegen ist die Dürftigkeit der Notizen in Bezug 
auf die weltbekannte Marciana (120,000 Bde u. über 10,000 
MSS.), die 20,000 Bde starke Bibi, del It. Liceo Convitto, 
sowie die zwar erst 1810 begründete, aber durch ansehnliche 
Schenkungen sehr bedeutend bereicherte Bibi, del Seminario 
Patriarcale in keiner Weise gerechtfertigt. 

[610] Ein franz. Bibliophile Brunei hat in d. Königl. 
Bibliothek in Brüssel ein Exemplar d. Ausgabe des Sophocles 
von Henry Etienne, mit handschriftl. Anmerkungen von Ra- 
cine, welches ihm vor dreissig Jahren in Paris aufgestossen, 
u. damals von Van Hulthen angekauft worden war, zufällig 
wieder aufgefunden. Das Exemplar war mit der Van Il.’scben 
Sammlung nach Brüssel gekommen, ohne dass man aber sei- 
nen Werth hinsichtlich der Racine’schen handschriftl. Bemer- 
kungen gekannt hatte. S. *L’lndepend. beige 18 mai. 

— 6 . — 

[611.] Mittheilungen aus Schicedischen Archiven und Bi- 
bliotheken. Bericht an Se. Excellenz den Minister der Geist- 
lichen , Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten von Rau- 
mer. Von Dr. L. Prowe. Mit 2 lithographirten Blättern 
(.Facsm.). Berlin, Deckersche geh. Ober-IIofbuchdruck. 4. 
VII, 64 S. Pr. 1 Thlr. 15 Ngr.*) 

Eiith. Mitlheilungen über die in Schwed. Archiven u. 
Bibliotheken befindl., auf Preussische und Deutsche Geschichte 
u. speziell auf Copernicus bezüglichen Schrillen, die zum Theil 
zur Zeit der Kriege zwischen Schweden u. Polen im XVII. 
Jhrhdt. aus Preussischen Archiven u. Bibliotheken weggeführt 
worden sind. Vgl. *Schles. Zeit. Nr. 118. 

o 

[612.] * Regiemente für Langshytte Bibliothek. Fahlun, 
Huldbergska Boktryck. 1852. 8. '/ 4 B. 

[613.] * Codices Orientales Bibliothecae Regiae Havnien- 
sis jussu et auspiciis Regis Daniae Angustissimi Christiani 
Oclavi enumerati et descripti. Pars II, Codices Hebraicos 
et Arabicos continens. Havniae ( Gyldendal ). 1851. 4. XI, 

188 S. (Vgl. Anz. J. 1847. Nr. 34.) 

Enlh. die Beschreibung der hebr. MSS. von Hohlenberg, 
der arab. von Olshausen, v. Rasmussen u. Johannsen, sowie 
vom Lector d. somit. Sprachen an d. Universität Copenhagen 
Dr. A. F. Mehren , von dem auch der dritte u. letzte Theil 
des Kataloges, welcher die pers., türk. u. übrigen oriental. 
MSS. umfassen wird, bearbeitet werden soll. S. Fleischer in 
d. Ztschrift d. Deutsch, morgcnländ. Gesellsch. Bd. VII. Hft. 1. 

p. 128. 

*) S. oben Nr. 535. 
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[614.] Verzeichnis! der von den Dr. Herrn. Agath. Nie - 
meyer Direkt, d. Franke' sehen Stiftungen etc. in Halle, Aug. 
Wilh. Frantz ehern, k. westphäl. Präf., Dr. Mänss Ober-Con- 
sist.-Rath in Magdeb-, Dr. L. A. Sohncke und Dr. C. Steinberg 
Proff. d. Mathematik n. d. Chemie in Halle nachgelassenen 
Bibliotheken welche nebst mehreren anderen Bücher Sammlun- 
gen den 28. Juni durch J. Fr. Lippen (in Halle) versteigert 
werden sollen. Eingesandt von J. Chr. Graeger in Halle. 8 . 
176 S. excl. Titel. 13261 Nrr. 

Besonders reichhaltig in der Theologie (biblischen Litte- 
rat.), d. philol., geschichll. u. naturwissenscliaftl. Fache. 

[615.] Verzeichniss der hinterlassenen Bibliothek des 
Caspar Gottfried Füllkruss, Advokat und Gerichtsdirektor zu 
Grimma, welche, nebst anderen Sammlungen werthvoller Schrif- 
ten aus den Fächern der Theologie, Philologie, Philosophie, 
Pädagogik, Jurisprudenz , Mediän, Geschichte, Naturgeschichte, 
Technologie , Archäologie, Literatur, Numismatik, Geographie, 
Belletristik, nebst Romanen, Kupferstichen, Landkarten, Musi- 
kalien, Curiosen u. s. w. den 4. Juli zu Wurzen durch H. 
Schröter versteigert werden sollen. Grimma, Druck des Ver- 
lags-Compt. 8. 152 S. excl. Tit. 4237 Nrr. 

Obschon der vorl. Katalog keineswegs zur angenehmsten 
Lectüre gehört, da für bequeme u. leichte Uebersicht des In- 
haltes wenig gethan ist, so dürfte es sich doch für Bücher- 
liebhaber , zumal für Sammler von Saxonicis, der Mühe wohl 
lohnen, das Verzeichnis mit einiger Aufmerksamkeit zu durch- 
blättern, weil sich darin manches gute und brauchbare, ge- 
suchte Buch vorfindet. P. 72 sind ein Chronoglobium u ein 
Planetarium mit aufgeführt, die auf der Londoner Industrie- 
ausstellung, das erste für 10, das andere für 15 Pf. St., an- 
gekauft worden sind. 

[616.] Catalogue d’une Collection de livres rares et cu- 
rieux anciens et modernes provenants en partie de la Biblio- 
theque de M. F. 1F. Barthold, Professeur d Greifswald. Ber- 
lin, A. Asher Sf Co. 8. 171 S. excl. Tit. 4092 Nrr. 

Enth. : Diverses Colleclions. Grands ouvrages ä gravures 
— Histoire, Geographie et Voyages — Paralipomenes hislo- 
riques — Sciences et Arts — Beiles Lettrcs et Linguistique etc. 
Das am reichsten und besten besetzte Fach ist das histori- 
sche, besonders das der deutsch. Geschichte. Vorzügliche 
Aufmerksamkeit verdient eine Suite von Schriften über den 
30jährigen Krieg Nr. 434 — 787, die eine Menge von Selten- 
heiten enthält, wie dergl. nur von einem Barlhold, dem Verf. 
der bekannten Geschichte des grossen deutschen Krieges, ha- 
ben zusammengebracht werden können. Schon um dieser 
Suite willen ist der vorl. Katalog, den übrigens kein Bücher- 
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freund unbefriedigt aus der Hand legen wird, aller Beachtung 
werlh. 

[617.] * Verzeichniss der von dem Geh. Justiz-Rath Busch 
zu Marienwerder hinterlassenen Bibliothek, welche im August 
versteigert werden soll. Marienwerder , Levysohn. 8. 

[618.] *M. A. Castrens efterlemnade Skrifter och Sam- 
lingar. V. M. A. Castren, tecknad af C. G. Borg. Jlelsingfors. 
8. p ■ 55 — 63. 

Zerfällt in zwei Abschnitte: 1. Tryckta Skrifter och Ar- 
beten; II. Efterlemnade Manuskripter och Samlingar. Die um- 
fassende Gelehrsamkeit des früh verstorbenen grossen Sprach- 
forschers würde, wie das vorl. Verzeichniss seiner nachge- 
lassenen handschrifll. Werke ausweist, noch manche schöne 
Frucht für die Wissenschaft gezeitigt haben. Ein Theil die- 
ser MSS. soll noch durch den Druck veröffentlicht werden, 
u. es hat dazu die Finnische Litteratur-Gesellschaft in Hel- 
singfors, die überhaupt eine sehr anerkennenswerthe Thätig- 
keit entwickelt, bereits die nöthigen Anstalten getroffen. 

[619.] Catalogue d’une Collection de livres, d’ouvrages 
d’estampes et de livres d’histoirc naturelle; d’une Collection 
magnifiqne de mollusques et enfin d'nne Collection superbe 
de lepidopteres et de coleopteres, qui ont forme le celebre 
Cabinet de feu Mr. C. Daten, de son vivant Docteur en me- 
decine d Rotterdam. La vente publique se fern le 23 Juin 
d Rotterdam sous la direction de J. van Baalen Sf fils. 8. 
111 5. excl. Tit. ii. Vorbemerk. C. 1350 Nrr. Bücher u. 
Kupferwerke. 

Ausser den Kupfer- u. naturgeschichtl. Werken, die vie- 
les Vorzügliche enthalten, findet sich in der vorl. Sammlung 
auch eine Partie anderer Bücher aus verschied. Wissenschafts- 
fächern. 

[620.] Verzeichniss derjenigen Bücher und Literalien 
welche zum Nachlasse des verstorbenen Privatdocenten an der 
Universität zu Marburg Dr. phil. J. ILoffa gehörend den 20. 
Juni öffentlich verauctionirt werden sollen. Cassel. 8. 30 S. 
803 Nrr. 

Enth. griech., lat., oriental, u. bibl., franz., engl. Litte- 
ratur; sehr Bedeutendes ist nicht darunter. 

[621.] * Catalogue de la Bibliotheque de feu M. Juste Houel, 
avocat d la cour d’appel de Paris, etc. Parti., contenant 
la jurisprudence et quelques granis ouvrages, dont la vente 
se fera le 12 mai. Paris, Techener. 8. 1 B. 

[622.J * Catalogue des livres d’une partie de la Biblio- 
theque de M***,dont la vente se fera le 9 mai. Paris, Te- 
chener. 8. 2 B. 

[623.] Der am 20. April 1853 in Petersburg verstorb. 
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russische Schriftsteller Ferd. Andrejewitsch v. Oettinger, ein 
leidenschaftlicher Liebhaber von Theaterstücken, hat eine 
Sammlung von 4000 dramat. Werken hinterlassen. S. Leipz. 
lllustr. Ztg. Bd. XX. (N. F. Bd. VIII.) Nr. 515. p. 310. 

[624.] *Catalogue de livres rares et curieux, composant 

la Bibliotheque de M. P , parmi lesquels nous signale- 

rons: plusieurs rares specimens des riches reliures du XI Ve 
siecle et de nos artistes modernes ; d’ interessantes series d’ou- 
vrages d figures et sur les arts du dessin, etc., dont la vente 
aura lieu le 9 mal. Paris, Aubry. 8. 7 B. (S. oben Nr. 500.) 

[625 ] * Catalogue des livres composant la Bibliotheque 
de feu M. Achille Perreau, ancien professeur de rhetorique 
au College Saint- Louis , dont la vente se fera le 24 mai. 
Paris, Delion. 8. 2 '/ 2 B. 

[626.] Verzeichniss der von dem verstorbenen Conferenz- 
rath Pf aff in Kiel hinlerlassenen Bibliothek physikalischen, 
astronom. , chemischen, pharmaceut., medicin. , naturhistor., 
histor., philosoph. und vermischten Inhalts, welche am 25. Juli 
in Öffentlicher Audion in Kiel durch Christensen verkauft 
werden soll. 8. 146 S. excl. Tit. Nr. 162—5235. Ausser- 
dem einige Nrr. Karten etc. 

Pfaß's Name bürgt dafür, dass seine Bibliothek eine rei- 
che Auswahl werthvoller wisscnschaftl. Bücher in den ange- 
gebenen Fächern enthält. 

[627.] Antiquarisches Verzeichniss Nr. IV. Ablh. I. von 
älteren und neueren Büchern welche von Carl Danz in Ber- 
lin zu beziehen sind. — Enthält die nachgelassene Bibliothek 
des Herrn v. Ribbeck nebst einem Anhänge von Biographien. 
8. 19 u. 11 S. excl. Tit. 

[628.] * Catalogue des livres de la Bibliotheque de feu 
M. l’abbe Rosset, en son vivant Aumönier de l'hospice civil 
de Strasbourg, dont la vente aura lieu d Strasbourg le 13 
juin. 8. 96 S. 1632 Nrr. 

Enth. hauptsächlich ältere kalhol. u. theilweise Protestant. 
Theologie. 

[629.] * Catalogue de livres rares et bien conditionnes, 
provenant de la Bibliotheque de M. D. S. La vente aura 
lieu le 17 mai. Paris, Tilliard. 8. 4 B. 

[630.] Der am 21. Decbr. 1852 zu London verst. Jac. 
Fr. Stephens, Esq., vieljähriger Präsident der dortigen Enlo- 
moiogical Society, hat eine fast vollständige entomolog. ßiblio - 
thek hinterlassen, die er, nebst seiner reichen Inseclensamm- 
lung, seit einer Ileihe von Jahren regelmässig Mittwochs dem 
Publikum zur Benutzung geöffnet halte. S. Leipz. Repert. 
Bd. II. Hft. 3. p. 192. 

[631.] * Notice de livres de theologie, d’histoire et d$ 
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voyages, de M. Th., dont la vente commencera le 18 mai. 
Paris, Larnaudie. 4. 1 */ 4 B. 

[632.] Ein Verzeichniss der für die vorzüglicheren Au- 
tographen der Baron Tremont’schen Sammlung, deren Auction 
nun vollständig beendigt ist, gezahlten Preise s. Bibliogr. de 
la France, Feuill. Nr. 21. p. 240, wo auch schon früher Mit- 
theilungen über diesen Gegenstand zu finden waren. Vgl. oben 
Nr. 161. 

[633.] Verzeichniss der hinterlassenen Bücher des kgl. 
Advokaten Dr. jur. Zehler zu Nürnberg, Jurisprudenz, Klas- 
siker, deutsche Literaturgeschichte, Belletristik u. s. w. enthal- 
tend, welche bei Antiquar Friedrich Heerdegen in Nürnberg 
zu haben sind. 8. 32 S. c. 1000 Nrr. (Bildet Nr. 192 
d. Heerdegen’schen anliquar. Verzeichnisse.) 

Abdrücke aus Bibi. -Handschriften etc. 

[634.] * Auswahl kabbalistischer Mystik. Erstes Heft ent- 
hält: Tractat über die Emanation. Das Buch der Intuition. 
Sendschreiben Abraham Abulafia's. Ueber das Tetragramma- 
ton von Abraham aus Cöln. Zum Theil nach Handschriften 
zu Paris und Hamburg, nebst historischen Untersuchungen 
und Charakteristiken herausgegeben von Adolph Jellinek. 
Leipzig, Colditz. 8. VI, 35 S. «. 1 Bl., 52 S. hehr. Text. 
Pr. 1 5 Ngr. 

Hierüber s. Liter. Centralbl. Nr. 22. p. 361. 

[635.] Register der Einkünfte des Bischofs von Passau 
von den Besitzungen in Österreich, im ersten Viertel des vier- 
zehnten Jahrhunderts. S. Nolizenbl. Beil. z. Arch. f. Kunde 
Österreich. Geschichtsq. Nr. 8. p. 142 — 50. Nr. 9. p. 162 — 76. 
(Fortsetzung von Nr. 505.) 

Aus einem Cod. der Münchener Hofbibliothek. 

[636.] L'Office du XI Ile siecle, tire d’un manuscrit ori- 
ginal et inedit, publie par Didron atne, secretaire de landen 
comite hislorique des arts et monuments. Paris, Didron. 4. 
3'/j B. mit 24 facsimil. Abb. Pr. 15 Fr. 

Das MS. gehört der Pariser Arsenalbibliothek, u. führt 
dort den Titel: Officium ecclesiaslicum. Theo), lat. 123. C. 
Der Pfarrer von Bercy, Gueyton, hat zuerst auf dasselbe auf- 
merksam gemacht. Enth. Tons du plain chant, Ordinaire de 
la messe, Noel-Päques, Ascension, Pentecöte, Fete-Dieu. 

[637.] *Le Cancione.ro de Baena. Paris, impr. de Claye. 
8. S i , l i B. (Extrait de la Revue des Deux Mondes du 15 
mai. Article de Leopoldo Augusto de Cneto sur l’ouvrage 
publie 4 Madrid, en 1851, d'apres un manuscrit espagnol de 
la Bibliotheque nationale de Paris.) Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 666. 

[638] Erscheinen wird: 

*Pistis Sophia. Opus gnosticum Valentino adjudicatum 
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e codice manuscripto Coptico Londinensi descriptum latine 
vertit M. G. Schwartze edidit J. II. Petermann. Berlin, 
Dilmmler. 8. Pr. c. 2 Thlr. (Vgl. Anz. J. 1851. Nr. 1516.) 

[639 ] Rime e Prose del bnon secolo della lingua. Tratte 
da Manoscritti e in parle inedite. ( Pubbl . da Telesforo Bini.) 
Lucca, dalla tipogr. di Giusli. 1852. 8. XX VI, 184 S. In 
338 numerirt. Exempl. 

Aus MSS. italienischer Bibliotheken. 

[640] * Anonymus Magliabecchianus a Ludov. Mercklinio 
nunc pnmum editus. Dorpati ( Glaeser ). 1852. 4. 25 S. 
Pr, n. 8 Ngr. 

[641.] *Trattatello di Colori Rettorici. Testo inedito del 
buon secolo di noslra lingua. ( Tratto da un codice Riccar- 
diano.) Imola, tipogr. Galeati. 1851. 8. 40 S. mit 8 S. 
Not. Nur in 108 Exempl. abgedr. 

[642.] * Listy Annibala z Kapui, Arcybiskupa Neapoli- , 
tanskiego , Nuncyusza w Polsce, o bezkrölewiu po Stefanie 
Batorym i pierwszych latach panowania Zygmunta Illgo do 
wyjscia Arcyksiecia Maxymiliana z niewoli. Z rekopisu Bi- 
blioteki Braticacciana w Neapolu wjbral przellum . z wlos- 
kiego i wydal Alex. Przezdziecki, z dodatkiem objasnieti hi- 
storycznych i killen dokumentöw , lyczqcych sie tejze epoki 
dziejöw polskich, Oraz 10 podobizn. na 1 labt. Warszawa, 
Klukowski. 1852. 12. IV, 291 5. Pr. 9 zip. 

[643 ] Der in Florenz erschienene IX. Band der grossen 
auf Anordnung des Grossherzoges v. Toscana veranstalteten 
Ausgabe der Werke Galileo Galilei's enthält die Documente 
über den berühmten Prozess desselben, wovon die Originale 
im Valican aufbewahrt werden. Ausserdem umfasst er noch 
eine Menge von ungedruckten Briefen an u. von Castelli, 
Cavalieri, Cesi, Campanello, Gassendi, Micangio, Torricelli. 

— 6 . — 

[644.] Das Heilige Evangelium des Johannes. Syrisch 
in Ilarklensischer Uebersetznng mit Vocalen und den Punc- 
ten Kuschoi und Rucoch nach einer Vaticanischen Handschrift 
nebst kritischen Anmerkungen von Georg Heinrich Bernstein. 
Leipzig, Teubner. 8. XXX, 30 u. 67 S. Auch mit Orient. 
Titel. Pr. n. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Die Handschrift ist früher Joh. Sim. Assemani’s Eigen- 
thum gewesen, u. nach dessen Tode mit einem grossen Theile 
seiner übrigen Handschriften in die Vaticana gekommen, wo 
sic mit Vatic. 271 bezeichnet ist. 

[645.] St. Johannes Evangelist. Miniaturbild auf Perga- 
ment aus einem Evangelium in der St. Jacobi Kirche in Lüttich. 
Aus dem 15. Jahrh. S. Album Blätter im mittelalterlichen Style 
in lith. Farbendruck von D. Leon Alkan in Cöln. Hft. I, 
Leipzig, Wengler. 4. Nr. 2. 
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[640.] *Ibn-el-Athirs Chrönika. Praes. Carl Johan Torn- 
berg ; Respp. Elias Eridolf Hammar, Numa Leo Com. San- 
tesson, Nils Ehrnberg , Axel Johan Wimmerstedt. 17 — 20. 
Lund, Berlingska Boktryck. 1852. 8. 64 5. (Vgl. Anz. 
J. 1851. Nr. 1394.) 

Nach einem MS. der Bibliothek zu Upsala. 

Erscheinen wird : 

[647.] * c Ynsqlöov Xnyoi B. The Oralions of the Hy- 
perides for Lycophron and for Euxenippus. Now first prin- 
ted in facsimile from the manuscript obtained at westem The- 
bes in 1847, with a short aeeount of its discovery by Jos. 
Arden, Esq. , F. S. A. The text edited with notes and illu- 
strations by Churchill Babington, M. A., F. L. S. Cambridge. 
( London , Williams and Nor gute .) 4. With 16 tinted plates, 
in exact imitation of the papyrus. 

Ilyperidis Orationes duae ex Papyro Ardeniano editae. 
Post Ch. Babingtonem emendavit et scholia adiecit F.S. Schnei- 
dewin. Gottingae , Dieterich. 8. XXII, 76 S. excl. Add. 
et Corr. Pr. n. 20 Ngr. 

[648.] Ergänzungsband zu allen englischen Ausgaben und 
zur Schlegel-Tieckschen llebersetzung von Shakespeare’ s dra- 
matischen Werken. Enthaltend die von J. Payne Collier in 
einem alten Exemplare der Folio - Ausgabe von 1632 aufge- 
fundenen und herausgegebenen handschriftlichen Bemerkungen 
und Text Änderungen in übersichtlich vergleichender Zusammen- 
stellung bearbeitet und übersetzt von Dr. Julius Frese. Ber- 
lin, Duncker. Lex. 8. S. 1—96. Erscheint in 3 Lief. 16 — 
18 B. Pr. 1 Thlr. 6 Ngr. (Vgl. oben Nr. 258.) 

Hierüber s. Leipz. Mod. Ztg. Nr. 39. p. 151. 

Die neuesten Entdeckungen auf dem Gebiete der Shake- 
speare-Litteratur. S. Magaz. f. d. Lit. d. Auslands Nr. 22. 
p. 85 — 86 h. Nr. 23. p. 91. Vgl. ‘Atlantis lirsg. von Elze. 
Bd. I. Nr. 5 u. 6, sowie Beil, zur Augsb. allg. Ztg. Nr. 37. p 585. 

Bibliothekare etc. 

[649.] Vierhundert deutsche Männer etc. Hrsg, von Lud- 
wig Beckstein. Lief. 2. Leipzig, G. Wigand. 4. (Vgl. obenN.510.) 

Erscheinen wird: 

* Volks-Erzählungen hrsg. von L. Beckstein. Bdch.l. Al- 
tenburg, Pierer. 8. 

[650.] Erscheinen wird: 

*Suidae Lexicon graece et latine ed. G. Bernhardy. Neue 
Ausg. T.II. P. 1.2. Braunschweig, Schwetschke u. Sohn. grA. 

[651.] Erscheinen wird: 

*Corpus Reformatorum post C. G. Bretschneiderum edi- 
dit //. E. Bindseil. Vol.XIX. XX. A.u.d.T.: Phil. Melan- 
thonis Opera quae super sunt omnia. Vol. XIX. XX. Braun- 
schweig, Schwetschke. gr. 4. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1033.) 
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[652.] Der Unterbibliothekar der Sorbonne in Paris, Alf. 
de Bougy, hat auf Geheiss der Regierung eine Reise zu wis- 
senschalll. Zwecken nach Italien unternommen. S. Dresdn. Journ. 
Nr. 113. p. 482. 

[653 ] Erscheinen wird : 

*Miroir des notabilites nobiliaires de Belgique, des Pays- 
Bas et du Nord de la France, par Felix Victor Goethals, bi- 
bliolhecaire de l'ancienne Bibliotheque de la ville de Bruxel- 
les. Bruxelles, Muquardt. 4. Wird 2 Bde, jeder 5 Lief, 
d 25 B. Pr. 2 Thlr., bilden. 

[654 ] *IIandbuch der alten Numismatik etc. Von Dr. J. 
G.Th.Grässe. Lief. 12. Leipzig, Schäfer. 8. 5.161 — 76 
mit 3 Taf. u. 3 Bll. Erklär. Pr. n. 15 Ngr. (Vgl. oben Nr. 514.) 

[655.] * Portefeuille archeologiqne de la haute et basse 
Champagne, publie et dessine par A. Caussen , avec un texte 
publie par Harmant, conservateur de la Bibliotheque de Troges, 
et d’autr. Livr. 1. Bar-sur-Aube. 4. Erscheint in 5 Lief. 
Vgl. Bull, du Bibi. Fevr. p. 83 — 84. 

[656.] * Comedias de D. Petro Calderon de la Barca. 
Coleccion mas completa que todas los anteriores, hecha e ilu- 
strada por Don Juan Eugenio Hartzenbusch. Tom. IV. (ult.) 
— Biblioteca de autores espanoles Tom. XIV. Madrid, La 
Publicidad. 1850. 4. Pr. 40 r. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 37.) 

[657.] * Das christliche Priesterthum deutscher Frauen 
und Jungfrauen. Von II. Ch. Heimbürger , Archidiakonus. 
Celle, Capaun-Karlowa. 12. VII, 151 5. Pr. n. 15 Ngr. 

[658.] *Obras de D. Manuel Breton de los Herreros, de 
la real academia espaiiola. Teatro. Tom. III — IV. Madrid, 
Monier $ Co. 1850. 4. Pr. d 40 r. 

* Un Enemigo ocullo. Comedia en cuatro actos, por el 
mismo. Representada por primer a vez en el teatro del Prin- 
cipe el dia 14 de enero de 1848. (De la Espaila Dramdtica.) 
Madrid, CuestaSf Co. 1850. 8. Pr. 8 r. 

*Una Ensalada de pollos, comedia en un acto, por el 
mismo. (De la Espana Dramdtica.) Madrid, Monier $ Co. 1850. 
8. Pr. 4 r. 

[659.] *Das Verbrüderungsbuch des Stiftes S. Peter zu 
Salzburg aus dem VIII. bis XIII. Jahrhundert mit Erläute- 
rungen von Th. G. v. Karajan. Mit 2 Taf. Schriftproben. 
Wien, Braumüller. 1852. Imp. Fol. LXX, 64 5. Pr.n.bThlr. 

[660.] * Wegweiser durch Halle und seine Umgebungen. 
Für Fremde und Einheimische bearbeitet von Custos Lehrer 
Franz Knauth. Mit einem Plane von Halle, einer Karte der 
Umgeqend und eitlem Anhänge. Halle, Pfeffer. 12. VI, 
196 5. Pr. n. 12 Ngr. 

[661.] *M.Thietmari historia de dispositione lerre sancte 
collatis codicibus Hamburgensi, Vratislaviensibus Stelzneri 
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et Rhedigeri, Guelpherbitano , libris editis recensuit J. C. M. 
Laurent Phil. Dr. Bibliolhecae publ. Hamb. Secretarius etc. 
Part. I. Typ. Meissneri IJamb. 1852. 4. 33 S. Gralula- 
tionsschrift, dem Direclor d. Hamb. Johanneums Prof. Dr. 
Fr. C. Kraft gewidmet. 

[662.] *Musee de sculpture antiqne et moderne, etc. ; par 
feu M. le Comic de Clarae; continue sur les manuscrils de 
l’auteur, par A. Maury. Public sons la direction de Victor 
Texier, graveur. Tom. VI. (Livr.dern.) Paris, Texier. 8. 20 B. 
Mit einem Hefte in längl. 4. 2% B. u. 5 Taf. Pr. 20 Fr., 
auf gut. Pap. 40 Fr. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 430.) 

[663.] Die Regesten der Benedictiner- Abtei Einsiedeln. 
Bearbeitet von P. Gallus Morel, Conventwal und Subprior da- 
selbst. Chur, Hitz. 1848. 4. 99 u. XXVIII S. Gehört zu 
dem vor Kurzen beendigten Werke : Die Begesten der Archive 
in der schweizerischen Eidgenossenschaft. Auf Anordnung 
der schweizerischen geschichtsforschenden Gesellschaft heraus- 
gegeben von Theodor v. Mohr. Tb. 1. 

[664] Erscheinen wird: 

* Geschichte der Stände in Deutschland , besonders des 
Adels und des dritten Standes, nach ihrer gesellschaftlichen 
Entwickelung und politischen Vertretung. Von Professor und 
Bibliothekar Dr. Theod. Mundt in Berlin. Leipzig, Simion. 
8. Pr. c. 1 '/* B. 

[665.] * Contes de la veillee; par Charles Nodier, de 
V Academie franfaise. Paris, Charpentier. 18. 10% B. 

Pr. 3 Fr. 50 c. 

[666 ] Der bisherige Bibliothekar des Prinzen Johann v. 
Sachsen Dr. J. Petzhold t hat noch das Prädicat als Biblio- 
thekar des Prinzen Albert von Sachsen dazu erhallen. Auch 
hat demselben der König von Preussen als Anerkennlniss 
seiner Thätigkeit bei Herausgabe d. Anzeigers f. Bibliogra- 
phie etc. die goldene Medaille f. Wissenschaft verliehen. 

[667.] * Sulla vila e sulle opere di Guido Bonatti, let- 
tera del prof. Luigi Maria Rezzi, bibliotecario corsiniano 
al sig. D. Baldassarre de' Principi Boncompagni. Roma. 1851. 8. 

Hierüber vgl. A. Fabretti im Append. all’ Archivio stör. 
Ital. No. 26. (Fir. 1852. 8.) p. 567—70. 

[668.] *Choix de discours de Peres grecs, suivis d’un 
recueil de morceaux et de letlres, tire des niemes auteurs ; 
par L. de Sinner. Ouvrage antorise par le conseil de l'in- 
struction publique. Nouvelle edition, publiee avec des argu- 
ments et des notes en franpais , par E. Sommer 2e partie. 
Recueil de morceaux et de letlres. Paris, Ilachette. 12. 2'/. B. 
Pr. 2 Fr. 
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Siebentes Heft. 

Nr. 669— 792 enthaltend. 



1853 . 



[669.] Das Brüsseler Bulletin du Bibliophile 
Beige.«) 

Es ist nicht selten schon der Fall gewesen, dass ich die 
Leser aut das Brüsseler Bulletin du Bibliophile Beige, eines 
der Schoosskinder des verstorbenen v. Reiffenberg, als auf 
ein Werk aufmerksam gemacht habe, welches der regsten 
und wärmsten Theilnahme aller Bibliophilen in jeder Hinsicht 
werth ist; nichtsdestoweniger kann ich aber jetzt, wo das 
Werk, unter der Bedaclion A. Sterckx’ und im Verlage des 
allen Bibliophilen wohlbekannten Buchhändlers fleussner, mit 
dem zehnten Bande ein neues Lebensstadium zu beginnen 
im Begriff steht, nicht unterlassen, dasselbe zur allgemeinsten 
Beachtung wiederholt zu empfehlen. Mag auch der Name 
v. Beiffenberg’s , des Gründers und vieljährigen Leiters des 
Bulletins, an sich schon hinreichen, dessen Werth zu verbür- 
gen, zumal ich mit gutem Gewissen versichern kann, dass 
v. Reiffenberg’s seitheriger Nachfolger mit Pietät und Umsicht 
bemüht gewesen ist, die Schöpfung seines Vorgängers sorg- 
sam zu pflegen, und der weiteren Vervollkommnung entgegen- 
zuführen, so scheint es mir doch für ein Blatt, wie der An- 
zeiger ist, eine unerlässliche Pflicht zu sein, dass es das Bulle- 
tin beim Beginne eines neuen Lebensabschnittes, seinem 
Werthe angemessen, empfehlend begrüsse, und ihm dadurch 
die verdiente Theilnahme der Leser, in deren Kreise es seit- 
her noch nicht heimisch gewesen ist, zuzuwenden versuche. 
Jeder, gleichviel ob er zu der Klasse der leidenschaftlichsten 
Bibliophilen, der Bibliomanen, oder der ernsten und nüchter- 
nen Bücherfreunde gehöre, wird in dem Bulletin bei der 
Mannigfaltigkeit und dem Reichlhume der Mitlheilungen Ge- 
nuss und Befriedigung finden. Etwas, was seither dem Bul- 
letin vielleicht weniger zur Empfehlung gedient hat, sein nicht 
ganz regelmässiges Erscheinen , welches namentlich in der 
letzten Zeit in Folge des Redactionswechsels einige Störungen 
erlitten hat, wird vom zehnten Bande an beseitigt werden, 
indem sich der Verleger entschlossen hat, von jetzt an regel- 
mässig alle Monate ein Heft erscheinen zu lassen. 



*) Vgl. oben Nr. 539. 

Petzholit, Anzeiger. Mi 1853. 13 
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[670.] Zar Geschichte der Pflichtexemplare In 
den Niederlanden. 

Nach van Beveren.*) 

Die Hinterlegung von Pflichtexemplaren ist so alt fast 
als die Kunst zu drucken selbst; schon sehr früh forderte 
man dergleichen Exemplare theils zur Controlle der Presse, 
theils zu anderen Zwecken, und stellte die Uebernahme sol- 
cher Verpflichtung Druckern und Buchhändlern als Bedingung 
bei der Erlheilung von Privilegien. 

ln den Niederlanden erliess im J. 1594 der Erzherzog 
Ernst ein Edict, wodurch jedem Drucker bei Erlheilung des 
Privilegiums zur Pflicht gemacht wurde, von allen seinen 
Presserzeugnissen zu Gunsten der neu zu begründenden könig- 
lichen Bibliothek in Brüssel ein in Leder gebundenes Exem- 
plar unentgeltlich abzugeben. Dieses Edict lautete: 

Monseigneur l’Archiduc d’Auslriche, etc., aianl Hi informi 
de l'Ordre que ta Majetli delaitsa ä son dernier partemenl des 
pays de Pardefa a fe u Messire Viglius van Zuichem chief Pre- 
sident du privi Conseil d’icelle pour assembler et meltre en 
ordre une bib/iotheque Royale en celle rille, et de ce que le 
dH Viglius en faict , et laquclle Bibliolhique a depuis esli re- 
mise auecq les aullres livres que le garde-joyaulx Francois Da - 
manl a en garde , desirant faire augmenler la dile librairie, a 
ordonne et ordonnons par ceste que doresnavant ne sera concedi 
aulcun privilege d’imprimer quelque nouveau livre soit au Privi 
Conseil, celluy de Brabant, ou aullre, sans promesse ou Obliga- 
tion d en dilivrer un exemplaire bien reffe en cufr audicl garde- 
joyaulx prisent ou aullre advenir. 

Der General-Gouverneur der Niederlande Graf v. Fuen- 
tes, welcher dieses Edict im nächstfolgenden Jahre zur Nach- 
achtung wieder einschärfte, verordnete, dass , statt des einen 
blos, zwei Exemplare, und zwar in rothem, gelbem oder 
schwarzem Leder gebunden und mit dem königlichen Wappen 
versehen, das eine für die Brüsseler Bibliothek, das andere 
für die im Escurial, pflichlmässig eingeliefert werden sollten. 
Von solchen Exemplaren finden sich in der ehemaligen Brüs- 
seler Stadtbibliothek, die gegenwärtig einen Bestandteil der 
königlichen ausmacht, noch mehrere vor. 

Später, im J. 1759, forderte man zu den beiden Pflicht- 
exemplaren noch ein drittes für die damals gerade in gros- 
sem Rufe stehende Universität zu Löwen; endlich sogar ein 
viertes für den Geheimen Rath. 

Zur Zeit der französischen Revolution, in deren Folge 
die Niederlande der französischen Republik einverleibt wur- 
den, und mithin auch auf sie das zum Schutze der Bücher 



•) S. unten Nr. 673. 
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und gegen den Nachdruck erlassene Decret vom 17. Juli 
1793 Anwendung erhielt, sank die Zahl der Pflichlex' mplare 
wieder auf zwei herab, die zur Bibliothek der Republik ab* 
geliefert werden mussten. Doch währte diese Ermässigung 
nicht lange, da nach Gutbefinden des kaiserlichen Dekretes 
vom J. 1810 die Zahl der einzureichenden Pflichtexemplare 
auf fünf bestimmt wurde, von denen das eine die kaiserliche 
Bibliothek, das zweite das Ministerium des Innern, das dritte 
die Bibliothek des Staatsrathes, das vierte die Generaldireclion 
des Buchhandels und das fünfte die Polizeipräleclur erhielt. 

Mit dem J. 1817 trat hinsichtlich der betreffenden Ge- 
setzgebung, die noch heutzutage in ihrem ganzen Umlänge in 
Krall ist, ein neuer Wendepunkt ein. Nach dem in diesem 
Jahre erlassenen Gesetze sind die Herausgeber gehalten, von 
allen ihren Werken zur Sicherung ihres Eigenthumsrechtes 
daran drei Exemplare einzuliefern, die nicht nur mit der 
Signatur des Herausgebers und dem Datum der Einlieferung 
bezeichnet, sondern auch mit einer von einem inländischen 
Drucker eigenhändig geschriebenen, dalirten und Unterzeich- 
neten Declaration begleitet sein müssen, worin derselbe mit 
Angabe des Druckorts bescheinigt, dass das Werk aus seiner 
Presse hervorgegangen sei. Den Vortheil von diesen Einlie- 
ferungen zogen in den J. 1817 — 30 die nördlichen Provin- 
zen des Landes allein, indem die königliche Bibliothek im 
Haag sämmtiieke, selbst die aus den südlichen Provinzen 
abgegebenen Exemplare, an sich nahm. Vor etwa fünf Jah- 
ren gelang es indessen den Reclamationen der belgischen Re- 
gierung, von den letzteren ein Exemplar wieder zurückerstaltet 
zu erhalten, welches der neu begründeten königlichen Biblio- 
thek in Brüssel zugewiesen wurde. 

Gegenwärtig kommen laut Erlass vom 28. November 
1840 von den in Uebereinslimmung mit dem früheren Ge- 
setze einzuliefernden drei Exemplaren zwei zur königlichen 
Bibliothek, das dritte in das Ministerium des Innern. 



[671.] Aas der Prinzl. Secandogenitur - Bibliothek 
in Dresden. 

Offener Brief an Herrn Louis Deroche in Paris. 

Da Sie mich in Ihrem Schreiben vom 18. vor. Monats, 
worin Sie über ein der Prinzl. Secundogenitur - Bibliothek 
gehöriges Sanskrit -MS. *i um nähere Auskunft baten, in Be- 
trefflbrer genaueren Adresse in Ungewissheit gelassen haben, 
so sehe ich mich geuölhigt, Ihnen die gewünschte Auskunft 

r 



♦) S. oben Nr. 80. 
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auf diesem Wege zu geben : ich hoffe zugleich , dass meine 
Mitteilungen über das fragliche MS., dessen Beschreibung 
icii dem Professor Dr. II. Brockhaus in Leipzig zu verdanken 
habe, auch für einige andere Leser von Interesse sein dürften. 

Was zunächst das Geschichtliche des MS. anlangt, so ist 
dasselbe von Manasäräma aus Kaschmir im J. 1621 geschrie- 
ben, und eines von denen, welche der Professor K. K. Rask 
von Kopenhagen im J. 1623 mit sich aus Indien gebracht 
hat. Nach dessen Tode (1832) erhielt es im J. 1837 der be- 
kannte Kopenhagener Professor N. L. Westergaard , damals 
noch Student, zur Erinnerung seiner Ergebenheit für den 
Verstorbenen zum Geschenk, wie dies theils aus der im MS. 
befindlichen eigenhändigen Zuschrift von Hask’s Bruder II. K. 
Rask an Westergaard, von dessen Hand ebenfalls eine längere 
Bemerkung über das MS. aus dem J. 1841 darin eingeschrie- 
ben ist, theils aus „Samlede tildels forhen utrykte Afhand- 
linger af R. K. Rask, udgivn. af II. K. Rask, Del III. (Kö- 
benh. 1838.8) p. 26“ ersehen werden kann. Fürdie Prinzl. Se- 
cundogenilur- Bibliothek wurde das MS. zu Ende des J. 1852 
aus dem antiquarischen Bücherlager von J. A. Stargardt in 
Berlin, in dessen Bulletin de Librairie ancienne No. XIII. 
1853. p. 8 es zum Verkaufe ausgeboten war, angekauft. 

Das Aeussere des MS. im Original -Seidenbande ist von 
sehr schöner Ausführung und gut gehalten. Das MS. besteht im 
Ganzen aus 130 Oclavblättern geglätteten Papiercs, wovon 
111, jede Seile mit 7 Zeilen Schrift und gemalten Randleisten, 
vom Texte und 14 von Blattbreiten sehr sauber gearbeiteten 
Miniaturen eingenommen werden, die übrigen aber, gleichfalls 
mit gemalten Randleisten, theils leer, theils, wie schon er- 
wähnt , von der Iland H. K. Rask’s und N. L. Weslergaard's 
beschrieben sind. 

Der Inhalt des MS. ist eine vollständige Abschrift des in 
Indien hochgepriesenen und an Heiligkeit neben der Bhaga- 
vadgitä stehenden Gedichtes „ Devl- mähälmya“, welches die 
hochherzigen Thalen der Devl, der Gemahlin des Siva, in 
ihren Kämpfen mit den Dämonen in 13 Gesängen (adhyäya) 
besingt, und ein Fragment des „Märkändeya-Puräna“ ist. 
ln den Miniaturen, die R. K. Rask’s Hand mit Unterschriften 
versehen hat, und die zum Theile mit den im Weber’schen 
Verzeichnisse der Sanskrit-Handschriften der Berliner könig- 
lichen Bibliothek Nr. 481 beschriebenen Bildchen übereiustim- 
men, sind die Kämpfe der Devl in ihren verschiedenen For- 
men und Namen (Durgä, Cbandl, Vindhyaväsini, Kall, u. s. w.) 
mit verschiedenen gehörnten Dämonen (asura) dargestellt. 

Dem eigentlichen Devl -mähätmya gehen einige Hymnen 
mit sehr eigentümlichen Titeln voraus, wie deren auch am 
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Schlüsse des Gedichtes noch mehrere angehängt sind , wahr- 
scheinlich dem nämlichen Puräna entlehnt, dem das ganze 
Gedicht seihst entnommen ist. Ebenso sind einigen Gesän- 
gen des Gedichtes eine synibolisirende Deutung nach Art der 
einleitenden Bemerkungen zu den Hymnen desBigveda, so- 
wie kurze metrische Gebete (dhyänai vorangestellt. 

Der genauere Inhalt des MS. ist der Reihe der einzelnen 
Stücke nach folgender: 

F. 1 r. — 7v. Hymnus auf DevI (der Panzer der DevI) in 56 
Cloka. Beginnt: $rl Ganecäya namah. om. namac Candi- 
käyai.Näradauväca:yadguhyampararnam loke sarvarakshä- 
karam n'rinäm , yan na kasyacid äkhyätam, tan me brühi 
pitämaha! — Schliesst: iti cri Hari-Hara- Brahma -viraci- 
tam Devyäh kavacam samäptam. 

F. 7v. — 9v. Hymnus (der Riegel Lobgesang) in 26 Cloka. 
Schliesst: ity argalä stutih. 

F. 9v. — 11 v. Hymnus (der Zaunspfahl der Hochheiligen) in 
14 £Ioka. Schliesst: iti Bhagavatyäh kilakam samäptam. 

F. Ilv. Einleitende Bemerkung und kurzes Gebet zum ersten 
Gesänge des DevI mähätmya, der f. I2r. beginnt, mit den 
Worten: Markändeya uväca: Sävarnih Sürya-tanayo Manuh 
kalhyate ’shtamah, nicämaya tad-utpaltim vistaräd gadato 
mama. Der letzte Gesang endigt f. 85 v. . 

F. 86 r. — 89 v. Beginnt: ?rl Ganecäya namah, Räjä ’uväca: 
bhagavann avatärä me Candikäyäs tvajä ^uditah eteshäm 
prakritim brahman pradhänam vaktum arhasi. Schliesst: 
iti Märkändeya-Puräne sävarnike manvantare Devi-mähälmye 
pradänikam näma rahasyam. 

F. 89 v. — 94 v. prakriti - rahasyam. 

F. 94 v. — 98 r. mürti -rahasyam. 

F. 98 v. — 99 r. Unterschrift: iti Märkändeyoktam saptacati 
slotram samäptam. 

F. 99 v. — 104 v. Hymnus auf die Sarasvatl, Gemahlin des 
Brahma. 

F. 104 v. — 108 r. Hymnus auf die Lakshml, Gemahlin des 
Vishnu. 

F. 108 r. — 111 v. Hymnus auf Mahäkäli, Gemahlin des Siva. 
Schliesst: samvat 1877. jyeshtha-mäse kVishna-pakshe lilhau 
ashtami mayä manasärama -pandita - Käcmirinä likhitam d. b. 
Jahr 1877 ( = 1821 n.Chr. Geb.) im Monat Gyeshlha in 
der dunklen Hallte des Monats am achten Tage ist dies 
von mir dem gelehrten Manasäräma aus Kaschmir geschrie- 
ben worden. — Selbst wenn diese Unterschrift nirlit so 
bestimmt auf Kaschmir als auf den Ort, wo das MS. ge- 
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schrieben worden ist , hinwiese , so würde sich dies schon 
aus der zierlichen äusseren Gestalt des MS. ergeben. Die 
im eigentlichen Indien geschriebenen Codices sind meist 
sehr schmucklos, wogegen man in Kaschmir, wo Persi- 
sches und Indisches sich begegnen , die Zierlichkeit persi- 
scher Handschriften auch auf die Devanagari- Handschriften, 
wie die Dresdner (daher in dieser die goldenen Linien, die 
jede Seile umfassen, der Blumenrand u.s. w.) angewen- 
det bat. 



Allgemeines. 

[672.] Serapeum hrsg. von Naumann. Fortsetzung von 

Nr. 538. 

Enthält: 

Hauptbl. Nr. 11. p. 161 — 66. Steiermärkische Geschichte — 
Kapistranus; von Archivar Herschel in Dresden. — Betrifft 
einen der königl. Bibliothek in Dresden gehörigen, als For- 
mulae juris bezeichneten Codex des XV. Jhrhdts, der so 
ziemlich die Bedeutung eines obersteiermärk. Kartulariums 
oder Kopialbuches hat, und enthält den Abdruck eines zu- 
fällig darin mit befindlichen Berichtes des Kapistranus über 
die kriegerischen Vorgänge des J. 1456 vor Belgrad. 

Nr. 11. p. 166 — 69. Calalogue de la bibliolheque de Mr. 
Walckenaer; par G. Brunei, de Bordeaux. — Belr. den 
oben Nr. 373 ängezeigten Auct.-Katalog. 

Nr. 11. p. 170 — 73. Ergänzungen zu meinen beiden Auf- 
sätzen: Geschichte der Entstehung der Planlin’schen Poly- 
glottenbibel und Christoph Plantin; von Dr. Aug. Scheler 
in Brüssel. (Vgl. Anz. J 1845. Nr. 529 u. J. 1846 Nr.587 ) 
— Nach den Millheilnngen des Belg. Generalarchivars Ga- 
chard aus den im spanischen Reichsarcbive von Simancas 
Vorgefundenen Briefen des Christ. Plantin u. des Arias Mon- 
lano. Enlh. interessante Details. 

Nr.ll. p. 173 — 76. Schluss von: Ein deutscher Cisiojanus 
aus dem XV. Jahrhundert; von Prof. Dr. Franz Pfeiffer 
in Stuttgart. — Aus einem Cod. d. Stuttgarter königl. Bi • 
bliothek. 

Nr. 12. p. 177 — 89. Zur Bibliographie grösstenlheils unbe- 
kannter Drucke älterer sächsischer Rechtsquellen ; von Dr. 
jur. Hermann Theodor Schietter, Prof, der Rechte an der 
Univ. Leipzig. (Schluss folgt.) — Betr. das unter dem 
Namen „ Conslitutiones Eieclorales Saxonicae“ gangbare 
Gesetzwerk des Kurfürsten August v. Sachsen vom J. 1 572, 
welches nicht nur für das Sächss. Recht, sondern auch für 
die Deutsche Rechtsgeschichte jener Periode eine höchst 
wichtige Quelle ist, und enthält: I. den Nachweis der Exi- 
stenz eines bisher bezweifelten Druckes der sog. „sonder- 
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liehen Constitutionen“ a. d. J. 1572, zur Zeit als Unicum in 
d. Dresdner königl. Bibliothek, u. II. den Versuch einer 
Classification der Einzelausgaben der Const. Electorales, 
mit Rücksicht auf die Auftindung einer grossen Anzahl bis- 
her unbekannter. Halte man nämlich solcher Einzelausga- 
ben bisher nur 8 gekannt, so hat der Verf. deren nicht 
weniger als 20, theils auf der Dresdner, Iheits auf der 
Leipziger Universit. Bibliothek, aufgefunden. Eine sehr 
fleissige, und sowohl für Bibliographen, als Juristen, für 
welche speziell der Verf. sich noch eine besondere Mitlbei- 
lung über die Constitult. elecloral. Vorbehalten hat, höchst 
interessante Arbeit. 

Nr. 12. p. 189 — 92. Brunners Pilgerfahrt nach dem heiligen 
Grabe; von Archivar Herschel in Dresden. — Bctr. aber- 
mals ein der Dresdner königl. Bibliothek gehöriges MS., 
dessen Beschreibung sehr geringes Interesse bietet. 

Intelligenzbl. Nr. 11. p 81 — 85 u. Nr. 12. p.89 — 92. Kurze 
Geschichte und Charakteristik aller Gesammlausgaben von 
Dr. M. Luthers Werken mit besonderer Rücksicht auf die 
Erlanger Ausgabe bei Carl Heyder 1826 —49. — Abdruck 
des oben Nr. 83 angezeigten Schriflchens (Fursetzung folgt.) 

Nr. 11. p. 85 — 88 u. Nr. 12. p. 93 — 96. Bihliogr. Anzeigen. 

[ 673 .] Bulletin du Bibliophile Beige publ. sous la direct, 

de M. de ChinedolU. Tom. IX. 1852. Fortsetzung von Auz. 

J. 1852. Nr. 1307. (Vgl. oben Nr. 539.) 

Nr. 6 enthält: 

Lp. 433 — 36. Bibliotheca manuscripta novaj par G. B. (Bru- 
nei.) — Als Probe eines Seitenslückes zu den von Hänel 
u früher schon von Anderen veröffentlichten Mss. -Katalo- 
gen giebt der Verf. ein Verzeichniss von Handschriften, 
u. zwar zunächst dramatischen, die aus Privatbibliolhen 
stammen. 

p. 436— 51. Notice sur la bibliotheque de Charles de Croy, 
duc d’Aerschol (1614); par Edward van Even. (Suite et 
ßn.) — Entb. ausser Anderen das vollständige Verzeichniss 
der MSS. des Croy’schen Büchernachlasses, aus dem sich 
schon abnehmen lässt, von welcher Bedeutsamkeit die 
Sammlung für ihre Zeit gewesen sein müsse, obschon das 
Verzeichniss noch nicht einmal alle Handschriften aufrührt, 
die von Anfang an der Sammlung angebört haben; denn 
man trifft deren mehrere, die nicht mit in das Nachlass- 
inventarium aufgenommen sind, in verschiedenen Bibliothe- 
ken an. Sie lassen sich an dem Namenszug Charles de 
Croy’s leicht erkennen. Was den gedruckten Theil des 
Büchernachlasses anlangt, so ist derselbe nach Verhältniss 
nicht minder bedeutend, als der handschriftliche. Er schiiesst 
die ausgewähltesten und besten Werke aus allen Fäehern 
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des menschlichen Wissens in sich, bildet eine wirkliche 
„Pasibibliothöque.“ Von frivoler Litteralur, die damals 
schon beliebt zu werden, u. sich namentlich in die Biblio- 
theken der Grossen einzuschleichen begann, tindet sich 
nichts in der Croy’schen Sammlung, nichts was werthlos 
war, wohl alter das Meiste von Dem, was irgend wahre 
wissenschaftliche Wichtigkeit hatte. War desshalb gewiss 
die Zerstreuung einer so schönen Bibliothek etwas sehr Be- 
klagenswertes , so hatte sie doch auf der anderen Seite 
ihr Gutes, da sie, wenn sie auf dem Schlosse von Beau- 
mont stehen geblieben wäre, sicher bei der Verbrennung 
desselben durch die Truppen des franz. Generals Grafen 
Grand-Pre im J. 1660 mit vernichtet worden sein würde, 
so aber noch Manches sich erhalten hat. Die Burgundische 
Bibliothek allein besitzt 43 Handschriften aus der Croy'- 
schen Sammlung. In neuerer Zeit hat das Schloss von 
Beaumont lür die letztere in einer neuen vom Herzog v. 
Caraman angelegten Sammlung, die bereits 4500 Bde zählt, 
einen Ersatz erhalten. 

p. 452 — 56. Le depdt litteraire en Belgique; par van Be- 
veren, Attache ä la Bibliotheque royale de Belgique. — 
Ein interessanter Beitrag zur Geschichte der Pflichtexemplare 
lür Bibliotheken. S. oben Nr. 670. 

II. p. 456 - 64. Notice raisonnee des ouvrages , leltres, dis- 
seriations, etc., de l’abbe de Saint -Leger; publ. par Cb. 
de Chönedolle. (Fortsetzung.) 

p. 465-69. Autographeana; publ. parB. — Zur Fortsetzung 
der schon früher begonnenen Extraits de quelques leltres 
autographes (vgl. Anz. J. 1852. Nr. 439), in deren Mitthei- 
lung auch nächstens fortgefahren werden soll. 

p. 469 — 71. Une lettre du Chevalier de BoufTlers au poete 
beige J. H. Hubin. 

p.471 — 74. Rutger Velpen ou Velpius (imprimeur ä Mons). 
1580 — 1585; par Edward van Even. — Dient theils zur 
Vervollständigung der früher (s. Anz. J. 1852. Nr. 1174) 
vom Verf. über die Druckerfamilie Velpen gegebenen Nach- 
richten, theils als Beitrag zur Rousselle’schen Bibliographie 
Montoise, wovon der Anfang im IX. u. X. Bande der Me- 
moires et publications de la Societe des Sciences, des arls 
et des leltres du Hairiaut u. hieraus auch besonders abge- 
druckl (s. das Nr. 723) erschienen ist. 

p. 474— 75. Bibliotheque de la Cava, etc. — Enth. eine 
nähere Mittheilung über ein diese Bibliothek betreff. Scliri fl- 
ehen des Abbe de Rauzan, dessen der Herausg, des Bulle- 
tins oben p. 113 Erwähnung getban halle. Dieses Schrift- 
chcn lührt in der ital. Ausgabe den Titel: Leltera del Sig. 
N. N. al Sign. N. N. (Napoli, c. 1800. 8.), in der franz. : 
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Lettre ä M. le Bibliothecaire du Roi ä Naples. 1800. 8., 
u. umfasst ausschliesslich einen Katalog der kostbaren MSS. 
der genannten Bibliothek. 

III. p. 476 — 78. Enlh. , ausser der Mitlheilung, dass an die 
Stelle des Grafen J. Ü. d'Hane de Polter durch königl. 
Erlass R. Chalon zum Mitgliede des Verwaltungsralhes der 
königl. Bibliothek in Brüssel ernannt worden sei , u. A., 
zwei an die Provinzial -Regierungen gerichtete Schreiben 
des Belgischen Ministers des Innern F. Piercot, die aus 
dem Bulletin administratif du ministerc de l’interieur ab- 
gedruckt sind. Das eine dieser Schreiben bringt die vom 
Vorgänger des Ministers früher angeordnete Herstellung ei- 
ner Bibliographie administrative, worin alle seit 1830 von 
den Ministerien, Provinzial-Regierungen, Communalverwal- 
tungen oder ihren Beamten veröffentlichten offiziellen Schrif- 
ten enthalten sein sollen, von Neuem in Erinnerung, u. 
verlangt die Einsendung der gefertigten Verzeichnisse, die 
indessen nichts weniger als detaillirte Bibliographien, son- 
dern blose Inventarien zu sein brauchen. In dem zweiten 
Schreiben begehrt der Minister die Anfertigung von Katalo- 
gen über alle im Besitze der Provinz.-Regierungen u. Ar- 
rondissements-Behörden befindlichen Verwaltungsschriften 
u. Documente, die, wenn sie nicht zur Zeit schon „liiblio- 
theques administratives“ uusmachen , doch die Anfänge 
solcher zur Vergrösserung recht wohl geeigneter Sammlun- 
gen bilden. Die Anfertigung dieser Kataloge sei nicht nur 
lür die Erhaltung des vorhandenen Büchervorralhes uner- 
lässlich, sondern auch insofern sehr nützlich, als man da- 
durch die etwaigen Lücken der Sammlungen kennen lerne, 
u. aus der Zahl der Doubletten der Bibliothek des Mini- 
steriums ausfüllen könne. Zu diesem Zwecke wird daher 
auch gewünscht, dass von den Katalogen Abschriften an 
das Ministerium cingesendet werden, 
p. 479— 492. Tables des maliercs et des noms propres. 
Nebst dem Titel zu dem nun vollständigen IX. Bande. 

[674.J Bulletin du Bibliophile publ. par Techener. On- 
xieme Serie. Fortsetzung von Nr. 540. 

Nr. 3. Mars enthält: 

Varietes hisloriq ues: p. 107 — 11. Mort chreslienne de 
Madame la dnehesse d'Orleans. — Abdruck aus dem der 
Pariser kaiserl. Bibliothek gehörigen Original-MS. 
Varietes b i bl i ograp h iques: p. 111 — 14. Communication 
sur l’Origine et les debuls de 1’imprimerie en Europe, par 
Auguste Bernnrd ; par Jacq Charles Brunet. (Vgl. oben 
Nr. 441.) — Dient zur Zurückweisung einer von Bernard 
gegen den vormal. Bibliothekar der Pariser kais. Bibliothek 
Van Praet erhobenen Beschuldigung, dass nämlich dieser 
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das einzige im Besitze der Biblioth. befindliche Exemplar 
der Ciceron. Tusculanen, Druck von Gering in Paris 1471 
— 72. fol., verstümmelt habe. 

p. 114 — 19. Le Roxburghe- Club. (Societe des Bibliophiles 
Anglois.) — Das staunenswerte Ereigniss, dass der Mar- 
quis v. Blanford bei der Versteigerung der Bibliothek des 
Herzogs v. Roxburgli am 17. Juni 1812 für einen Druck 
des Boccaccio von Valdarfer 1471, wovon nur zwei Exem- 
plarebekannt waren, eine Summe von 2260 Pf. St. (54,240 Fr.) 
bat wegschmeissen können, ist Veranlassung zur Gründung 
dieser Gesellschaft gewesen; einer Gesellschaft, deren Ge- 
schichte in allen ihren grössten Spezialitäten dem Verf. des 
vorl. Aufsatzes so interessant Vorkommen mag, dass er es 
nicht unterlassen zu müssen glaubt, den Lesern selbst die 
nichtssagendsten Toaste, welche bei dem Festessen zur 
Jahresfeier der Stiftung ausgehracht worden sind, haarklein 
vorzuerzäblen. Die Mitglieder der Gesellschaft haben die 
Verpflichtung, zu jeder Jahresfeier den Wiederabdruck ir- 
gend einer alten Rarität, vorzüglich eines poetischen Stü- 
ckes, darzuhringen. 

Notice s bibliographiques: p. 119 — 22. Sur: InOuence 
de l'ltalic sur les Lpllres Irancoises, depuis le XlJIme siede 
jusqu’au regne de Louis XIV, par E. J. B. Rathery; par Val- 
lery Radot, Bibliolhecaire au Louvre. (Vgl. oben Nr. 388.) 

p. 123—29. Sur: Annales de ITmprimerie Elzevirienne, par 
M. Ch. Pipters; par G. Brunei. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 831.) 
— Enlh Beiträge und Ergänzungen zur Pielers’schen Schrift, 
ln der Einleitung und den dazu gehörigen Noten, wo der 
Verf. mehrere andere Schriften der Elzevierlilteratur ange- 
führt, und auch die De Reume’sche Genealogie de la famille 
des Elsevier u. seine Recherches sur les Elsevier mit er- 
wähnt hat, ist die Quelle der De Reume'schen Arbeiten, 
Rammelman Elsevier’s Uitkomsten van een onderzoek om- 
trent de Elseviers, Utrecht 1845, nicht im Ruchhandd 
i vgl. Anz. J. 1848 — 49. Nr. 602), zu nennen ganz verges- 
sen worden. 

Bibliophiliana: p. 1 30 — 36. 

Nouvelles: p. 136. 

Catalogue de livres rares et curieux de litterature, d’histoire, 
etc., qui se trouvent en ventc ä la librairie de J. Teche- 
ner p. 137 — 82. Mit dem Druckerzeichen von Job. Hunin 
in Rouen XVI. Jhrhdt. 

p. 182—84. Publicalions nouvelles. 

Bibliographie. 

[675.] Von den franz. Bibliophilengesellschaflen, deren 

Bestrebungen meist für die Wissenschaft von sehr unerquick- 
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licher u. unerbaulicher Art sind, hat der Bibliophile du De- 
partement de l’Aube jüngst wieder ein paar Lebenszeichen 
von sich gegeben, u. zwar durch den Abdruck zweier älterer 
Druckschrifteben, die, nicht weil sie etwa inneren Werth ha- 
ben, sondern weil sie selten sind, und hoch im Preise ste- 
hen — das eine kostet im anliquar. Buchhandel 10 — 15, 
das andere 25 — 50 Fr. — der wiederholten Publication ge- 
würdigt worden sind. Das erste dieser Sehnlichen ist: La 
prise et capitvlation de )a ville de Mery svr Seyne. Avec la 
deflaite dv sieur de Poitrincourt, et sa mort, et comme le 
tout est arriue; et les noms de ceux qui y ont assiste, et au- 
tres particalaritez remarquables. (Paris, chez A. Savgrain. 
1615.) Troyes, impr. de ßouquot. 8. '/* ß. Das andere: 
Le Discovrs de la prinse de Monlvrame, par monseigneur le 
prince de Joinuille, gouuerneur de Troye en Carnpaigne. Auec 
les noms des prisonniers et le nombre des mors. Toute la 
copie imprimee a Troye (par J. Moreau, ditLecoq?). Troyes, 
impr. de ßouquot. 8. V* ß- Von diesen neuen Abdrücken 
sind nur wenige Exemplare, von dem zweiten blos 17 nume- 
rirte, abgezogen worden, ganz im Sinne u. nach Art der 
franz. Bibliophi engesellschaften, die durch dergl. Wiederdrucke 
ein Sehnlichen nicht etwa gangbarer zu machen, sondern 
ihren Mitgliedern nur ein dem übrigen Publikum unerreich- 
bares Curiosum zu gewähren wünschen; bestimmt doch dess- 
halb sogar ein Artikel der Statuten der Pariser ßibliophilen- 
gesellschaft, dass, wenn ja einmal ein von ihr veröffentlichtes 
Sehnlichen zur öffentl. Auction gebracht wird, dasselbe wo- 
möglich ti. bis zu einem Preise von 100 Fr. für die Ge- 
sellschalt wieder zurückgekauft werden soll. 

[676.] *Ecrilures diverses pour rendre famiUere la leclure 
des manuscrits; par un membre de la Socie'te de Sainl- Vincent- 
de-Paul. Mets, Gangei. 9. 1 */* B. 

[677.] Das oben Nr. 409 erwähnte Werkchen „Die Buch- 
schriften des Mittelalters mit besonderer Berücksichtigung der 
deutschen“ hat den rühmlichst bekannten Factor der Wiener 
k. k. Hof - u. Staatsdruckerei Paul Prelsch zum Verfasser. 
Es ist eine in jeder Beziehung interessante u. der Beach- 
tung aller Paläographen, Typographen und Bibliographen be- 
sonders emplehlenswertbe Arbeit, die für das Studium der 
Handschriftenkunde von grösserem u. handgreiflicherem Nutzen 
ist, als so manche andere über diesen Gegenstand veröffent- 
lichte Schrift. Unter Buchschrillen versteht übrigens der 
Verf. die Schriften der Codd. oder handschriftlicher Werke 
in Buchform, im Gegensätze zu den Schriften in Urkunden. 

— 6. — 

[678.] Seit Januar erscheint in Genf ein von der dorti- 
gen typograph, Corporation begründetes Journal: *Le Guten- 
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borg, Organ special de la typograpliie universelle, von wel- 
chem alle 14 Tage */j Quarlbogen ausgegeben werden sollte, 
bisher aber nicht durchaus regelmässig geliefert worden zu 
sein scheint; bis zum Ende des März waren, ausser dem 
Prohehlalle, nur erst .Nr. 1 u. 2 erschienen. Dem Plane zu- 
folge soll diese Zeilschrill, wenn und sobald es die Zahl der 
Abonnenten erlaubt, in vier Sprachen (Iranz., deutsch, italien. 
u. engl.) in besonderen Ausgaben veröffentlicht werden, ii. 
folg. Gsgenslände umfassen: 1. Technisches u. Mechanisches, 
zugleich im Fache d. Schriftgiesserei , Xylographie u. Papier- 
fahrikation ; 2. Buchhandel, Buchbinderei, Lithographie u. 
Chalcographie; 3. Litlerar. u. Wissenschaft!. Artikel; 4. An- 
zeigen aller Art. Unter der dritten Rubrik ist seither z. B. 
ein Aufsatz: De l'inverilion de l’imprimerie, u. ein anderer: 
Biographies typographiques, der mit Henri Eslienne I. beginnt, 
geliefert worden. — Aus brieflichen Mitlheilungen von P. We- 
gelin in St. Gallen an Dr. Uoflmann in Hamburg. 

— 6 . — 

[679 ] *Lellre u Mme la comtessc de Rane De ce 

qu'ajoute la biüliographie aux consolalions que dünne l’e'lude. 
(Signe’e : Tcnanl de Latour. Tirce d’un ouvrage inedil qui a 
puur lilre ,, Leltres tur la bibliographie .“) Paris, impr. de Gui- 
raudet. 1*2. 1 */ 6 B. Nur in 100 Exempl. abgedr., u. nicht im 
Buchhandel Vgl. Anz. J. 1852 Nr. 346. 

[680.] Bücherwesen ( der Alten). S. Beallexiknn des elas- 
tischen Alterlhums für Gymnasien. JIrtg. von Dr. Friedrich 
Lübker. Ablh. I. Leipzig, Tevbner. Lex ■ 8. p. 163 — 65. 

[681 ■] * Instruction paslorale de 3Igr. l’evdque de Lucon 

tur l’ mdex des livres prohibes. Paris, Lecoffre etc.; Lucon, au 
tecrelarial de l’evicluf. 1S5‘2. 8. 15 B. (Se vend au profil 

des Oeuvres dioeesaines.) 

Enth. unter Anderen eine Uebersicht über die von 1592 
an bis zum 7. Dechr. 1852 unter den verschied. Päpsten hin- 
sichtlich Iranz. u. latein. Bücher erlassenen Verdammungsur- 
theile: von dergleichen sind nicht weniger als 4810, u. zwar 
unter Clemens VIII. allein 2135, in der spät. Zeit 1673 lat. 
und 1002 franz betroffen worden, worunter also die in an- 
deren Sprachen verfassten u. verurtheilten Werke noch nicht 
mit inbegriffen sind Die Entstehung des Index fällt unter 
das Ponlificat Leo’s X. in das J. 1515. Was den Index für 
die Diöces von Lucon anlangt, der zur Ergänzung des bis 
zum 5. April 1845 reichenden Migne’schen Uiclionnaire des 
heresies dienen soll, so sind darin 128 von August 1845 an 
bis Ende 1852 verurtheilte franz u. latein. Werke aufgenommen. 

[682.] *Ouvrages condamnes et defendus par la Sacrde 
Congi egation de l' Index pendanl Cannes l S52 et le 26 avril 
1S53. Paris, impr. de Rucon. 8. */* 
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[683.] * Allgemeines Bücher- Lexikon, ton Wilh. Heinsiut. 

Bd, XL, welcher die von 1S47 bis Ende I S5 1 erschienenen Bü- 
cher und die Berichtigungen früherer Erscheinungen enthält. 
Herausgegeben von Albert Schiller. Lief. 5. ( Genelti — Heer.) 
Leipzig, brockhaus. 4. S. 321 — 400. Pr. n. 25 Ngr . , Schrbp. 
n. 1 Thlr. 0 Ngr. (Vgl. oben Nr. 184.) 

[6S4.] Bibliographisches Jahrbuch für den deutschen Buch-, 
Kunst - und Landkarten - Handel. Jahrg.I. Bd. I. A.u. d.T.: 
Messkalalog. Ostern 1S53. Leipzig, Avenarius u. Mendelssohn. 
8. ICH, 370 u. 65 S. Pr. n. 1 Thlr. I0A>r. 

linier dem neuen, wennschon nicht ganz passend ge- 
wählten Titel eines bibliographischen Jahrbuches hat der alle 
bereits oben Nr. 547 angeführte nhnenreiche Leipziger Mess- 
kalalog ein neues Lebensstadium begonnen. Das Siechlhum, 
an dem der Messkalalog im VVeidmann'schen Verlage lange 
Jahre hindurch kräi. keile, ist , seit der Verlag an G. Wigand 
und von diesem an Avenarius 8. Mendelssohn fibergegangen, 
gehoben und vollständig überwunden ; sowohl hinsichtlich der 
Bearbeitung als der Ausstattung des Werkes ist seitdem u. 
namentlich mit dem vorl. Bande eine so erfreuliche u. gün- 
stige Aendernng eingelreten, dass man — mag auch immer- 
hin das zu beklagen sein, dass neben den musterhaften llin- 
richs’schen halbjährlichen Bücherverzeichnissen, die mit gerin- 
ger Umgestaltung den Messkalalog durchaus mit ersetzen könn- 
ten, noch ein zweites derartiges Verzeichniss fortbesieht — 
das Werk beim Antritte eines ueuen Lebensstadiums nur mit 
dir grössten Anerkennung begriissen kann, dem Eiler der 
Verlagshandlung, welcher es gelungen ist, ein bresthailes u. 
kaum mehr lebenslähiges Kind der Dresse in ein gesundes 
und lebensfrisches umzuschafTen, alles Lob zollen muss. 
Während der frühere Weidmauri’sche Messkalalog, ausser ei- 
ner Uebersicht der Verlagsbandlungen, ein nur dürftiges u. 
sehr unzuverlässiges Verzeichniss der erschienenen Bücher u. 
Karten, sowie derjenigen, die künftig erscheinen sollten, ent- 
hielt, enthält der vorl. eine solche hülle von Materialien, die 
nicht nur mit der grössten Sorgfalt gesammelt, sondern u. 
vorzüglich auch mit Sachkenntniss u. wirklich musterhaftem 
Fleiss in der verschiedensten Form verarbeitet, u. für die 
Bedürfnisse des Publikums zurechtgemacht sind, dass in der 
That grosse Aufmerksamkeit dazu gehört, um in dem in Fülle, 
Kraft und Gesundheit strotzenden neu aulgeleblen Werke das 
magere abgelebte alte wiederzuerkennen. Das in dem neuen 
Werke gegebene Verzeichniss der im deutschen Buchhandel 
erschien, u. künftig erscheinend. Bücher, Zeitschriften, Kar- 
ten u. Kunstsachen — denen auch die, Erzeugnisse der ausländ. 
Presse (bei slaw., ungar. etc. Büchern mit deutsch. Uebersetz- 
ung d. Titel; angescblossen sind, soweit sie als Verlags- oder 
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Comrniss. - Artikel der mit Deutschland in direclem Verkehre 
stehenden Buchhandlungen in Betracht kommen — ist ein durch 
möglichste Vollständigkeit u. durch bibliograpb. Genauigkeit 
gleich ausgezeichnetes, sowie durch Hiuzulügung von Angaben 
über die Verfasser, den Inhalt von Sammelwerken, über artist. 
Beilagen und sonstige Zullial von Büchern, durch Rückwei- 
sungen u. dergl. ein so reich ausgestaltetes, ein nach Maass- 
gabe der jetzigen Vollendung der Typographie so zweckmässig 
eingerichtetes, dass sicher Niemand bei Nachsuchungen in 
dem Verzeichnisse unbefriedigt bleiben wird. Hierzu kommen 
aber auch noch mehrere Uebersichten u. Register, welche 
den Gebrauch des Verzeichnisses, selbst für den Ungeübte- 
sten , wesentlich erleichtern. Zuerst eine wissenschaftliche 
Uebersicht mit Materiellregister, die Uebersicht in 18 Haupt- 
u. 103 Uuterrubriken; ferner ein Register derjenigen Schrift- 
steller (Verfasser, Bearbeiter, Ueberselzer. Herausgeber), deren 
Name dem Titel im Verzeichnisse nicht als Ordnungswort vor- 
angestellt ist; ein dergl. Register der Maler, Zeichner, Kup- 
ferstecher, Lithographen etc.; ein Register der Buchhandlun- 
gen ; eine erklärende Uebersicht der Abbreviatur der Vor- 
namen. Ich wüsste zur Zeit nicht, was der Leser mehr und 
Besseres verlangen u. erwarten könnte, und darf daher mit 
dem Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 89. p. lOtiO „das wohl- 
gelungene Buch, dem auf jedem Blatte der Stempel strenger 
u. ernster Arbeit, ausdauernden Fleisses u. besten, aber auch 
erfolgreichen Willens aufgedrückt ist,“ mit Ueberzeugung auf 
das Wärmste empfehlen. Vgl. ^Deutsch, allg. Ztg. Nr. Iä2. 
♦Weserzlg. Nr. 2973. 

[6s5.] Verzeichnis! der Bücher, Landkarlen etc., welche 
vom Januar bis zum Juni 1853 neu erschienen oder neu auf- 
gelegt worden sind, mit Angabe der Seitenzahl, der Verleger, der 
Preise im 14 Thaler-Fuss, literarischen Nachweisungen und ei- 
ner wissenschaftlichen Uebersicht. Herausgegeben und verlegt 
von der J. C. Hinrichs’ sehen Buchhandlung in Leipzig. 110. 
Fortsetzung. 8. XLV1I, 286 S. P. n. 15 Ngr., Schrbp. n. 20 Ngr. 
(Vgl. oben Nr. 70.) 

[686.] *Messager des Sciences historiques , des arls et de 
la bibliographie de Belgique ; recueil public par J. de Sainl-Ge - 
nois, C. P. Serrure , A. Van Lokeren, P.C. Van der Meersch et 
Ph. Kervyn de Volkaersbeke. Gand. 8. Erscheint alle 3 Mo- 
nate, u. bildet zusammen einen Bd. von c. 500 S. mit Abb. Pr. 
6 Thlr. 

[687.] Der Vicomte Colomb de Batines beschäftigt sich 
mit der Bearbeitung eines Dizionario- Manuale di Bibliografia 
Italiana, welches in 3 Octavbänden nächstens erscheinen soll. 
S. Bull, du Biblioph. Beige Tom. IX. Nr. 6. p. 474. 

[688.] Verzeichnis! der in Conslanlinopel letzter schienenen 
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orientalischen Drucke und Lithographien. Von Freiherm v. Schlecht 
ta-Wssehrd. S. Ztschrifl d. Deutsch, morgenländ. Gesellschaft 
Bd. VII. Hfl. 3. p. 403— 4. (Vgl. oben Nr. 312.) 

Ein sehr magerer Bissen. 

[6s9.] Bibliographia theologica. Monats - Vebersicht aller 
im deutschen Buchhandel neu erschienenen theologische i Bücher. 
Red. von Just. Albert Wohlgemulh. Jahrg. I. Berlin, Wohlge - 
muth. 8. 12 Nrr. ä «/, B. Pr. 7*/, Ngr. 

Scheint, neben der trelflichen Kuprecht’schen Bibliolheca 
theol. (s. oben Nr. 313), ein ziemlich überflüssiges Unter- 
nehmen zu sein, 

[690.] *Table generale alphabetique et clironologique de 
la Jurisprudence du XIXe siec/e, de la Pasicrisie fraofaise et 
du Recueil general des lois et des arrits (1791 ä 1850), pre- 
senlanl sur lautes les maliires du droit, des resumet de la U- 
gislation et un parallele de la jurisprudence et de la doclrine 
des auleurs ; par L. M. Devilleneuve et P. Gilbert. Edition com- 
plelee en Belgique, et mise en r apport avec les colltclions speciale- 
ment failes pour ce pays. Livr. 1 — 4. Bruxelles. 8. 648 S. 

Pr. d 1 Thlr. ( Bildet den 1. Bd.) 

[691.] *Traile de l'aclion publique et de l'action civile, 
resullant des crimes, delils et conlraventions , precede de l’hisloire 
de la procedure criminelle, par Faustin Be'lie; edilion augmen- 
tie en Belgique , par J. G. G.Nypels, prof. ordin. a l'Universiti 
de Liege. Bruxelles. 8. Enth. unter Anderm: Une Bibliogra- 
phie generale du Droit criminel et la Bibliographie speciale des 
matiires comprises dans l'ouvrage. 

[692.] Gegen Ende dieses Jahres wird zu Bernhardi’s 
Wegweiser durch die deutschen Volks- und Jugendscbriflen 
(s. Anz. J. 1852. Nr. 1066) ein Supplement erscheinen. S. 
Börsenbl. f. d. Deutsch. Buclih. Nr. 80. p. 949. 

[693.] Staatswissenschal tliche Bücherschau. S. Zeitschrift 
für die gesummte Slaalswissenschafl. Jahrg. IX. Hfl. 1 u. 2. 
p. 284 — 310. (Vgl. oben Nr. 281.) 

Eine recht reichhaltige Uebersicht. 

[ 604 .] Addilamenla ad Georgii Augusli Prilielii Thesau- 
rum literalurae bolanicae collegit et composuit Ernestus Aman- 
dus Zuchotd. (Ex annalibus societatis naluralis Ualensis, qui- 
bus lilulus est Jahresbericht des Naturwissenschaftlichen Vereines 
in Halte V., seorsim Impressum.) Halis, typis expr. Ploelsia- 
nis. (Lipsiae, T. O. Weigel.) 8. 59 S. Pr. 20 Ngr. 

Dem fleissigen Pritzel'schen Werke (s. Anz. J. 1852. 
Nr. 168) — mag dasselbe, wenn auch nicht für die Bedürf- 
nisse der Wissenschaft, doch in Bezug auf seine Vollständig- 
keit noch etwas zu früh in die Oeflenliichkeil getreten sein 
— kann es nicht zum Vorwurfe gereichen, dass der Verf. 
der Addilamenla im Stande gewesen ist, c. 500 Nachträge 
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meist aus d. Jahren vor 18-17 dazu zusammenzuhringen ; 
wohl aber gereicht es diesem zum grossen Verdienste, durch 
seinen Nachtrag zur Vervollständigung des Pritzefschen The- 
saurus Vieles beigetragen, u. dadurch der Wissenschaft einen 
wesentlichen Dienst geleistet zu haben. Der grössere Theil 
der im Nachträge aufgeführten Schriften besieht aus Inangu- 
ral- Dissertationen u. ähnlichen Abhandlungen, die der Yerf. 
in dem reichen Dissertalionslager von T. 0. Weigel in Leip- 
zig selbst einzusehen Gelegenheit gehabt hat. Ein anderer 
Theil der Nachträge ist aus der lloorhach'sehen Bildiolheca 
Americana u. anderen vom Verf. genannten Quellen entnom- 
men, u. zur Unterscheidung von denjenigen Schriften, welche 
der Verl, mit seiner gewohnten Sorgfalt seihst verglichen, 
durch ein vorgesetztes Sternchen kenntlich gemacht worden, 
was mir ein sehr emplehlenswerthes Verfahren zu sein scheint, 
weil dadurch dem Leser ein Mittel, sich hinsichtlich der Zu- 
verlässigkeit u. Genauigkeit der cilirten Büchet litel zu orien- 
tiren, geboten wird. 

[695.] * Verzeichniss von sümmllichen, während det J. 

1852 im Buchhandel erschienenen deutschen dramatischen Schrif- 
ten , nach den Titeln alphabetisch geordnet ton Leop. Latsar. 
Nebst Angabe der Verfasser, Verleger, Uruckorle und Preise. 
Mil Hinweisung bei den Titeln der in Gesamml - Ausgaben , Al- 
manachen. etc. enthaltenen einzelnen Stücke, wo solche zu finden 
sind. Berlin, Lassar. IC. ‘A's S. Pr. 3 Sgr. 

Vgl. *Voss’sche Zig. Nr. 183. 

[696 ] Der Vicomte Colomb de Batines ist im Begriffe, 
eine Biloiografia dclle Comedie, Egloghe, ed allre Composi- 
zioni Ruslicali e Pastorali della Cougrega dei Rozzi di Siena, 
stampate nel secolo XVI. erscheinen zu lassen. S. Bull, du 
Bibi. Beige Tom. IX. No. 6. p. 474. 

[697.] Beitrag zur Bibliographie der Cancioneros 

und zur Geschichte der spanischen Kunsllyrik am Hofe Kaiser 
Karl's V. Von Dr. Ferd. Wolf. ( Aus d. Sitzungsber. der k. 
Akad. d. Wiss. in Wien.) Wien, Braumüller in Comm. Lex. 8. 
51 S. Pr. n. 8 Ngr. 

[698 ] * Verzeichniss der im Buchhandel befindlichen Druck- 

schriften der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien. Ende 
Mai 1852. 8. 

[699.] Die Göthe-, Schiller-, Lessing-, Herder- und Wie- 
land-Literatur in Deutschland. Vollständiger Catalng sämml- 
licher in Deutschland erschienenen Werke dieser Autoren sowohl 
in Gesamml- als Einzel - Ausgaben , aller bezüglichen Erläute- 
rungs- und Ergänzungsschriflen , wie endlich aller mit ihnen in 
irgend einer Beziehung stehenden sonstigen literarischen Erschei- 
nungen. Von 1750 bis Ende 1851. Supplement zu allen Wer- 
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ken dieser Schriftsteller. Zweite Ausgabe. Cassel, Balde. 8. 
S.7— 82, 7—51, 7—34, 7—22, 7—28 excl. Titel. Pr.lbNgr. 

Unter diesem neuen Gesammttitei sind die alten 1852 
in Einzelausgaben erschienenen Literaturen, denen ich im 
Anz. J. 1852. Nr. 38 einen eigenen Artikel über bibliographi- 
sche Buchmacherei gewidmet hatte, mit Hinweglassung der 
Vorreden und zu ermässigiem Preise zusammengeheftet von 
Neuem in den Handel gebracht worden. So sehr es auch 
natürlich dem Verleger, der wahrscheinlich mit seinen Lite- 
raturen keine besonderen Geschäfte gemacht hat, daran ge- 
legen sein muss, seine Waare auf irgend eine u. zwar auf 
die im neueren Buchhandel leider zu sehr üblich gewordene 
Art der neuen Titelausgaben an den Mann zu bringen, ebenso 
sehr muss es auch dem kauflustigen Publikum daran gelegen 
sein, sich hinsichtlich alter Waare nicht durch neue Titel 
täuschen zu lassen. Alten Bettel, wenn auch in neuem Ge- 
wände und zu ermässigtem Preise, zu kaufen, ist doch im- 
mer zu kostspielig. 

[700.] * H. C. Oer sied’ s Leben. Zwei Denkschriften von 
Bauch und Forchhammer. Nebst einem chronologisch geordneten 
Verzeichniss von Oersted’s tämmllichen literarischen Arbeiten. 
Aus dem Dänischen von Dr. ü. Sebald. Spandau, Barlens. 8. 
8»/j B. Pr. 22«/* Hgr. 

Buchhändler- u. antiquar. Kataloge. 

[701.] * Journal de la Librairie beige et Ürangkre. Armee I. 
Bruxelles. 8. Alle Wochen erscheint eine Nummer ä 8 S. Pr. 
2 Thlr. 20 Ngr. 

* * * 

[702.] Principales Publicalions de Firmin Didot freres, 
imprimeurs - libraires de l’ Institut de France, d Paris; Mime 
Maison ä Leipzig. Boston, agents: Lillle et Brown. Lex. 8. 
48 S. excl. Umschlag. 

[703.] Bericht über die Verlagsunlernehmungen für 1853 
von F. A. Brockhaus in Leipzig, fol. 1 B. , 

[704.] Catalog V. Schriften über Freimaurerei etc. vor- 
räthig bei M. L. St. Goar in Frankfurt o. M. 4. 16 gespall. S. 

Enlh. auch einige MSS. 

[705.] Antiquarische Bibliographie für ausländische Lite- 
ratur. Herausgegeben von Goelze !f Mierisch. No. 2. Leipzig. 
Bichelsen (Goelze Sf Mierisch). S. 32 S. (Vgl. üben Nr. 458.) 

[706.] No. 21. Verzeichniss des antiquarischen Bücher - 
Lagers der Buchhandlung von Robert Helfer in Bautzen. Theo- 
logie und Philosophie. 8. 29 S. excl. Titel 6161Vrr. 

[707.] XXXIII. Verzeichniss älterer u. neuerer Bücher, 
welche ausser einem grossen Vorrath anderer Werke aus allen 
Petiholdt, Anicijer. Juli 1853. J4 
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Fächern der Literatur bei Antiquar J. J. Heckenhauer in Tü- 
bingen zu haben sind. S. 202 S. excl. Tit. 

Aus verschied. Fächern. 

[708.] Nalurhistorischer Katalog. (/. Nachtrag.) Verzeich- 
nist det antiquarischen Bücherlagers in den Fächern der ge- 
summten Naturwissenschaft von der Hirschwald' sehen Buchhand- 
lung in Berlin. Juni. 8. 69 S. excl. Tit. (Vgl. Anz. J. 1850. 
Nr. 777.) 

Obschon ich nicht unterlassen will, die Leser auf das 
vorl. Verzeichniss vor anderen aufmerksam zu machen, da es 
vieles Beachtenswerthe enthält, so mag ich doch auch nicht 
verabsäumen, auf die von einem meiner Mitarbeiter zum Haupt- 
kataloge seiner Zeit gemachten Bemerkungen zurückzuweisen, 
die mehr oder weniger auch auf das vorl. Supplement an- 
wendbar sind. Auf das Preisemachen versteht sich die H.’sche 
B. meist mit grosser Virtuosität, u. man darf nicht in Sorge 
sein, dass man ein Buch etwa zu billig erhält. Die Naumann’- 
sclie Naturgeschichte d. Vögel Deutschlands ist z. B. mit 
125 Tlilr. im Kataloge angesetzt, die, wie man mir von sach- 
kundiger Seite versichert, man aus der rechten Quelle für c. 100 
Thlr. erhalten kann. Schäfler’s Elementa entomologica c. 135 
tab. kosten bei H. 8'/z Thlr., bei Schmidt in Halle mit 
140 Taf. nur 6 Thlr. ; Burmeister’s Genera insectorum bei H. 
6, bei Sch. nur 5 Thlr.; Linnaea entomologica bei H. 6*/ 3 , 
bei Sch. nur 5‘/j Thlr. 

[709.] Antiquarisches Anzeige - Blatt. Neue Folge. No. 
103 — 6. Bei Kauljuss Witwe Prandel if Comp. 4. d */* B. 

Zu Nr. 103 ist bemerkt: Hierin vieles über Russland. 

[710.] Sammlung guter wissenschaftlicher Bücher zu er- 
mässiglen Preisen. Zu beziehen durch die Hofbuchhandlung von 
Rudolf Kunlze. Dresden. Juni. 8. 58 S. excl. Tit. 

Enth. zwar keine besonderen Seltenheiten u. Merkwür- 
digkeiten, die ohnehin im Dresdner antiquar. Buchhandel nicht 
oft vorzukommen pflegen, aber eine Anzahl recht guter, wis- 
senschaftlicher sowohl als anderer Bücher, von denen gewiss 
jedes seinen Liebhaber findet. 

[711.] Antiquarisches Verzeichniss einer gebundenen Bücher- 
sammlung gemischten Inhalts, welche Bandweise in der J. Lutzen- 
berger sehen Buch- und Kunsthandlung in Burghausen zu er- 
halten sind. 8. 64 S. Ueber 1100 Bde. Nebst II. Verzeich- 
niss antiquarischer Bücher. 4 S. 

Enth. meist Gewöhnliches. 

[712.] *Calalogue d'un choix de Livres bons et rares dans 
loules les genres de lilleralure, du Magasin Iris äendu et bien 
assorti de Frederik Müller, Libraire ä Amsterdam. 8. 

Unter der Presse sind ausserdem: Catalogue de Livres 
de Jurisprudence Romaine, Neirlandaise et Francaise — und: 
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Second Catalogue d’un grand nombre de Livres Bares et 
curieux sur l’Amerique du Nord et du Sud, imprimees pour 
la plupart avant 1709, et contenant beaucoup d’anciens Voyages 
avant 1630. 

[713.] Vertagt - Calalog der Königl. Bayer, priv. Kunsl- 
anstalt von Piloty !f Loehle, Eigenlhümer det vormalt G.Bod- 
mer sehen Kunstverlags, su München. 9. 24 S. excl. TU. 

[714.] * Catalogue d une jalie Collection de Livre t , com - 
posee det plut heiles e'ditions des auteurs lalins , francais et 
Italiens, imprimees par les Eltevier , de quelques Aldes, d'un 
choix de vieux poetes franfais, de classiques francais, en grand 
papier etc. Paris, Polier. 32. IV, 56 S. 270 Nrr. (Der Ver- 
kauf toll nach gegenseitiger Uebereinkunfl abgeschlotsen werden.) 

Der vorl. Katalog in sehr niedlichem Format u. von 
äusserst nettem Drucke verdient die besondere Beachtung der 
Bibliophilen. Jede der darin enthaltenen Nrr. ist in ihrer 
Art eine Seltenheit, mehrere sind wahre Schätze, die man im 
Handel anzutreffen nur für einen Glücksfall ansehen kann. 

— 7.— 

[ 715 .] No. XV 1. Bulletin de Librairie ancienne. Verxeich- 
niss einer ausgewählten Sammlung von Büchern u. Manuscriplen 
der Buch- und Antiquariats - Handlung von J. A. Slargardt in 
Berlin. 8. 1 6 S. 

Enth. in der That eine grosse Anzahl trefflicher u. aus- 
gewählter Bücher , die jeder Bibliothek zur Zierde dienen 
werden; auch eine kleine Suite armenischer Drucke. Von 
MSS. enth. der Katalog nur wenige. Bemerkenswerth sind 
darunter ein paar Aulographen von Wladislaus IV. von Polen 
und dem Könige Stanislaus Leszcynsky, sowie eigenhändig 
geschriebene Musikstücke von Beethoven, J.Chr. Bach u. C. 
Pb. E. Bach. Für Kunstkenner verdient ein Album von 63 Bll. 
Handzeichnungen von Rembrand, Guido Reni, Paul Veronese 
u. anderen ausgezeichneten Künstlern ganz vorzügliche Be- 
achtung. 

Von der St’schen Sammlung von Documenten u. Auto- 
graphen soll nächstens das VI. Verzeichniss ausgegeben werden. 

[716.] Nro. 7. Verzeichniss einer Sammlung älterer und 
neuerer Bücher, welche bei A. Sternickel und Sintenit (vormals 
Peter Rohrmann’t k. k. Hofbuchhandlung) in Wien zu haben 
sind. 4. V, B. Nr. 1719—2009. 

[ 717 .] Supplement au Xme Catalogue de AI. Edwin Tross. 
Paris. 9. 16 S. mit 1 Taf. Factim. Nr. 7734— S005. (Vgl. 
oben Nr. 593.) 

Von wichtigeren u. seltneren Schriften, deren sich im vorl. 
Kataloge wieder mehrere finden, hebe ich besonders drei hervor. 
Zuerst Nr. 7933 Schrenck Imperalorum, regum atq. archiducum 
etc. verissimae imagines. Oeniponti 1601. fol., ein um einige 

14* 
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Blätter vollständigeres Exemplar, als bei Brunet u. ander- 
wärts angeführt wird. Zweitens Nr. 7890 einen Pergament- 
druck des Missale Homanum secundum consuetudinem fratr. 
ord. S. Hieronymi. In] Cesaraugustana civitate, impr. Geo. Coci. 
1510. fol. Mit Holzschnitten. , der nicht nur wegen seiner 
vorzüglichen Haltung, sondern u. namentlich auch um dess- 
willen ganz besondere Beachtung verdient, weil spanische 
Pergamentdrucke zu den grösseren Seltenheiten gehören. 
Drittens Nr. 7940 ein sehr schönes Pergamenlms. der vier 
Evangelien, griech., mit 4 Miniaturen u. sonst. Verzierungen, 
aus dem X. Jhrhdt. , wovon ein Facsimile des Anfanges des 
Evang. Lucas dem Kataloge beigelegt ist. Der Cod. hat vor- 
mals Graevius gehört, u. ist von Wetstein in seiner Ausgabe 
des N. T. als eine der besseren Handschriften mit aufgeführt. 
Es wäre wohl zu wünschen, dass eine öilenti. Bibliothek die- 
sen Codex in ihren Gewahrsam nähme. 

[718.] * Calalogue des livres andern qui compoiaient la 
librairie de feu M. Verbeysl, de Bruxelles. Pari II. (La reute 
aura Heu le 16 juin. Paris, Jannet. 8. 9 1 /» B. (Vgl. Anz. 
J. 1852. Nr. 1344.) 

[719.] Nro. 2. (/. Ablhl.) Sammlung kleinerer Werke aus 
dem Gebiete der Geschichte und Biographie, welche von J. Wind- 
precht's Antiquariats - Buchhandlung in Augsburg zu beziehen 
sind. 4. 8 S. C. 700 Bde. (Vgl. oben Nr. S41.) 

Aactionskatuloge. 

[720. J Calalogue d'une Iris belle et nombreuse Collection 
de Portrails Neerlandais; de Portrails d’drangers qui onl eu 
des rapporls avec la Hollande; de quelques autres Portrails 
d'etrangers; de Livres d portrails; de Calalogues de ventes d'art 
avec les prix; enfin de Livres sur l'hisloire des arts, etc. Le 
lout sera vendu le 5 Septembre par le minislire de Frederik 
Müller, Libraire d Amsterdam. 4. IV, 96 S. 8811 Nrr. Pr. 
75 Cents. 

Wenn auch die im vorl. Kataloge verzeichnete, ganz vor- 
zügliche Sammlung zunächst u. hauptsächlich Gegenstand der 
besond. Aufmerksamkeit von Kunstfreunden sein muss, so 
darf sie doch hier nicht unerwähnt bleiben, da auch viele 
Bibliotheken u. Bibliographen mit dergl. Sammlungen sich be- 
fassen. Allen solchen Sammlern ist hier die schönste Ge- 
legenheit geboten, ihre Vorrälhe mit den trefflichsten Stücken 
zu bereichern. Eine Sammlung, die eine so reiche Auswaltl 
der geschätztesten u. berühmtesten Blätter enthält, wie die 
vorl., wird wohl kaum wieder so bald zum Verkaufe ausge- 
boten werden, wesshalb ich allen betreff. Sammlern in ihrem 
eigenen Interesse rathen möchte, doch ja nicht zu verabsäumen, 
nicht blos von dem vorl. Kataloge, sondern auch von dem 
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ausführlicheren, ebenfalls bei Müller erschienenen Verzeich- 
nisse (* Catalogue raisonne de 7000 portraits de Neerlandais 
et d'etrangers qui ont eu des rapports avec la Hollaude: 
provenanl des coliections de Burlett, Verstolk van Soelen, 
Lamberts, etc. Avec deux Registres: 1. en ordre systemalique 
pour les personnes mentionnees dans le catalogue; II. en 
ordre alphabetique des artistes, avec indication de leurs 
ouvrages, et une prcfacc tres ample sur la Classification et 
la description de pareilles coliections, — avec une enumc- 
ration detaillee des coliections vendues. Pr. 5 Fr. 50 c.) Ein- 
sicht zu nehmen. 

[ 721 .] Catalogue d'une richi colleclion de Livres ancitns 
et modernes de the'ologie, Sciences, hisloire naturelle, hisloire de 
la Belgique, de la France, de l'Angleterre, etc., classiques Grecs 
et Latin s, numismatique , genealogie, arche'ologie , bibliographie, 
belles-lellres, etc., et principalement remarquable par une collection 
de livres rares, surloul sur les arls, provenanl de plusieurs bi- 
bliophiles; Dont la venle publique aura lieu le 2 aoilt sous la 
direction de F. Beussner ä Bruxelles. 8. 40 S. excl.TU. 933 A rr. 

Da der Titel des vorl. Katalogcs über dessen Inhalt hin- 
längliche Auskunft giebt, so kann ich mich darauf beschrän- 
ken, das Verzeichniss nur im Allgemeinen zur Durchsicht zu 
empfehlen: es enthält, wie man dies bei den Heussner’scben 
immer zu finden gewohnt ist, so manche Seltenheit und so 
manches treffliche Werk, die selbst unter den Büchern ihrer 
Art noch besonders ausgezeichnet zu werden verdienen. Für 
Autographensammler ist ein Album de Souvenir d’une famille 
noble de 1610 — 20, mit Maler., Wappen etc., von grossem 
Interesse. 

[722.] Verzeichniss einer Sammlung von Büchern geschicht- 
lichen, slaalswissenschaftlichen , politischen, juristischen , theolo- 
gischen und vermischten Inhalts, welche am 8. August in öffent- 
licher Auclion in Kiel durch Kraus verkauft werden sollen . 8. 
112 S. excl. TU. u. Inhalt. C. 4700 Nrr. 

Bibllothekenkunde. 

[723.] * Nolices et exlrails des manuscrils medicaux grecs 
et lalins des principalcs Bibliothcques d’Anglelerre, par le docleur 
Ch. Daremberg, bibliolhe'caire de la Bibliolheque Mazarine, biblio- 
thecaire honoraire de l'Academie de me'decine , etc. V. Archives 
des missions scienliflques el litteraires , choix de rapports et in- 
slruclions publik sous les auspices du minislere de linslruclion 
publique el des culles. (Paris. 1851. 8.) Vol. II. Cah. 3. 

p. 113— 68. Cah. 9. p.4S4— 548. Vol.III. Cah. 1—76. (Der 
Vorläufer der oben Nr. 343 angezeigten Schrift, über welche 
das Liter. Centralbl. Nr. 28. p. 461 — 63 nachzusehen ist.) 

Haben die lrüheren Arbeiten des Herausg.’s der gelehr- 
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ten Welt bereits öfteren Anlass gegeben, dessen vielseitige 
Kenntniss u. kritischen Scharfblick anzuerkennen , so giebt 
hierzu das neue Werk, eine Frucht der wissenschaftl. Studien 
des Herausg.’s auf einer Reise in England in den J. 1847 
u. 49, von Neuem u. in vermehrtem Maasse Gelegenheit: es 
ist ein für die Bibliolhekenkunde wie für die medicin. Lit- 
teratur gleich wichtiges Werk, welches insbesondere für die 
Freunde von Forschungen auf dem Gebiete der Litteratur u. 
Geschichte der Medicin ganz unentbehrlich sein dürfte, da 
darin nicht blos die werthvollsten Beiträge zur Herstellung 
des ursprünglichen Textes u. zur Berichtigung der schon vor- 
handenen Drucke griechischer u. lateinischer Aerzte mitge- 
theilt, sondern auch bisher noch unbekannte Stücke abge- 
druckt enthalten sind. Die zahlreichsten u. wichtigsten Ma- 
terialien dazu haben dem Herausg. die Handschriften der Ox- 
forder Bodlejana u. der Bibliothek des Baronets Thom. Phil- 
lips zu Middlehill geliefert. Aus einer zur Bibiioth. Canoni- 
ciana gehörigen Handschrift der ersteren ist p. 52 — 76 (in 
d. Archiv.) oder p. 173 — 97 (in d. Notices P. I) ein „Frag- 
ment d’un poeme inedit de Gilles de Corbeil (Egidii signa 
et cause febrium) “ in 471 Hexametern abgedruckt. Der 
Herausg. vermuthet, dass dieses Fragment ein Bruchstück, 
wahrscheinlich das Ende des von Chr. v. Murr im Kunstjour- 
nale Th. IV. p. 108 — 112 erwähnten Gedichtes des Aegidius 
„de signis et sinthomatibus egritudinum“ sei *). 

[724.] Auszug aus den Handschriften - Verzeichnissen der 
Bibliotheken zu Stuttgart und Basel. Milgetheill von Joseph 
Chmel. S. Nolizenblatt, Beilage z. Archiv f. Österreich. Ge- 
schichtsquellen. No. 10. p. 1S6 u, No. 11. p. 201 — 12. 

Betr. historische MSS. 

[725.] Notizen über zwei in Privalarchiven befindliche 
Handschriften österreichischer Rechlsalterthümer ; von Dr. Meiller. 
S. Nolizenblatt, Beilage x. Archiv f. Österreich. Geschichlsquellen. 
No. 10. p. 177—85. 

Die eine Handschrift befindet sich im Stadtarchiv der 
Stadt Wiener -Neustadt, die andere in d. Bibliothek d. Ser- 
vilen -Klosters ad D. Annuncialam in d. Vorstadt Rossau 
zu Wien. 

[726.] Die * Zeitschrift der deutschen geologischen Ge- 
sellschaft Bd. IV. Hft. 4 enth. unter Anderen ein Verzeichniss 
der allerdings zur Zeit noch nicht sehr umfangreichen Gesell- 
schaftsbibliothek in Berlin. — 15. — 



*) ln dem der Hamburg. Stadtbibliothek gehörigen handschrifll. Ka- 
taloge der MSS. der Bibliothek des Mainzer Karlhäuserkloslers ist p. 60 
unter Kgidius monachus, neben den Gedichten „de putsibus et urinis“ u. 
„de pulsihus metricc cum glossa,“ auch „de causis et signis morborum“ 
angelührt. 6. 
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[727.] Zeitschrift der Deutschen morgenländischen Gesell- 
schaft. Bd. VII. Hfl. 3. Enlh. p. 458 — 62 : Verzeichniss der bis 
zum 23. Juni für die Bibliothek der D. M. Gesellschaft (in 
Halle) eingegangenen Schriften u. s. w. (Vgl. oben Nr. 350.) 

Enth. 15 Fortsetz., Nr. 1194— 1226 andere Werke, Nr. 
167 — 78 Handschriften, Münzen etc. 

[728.] Der Privaldocent Dr. C. G. Giebel in Halle bat einen 
Katalog d. Bibliothek des dortigen naturwissenschaftl. Ver- 
eines zum Drucke vorbereitet. — 15. — 

[729.] Nachtrag zu dem Kataloge des Münzcabineles der 
Stadlbibliothek zu Leipzig, enthaltend verschiedene Münzen, wel- 
che derselben angehören, nachträglich auf gefunden worden sind 
und am Schlüsse der Audion (in Leipzig) versteigert werden 
sollen. ( Verfasst von Pastor Leitzmann.) Druck von Gross- 
mann in Weissensee. 8. 15 S. 202 JVrr. Gratis. (Vgl. oben 

Nr. 481.) 

Laut Freimüth. Sachs. -Ztg. Nr. 136. p. 548 ist von Sei- 
len des Leipziger Stadtrathes , ehe man sich zur Versteige- 
rung des ganzen Münzcabinets entschlossen hat, dasselbe dem 
Kön. Sachs. Ministerium für 11,500 Thlr. u. gegen Uebernahme 
der Katalogkosten zum Kaufe angeboten worden; das Mini- 
sterium hat jedoch das Gabinet nur für den Metallwerth von 
etwas über 10,000 Tblr. übernehmen wollen. 

[730.] Der Herzog Ernst v. Sachsen -Coburg -Gotha hat 
das Anerbieten gemacht, dem von Frhrn von u. zu Aufsess 
in Nürnberg begründeten Germanischen National- Museum, 
welches zur Zeit noch in ermielhelen Räumlichkeiten hat un- 
tergebracht werden müssen, eine für alle Zeiten gesicherte 
Stätte in der alterthümlichen Veste Coburg unentgeltlich ein- 
räumen zu wollen. Ein des hochherzigen Fürsten würdiges 
Anerbieten! S. Dresdn. Journ. Nr. 147. p. 624. 

[731.] Die durch ihre Bibel- u. hymnologische Samm- 
lung bekannte Gräflich Stolberg’sche Bibliothek in Wernige- 
rode hat jetzt eine Partie Doubletten ausgeschieden, deren 
Verkauf im Ganzen oder in einzelnen Abtheilungen beabsich- 
tigt wird ; sie versteigern zu lassen bat man nicht Lust. Von 
Bibeln befinden sich c. 150 darunter, von Gesangbüchern 
noch etwas mehr. Sonst viele hislor., namentlich die deutsche 
Geschichte betreffende Werke, auch bis etwa zum J. 1838 
vollständige Exemplare der Göttinger gelehrt. Anzeigen, der 
Jenaisch. u. Haitischen Litteraturzeitung. — 19. — 

[732.] * Dictionnaire de picces aulographes volees aux Bi- 
bliolheques publiques de la France, precede d' observations sur le 
commerce des aulographes ; par Lud. Lalanne et II. Bordier. 
Ouvrage conlenant la descriplion d’une parlie des colletions de 
manuscrils renfermees dans diverses Bibliolhequcs de Paris et 
des departements. Livr. 3 et 4. (Hospital - Zumbach , de Koes- 
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felJ.) — Supplement. (A — F.) — Supplement d la liste chro- 
nologique des ventes d’aulographes, tables, etc. Paris, Panckoucke. 
8. S. 109 — 316. Pr. 4 Fr. 50 c. Beendigt. (Vgl. Anz. J. 1852. 
Nr. 618.) 

[733.] In Bezug auf die Benutzung der durch ihre liUerar. 
Schätze bekannten Stadtbibliothek von Aix berichtet der Rei* 
sende K. ß. Stark, dass, trotz der nicht geringen Zahl der 
Angestellten, die Bibliothek doch sehr wenig besucht, oft den 
ganzen Tag über dort nicht ein einziger Leser zu finden sei, 
obwohl bekanntlich in Frankreich, gerade wie in Italien, Bü- 
cher selten ins Haus verliehen werden. S. Reisestudien aus 
Frankreich im Ausland Nr. 16. p. 365. 

[734.] * Eglise reformee de Balignolles. Biblioiheque reli- 
gieuse et morale. Reglement et Catalogue. Paris, imp. de 
Benard. 8. 1 B. 

[735.] * Public Libraries and Museums. S. Athen. 21 May. 
Nr. 1334. p. 617— 18. 

Enth. interessante spezielle Notizen über Bath, Birming- 
ham , Bolton, Cambridge (vgl. * Athen. 28 May. Nr. 1335. 
p. 651) , Canterbury, Dover, East Retford , Exeter, Leicester, 
Liverpool, Manchester, Oxford, Salford, Sheffield, Sunderland, 
Warrington u. Winchester. — 6. — 

[736.] Ueber die Free Libraries for country districls, 
einen in neuerer Zeit schon vielfach besprochenen Gegen- 
stand, s. * Athen. 7 May. Nr. 1332. p. 564 — 65. 

— 6 . — 

[737.] Ueber die öffentl. Bibliothek in Maryiebone (vgl. 
oben Nr. 408) s. * Athen. 4 Jun. Nr. 1336. p. 677. 

— 6 . — 

[738.] *Piclorial illustrations o[ the Catalogue of Manu- 
scripts in Gonville and Cajus College Library. Selecled by the 
Rev. J. J. Smith. — Being Facsimiles of Illumination, Text, and 
Autograph, done in Lilhography, 4 lo sixe, with Letter -press 
Descriplion in 8vo, as Companion lo the published Catalogue. 
Cambridge , Deighlon ; London, Bell. Pr. I L. 4 t. Color. 1 L. 
10*. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 625.) S. *Athen. 14 May. Nr. 
1333. p. 596. — 6.— 

[739.] Ueber die öffentl. Bibliothek in Shultleworlh in 
Lancashire s. * Athen. 28 May. Nr. 1335. p. 650 — 51. 

— 6 .— 

[740.] Aus Venedig. Vom Verfasser des Naeman. Bd. /. 
Basel, Bahnmaier. 8. Entb. zwar sehr Vieles aus Venedig, 
aber verhällnissmässig nur Weniges über Venedig. Ueber 
die Bibi. Marciana spricht der Verf. p. 477 — 85 ; was er 
aber bespricht, das dürfte für Viele kaum sehr erquick- 
lich sein. 

[741.] Nachdem durch Verordnung vom 2. Splbr. 1852 



Digitized by Google 




Bibliothekenkunde. — Privatbibliotheken. 197 

die Vereinigung aller bei dem Belg. Ministerium des Innern 
in Brüssel seither befindlichen Spezialbibliotheken zu Einer 
Sammlung bestimmt worden war, bat ein zweiter ministerieller 
Erlass vom 8. Novbr. des näral. Jahres die Ordnung dieser 
vereinigten Sammlung anbefohlen. Ein syslemat. Katalog der- 
selben soll bald in Druck gegeben werden. S. Bull, du Bibi. 
Beige Tom. IX. Nr. 6. p. 478. 

[742.] L'eber eine Handschrift von König Valdemar’s 
Jordebok in d. König!. Bibliothek zu Stockholm s. den Brief 
von G. E. Klemming in d. *Antiquarisk Tidsskrift udg. af del 
kong. Nordiske Oldskrilt Selskab 1849 — 51. Kjöbenh. 1852. 
8. p. 266— 70. 

Privatbibliotheken. 

[743.] *Catalogue de 20,000 Volumens, provenanl des 
riches ßibliotheques de feu M. Gariel, ancien conseiller ä la 
Cour royale de Grenoble, et de feu M. Honnoral, docteur en 
medecine ä Digne, dont la vente aura licu le 11 Juillel. Gre- 
noble, Brissaud. 8. Pr. 3 Fr. 

Enth. MSS. von Weislein u. Autographen von Gassendi, 
Peyresc u. A. 

[744.] Verzeichnis! Werthvoller Werke aus allen Fächern 
der Literatur, Münzen etc. — aus dem Nachlasse des Professor 
Dr. Nösselt in Breslau, des Professor Dr. Marchand in Halle und 
anderer Gelehrten, — welche am 9. August durch J. F. Lippert 
in Halle a. S. versteigert werden sollen. 8. 169 S. excl. TU. 

10,033 Nrr. 

Enth. vorzüglich Jurisprud. u. Staatswiss. , Theologie, 
Philol. u. Alterlbumswiss-, Medicin u. Naturwiss., etc. 

[745.] Verzeichnis! der zweiten Abtheilung der von dem 
Professor Dr. Spriekmann-Kerkerinck zu Münster hinter las senen 
Bibliothek so wie der nachgelassenen Bücher - Sammlung des Vicar 
Forlmann auf Haus Assen, welche nebst anderen Beiträgen an 
Büchern und Kunslsachen den 12. Juli ron Friedrich Cazin zu 
Münster sollen versteigert werden, kl. 4. 74 S. excl. Tit. u. In- 
halt. 2415 Nrr. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1264.1 

Enth. besonders Theologie, Jurisprud., Philol. , Geschichte, 
etc., darunter mehrere ältere Drucke. 

[746.] Verzeichnis s der von weil. Carl Anton Blume , ge- 
wesenen Pastor zu Ebersgrün hinterlassenen Bücher, welche den 
1. August zu Pausa an den Meistbietenden verkauft werden sol- 
len. Eingesandt von Schröter in Plauen. 8. 64 S. 2116 Nrr. 

Enth. namentlich Philol. u. Theol., etc., darunter vieles 
Gute, nur schade in abscheulicher Ordnung, wie folgende 
Probe zeigen kann ; p. 59 folgen aufeinander : Marmonlel — 
Lezioni ital. — Communalgard. — Dante — Shakespeare u. 
and. Engl. — Koran — Goldsmith — Russ, Geschichte, 
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[747.] *Calalogue de livret anciens et modernes provenant 
de la Bibliolheque de M. T. de D***, dont la vente aura Heu 
le 25 juin. Paris, Jannel. 8. 2 s / g B. 

[748.] Die besonders im Fache der Naturwissenschaft 
(vorz. Botanik, Chemie u. Physik) nicht unbedeutende Biblio- 
thek des Apothekers Mühlenpfordt in Braunschweig soll d. 
2. Septbr. daselbst versteigert werden. 

^Katalog, bei Leibrock in Braunschweig . 8. 

[749.] Verzeichniss ausgewählter Bücher aus der gegen 
1600 meistens ältere, zum Theil seltene, theologische, philolo- 
gische, historische, philosophische, belletristische und andere Werke, 
namentlich auch mehrere lncunabeln enthaltende Bibliothek des 
vormaligen reformirlen Local - Consislorial - Präsidenten und Pfar- 
rers G. F. L. Müller zu Odenbach in der kgl. bayer. Rheinpfalz, 
welche daselbst den 2. August zur Versteigerung kommen wird. 
Meisenheim, Druck von Fruit. 8. 20 S. C. 1 500 JVrr. 

Enth. manche recht schätzbare Seltenheiten, obgleich 
nicht Alles, was der Verf. des Kataloges mit ,.rar“ u. dergl. 
bezeichnet, dazu gehört. Auffällig ist es, dass man bei eini- 
gen Büchern aus dem XV. Jhrhdt. für nölhig gehalten hat, noch 
ausdrücklich zu bemerken, dass sie Inkunabeln seien. Der 
Verf. muss sich die Leser des Kataloges doch recht dumm 
vorgestellt haben. 

[750.] * Catalogue de bons livres anciens et modernes, com- 
posant la Bibliolheque de M. le docleur R**#, dont la vente 
aura lieu le \ juillet. Paris, Jannel. 8. 3 B. 

[751.] Die vom Baron Taylor, Mitgliede des Instituts, 
im Laufe von 40 Jahren gesammelte, im ganzen Fache der 
Schönen Künste höchst ausgezeichnete Bibliothek ist den 
1. Juni in London versteigert worden. Sie enth. unter An- 
deren Originalmss. (besonders über ägypt., mexikan., celt. u. 
franz. Alterthümer) von dem berühmten Alterthumsforscher 
Alexandre Le Noir. — 6. — 

[752.] Bibliolheca Wunderlichiana. Altera edilio. Halis 
Saxonum, Pfeffer. 8. VI, 166 S. Pr.n. 1 Thlr. (Heber das 
Doublettenverzeichniss dieser Biblioth. s. oben Nr. 148.) 

Das kurze Vorwort sagt: Der Calalog d. Bibliothek des 
Oberappellationsgerichtsraths Wunderlich zu Lübeck, mit wel- 
cher die Bibliothek des verstorb. Präsidenten Heise vereinigt 
ist, wird den Freunden alter Drucke d. römischen Rechts- 
quellen eine willkommene Gabe sein. Er enthält zugleich mit 
diplomatischer Genauigkeit die Titel der namhaftesten Er- 
scheinungen auf d. Gebiete der Rechtswissenschaft bis auf 
die neueste Zeit. Endlich kann er als Muster dienen bei 
Anfertigung wissenschaftlich zu ordnender Cataloge. — So 
das Vorwort, gegen welches sich Vieles einwenden lässt. 
Einen Catalog, wie den vorl., in welchem bei den Verfassern 
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alle Vornamen weggelassen sind, in dem die Angabe des For- 
mats d. Bücher oftmals fehlt, in dem die Titel derselben nur 
mit allzugrosser Kürze u- nichts weniger als mit diplomat. 
Genauigkeit angegeben sind (z. B. Happel Hechte d. Faust- 
pfandsgläubiger b. ausgehr. Conc. statt Happel, G. G. , Rechte 
der Gläubiger in Ansehung der Faustpfänder u. d. antichre- 
lisclien Versätze, insbesondere bei ausgebruchenem Concurse, 
u. A.), in dem hinsichtlich des Ortes u. des Jahres, wo ein 
Buch erschienen ist, keine besonderlicbe Genauigkeit zu herr- 
schen scheint (von der Kress'scben Schrift über die Rechte 
der Taub - u. Stummgebornen, die zu Leipzig 1765 erschie- 
nen, ist gesagt: Wolfenb. nach 1729', in dem die Titelanga- 
ben geradezu fehlerhaft sind (z. B. Hagemann Beitr. z. Lehn- 
recht, statt: Beitr. zum Braunschweig - Lüneburg. Lehnrechte, 
sowie dessen Einleit, in das Lehnrecht. 3 Autl., statt: Einleit, 
in das gemeine in Deutschland übliche Lehnrecht. Th. I. drill. 
Auf]., u- dergl.), in dem die Unzulänglichkeit der Titelangaben 
so weit geht, dass blos: Karte vom Harz, eine Mappe m. 

Karten, eine Mappe mit Karten u. Bildern, u. dergl. angeführt 
werden, in dem sich in Betreff der wissenschafll. Classification 
d. Bücher genug Veranlassung Bildet, die Richtigkeit d. An- 
ordnung zu bezweifeln (die Heidelberger Jahrbb. d. Litteralur 
gehören doch z. B. gewiss nicht unter die Rubrik: Universi- 
täten), kurz in dem sich eine Menge Mängel und anstössige 
Punkte finden, einen solchen Catalog als Muster anzuempfeh- 
len, kann nur Demjenigen einfallen, der nicht weiss, was ein 
wissenschaftlicher Catalog zu sagen hat. Im Uebrigen dürfte 
sich die Angabe des Vorwortes, dass der Catalog die Titel 
der namhaftesten Erscheinungen auf dem Gebiete der Rechts- 
wissenschaft enthalte, gewiss für jeden Sachverständigen, der 
sich nicht scheut, auf den Ankauf des Büchelchens Einen 
Thaler zu wenden (in der That ein horrender, durch nichts 
gerechtfertigter Preis!), bei genauerer Durchsicht kaum als 
vollkommen begründet erweisen. 

[753.] Der kürzlich verst. Bibliophile Van den Zande hat 
eine zahlreiche Büchersammlung hinterlassen , über deren 
Schicksal aber noch nichts entschieden zu sein scheint. S. 
Bull, du Biblioph. Mars p. 136. 

[754 ] * Calalogue de la Collection de livres delaisses par 
feu M. le baron Osy de Zegicairl de Deaufraiponl. La vente 
publique aura lieu le l.juin. Bruxelles , Heussner. 8. 

Abdrücke ans Bibi. - Handschriften etc. 

[755.] * Lateinische Hymnen des Mittelalters aus Hand- 
schriften herausgegeben und erklärt vom Archiv - Dir cd or F.J. 
Mone. Bd.L: Lieder an Gott und die Engel. Freiburg im Br., 
Herder. 8. X VI, 463 S. Pr. 1 Thlr. 24 Ngr. 



Digitized by Google 




200 Abdrücke aus Bibi. - Handschriften etc. 

[756.] *Passio sanclorum quatuor coronalorum. Au s einer 
Handschrift der Hersogl. Bibliothek in Gotha mitgelheill von 
Dr. Wilh. Wattenbach. Mit einem Nachworte auf S. 15 f. von 
Thdr. Geo. v. Karajan. ( Aus d. Silzungsber. d. k. Akad. d. Witt.) 
Wien, Braumüller in Comm. 8. 25 S. Pr. n. 4 Ngr. 

[757.] Register der Einkünfte des Bischofs von Passau von 
den Besitzungen in Ösleireich, im ersten Viertel des vierzehnten 
Jahrhunderts. S. Nolizenbl. Beil. x. Arch. f. Kunde Österreich. 
Geschichtsq. No. 10. p. 193 — 200. (Schluss von Nr. 635.) 

Aus einem Cod. d. Münchner Hofbibliothek. 

[758.] * Varia e codicis Parisiensis A. in Civitatis Platonica e 
libris X. scriplurae supplemenlum a Fr. Dübnero colleclum, a C. 
JE. Chr. Schneidern ad Operum Plalonis Volumina tria Lipsiae 
a Teubnero a. MDCCCXXX. XXXI. XXXIII. edita accommodalum 
et accessionibus alque emendationibus auctum. S. Neue Jahrbb. 
f. Philol. w. Pädag. Suppl. Bd. XIX. Hfl. 1. (Vgl. oben 
Nr. 421.) 

[759.] * Hisloire de Jeanne d'Arc, sumommee la Pucelle 
d' Orleans, d'apris les manuscrils de la Bibliolheque royale, 
des chroniqueurs et les historiens modernes. Paris, Renault. 
18. 3 B. 

[760.] Streifzüge durch Conslantinopolilanische Hand- 
schriften. Aus einem Briefe des Gesandtschaf ts - Altachi Blau 
an Prof. Fleischer. S. Ztschrift d. Deutsch, morgenländ. Gesell- 
schaft. Bd. VII. Hfl. 3. p. 400—3. 

[761.] *John Bishop of Ephesus, tlte third pari of his 
Eeelesiaslical Hislory. Now first ediled (in Siriac) by the 
fl e«. W. Cureion , Chaplain lo the Queen and Canon of Wesl- 
minslcr. Oxford, Univ. Press, gr. 4. 426 S. Pr. 1 L. 11t. 

6 d. ( für Deutschland nur 8 Thlr.) 

Das Werk ist mit neuen eigens nach dem MS., welches 
seit 1843 dem Brit. Museum gehört, copirten Typen gedruckt, 
u. prachtvoll ausgestattet. 

[762.] Ungedruckle Provenzalische Lieder von Peire Vidal, 
Bemard v. Venladorn, Fulqucl v. Marseille und Peirol v. Auvergne. 
Herausgegeben t>on Dr. Nicolaus Delisss. Bonn, König • 8. 58 S. 
excl. TU. u. Vorwort. Pr. n. 1 0 Ngr 

Aus der Oxforder Bodleiana (MS. Douce 269). 

[763.] *The Grenville Papers : being the Correspondence 
of Richard Grenville Earl Temple, K. G . , and the Right Hon. 
George Grenville, their Friends and Conlemporains. Now first 
published from the Original MSS. formely preserved at Stowe. 
Ediled, with Notes, by W. J. Smith. Vol. III— IV. London, Murray. 
8. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 554.) 

S. hierüber * Athen. 21 May. Nr. 1334. p. 607— 10; 28 
May. Nr. 1335. p. 645—47. 
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[764.] Tagebuch des Generals Patrick Gordon, während 
seiner Kriegsdienste unter den Schweden und Polen vom Jahre 
1655 bis 1661 und seines Aufenthaltes in Russland vom Jahre 
1661 bis 1699. Zum ersten Male vollständig veröffentlicht 
durch Dr. phil. M. C. Pusselt. Bd. Hl. mit einem Facsimile der 
Bandschrift Gordons. St. Petersburg; Köhler in Leipzig i» 
Comm. 1953. (Auf d. Umschi . : 1852.) 8. 17,417 5. excl.TH,, 
Inhalt u. Druckfehl. Nebst 117 5. Register. Pr. n. 3 Thlr. 1 5 Ngr. 
(Vgl. Anz. J. 1851. Nr. 999.) 

Das Originalms. befindet sich in verschied, russ. Besitze. 

[765.] Beiträge und Verbesserungen zu Shakespeare’ s Dra- 
men nach handschriftlichen Aenderungen in einem eon J. Payne 
Collier Esq. auf gefundenen Exemplar der Folio- Ausgabe von 
1632 für den deutschen Text bearbeitet und herausgegeben von 
F. A. Leo. A. u. d. T . : Supplement - Band zu Sltakespeare's dra- 
matischen Werken enthaltend Beiträge und Verbesserungen zum 
Texte derselben. Berlin, Asher u. Co. 8. XXVI, 341 5. Pr. 
n. 1 Thlr. 20 Ngr. (Vgl. oben Nr. 648.) 

In Bezug auf den Collier’schen Fund sind ferner erschie- 
nen: *A few Notes on Shakespeare with occasional remarks 
on the emendations of the Manuscript- Corrector in Mr. 
Colliers Copy of the Folio 1632; by the Rev. Alexander Dyce. 
London. 8. Pr. 5 sh. — *The Text of Shakespeare vinti- 
cated Irom the Interpolations and Corruplions advocated by 
John Payne Collier; by Samuel Weller Singer. London. 8. 
Pr. 7 sh. 6 d. — J. Payne Collier’s alte handschriftliche 
Ernendationen zum Shakspere (sic!) gewürdigt von Dr. Ni- 
colaus Delius. Bonn, König. 8. IV, 100 S. Pr. n. 12 1 /* Ngr. 
Vgl. ♦Preuss. Zig. Nr. 136. *Spener’sche Ztg. Nr. 138. R. Prutz 
im Deutsch. Museum. Nr. 16. p. 592 — 93. ♦ Atlantis Bd. I. 
Nr. 12. *Magaz. f. d. Lit. d. Ausl. Nr. 78. ♦ Europa Nr. 57. 

♦ Athen. 28 May. Nr. 1335. p. 644 — 45 u. 4 Jun. Nr. 1336. 
p. 671-72. 677. 

[766.] * La Muse Normande de Louis Petit. En palois 
normand. 1659. Publice d'apres un manuscril de la Biblio- 
theque de M. Ld M ***, de Louviers, par Alph. Chassant, on- 
cien correspondanl du minist ere de l’inslruction publique pour 
les travaux hislor. Rouen, Brument; Paris, Durand etc. 12. 
2 7, B. Nur 250 Exempl. Pr. 2 Fr. in 12°, 4 Fr. in 8°. 

[767.] * Leiters and Papers of the Verney Family, down 
to the end of the year 1639. Prinled from the Original MSS. 
in the possession of Sir Harry Verney, Bart. Ediled by 
John Bruce, Esq. Prinled for llie Camden Society. (Vgl. 

♦ Athen. 14 Mav. Nr. 1333. p. 581—83; 21 May. Nr. 1334. 
p. 614 — 15. 

- 6 .— 
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[768-1 *Hainsterne, Berg- Wald- und Wander- Geschichten. 
Von L. Beckstein. 2 11 d<. Halle , Pfeffer. 8. VIII, 5S3 S. Pr. 
2 Thlr. 12 Ngr. 

[769.] * Corpus Reformalorum. Post Dr. Carol. Glieb. 
Breltchneiderum ed. Er. Henr. Ern. Bindteil. Vol. XIX. A.u.d.T.: 
Phil. Melanlhonis Opera quae supersuni omnia. Vol. XIX. Bruns- 
vigiae, Schwelschke Jf fil. gr. 4. VII , 797 S. Pr. n. 4 Thlr. 
(S. oben Nr. 651.) 

[770.] Beiträge zur Charakteristik des Herzogs und Chur- 
fürsten Moritz und seiner Regierung. Bei Gelegenheit der Er- 
richtung eines Denkmals für diesen Fürsten auf dem Schlachl- 
felde bei Sievershausen aus Urkunden und Handschriften hcr- 
ausgegeben t’on Dr. H. B. Chr. Brandes , Secrelair an der Sladt- 
bibliolhek zu Leipzig etc. Leipzig, Teubner. 8. 69 S. excl. Til. 
u. Inhalt. Pr. 1 2 Ngr. 

Aus Leipziger Quellen, besond. der Stadtbibliothek. 

[771.] Der bisherige kön. Bibliothekar Dr. Friedländer in 
Berlin (s. oben Nr. 513) ist zum 2. geh. Staatsarchivanus 
ernannt worden. S. Preuss. Staats -Anz. Nr. 140. p. 947. 

[772.] Der Oberbergrath Prof. Dr. E. Fr. Germar, Biblio- 
thekar der Marienbibliothek in Halle, ist d. 8. Juli gestorben. 
S. Dresdn. Journ. Nr. 159. p. 672. 

[773.] * Ltt anciens Statuts de l'Hötel-Dieu-le- Comte de 
Troges, publies pour la premiere fois et annotes par Ch. 
Guignard, ancien archivisle du deparlemenl de l'Aube, biblio- 
thecaire de la vitle de Dijon. ( Exlrail des Memoires de la 
Societe academique de l’Aube.) Troges, Guignard. 8. 11 B. 

[774.] * Svaloje Evangelnje po Oslromirovoj spiskoj. Iz- 
danje Vencesl. Hankg. Prag, Kronberger. 12. XII, 206 5. Pr. 
n. 1 Thlr. 

[775.] Betbuch Christian des Ersten, Herzogs und Churfürslen 
zu Sachsen, vom Jahre 15S9. Mit Gebeten des Churfürslen 
August von Sachsen. Aufs Neue herausgegeben von Dr. Johann 
Konrad Irmischer, cv. lulher. Pfarrer u. zweitem Universitäts- 
Bibliothekar zu Erlangen. Erlangen, Deicherl. gr. 12. XXII, 
312 S. Pr. 15 Ngr. 

Nach dem in der Erlanger Univers. Bibliothek befindl. 
Original- Pergamentdruck vom J. 1589. Vgl. * Zimmermann’s 
theol. Litbl. Nr. 77. 

[776.] *Eclogae Ocidianae. Herausgegeben und erläutert 
von Dr. M. hier. Hamburg, Perthes - Besser Sf Mauke gr. 12. VI, 
323 S. Pr. ti. 27 Ngr. 

[777.] Das russische Bauernhaus. Von Hofralh Dr. G. K. 
Klemm. S. Jahrb. f. Volks- und Landwirtschaft. Neue Folge. 
Dd. V. Hß. 1. p. 122—40. 



Digitized by Google 




Bibliothekare etc. 



203 



[778.] S. Caecili Cypriani Episcopi Karlhag iniensit el 
Martyris Libri de Catholicae Ecclesiae IJnitale, de Lapsis et 
Habilu Virginum. Ad Codd. AfSS. vetuslissimorum fidem re- 
cognovit et annolalione crilica instruxit Jo. Georgias Krabinger. 
Tubingae, Laupp. 8. XVII l, 182 5. excl. Corr. Pr. 25 Ngr. 

[779.] * Memoire sur les Archives des Abbayes de Lietsies 
et de Maroilles; par M. Le Glay, garde des archives du Nord, 
correspondant de l’Inslilut. Lille, Danel. 8. 5 */ 4 B. 

[780.] * Alias hislorique, ge'nealogique, chronolngique el gt!o- 
graphique, par A. Lesage (Comle de Las Cases ). 3. Edil. beige 
conlinue'e jusquen 1853, par le Chevalier Marchal. Livr. 5. Bru- 
xelles. fol. Pr. 1 Thlr. (Vgl. oben Nr. 520.) 

[781.] *Thedlre de Goethe. Traduction nouvelle, revue, cor- 
rigie el augmenlee d’une preface, par X. Alarmier. Paris, Char - 
penlier. 18. 1 5 B. Pr. 3 Fr. 

[782.] Karl Morgenslern. Gedächlnissrede , gehalten am 
Tage der Thronbesteigung Seiner Majestät des Selbstherrschers 
aller Beussen Nikolai Pawlowilsch den 20 .November 1S52 im 
grossen Hörsaale der Universität Dorpat von Dr. Ludwig Afercklin, 
Professor etc. Dorpat, gedr. bei Laakmann. 4. 35 S. mit Portr. 
Pr. n. 20 Ngr. (Enlh.p. 26 — 35: Uebersichl der lillerarischen 
Thätigkeil Morgensterns .) 

Prof. Joh. Karl Sim. M., geb. 28. August 1770 zu Magde- 
burg, seit 1802 erster Bibliothekar u. seit 1803 Director 
der damals in Dorpat zu stiftenden Universitätsbibliothek, 
die unter ihm zu einem Umfange von 65,000 Bden ange- 
wachsen ist, u. der er auch seine eigene werthvolle Bücher- 
sammlung hinterlassen hat. 

[783.] * Histoire d’un Alerle blanc; par Alfred de Müsset; 
suivie de l’Oraison funebre d’un ver u soie et de A quoi tient le 
coeur d’un Uzard, par P. J. Stahl ( Iletzel ). Paris, Blanchard. 
32. 1 V* B. Pr. 1 Fr. 

[784.] * Tresor des feves el fleur des pois; suivi de: Le 
genie Bonhomme. — Histoire du chien de Brisquet. Par Ch. 
Nodier. Illuslr. de 120 vigneltes par Tony Johannol. Bruxelles, 
8. XII, 123 S. Pr. 20 Ngr. 

[785.] J. Olshausen, einer der von Kiel entlassenen 
Professoren, dessen Berufung zur Professur der Orient. 
Sprachen an der Universit. Königsberg durch königl. Ile- 
script bestätigt worden ist, wird zugleich zum Oberbiblio- 
thekar d. Universit. Bibliothek ernannt werden. S. Leipz. Ztg. 
Nr. 155. p. 3272. 

[786.] * Discours prononce ä l’ouverlure du cours de langue 
et de Ulleralure frantoises au mögen- uge , par Paulin Paris. 
Paris. 8. 20 S. Pr. 1 Fr. 

* Histoire liltiraire de la France. Ouvrage commence par 
des religieux Benediclins de la Congregation de Saint -Alaur, 
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et conlinui par des membres de l' Institut ( Academie des in- 
scriptions et helles -leUres). Tom. XXII. Suite du XUJe siecle. 
Paris, Didot. 1S52. 4. 127*/, B. Pr. 21 Fr. Der vori. von 

Paulin Paris u. A. herausg. Band, dessen Vorgänger 1850 
erschienen ist, bildet den VII. Theil der franz. Litterär- 
geschichte im XIII. Jhrhdt. Die beiden folgenden Bde, wo- 
mit das XIII. Jhrhdt. abgeschlossen sein wird , sollen unge- 
säumt folgen. 

[787.] * Les Löget de Raphael. Collection complite des 
cinquante - deux tableaux peints d fresque qui ornenl les voütes 
du Vatican et representent des sujelt de la Bible, dessines d 
l'aquarelle' et graves en laille - douce par J. C. de ifeulcmeetler, 
ancien pensionnaire de France d Rome, etc., lermines sous la 
direclion de M. L. Calamalta , et accompagnes d’un texte par le 
baron De Reiffenberg. Livr. 13 (dem.). Bruxelles, fol. Pr. 14 
Th Ir. 20 Ngr. , chin. Pap . 16 Thlr. 20 Ngr. (S. Anz. J. 1852. 
Nr. 1391.) 

[788.] Erscheinen wird: 

* Grammaire de la Langue allemande, par Dr. A. Scheler, 
prof. des Princes. Bruxelles. 

[789.] * Portrait von Schmeller. Gern, von J. Bernhardt, 
lilh. von J. Melcher, fol. Pr. 15 Ngr. auf chin. Pap. 

[790.] *A Collection of curious, interesting and faceliout 
epilaphs etc. by Joseph Simpson, Librarian of the Islington 
Liter ary and Scientific Society. Islington. Vgl. *Athen. 14 May, 
Nr. 1333. p. 596. 

— 6 . — 

[791.] Erscheinen wird: 

* Die Unsterblichkeit der Seele, aus Schrift, Vernunft und 
Erfahrung erwiesen. Mit einem Anhang von Erfahrungsbelege n 
aus den römischen und griechischen Classikem und allen 
Jahrhunderten der christlichen Zeitrechnung. Von Dr. Joh. Fr. 
Im. Tafel, Prof. u. Universiläls - Bibliothekar zu Tübingen. Das., 
Verlagsexpedition. 

[792.] In der bei Bermann in Wien erscheinenden Por- 
traitsfolge der Mitglieder der k. k. Akademie der Wissenscb., 
nach d. Leben gez. u. lith. von Dauthage (ä Bl. kl. Fol. 
15 Ngr. , auf chin. Pap. 20 Ngr.) befinden sich unter An- 
deren die Portraits der Wiener Bibliotheksbeamten Thdr. 
v. Karajan, Baron v. Münch - Bellinghausen (Friedr. Halm) u. 
Ferd. Wolf. 
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31. August. Achtes Heft. 

Nr. 793— 873 enthaltend. 



[793.] Schleierinacher’* bibliographisches System 
der Wissenschaftshunde. 

(Schluss.) *) 

Schon was die Grundzüge von Schleiermacher’s biblio- 
graphischem Systeme im Allgemeinen anlangt, so zweifle ich 
sehr, dass, selbst bei Solchen , die eben auch nicht viel von 
wissenschaftlichen Theorien für bibliographische Zwecke zu 
hallen geneigt sind, die von Schleiermacher beliebte Eintheil- 
ung und Anordnung des gesammten bibliographischen Mate- 
riales in einzelne grössere Gruppen irgendwie erheblichen An - 
klang finden wird. Mag man hinsichtlich der Bibliographie 
und ihrer Geltung als Wissenschaft eine Ansicht haben, welche 
man wolle, meinetwegen mit Brunei die Bibliographie nur für 
eine Sorte de Science oder lür noch etwas Untergeordneteres 
und Geringeres halten, so steht doch wohl so viel fest, dass 
sie, sie, die es mit den Büchern, den Trägern der Wissen- 
schaft, zu thun hat, sich nicht in Ansehung der allgemeinen 
Classification der Bücher so weit von aller Wissenschaftlich- 
keit entfernen darf, wie dies bei Schleiermacher geschehen 
ist, der das gesammte bibliographische Material in 25 Gruppen 
verlheilt hat, und zwar in der Hauptsache aus keinem an- 
deren Grunde, als weil das Alphabet gerade aus 25 Buch- 
staben besieht, womit die Gruppen bezeichnet werden können. 
Schon der Marquis de Fortia d’Urban hat den sonderbaren 
Einfall gehabt, in seinem 1819 erschienenen Sist£me general 
de Bibliographie, die ganze Masse der Bücher nach den 25 
Buchstaben in 25 Hauptclassen einzulheilen ; seine Classi- 
fication weicht indessen von der Schleiermacher’schen wesent- 
lich ab. Letztere ist folgende: A. Encyclopädie, Lilterarge- 

schichte und Bibliographie ; B. Vermischte Schriften ; C. Spra- 
chen- und Schriftkunde, Philologie; D. Griechische und La- 
teinische Lilteralur; E. F. Schöne Wissenschaften in den neue- 
ren und orientalischen Sprachen; G. Schöne Künste; II — 0. 
Historische Wissenschaften; P. Mathematische und physikali- 
sche Wissenschaften; Q. Naturgeschichte; R. S. Medicin; 

T. Industrie oder ökonomische, Forst- und Jagdwisscnschaflen, 
Technologie, Handel und Schifffahrt, Militairwissenschaften; 

U. Philosophie, Pädagogik; V. W. Theologie; X — Z. Juris- 
prudenz und Staatswissenschaften. Betrachtet man diese Clas- 



*) S. oben Nr. 65. 

Pelthtldt, Anteiger. August 1853. 15 
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sificalion, wenn auch nur oberflächlich, so fällt dabei doch 
schon Das auf, dass nicht nur einige Wissenschaften in zwei 
und mehrere Hauptgruppen zerspalten worden, andere bei- 
sammen gebliehen und wieder andere in Eine Hauptgruppe 
vereinigt worden sind , ohne dass zu einer solchen Spaltung 
und Vereinzelung oder Vereinigung durch die mehr oder 
minder grosse Umfänglichkeit der verschiedenen Wissenschafts- 
fächcr hinreichender Anlass geboten zu sein scheint, sondern 
dass auch hinsichtlich der Reihenfolge der Wissenschaften 
kein bestimmter Grund, wesshalb gerade die von Schleier- 
macher beliebte und keine andere gewählt worden, sichtbar 
ist. Man kommt hei der Betrachtung der Schleiermacher’ - 
schen Classification leicht auf den Gedanken, dass dieselbe 
das Werk bioser Willkür sei. Und in der That findet man 
dies auch bei näherer Einsicht bestätigt, sagt doch Schleier- 
macher selbst in seinen dem bibliographischen Systeme vor- 
angeschickten Bemerkungen darüber Folgendes: „Nichts ist 

willkürlicher als die Einlheilung und Aneinanderreihung der 
Wissenschaften, die nach den verschiedensten Gesichtspunkten 
vollzogen werden kann; ebenso willkürlich ist natürlich auch 
die Anordnung eines bibliographischen Systems, die in vieled 
Beziehungen auch als etwas sehr Gleichgültiges angesehen 
werden mag. Als gleichgültig darf man grossenlheils die 
Reihenfolge der Hauptabteilungen betrachten, als gleichgültig 
die Stelle, welche viele Rubriken unter diesen einnehmen, 
während dies bei anderen nicht der Fall ist, die sich ihrer 
Natur nach ohne Nachtheil nicht von einander trennen lassen.“ 
Es ist mirwiiklich erstaunenswert!! zu hören, dass Das, was 
schon von langer Zeit her der Gegenstand sorgsamen Nach- 
denkens vieler und namhafter Bibliographen gewesen ist, die 
sich abgemühl haben, ein den Forderungen der Wissenschaft 
und der Praxis zugleich entsprechendes bibliographisches 
System in allgemeinen Zügen zu entwerfen, dass dies etwas 
sehr Gleichgiltiges, nur Sache bioser Willkür sein soll; und 
man könnte sich , wenn es in der That so wäre, dann nur 
um so mehr darüber wundern, wesshalb es Schleiermacher 
noch der Mühe für wertli gehalten hat, ein eigenes System 
sich auszusinnen , anstatt lieber willkürlich eines der bereits 
vorhandenen und am meisten anerkannten Systeme in den 
allgemeinen Grundzügen zu dem seinigen zu machen, wess- 
haib sich Schleiermacher überhaupt noch die Mühe gegeben 
hat, in den einleitenden Bemerkungen die Reihenfolge einzel- 
ner Wissenschaftsfächer und Hauptabteilungen besonders zu 
rechtfertigen, da dies, wenn die Reihenfolge etwas Gleich- 
giltiges und Willkürliches wäre, jedenfalls etwas sehr Ueber- 
flüssiges gewesen sein würde. Diese Reihenfolge ist aber 
sicher nicht, so wie Schleiermacher will, reine Sache der Will- 
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kür, sondern einer sei es von äusseren, oder inneren Ver- 
hältnissen gebotenen Nolhwendigkeit j denn da die Wissen- 
schallsfächer an sich kein fest geschlossenes und scharf ab- 
gegrenztes Ganzes bilden, sondern nur von einem durch ihre 
gegenseitige Stellung bedingten Umfange sind , so ist nur 
dadurch, dass ein jedes Wissenschaftsfach einen bestimmten 
und keinen willkürlichen Platz angewiesen erhält, die Möglich- 
keit zu einer gewissen Abgrenzung desselben gegeben. So 
kommt z. B. alles darauf an, wo man den Militairwissenschaf- 
ten im bibliographischen Systeme ihren Platz anweisen will, 
ob in dem technischen, mathematischen oder politischen 
Fache, um davon abhängig zu machen, ob auch die Kriegs- 
geschichte mit dazu gezogen werden muss oder nicht. Wenn, 
um ein anderes Beispiel zu wählen, von Schleiermacher der 
Litterargeschichte, die an sich ein Tlieil der historischen 
Wissenschaften ist, eine von derselben abgetrennte Stelle und 
zwar eine der ersten im ganzen bibliographischen Systeme 
angewiesen worden ist, weil sie die Einleitung zu den Wis- 
senschaften bildet, so hat diese Abtrennung nicht nur zu einer 
schärferen Begrenzung des historischen Faches Anlass gege- 
ben, sondern die motivirte Stellung der Litterargeschichte 
hätte auch dazu auffordern sollen, den übrigen historischen 
Wissenschaften einen bestimmten und keinen willkürlichen 
Platz zuzutheilen, weil sonst kein Grund vorhanden wäre, 
warum man nicht lieber gleich willkürlich die gesammlen 
historischen Wissenschaften an der Spitze des ganzen biblio- 
graphischen Systemes vereinigt beisammengelassen hätte. Es 
ist überhaupt hinsichtlich der historischen Wissenschaften 
eine, ganz eigene und schwierige Frage, wo man sie im bi- 
bliographischen Systeme am besten einzureihen hat, und wenn 
man auch gern zugeben kann, dass man mittels der von 
Schleiermacher beliebten Willkür am leichtesten mit der Be- 
antwortung dieser Frage zu Stande kommt, so ist in diesem 
Falle freilich das am leichtesten zu Stande und das zum rich- 
tigen Ziele Kommen etwas wesentlich Verschiedenes. Dage- 
gen mag der Bibliograph in Betreff der speziellen Anordnung 
des Schleiermacber’schen Systemes weit eher in der Lage 
sein , sich mit demselben einverstanden zu erklären ; denn 
wenn darin auch Manches nicht an der Stelle steht, wo man 
es nach Maassgabe der Wissenschaft und Praxis suchen zu 
müssen glaubt, insofern man doch wohl innere Beziehungen 
jedenfalls für maassgebender als Aeusserlichkeiten zu hallen, 
und daher z. B. die Sprichwörter unter den verschiedenen 
Sprachen, nicht aber, wie Schleiermacher, unter Einer Rubrik 
vereinigt zu suchen hat, ferner dem Bergbau und der Hütten- 
kunde, nach Analogie des Garten- und Ackerbaues und der 
Viehzucht, eine Stelle unter der Technologie, nicht aber, wie 

15 * 
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Sclileiermaclier getlian hat, unter der Naturgeschichte anwei- 
sen wird, nächstdem, ausser Anderen, es wohl zweckmässiger 
finden durfte, die Schriften über Diätetik der Gefangenen in 
der Rubrik des Pönitentiarwesens, als, wie bei Schleiermacher, 
im medicinischcn Fache einzureihen; wenn auch die grosse 
Ausführlichkeit einzelner Abtheilungen des Schleiermacher 'sehen 
Systemes zu unverhältnissmässig gegen den dürftigen und 
lückenhaften Schematismus anderer Abtheilungen absticht, so 
dass, während im Fache der Rechts- und Staatswissenschaften 
und der Medicin fast für jedes Schriltchen über den spe- 
ziellsten Gegenstand eine Stelle ausfindig zu machen ist, der 
Leser des Scldeiermacher’schen Werkes darüber in Ungewiss- 
heit gelassen wird, wo er z. R. Schriften über das Afghanische, 
Himjaritische und andere Sprachen, Abhandlungen über den 
Athanasianismus , Jovinianismus und die Seele der Samo- 
satenianer einzurangiren hat, dass selbst die Bibliophilie und 
Palimpsesten, die doch gerade im Bereiche der Bibliographie 
eine bedeutende Rolle spielen, von Schleiermacher unerwähnt 
gelassen worden sind — so kann man doch wohl nicht an- 
ders als mit dem grössten Lobe Schleiermacher’s Sorgfalt, 
Gewandtheit und Sachkenntnis in den oft gerade sehr 
schwierigen spezielleren Classificationen, die zum Theile auch 
auf jedes andere bibliographische System anwendbar sind, 
anerkennen, und in dieser Beziehung das Schlciermacher'- 
sche Werk jedem Bibliographen zum genauen Studium an- 
empfehlen. 



[794.] Die Siiuplicissiunig-Litteratür *), 

Ich habe mir die Aufgabe gestellt, die so vernachlässigte 
Simplicissimus- Lilteratur zu sammeln, so dass nur die Jahr- 
zald der ersten Ausgaben einiger Schriften zu notiren übrig 
bleibt. Th. Echtermeyer hat zuerst in den Haifischen Jahr- 
büchern Jahrg. I. Nr. 52— 54 das Räthsel des angeblichen 
Verfassers des „Simplicissimus“, Sm. Greifenson von flirsch- 
feld, durch einfache Buchstaben- Umstellung gelöst; alle weiter 
unten genannte Pseudonymen sind weiter nichts als Wort- 
spiele des wirklichen Verlassers Hans Jakob Christoffel 
von Grimmelshausen. 



*) Von dem Hauptwerke Grimmclshansen’s gedenkt auch der Littera- ' 
rische Verein in Mullgart eine neue Ausgabe zu veröffentlichen. llebrigens 
finde ich eine Srhrill, welche im Auclioiiskalalogc der Brenlano’schcn 
tlihliolhek Nr. 2632 angeführt ist, im vorl. Verzeichnisse nicht mit er- 
wähnt, nämlich: Simplicianischcr Jan Perus dessen Gehurt u. Herkommen 
kurlzw. I.ebenslauff, unterschied!. Verhoiralhung, llancke, Schwencke' 
fcleud, Heise etc., mit Kpf. 2 Thle, 0, 0. u. llr. 1672. 12. 

I*elz h oldl. 
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Die Simplicissimus - Litteralur. 

Diejenigen Schriften Grimmelshausen’s, welche keinen 
direkten Bezug auf den „Simplicissimus“ haben, sind der 
Zahl nach sechs: 

Der stolze Melcher. Anonym. 

Der keusche Joseph, von Samuel Greißn - Son v. Hirschfeld. 
Der fliegende Wandersmann sammt der Traum geschickte 
von Dir und mir und der Reise nach der obern 
Mondswelt. 

Manifest fuer die rothen Baertc. Anonym. 

Dietwalds und Amelinde’s Liebes- und Leidsgeschichte, von 
H. J. C. v. Grimmelshausen. (Nuernberg). 1670. 

Des Proximi und der Limpidae Liebesgeschichte, von II. J. 
C. v. Grimmelshausen. Strassburg. J672. 

Die Simplicissimus - Litteralur Grimmelshausen’s, von 
dessen Hauptwerke ich 19 Ausgaben kenne, ist folgende: 

Dei AbentheurJiche Simplicissimus d. i. Beschreibung eines 
einzeiligen, wunderlichen und seltzamen Vaganten genant 
Melchior Sternfels von Fuchshaiin. Durch German Schleilf- 
heirn v. Suitzfurt. Moempelgart, Fillion. 1669; Neue 
Ausg. Ebd. 1669; o. 0.1670; 1671; o.J. (1671); 1673; 
Nuernberg, Fclsccker. 1685. 3 Tble.; 1699; 1705; o. 0. 
1713; Nuernberg. 1713; o. 0. 1743; Von Wagenseil 
bearbeitet im 4. Bande der Reichard’schen „Bibliothek 
der Romane“ (Berlin. 1779;; Leipzig. 1785; Frankfurt 
u. Leipzig. 1790 ; Magdeburg. 1800; Berlin. 1622; Leip- 
zig. 1836; ebd. 1848. 

Des abenlheurlichen Simplicissimi Salyrischer Pilgram. 

2 Ihle. Hirschfeld, Grisenius. 1671; N. Ausg. Leipzig. 
1697 ; Nuernberg. 1713. 

Des wellberufenen Simplicissimi Pralerey und Gepraeng mit 
seinem leutschen Michel, von Signeur Messmahl. (Strass- 
bürg). 1673; N. Ausg. 1684; 1699; 1713. 

Das wunderbarliche Simplicianische Vogelnest, von Michael 
Rechulin v. Sehmsdorf. (Strassburg). o.J. (1670 — 72?); 
N. Ausg. 1683; 1699; 1713. 

Des abenlheurlichen Simplicissimi ewigwaelirender Kalen- 
der. Nuernberg. 1670; N. Ausg. 1677; 1685; 1699; 

1 / IO« 

Der erste Bernhacuter samt Simplicissimi Gauckeltasche, 
von Hüte rato Ignorantio, zugenant Jdiota. 1670 — 72.?; 
N. Ausg. 1683; 1699; 1713. 

Simplicianischer zwrikoepfiger Ratio Status, lustig entworfen 
von H. J. C. v. Grimmelshausen Gelnhusano. Nuernberg. 
1670; N. Ausg. 1683; 1699; 1713. 

Das Ralhstuebel PJulonis, aus Simplicissimi Brunquell 
Selbsten geschoepfl und aufrecht Simplirianisch be- 
schrieben von Erich Stainfels v. Grufensholm. Getruckt 
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in Samarien (Oppenheim). 1672; N. Ausg. 1683; 1699; 
1713. 

Dess Abentheurlichen Simplicissimi Verkehrte Welt. Von 
Simon Lengfrisch von Hartenfels. (Nuernberg). o. J. 
(1670—72?); N. Ausg. 1683; 1699; 1713. 

Simplicissimi Galgen -Maennlein, durch Israel Fromschinidt 
v. Ilugenfelss. (Nuernberg). 1673; N. Ausg. 1684; 1699; 
1713. 

Simplicissimi angeregte Ursachen, warum er nicht catho- 
lisch werden koenne, von Bonamico widerlegt. 1670 — 72; 
N. Ausg. 1684; 1699; 1713. 

Der seltzame Springinsfeld, d. i. kurtzweilige , lusler- 
weckende und recht laecherliche Lebens -Beschreibung 
eines weiland frischen, wolversuchten nnd tapffern Sol- 
daten, nunmehro aber ausgemergellen, abgelebten doch 
dabey recht verschlagenen Landstoerlzers und Bettlers. 
Aus Anordnung des weit und breit bekanten Simplicis- 
simi verfasset und zu Papier gebracht von Philarcho 
Grosso von Tromerheim. Gedruckt in Paphlagonien bey 
Felix Stratiot (Nuernberg bei Felsecker). 1670; N. Ausg. 
1683; 1699; 1713. 

Trutz Simplex: oder ausfuehrliche und wundersellzame 
Lebens- Beschreibung der Erlzbelruegerin und Land- 
stoertzerin Courasche, wie sie anfangs eine Rittmeisterin, 
hernach eine iiauptmaennin, ferner eine Leutenantin, 
bald eine Marcketentcrin , Mussquetirerin, und letzlich 
eine Ziegeunerin abgegeben. Meisterlich agiret und aus- 
buendig vorgestellet. Von Philarchus Grossus von Trom- 
menheim. Gedruckt in Utopia bei Felix Stratiot (Nuern- 
berg). o. J. (1670.); N. Ausg. 1683; 1699; 1713. 

Von Nachahmungen anderer Autoren sind mir folgende 
bekannt geworden: 

Dess Frantzoesischen Kriegs- Simplicissimi hochverwunder- 
licher Lebens - Lauff. 2 Thle. Freyburg, Fillion. 1682. 

Ungarischer oder Dacianischer Simplicissimus. ;Ulm). 1683; 
N. Ausg. 1686. 

Der Simplicianische trunckene Tracumer Sorbonius. 1686. 

Viridarium liistoricum d. i. histor. Lustgarten, enth. hun- 
dert auserlesene Geist- Herz- und Gemueth- erlreuende 
Geschichten , durch Vorschub u. Anleitung des weil u. 
breit beruehmten Simplicii Simplicissimi. Nuernberg. o. J. 
(1670-72?). 

Der Simplicianische Weltkukker sive abcntbeuerlicher Jean 
Rebhu. Frankfurt. 1672; N. Ausg. o. O. 1678. 3 Thle. 

Simplicissimi lustig politischer Haspelhans. Ulm. 1684. 

Der politische possierliche und doch manierliche sim- 
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plicicianische Hasenkopf, von Erasmo Grillando. (Nuern- 
berg). 1683. 

Simplicissimi alberner Briefsteller und laecherliches Tilular- 
Buch. 1670 — 72?; N. Ausg. Leipzig. 1725. 

Der ueberaus kurzweilige und abenteuerliche Malcolmo 
von Libandu, von Simplicio Simplicissimo. o. 0. 1686. , 

Palingenii Simplicissimi Gedancken ueber die heutige ver- 
wirrte Zeiten und Laeufften. Frankfurt. 1685. 

Die oben erwähnten ilauptschriflen des Simplicissimus 
und seiner Pseudonymen stehen in zwei Sammlungen, welche 
den Titel führen : 

Simplicissimi sinreiche und nachdenckliche Schriften. 1683. 
2 Thle. 

Simplicissimi lust- und lehrreiche Schriften. Nuernberg. 
1685. 

Dieses sind dieselben Ausgaben, die ich mit der Jahr- 
zahl 1683 und 1685 bezeichnet habe. Die Ausgabe des Sim- 
plicissimus von 1743 heisst Simplicissimus redivivus. 

Emil Weller in Zürich. — 20. — 



[795.] Das Gerutnnische STatlonaluiuseam za 
Nürnberg *). 

Das durch die so überaus verdienstlichen Bestrebungen 
des Dr. H, Freiherrn von und zu Aufsess begründete und am 
15. Juni d. J. feierlich erülfnete Germanische Nationalmuseum, 
welches zur Zeit in einem im Style des XVI. Jahrhundertes 
erbauten und mit reich verzierten Erkern und Thürmchen 
versehenen Hause an dem Panniersplatze, einer in der deut- 
schen Reichsgeschichte berühmt gewordenen Ställe, in Nürn- 
berg seinen Sitz aufgeschlagen hat, verspricht hinsichtlich 
seiner schon jetzt sehr ansehnlichen Bibliolheksablbeilung in 
der Reibe deutscher Bibliotheken eine so bedeutende Stelle 
einzunehmen, dass ihm der Anzeiger gewiss eine etwas aus- 
führlichere als blos gelegentliche Erwähnung schuldig ist. Es 
würde sehr erfreulich sein, wenn eine solche Erwähnung mit 
dazu beilragen könnte, dass von Seiten des deutschen Publi- 
kums dem hoffnungsvollen Nalionalinslitute die sorgsamste Be- 
achtung und regste Unterstützung zu Theil würde. 

Das Germanische Museum bat nichts Geringeres als die 
gesammte Geschichte des deutschen Volkes und Vaterlandes 
zum Gegenstände, und soll eine Anstalt werden, deren Wirk- 
samkeit, ausser in der Auffindung, Verzeichnung und Samm- 
lung der Quellenscbätzc , vorzüglich darin besieht, bei aller 

*) S. unten Kr. 843—48. 
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Selbstständigkeit der einzelnen Zweige der Geschieht«- und 
Alterthumswissenschart, unter denselben das natürliche innere 
Band zu besserem Bewusstsein zu bringen, und eine Vermitte- 
lung zur gegenseitigen Unterstützung der verschiedenen Zweige 
unter sich zu begründen. Das Museum verfolgt den drei- 
fachen Zweck : a) ein wohlgeordnetes Generalrepertorium über 
das ganze Quellenmatcrial für die deutsche Geschichte, Litte- 
ratur und Kunst, vorläufig von der ältesten Zeit bis zum 
J. 1650, herzuslellen; b) ein diesem Umfange entsprechen- 
des allgemeines Museum zu errichten, bestehend in Archiv, 
Bibliothek, Kunst- und Allerthumssamrnlung; c) beides nicht 
nur allgemein nutzbar und zugänglich zu machen, son- 
dern auch mit der Zeit durch Herausgabe der vorzüglichsten 
Quellenschätze und belehrender Handbücher gründliche Kennt- 
niss der vaterländischen Vorzeit zu verbreiten. Als erste 
Grundlage des unter b) erwähnten allgemeinen Museums hat 
der Freiherr von und zu Aufsess seine eigenen reichen und 
wohlgeordneten Sammlungen auf zehn Jahre zur freien Dis- 
position gestellt, nach deren Ablauf dem Museum die Mög- 
lichkeit, sich nach Maassgabc einer billigen Abschätzung in 
den dauernden Besitz dieser Sammlungen zu setzen, geboten 
sein soll. Die Erhaltung und Vermehrung der Sammlungen 
erfolgt theils durch Schenkungen und Vermächtnisse, Iheiis 
durch Ankäufe aus dem Vermögen deä Museums, welches 
nicht nur mittels Jahresbeiträge, freiwilliger Gaben und Stif- 
tungen, sondern und namentlich auch mittels der Aclien eines 
schon im August 1852 unter dem Namen „Actiengesellscbaft 
für das Germanische Museum" gebildeten Unterslützungs- 
vereines zusammengebracht wird. Die Geschäfte des Museums 
stehen unter der Leitung eines Vorstandes, d. Z. des Frei- 
herrn von und zu Aufsess, dem, aus den Beihen deutscher 
Fachgelehrter, ein Gelehrten - Ausschuss von 54 Personen aus 
allen Theilen Deutschlands als wissenschaftlicher Balhgeber 
und als Controlle beigesellt, und die nöthigen Beamten mit 
Canzlci - und Dienstpersonal beigegeben sind. Als Organ des 
Museums, um die grosse Aufgabe desselben als Leiter, 
Wegweiser und offener Correspondent fördern und vermit- 
teln zu helfen, erscheint ein „Anzeiger für Kunde der deut- 
schen Vorzeit.“ 

Was nun die Bibliothek des Museums speziell betrifTt, 
so ist dieselbe in den oberen Bäumlichkeiten des oben er- 
wähnten Hauses, dessen unteres Stockwerk das Archiv, eine 
namentlich für Kriegsgeschichte und Slädtewesen des XIV. bis 
XVI. Jahrhundertes schon beträchtliche Sammlung von Ur- 
kunden, Urkundenabschriften und Acten, in Beschlag genom- 
men hat, in mehreren Abtheilungen aufgestellt. Sie besteht aus 
etwa 10,000 Bänden, worunter sich etwa 300 Handschriften 
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und über 2000 Drucke des XV. tind XVI. Jahrhundertes be- 
finden. Wennschon diese Bändezald dem Umfange einer 
grossen Menge anderer deutscher Bibliotheken gegenüber 
zur Zeit noch ziemlich unansehnlich erscheinen mag, so ist 
doch nichts desto weniger der materielle Inhalt der Sammlung 
von grosser Bedeutung und für die Gelehrten jedweder Art, 
für den Sprachforscher, Historiker, Kunstforscher, Numisma- 
tiker, Musiker und wie sie sonst noch alle heissen, von Wich- 
tigkeit; insbesondere ist die Auswahl der Werke zur Ge- 
schichte der deutschen Vorzeit bis zur Mitte des XVII. Jahr- 
hunderles eine sehr vorzügliche und so allseitig, wie das von 
dem Gründer des Museums entworfene „System der deutschen 
Geschieh ts- und Alterthumskunde“ erwarten lässt. Liebhaber 
seltener Bücher und theurer Prachtwerke finden in der Bi- 
bliothek hinreichenden StcfT, ihre Schau- und Forschungs- 
lust zu befriedigen, und selbst die kleine Handschrillensamm- 
lung bietet, hauptsächlich durch ihren Vorrath altdeutscher 
Gedichte und Domäne mit Ilandzeichnungen und Miniaturen, 
so Vieles des Interessanten, wie man kaum bei einer Samm- 
lung von so geringer Bändezald vermulhen sollte. Die Mu- 
sikaliensammlung ist hinsichtlich der Melodien der deutschen 
Volkslieder des XV. bis XVII. Jahrhundertes eine reiche Fund- 
grube. Eine Anzahl von über 500 Ilolzschnittwerken, sowie 
eine nahe ebenso grosse von Werken mit Illustrationen dos 
XVII. bis XIX. Jahrhundertes und gegen 50 Bände getreuer 
Nachbildungen von Handzeichnungen aus Handschriften vom 
XII. bis XV. Jahrhunderte, die nach den Originalen verschie- 
dener Bibliotheken, namentlich der Münchner und Stuttgarter, 
durch erfahrene Zeichner angeferligt worden sind, gewähren 
dem Forscher für Kunst- und Sittengeschichte eine reiche 
Ausbeute, zumal aus allen diesen Bildwerken, von jedem ein- 
zelnen Blatte, mit der musterhaftesten Sorgfalt und Genauig- 
keit jeder einzelne Gegenstand, gleichviel ob Prospect, Per- 
son, Siegel oder Münze tt. s.w., in ein alphabetisches Reper- 
torium eingetragen ist, mit dessen Hilfe Jeder, was er eben 
zu seinen Studien braucht, mit der grössten Leichtigkeit aul- 
linden kann. Mit diesem Repertorium vereinigt sich auch 
noch über die etwa 8b00 Blätter starke historische Kupfer- 
stich-, Holzschnitt - und Uandzeichnungensammiung ein zweites 
ähnliches zu einem General -Personen -Orts - und Sachregister, 
welches wirklich einzig in seiner Art ist. Ueberhaupt darf 
das Repertorienwesen des Geimanischen Museums wohl als 
etwas ganz vorzüglich Beachtenswerthes hervorgehoben wer- 
den. Realregister ähnlicher Art, wie die bereits genannten, 
sind auch über den schriftlichen Inhalt der Bibliothek vor- 
handen, und bieten dem Benutzer die Mittel, sich augenblick- 
lich über jedes in der Bibliothek befindliche Werk nicht nur, 
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sondern auch über die kleinste Abhandlung, jede wenn nur 
erhebliche Notiz zu unterrichten. Das Personal der Biblio- 
thek ist vorläufig aus einem Bibliotheksverweser Dr. A. v. Eye, 
einem Custos der Handschriften W. Staudenmayer, einem 
Gustos der Druckwerke J. G. Seizinger, der zugleich die 
Stelle eines Sekretairs versieht, und einem Assistenten F. X. 
Freilinger zusammengesetzt; da jedoch die Bibliotheksge- 
schäile noch nicht so umfangreich sind, dass dadurch die 
volle Zeit dieser Beamten in Anspruch genommen würde, so 
haben dieselben auch noch andere Functionen in den übrigen 
Bureaus des Museums. 



[796.] Der Jahresbericht der Knis. ötFentllchen 
Bibliothek in St. Petersburg.*) 

Oeflentliche Jahresberichte sind für das gedeihliche Fort- 
schreilen einer öffentlichen Anstalt und das pflichtgemässe 
Wirken ihrer Beamten immer ein sehr günstiges Zeichen und 
ein Zeugniss, dessen Stelle durch irgend eine gelegentliche, 
nur zu oft und über Gebühr prahlerische und ruhmredige, 
Erwähnung in der Geschichte und Beschreibung der Anstalt 
nicht ersetzt werden kann. Je seltener nun dergleichen Jah- 
resberichte im Bereiche der Bibliotheken ausgegeben zu wer- 
den pflegen, um so erfreulicher ist das Erscheinen eines sol- 
chen gerade von einer Seite, woher man es nach allen den 
bisher üblichen Redereien über russische „Geheimthuerei“ 
am wenigsten hätte erwarten sollen. Während es in dem 
„ civilisirten “ Deutschland nicht selten grosse Mühe macht, 
über die hauptsächlicheren Vorgänge bei den Bibliotheken, 
den dem öffentlichen Interesse gewidmeten wissenschaftlichen 
Anstalten, auf Befragen nothdürflige Auskunft zu erhalten, 
wird von dem „barbarischen“ Russland aus und aus freien 
Stücken der Oeflentlichkeit ein durchaus befriedigender Nach- 
weis über den Stand der Kaiserlichen Bibliothek in St. Pe- 
tersburg geboten, welcher zugleich hinreichend erkennen 
lässt, mit welcher Hingebung und Sorgfalt die Förderung 
dieses grossartigen Institutes der um dasselbe, hochverdiente 
Director Reichsrath Baron v. KorfT, unterstützt durch den 
„thätigen Eifer gelehrter und sachkundiger Mitarbeiter,“ sich 
angelegen sein lässt. Für Diejenigen, welche sich für derartige 
Anstalten wie Bibliotheken und zumal für eine Bibliothek er- 
sten Ranges wie die Kaiserliche in St. Petersburg wahrhaft 
interessiren, bietet der neueste St. Petersburger Jahresbe- 
richt vom J. 1852 eine ebenso angenehme als belehrende Lec- 
türe, nicht nur weil sie darin die stete. Fürsorge für das ge- 

*) S. unten Nr. 855. 
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deihliche Fortschreiten der Anstalt überall ausgesprochen, 
sondern auch das Wie des Fortschrittes genau bezeichnet 
finden werden. 

Die Ergebnisse der Bibliotheksverwaltung vom J._1852 
sind der Grösse und des Glanzes der Anstalt in jeder Hin- 
sicht würdig, wie sich dies allerdings bei dem zahlreichen 
und Ihätigen ständigen Beamlenpersonal, dem noch acht aus- 
serordentliche Collaboratoren beigegehen waren, und bei der 
Fülle an Subsistenzmitteln kaum anders erwarten lässt. Die 
an sich schon sehr bedeutenden Summen , welche zum Un- 
terhalte der Bibliothek bestimmt sind, und theils aus der 
Reichskasse als etatsmässiger Beitrag, theils aus der Miethe 
der der Bibliothek gehörigen Kaufläden fliesscn, hatten durch 
gelegentliche Zuschüsse eine Vermehrung von nicht weniger 
als nahe 10,100 S. R. erhalten. Davon waren gegen 4900 
aus dem Verkaufe von Doubletten gewonnen , und über 1200 
von Privatpersonen geschenkt worden. 

DieTotalsummeder neuen Erwerbungen beträgt 4641 Num- 
mern Handschriften und Autographen, 28, 175 Bände gedruck- 
ter Bücher und Zeitschriften , 274 Nummern geographischer 
Karten und Pläne, sowie 2027 dergleichen Kupferstiche, Mu- 
sikstücke, calligraphischcr Hefte und Lindenbastbilder. Unter 
diesen Erwerbungen sind, ausser der im Anzeiger*) schon 
mehrfach erwähnten reichen Pogodin'sthen Sammlung, vor- 
züglich die lilterarischc Abtheilung des dem Kaiser im J. 1851 
testamentarisch zur Verfügung gestellten reichhaltigen und 
kostbaren Museums des Majors P. F. Korobanow, die medi- 
cinisch- naturwissenschaftliche Bibliothek des Dr. Roux, die 
Bibliothek des vormaligen Livländischen Generalsuperinten- 
denten v. Berg, welche dessen Sohn, der Bibliothekar des 
St. Petersburger botanischen Gartens E. v. Berg, der Kaiser- 
lichen Bibliothek zum Geschenke dargebracht hatte, und ein 
Theil der Eremilagebibliolhek als die umfangreicheren her- 
vorzuheben. Die Zahl der aus der Eremitage an die Kai- 
serliche Bibliothek verabfolgten Bücher beläuft sich auf 
8911 Bände Druckschriften und 345 Nummern MSS. Als 
Pflichtexemplare waren von gedruckten Werken 4135 Bände 
eingegangen, und aus den eigenen Mitteln der Bibliothek, die 
überhaupt die Summe von etwas mehr als 10,644 S. R. auf 
ihre Ankäufe verwendet hat, 7069 Bände erworben worden. 

Unter den bibliographischen Arbeiten der Bibliothek, die, 
was die laufenden, auf die Fortsetzung der Kataloge im All- 
gemeinen und auf die Zusammenstellung der „vaterländischen 
Bibliothek“ bezüglichen Arbeiten betriift, ihren ungehinder- 
ten Fortgang genommen hatten , verdienen als ausserordent- 



*) 8. Anz. J. 1852. Nr. 1170 n. a. 
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liehe folgende vier besondere Erwähnung und Anerkennung: 
nämlich erstens die Veröffentlichung des Dorn’schen Kataloges 
der orientalischen Handschriften*), überdessen Vorzüge hier, 
nachdem sich die öffentliche Stimme entschieden lobend für 
ihn ausgesprochen hat, kein Wort weiter hinzugesetzt zu wer- 
den braucht; zweitens die Herausgabe des illustrirten Weg- 
weisers der Bibliothek in russischer Sprache;**) drittens die 
russische Uebersetzung des von dem Krakauer Ganonicus Me- 
chovius verfassten und zum Anfänge des XVI. Jahrhundertes er- 
schienenen Werkchens de duahus Sarmaliis, welche von dem 
der Bibliothek als Redacteur gelehrter Arbeiten aggregirlen 
Holrath Kossowitsch gefertigt worden ist, und nebst dem la- 
teinischen Texte und einer kritischen Einleitung in Druck ge- 
geben werden soll; viertens endlich die Beendigung des er- 
sten Theiles einer ausführlichen Beschreibung der typogra- 
phischen Seltenheiten der Bibliothek. Diese Beschreibung ist 
das Werk des Oberbibliothekares Dr. Minzlolf; von ihm lässt 
sich wohl kaum Anderes als etwas Vorzügliches erwarten, 
wesshalb es die gelehrte Welt der Direction der Bibliothek sicher 
nur Dank wissen wird , wenn dieselbe die Veröffentlichung 
dieser Arbeit, die mit Facsimiles aller Schrillen und Holz- 
schnitte ausgeslattct werden soll, bald zu ermöglichen sucht, 
zumal eine zur Bestreitung des allerdings sehr bedeutenden 
Druckkoslen- Aufwandes bestimmte Summe in nahe Aussicht 
gestellt ist. 

Zur Benutzung der Bibliothek waren 1928 Leserbillets 
ausgctheill, und dieselben zusammen 15,110 Mal benutzt wor- 
den. Die Zahl der zum Studium und zur Ledüre verabfolg- 
ten Werke beläuft sich auf 27,587 Bände, und zwar 22,954 
in russischer und 4633 in fremden Sprachen. Ausserdem 
hatten, auf Grund des neuen sehr liberalen Reglements, 73 
Personen die Erlaubnis erhalten, iu den Sälen der verschie- 
denen Abtheilungen der Bibliothek ihren wissenschaftlichen 
Arbeiten nachzugehen. Wenn irgend eine Einrichtung hin- 
sichtlich der Benutzung der Bibliothek eine ganz besondere 
Anerkennung verdient, so ist es diese, die cs den Gelehrten 
möglich macht, sich in der Bibliothek so ungestört wie in 
ihrem eigenen Studierzimmer zu beschäftigen. 



Allgemeines. 

[797.] Serapeum hrsg. von Naumann. Fortsetzung von 
Nr. 672. 

Enthält: 

Hauptbl. Nr. 13. p. 193 — 97. Beschluss von: Zur Bibliogra- 

*) S. Anz. J. 1852. Nr. 719 u. «. 

**) S. unten Nr. 854. 
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phie grösstentheils unbekannter Drucke älterer sächsischer 
Hechlsquellen. Von Dr. jur. Hermann Theodor Schlelter, 
Prof, der Rechte an der lUiiv. Leipzig. 

Nr. 13. p. 197 — 207. Ueber die Handschriften des Vatici- 
nium Lehninensc ; von Dr. HefTler in Brandenburg. 

Nr. 13. p. 208 u. Nr. 14. p. 220 — 23. Anzeige des XXVIH. 

Antiquar- Kataloges von Fidelis Butsch in Augsburg. April 
1853 ; von P. G. Reichhart, Bibliothekar in Göltweig. O gi. 
oben Nr. 576.) 

Nr. 14. p. 209 — 13. Die tragedia Policiana. Jahr 1547; mil- 
getheilt von E. G. Vogel in Dresden. — Das Werk, des- 
sen Beschreibung nach einem der Dresdner kön. Bibliothek 
gehörigen Exemplar von einem Freunde Vog< l’s gearbeitet 
worden, ist zu Toledo auf Kosten des Buchhändlers D. Lo- 
pez erschienen. 

Nr. 14. p. 213 — 18. Varietes bibliographiques. Livres rela- 
lifs ä l’lrlande publies sur le conlinent; par G. Brunei, 
de Bordeaux. 

Nr. 14. p. 218 — 20. lieber den schwarzen Tod und die Juden- 
verfolgungen; von Archivar Herschel in Dresden. — Nach 
einer in der Dresdner kön. Bibliothek befind). Handschrift. 
Nr. 14. p. 224. Bibliothekchronik und Miscellaneen. — Fünf 
magere .Notizen aus dem Athen, u. a. 1852. Schliesslich 
ist vom Herausg. eine vom Prof. Flautelol in Versailles 
ausgegangene Notiz mitgelheilt, dass das von Leyser in 
seiner Hisloria poelar. et poemalum medii aevi veröffent- 
lichte lat. Gedicht de miseriis reclorum schoiaruin, einer 
Angabe Mercicr de Samt- Leger 's zufolge, bereits früher, 
bei Schenk in Erlurl 1565. 4, gedruckt erschienen sei. 
Die deutschen Bibliographen sollen auf diesen Druck ihr 
Augenmerk richten, da derselbe sonst nicht bekannt und 
im llain’schen Repertorium nicht mit erwähnt sei. Das 
Letztere ist allerdings erklärlich; denn ein Druck vom J. 
1565 gehört nicht in dieses Repertorium. 

Intelligenzbl. Nr. 13. p. 97 — 101 u. Nr. 14. p. 105 — 7. Be- 

schluss von ; Kurze Geschichte und Charakteristik aller Ge- 
sammtausgaben von Dr. M. Luthers Werken mit besonde- 
rer Rücksicht auf die Erlanger Ausgabe bei Carl Heyder 
1826—49. (Aus der Zeitschrift für Protestantismus und 
Kirche N. F. Band XIX.) 

Nr. 13. p. Ittl — 4 u. Nr. 14. p. 107 — 12. Bibliogr. Anzeigen. 

[J98.] Bulletin du Bibliophile Beige, public par F. lleuss- 
ner, sous la direclion de M. A. Slerckx. CollaboraUvn principaux: 
MM. Jules Borgnel äNumur; Ch. deBrvu; G. Brunei, presidenl 
de l'Academie de Bordeaux; U. Capilaine d Liege; R. Chalon ; 
Arihur Dinaux de Valenciennes; E. Gachtl ; H. Uetbig d Liege; 
le eomle A . d’Hericourl d'Arras ; Xavier Umschling ; F. L, Hoff - 
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wann de Hambourg ; Th. de Jonghc; Ph. Kervyn de Vollcaers- 
beke u Gund; E. Neve <i Louvain; AI. Pinchart; Ch. Piot; 
M. L. Polain d Liege ; S. 1‘olloralzliy de Moscou ; A. de Reume, 
capilaiue d’arlitlerie ; Ch. Iluelens ; A. G. 11. Schayes , membre 
de l'Academie royale de Ilelgique; Van der Meersch, archiviste 
ä Gand; Van Even, ä Louvain ; A. Warzee; Alp. JfaMier*. 
2e Serie. Tum. 1. Bruxrllet, Hcussner. 8. Avec vignellet 
el planchet. Erscheint in Monatsheften, die zusammen einen 
Rand von c. 500 S. bilden. Pr. 10 Fr. für Belgien, 12 Fr. für 
das Ausland. (S. oben Nr. 669.) 

Cab. 1 enthält: 

I. p. 1—8. ßibliotheque poelique, facetieuse et erolique; 
par B. — Aus dem Calalugue raisonue d’une Collection 
plus curieuse qu’edifianle. 

p. 9 — 11. Sur: liisloire et Bibliographie de l’Academie royale 
de Belgique, par J. I*. Namur. ll.edit. ; par A. Sterckx. 
(Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1071.) 

p. 11 — 14. Melanges bio- bibliographiques tires d'une Collec- 
tion d’autographcs. — Enlh. zwei Schreiben, das eine vom 
Prof. MauvTilon in Braunscbweig 1765, das andere vonPlan- 
tin, aus den oben Nr. 102 erwähnten Lempertz’schen Bil- 
derheften z. Gesell, d. Bücherhandels abgedruckt, 
p. 15 — 16. A propos d’Almanachs; par E. Gachet. — Rügt 
die Unrichtigkeiten der Angaben von kirchl. Festen in den 
franz. Kalendern. 

p. 16 — 17. Singulariles lypographiques. — Une souscriplion 
figuree; par G. Brunet. — Belr. die Unterschrift in der 
Form eines Kreuzes in d. Livre de Mr. Saint -Pierre de 
Lucembourg, intit. la Diete de Salut, 
p. 17 — 25. Vignettes des bibliotheques des amaleurs beiges; 
par A. Sterckx. (Wird fortgesetzt.) — Vgl. Bull, du Bibi. 
Beige. Ser. 1. Tom. 1. p. 169 — 81. 
p.26 — 28. Impressions douaisiennes portees sur les catalo- 
gues de foire de l’Allemagne aux XVIe et XVIIe siecles; 
par F. L. HolTmann. — Zur Ergänzung der von Dr. Hoff- 
mann in Hamburg (nicht Prof. llofTmann v. Fallersleben, 
wie unrichtig gesagt ist) früher im Bull. Ser. I. Tom. VIII 
(s. Anz. J. 1851. Nr. 1034 ) gegebenen Uebersicht der Erzeug- 
nisse belg. u. holländ. Pressen. 
p.28 — 34. Sur: Catalogue d'une precieuse Collection de li- 
vres etc,, compos. la Bihliotheque de Renouard; par G. 
Brunet. (S. oben Nr. 371.) 

II. Vacat. 

III. p.35. Varietes. 

p. 35 — 37. Necrologie; par A. Sterckx. — Belr. den kürz- 
lich zu Luxemburg verstorb. Prof. Clomes, der seine an- 
sehnliche u. besonders an hislor. Sammelwerken reiche 
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Bibliothek dem Athenäum dieser Stadt vermacht hat, so- 
wie den um die Polytypie u. Stereotypie verdienten Buch- 
drucker L. E. Herhan. 

p. 37 — 39. Bulletin des ventes ; par le möme. — Betr., 
ausser den oben Nr. 249, 373, 467 erwähnten ReifTenberg., 
Walckenaer. u. Meilhac’schcn Auclionen, folg, drei: 1 ) <Ja- 
lalogue d’une petite Collection «le livres etc. prov. du Ca- 
binet de M. C. A. Paris, Techener. 8. 48 S. 302 Nrr. 
Auct. 4. Mai ; 2) Calalogue de livres etc. compos. la bi- 
bliotheque de M. G.*** Paris, Auhry. 8. 106S. l075Nrr. 
Auct. 9. Mai; 3) Catalogue de livres etc. prov. de la librairie 
de M. Berlhot. Bruxelles. 8. 228 S. 6831 Nrr. Auct. 
6. Mai. 

IV. p. 39 — 48. Revue bibliographique. — Betr. unter Ande- 
ren meinen Anzeiger f. Bibliogr. , sowie die Ginoulhiac’- 
scbe Revue hibliogr. et crit. du droit Iranc. (s. oben Nr.44ä), 
den Catalogue des accroisscments de la Bibliolb.. roy. de 
Belgique (s. unten Nr. 853) u. den Messager des scienc. 
histor., des arts et de la bibliogr. en Belgique (s. oben 
Nr. 686). 

[799.] Bulletin du Bibliophile publ. par Techener. On- 

xieme Serie. Fortsetzung von Nr. 674. 

Nr. 4. Avril enthält: 

Varietes hibliographiques: p. 187 — 93. Note sur un 
livre imprime ä Toulouse ä la fln du XYle siecle; par 
Desbarreaux-ßernard. — Betr. Syllogismes en quatrains 
sur l’election d'un Roi. Tolose, de l’impr. du nom de Jesus. 
8. Der Verf vorl. Miltheilung hält das Exemplar, welches 
er hier beschreibt, u. das sein Eigenlhum ist, für ein den 
Bibliographen unbekanntes Unicuni. 

Nolices hibliographiques: p. 193— 99. Sur: Mlle de 
Gournay, par Leon Feugöre — Conformite du langage 
francois avec le grec, par Henri Eslienne. Nouv. edit. par 
Leon Feugere; par Vallery Radot. 

p. 199 — 201. Sur: Memoriale institutionum juris ed. Joh. 
ßuno. Ratzeburgi, Nissen. 1672; par P. de Maiden. 

Corres po n da n ce bibliographique: p. 201 — 4. Re- 
ponse ä J.Cb. Brunct, par Aug. Bernard. — Zur Abwehr 
des Brunet’schen Angriffes im Märzhefte des Bull. 

ßibliophiliana: p. 204-14. 

Nouvelles: p. 215 — 16. Nach dem Courrier de Bruxelles ist 
jetzt die bisher unentschiedene bibliogr. Frage, ob der 
Maistre Francois Rabelais auch Verfasser von Almanachen 
gewesen sei, durch Auffindung von zwei Blättern eines sol- 
chen Almanachs vom J. 1541 gelöst. 

Necroiogie: p. 216. 



Digitized by Google 




220 



Bibliographie, 



Catalogue de livres rares et curieux de litteralure, d’histoire, 
etc., qui se trouvent en vente ä la librairie de J. Techener. 
p. 217-43. 

Bibliographie. 

[S00.] *Slaluts el lisle des membres de la Socie'te des Bi- 
bliophiles Francais. Paris, impr. de Lahure. 8. 1 i / i lt. 

[801.] * Tableau genealogique el bibliographique des Irois 
grandes familtes d'lmprimeurs - Libraires les plus celebres ( les 
Eslicnne , les Aide, les Elzevier). Lille, impr. de Vanackere; 
Paris, Vanackere. fol. 1 li. Pr. 2 Fr. 

[8U2-] *Un mol d propos de l’Ouvrage inlitulc: Biographie de 
Thierry Martens d'Alosl, premter imprimeur de la Belgique-, par 
Van lsrghcm. Par F’ C. Van der Meersch . Bruxelles, Leipzig 
el Gand, Muquardt. 8. Pr. 12 Ngr. (Vgl. oben Nr. 544.) 

[&03] * Index librorum prohibilorum Sanclissimi Domini 
nostri Gregorii XVI. Napoli. 8. 

[804.] * Index librorum prohibilorum juxla exemplar Ro- 
tnanum auni MUCCCXXX V. Nouvelle edilion. Malines. 1852, 
12. Pr. 1 Thlr. 

[805.] * Journal der neuesten Fortschritte in der Buch- 
binderei, den Pupp - und Galanteriearbeilen, der Liniirkunst etc. 
Bd. 111. 11/ 1. 3. Mil 1 lith. Quarilaf. Weimar, Voigt. 4. 
S. Uö — 9(1. Pr. 8 3 /« Ngr. (Vgl, oben Nr. 183.) 

[806.] * La Litteralure Francaise conlemporaine 1827 — 
1844. ( Continualion de la France lilteraire.) Par Felix Bour- 
quelol el Alfred Maury. Livr. 30. ( Mandelöl — Mauleon.) Paris, 
Delaroque. 8. B. 17 — 21. Schluss d. ersten Ilul/le des V.Thls. 
Pr. 2 Fr., gr. Pap. 4 Fr. (Vgl. oben Nr. 548.) 

[807.] Bulletin bibliographique de Uecior Bossange. Liste 
des ouvrages nouveaux pubiies en France. Annee XXIV. Paris, 
Bossange. ( Leipzig , 1(. F. Köhler.) 8. Erscheint alle Monate 
d 7, — 1 1>. Gratis. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 363.) 

Dient zunächst huchhändl. Zwecken. 

[808.] * Lisle alphabctique des ouvrages periodiques, jour- 
naui religieux , scicnlißqucs , poliliques, littet aires el des 
beaux-arls, pubiies d Paris. Paris, Bossange. S. 50 S. Pr. 
1 Fr. 25 c. 

[809.] Calalogo dei Libri ltaliani (del fondo Favarger) 
vendtüili presso 11. F. Münster Librajo in Venezia, Verona, 
Triette. Verona, dalla tipogr. di Andreola. Aprile 1352. 8. 

154, LVIS. exrl. Errat. 

Dient zwar zunächst huchhändl. Zwecken, ist aber für 
ilal. Bibliographie, bei dem Mangel an sonstigen bibliograph. 
Hilfsmitteln, höchst beachtenswerlh. 

[810.] * De Veleris Testament i Codicum Graecorum Fa- 
miliis. Inlerprelaliones et Codices a R. Mölmes el J, Parsons 
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collalos in classes familiasque dislribuit Joannes Petrus Nickes, 
eccles. Colon, presbyler etc. Parl.J.: Judith Tobias Esdras I. 
Münster , Catin. 8. 3 Bll. u. 43 S. Pr. 15 Ngr. 

Hierüber vgl. Lit. Centralbl. Nr. 31. p. 501. 

[811.] * General- Register über den Gesamml- Inhalt dtr 
bis Ende 1847 erschienenen 42 Bände des Archivs für das 
Civil- und Criminalrecht der Königl. preuss. Rheinprovinzen. 
Lief. 6. (Schluss.) Cöln, Schmilz. 4. Vll u. 585 — 632 S. 
Pr. n. 1 Thlr. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1315.) 

[812.] * Repertorium über die vom Jahre 1800 bis zum 
Jahre 1S50 in Akademischen Abhandlungen, Gcsellschaflsschrif- 
ten und wissenschaftlichen Journalen auf dem Gebiete der Ge- 
schichte und ihrer Hilfswissenschaften erschienenen Aufsätze. 
Von Dr. W. Koner, Cuslos an der K. Universiläls - Bibliothek zu 
Berlin. Bd. II. Hülfswissenschaften der Geschichte. Hfl. 1. 
Genealogie. Heraldik und Sphragistik. Biographie. Diplomatik. 
Berlin, Nicolai. 8. 172 S. excl. Til. Pr. n. 1 Thlr. 5 Ngr. 

(Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1317.) 

[813.] * Bericht über die neuesten Erscheinungen der sie- 
benbürgisch- deutschen Literatur, welche die Landeskunde zum 
Gegenstände haben, und über den gegenwärtigen Zustand des 
Vereines für siebenbürgische Landeskunde. Von Prof. Joh. 
Karl Schüller, ( Aus den Silzungber. 1852 d. k. Akad. d. fFm.) 
Wien, Braumüller in Comm. Lex. 8. 19S. Pr. n. 4 Ngr. 

[814.] * Livres imprimes ä petil nombre et non deslinis au 
commerce; par G. Brunei. Bruxelles, Heussner. 1852. 8. 8 S. 
Pr. 30 c. 

Besonderer Abdruck aus d.Bull. du Bibi. Beige Tom. VIII 
(s. Anz. J. 1852. Nr. 439). 

[815.] Bericht über die Schrißen welche die Königlich 
Sächsische Gesellschaft der Wissenschaften in Leipzig seit ihrer 
Begründung bis jetzt veröffentlicht hat. Leipzig, Hirzel. Juli. 
Lex. 8. 10 S. 

[816.] *Notice raisonnee des ouvrages, lellres, disserlations, 
etc., publies separemenl ou dans diffdrenls journaux, par Herder 
de Saint -Leger, depuis l'annee 1760 jusqu’en 1789, colla- 
lionnie sur deux manuscrils par Ch. de Chinedolle. Bruxelles, 
Heussner. 8. 80 S. Pr. 1 Fr. 50 c. 25 Exempt. auf Vel. Pap. 
d 3 Fr. 

Besonderer Abdruck aus d. Bull, du Bibi. Beige Tom. IX 
(s. oben Nr. 673). 

[öl7.] * Catalogue of a Collection of upwards of One 
Thousand Autograph Leiters, addressed by Thomas Moore to 
Mr. James Power, his Music Publisher, belween the years 1808 
and 1836. London, Pullick If Simpson. 8. 131 S. 

Hierüber vgl. * Athen. 25 Jun. Nr. 1339. p. 765 — 66. 

— 6 .- 

Pettholdt, Anteiger. August 1803. Jß 
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[818.] * Ergänzung der Milthcilung über Baron de Slas- 
sarl's wissenschaftliche Leistungen ; ( Nach Namur’s Hist, ei 

Bibliogr. anal, de l'Acad. royale) von Dr. Hoffmann. S Hamb. 
LH. u. Krit. Bläu. Nr. 55. p. 430 — 31. [Vgl. oben Nr. 571.) 

— 6 . — 

Buchhändler- u. Antiquar. Kataloge. 

[819.] * Anecdotes historiques du lemps de la Restauration, 
suivies de recherches sur l' origine de la presse, son dcveloppe- 
ment, son influence sur les esprits, ses rapporls avec l'opinion 
publique, les mesures reslriclives apportJes ä son exercice. Par 
Baudouin, secrelaire de la pre'sidence d la chambre des re- 
presentants des 100 jours. Paris, Didol freres. 18. 5 B. 
Pr. 2 Fr. 

Enth., ansser den Anecdotes, eine Note sur la propriele 
lilleraire et sur la fabrication des livres francais ä l’etranger, 
des recherches sur l’origine de la librairie et de l’imprimerie, 
et un tableau de la legislation de la presse depuis 1789 
jusqu’en 1815. 

* * 

♦ 

[820.] * Calalogue des livres rares et precieux en venle d 
la librairie ancienne et moderne de E. van Ackere, ä Lille. 8. 
8*/, B. 

Enth. unter vielen seltenen Büchern eine Suite hand- 
schriftlicher u. mit Miniaturen versehener Heures des XIV. u. 
XV. Jbrhdts. 

[821.] Antiquarisches Verzeichniss No. VII. Catalog des 
Antiquarischen Bücherlagers der Akademischen Buchhandlung in 
Kiel. Philosophie. 8. 16 S. 

Desselben No. VIII. Naturwissenschaften , nebst 2 An- 
hängen, Dissertationen und mathematische Schriften enthaltend. 
8. 19 S. 

[822.] Antiquarischer Katalog von H. Fischer in Nord- 
hausen. Verzeichniss einer Sammlung von Büchern aus der 
Theologie, Philosophie, Heilkunde , Geschichte , Geographie, den 
malhemal. und Naturwissenschaften, der schönen Literatur, auch 
Werke aus dem Gebiete der alten und neueren Sprachen und 
vermischte Schriften (mit und ohne Illustrationen) , sowie Wör- 
terbücher, Jugendschri/ten , Erziehungs- , Unterrichts- und Bil- 
dungsbücher, Lithographien, Karlen, Münzen, Autographen, 
Naturalien, Curtositälen und anderen antiquarischen Gegen- 
ständen, etc. 8. 30 S. 982 Nrr. 

[823.] * Selecl List of the raresl books from Gancias Ge- 
neral Catalugue. Brighton. 8. 16 S. 

Soll eine vorzügliche Auswahl von Seltenheiten — aber 
zu welchen Preisen! — enthalten. 
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[824.] No. 20. Verzeichnis des antiquarischen Bücher - 
Lagers der Buchhandlung von Robert Helfer in Bautzen. Ge- 
schichte und Geographie nebst Hülfswissenschaften. Schön wis- 
senschaftliche Schriften. Vermischte Schriften. Jurisprudenz 
und Staatswissenschaß. 8. 66 S. excl. Tit. 1710 Nrr. 

No. 21. Desgl. Theologie und Philosophie. 8. 28 5. excl. 

Tit. 6 1 0 Nrr. 

[825.] Vollständiger Verlags - Calalog der Holle' sehen Buch-, 
Kunst- und Musikalienhandlung in Wolfenbüttel. Neujahr. 8. 
24 S. nebst 1 Bl. Nachtrag. 

[826.] Verlags - Calalog von Heinrich Uotop in Cassel. 
Ende Mai. 8. 14 S. 

[827.] Antiquarisches Anzeige - Blatt. Bei Kaulfuss Witwe 
Prandel if Comp, in Wien. Neue Folge. No. 111 — 18. 4. 

d V* B. 

[828.] Calalog des antiquarischen Bücherlagers der Krüll'- 
schen Universiläls- Buchhandlung in Landshut. Mil Nachtrag 
1 und JI. 8. 144 S. excl. Tit. 4557 Nrr. 

Ein reichhaltiges Verzeichniss guter, besonders Wissen- 
schaft!. Werke aus vermischten Fächern u. zu massigen 
Preisen. 

[829.] Verzeichniss einer reichen Sammlung von Autogra- 
phen, Handzeichnungen und Porlrails, zu haben bei J. F. Lippert 
Buchhandlung in Halle a. d. Saale. 8. 88 S. excl. Umschi. 

Ueber 2300 Nrr. 

Die hier zum Einzelverkaufe ausgebotene Sammlung, die 
auch im Ganzen und zwar, was die Aulographen anlangt, für 
1050 Tldr. , der Handzeichnungen -Vorratli für 95 Thr. abge- 
geben werden soll, verdient, obwohl von besonderen Selten- 
heiten verhältnissmässig wenig darunter zu finden ist, doch 
alle Beachtung, weil sie eine sehr reichhaltige Auswahl von 
Handschriften sehr interessanter Persönlichkeiten enthält. Un 
ter den bemerkenswerlheren Autographen zeichnet sich vor 
allen ein 135 Quartbll. starkes Bruchstück eines auf der 
Carlsschule von Schiller’s Hand nacbgeschrieb. Collegienheftes 
über Staalsrecht und Politik aus: man sieht Geboten darauf 
entgegen. Die Sammlung ist nach dem Schema des Hr. 
v. Radowitz gut und übersichtlich geordnet. Ein Supplement- 
Katalog wird dem vor!. Verzeichnisse in Kurzem nachfolgen, 
sowie auch das Verzeichniss einer bedeutenden Urkunden- 
sammlung, auf welche ich schon im voraus hiermit aufmerk- 
sam gemacht haben will. Grösslentbeils sollen diese Ur- 
kunden aus Originalen auf Pergament aus dem XIII. bis XV. 
Jhrhdt. bestehen, u., neben Mannigfaltigkeit in einzelnen 
Stücken, besonders auch Reichthum in grösseren zusammen- 
hängenden Suiten aufzuweisen haben. 

[£430.] Carl B. Lorck's Skandinavischer Literalurberichl. 

16 * 
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No. 1 — 2. Leipzig. 8. 16 S. Erscheint zu Ende jcd. Monates 
d '/* ß- 

Das Verdienst, welches sich Lorck durch Herausgabe 
seines Skandinav. Sortimenlskataloges (s. oben Nr. 466) um 
Alle, die sich mit Skandinav. Litteratur zu beschäftigen haben, 
erworben hat, ist dadurch, dass Lorck diesem Kataloge im 
vorl. Literaturberichte eine Fortsetzung gegeben, nicht wenig 
vergrössert worden, zumal in letzterem noch eine Menge 
lilterar. u. bibliograph. Notizen, die das Verzeichniss in jeder 
Hinsicht brauchbarer machen, zu den einzelnen Bücherlileln 
hinzugekommen sind. Wenn auch das Verzeichnis von Lorck 
zunächst sicher blos im eignen buchbändl. Interesse ver- 
öffentlicht worden ist, so hat doch die Wissenschaft nichts 
dabei verloren, u. man kann sich nur freuen, hier die In- 
teressen der Wissenschaft u. des Buchhandels Hand in Hand 
gehen zu sehen. 

[831.] Verlags - Katalog von Alfred Meysel, sonst Täubert 
if Co. in Dresden. l.Juli. 8. 19 S. (Kunstverlag.) 

[S32.] Vei-lags- Werke von Georg Retchardt in Eisleben. 
Dis zur Osler -Messe 1851. 8. 15 S. 

[»:*:*.] No. LXXIV. Bibliotheca cnlomologica. Calalog 
des Antiquarischen Bücherlagers ron H. W. Schmidt. Literatur 
der Gliederthiere ( Inseeten , Araclmiden und Crustaceen). Halle 
a. S. 8. 18 S. excl. Tit. Nr. 1500 — 1880. 

Ist auch als Beilage zum Julihefle d. Anz. ausgegeben 
worden. 

[834.] Drei und sechzigstes Verzeichniss gebundener Bücher 
(viele werthvolle neuere und ältere Werke aus derJurisprudenz, 
Kameral- u, Staalswissenscha/t , belletristische Werke, aus der 
Geschichte, Biographien und Reisen, Varia enthaltend) welche zu 
haben sind in der Antiquariats - Buchhandlung von B. Seligsberg 
in Bayreuth. Mitte Juli. 8. 48 S. excl. Tit. 

[ 935 .] VI. Choix de documents et de leltres aulographes 
de la colleclion de J. A. Slargardl, Libraire d Berlin, fol, 1 Bl. 
44 Nrr. 

Enlh., gleich seinem Vorgänger Nr. V (s. oben Nr. 589), 
meist nur seltnere u. ausgewähltere Aulographen, z. B von 
d. Kaiser Napoleon, der Kaiserin Katharina I., dem f.rafen E. 
v. Mansfeld, Cb. I’h. E. u. Cb. Bach, Zelter, Bethoven, Schiller, 
Wallenstein. 

[836.] Verlags- Katalog der Stuhr’ sehen Sorl. - Buchhand- 
lung (Albert Abelsdorff i in Berlin. S. 9 S 

[837.] Antiquarisches Verzeichniss No. IV. Calalog des 
Antiquarischen Bücierlayers der Wendeborn sehen Buchhandlung 
in Altona. I. Medicin und Chirurgie. II. Brunnen- und Bade- 
schriften, Kaltwasserheilkunde. III. Pharmacie, Chemie, Physik 
etc. 3. 23 S. 
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[838.J A. Vatlemare’s System des internationalen Austausches 
wissenschaftlicher Erzeugnisse ; von Ch. Walz. S. Beil. z. Augsb. 
allg. Zig. Nr. 210. p. 3354 — 56. 

Vattemare wünscht, dass eine Gesellschaft sich der Fort- 
entwickelung seines Tauschsystemes annehme, u. in dessen 
Interesse ein Bulletin für die zum Austausche bestimmten 
Gegenstände veröffentliche, welches gewiss für die Zwecke der 
Bibliographie nicht ohne erheblichen. Nutzen sein würde. 

Bibliothekenkande. 

[839.] lieber London und Paris nach Rom. Eine italieni- 
sche Reise von Wilm. 2 Thle. Berlin, Müller. 8. Enlh. auch 
einige Notizen über die vom Verf. auf der Reise besuchten 
Bibliotheken, z. B. Th. I. p. 48 — 49 das Brit. Museum u. 
Th. II. p. 167 — 69 die Vaticana. 

Sehr unerhebliche Notizen, hinsichtlich deren man wohl 
fragen dürfte, zu wessen Nutzen u. Frommen sie denn über- 
haupt mitgetheilt worden seien. 

[»40 .] Handbuch Deutscher Bibliotheken. Herausgegeben 
von Dr. Julius Pelzholdl, Bibliothekar etc. Mit 7 lilh igraphn ten 
Tafeln. Halle. Schmidt. 8. XII, 443 S. Pr. 2 2V.fr. (Vgl. 
Anz. J. 1852 Nr. 441 u. a.i 

Anstalt einer IV. Ausgabe meines Adressbuches Deutscher 
Bibliotheken, dessen Titel ohnehin dem Inhalte mehl mehr 
entsprach, übergebe ich dem Publikum im vorl- Handbuche 
ein VVerkchen, welches nicht nur Alles , was das Adressbuch 
Brauchbares enthielt, wieder in sich aufgeuommen hat , son- 
dern in dem auch viele neue u. ausführliche hislor. Materialien, 
u. was sonst zur genaueren Kennlniss der Organisation der 
Bibliotheken zu wissen von Iuleresse ist, hinzugefügt worden 
sind. Diese neuen Zusätze hätten allerdings noch um vieles 
reicher u. umfassender werden können , wenn nicht so viele 
Bibliothekare die kleine u. eigentlich durch das Interesse 
ihrer eigenen Anstalten gebotene Mühe gescheut hätten, mich 
nach Maassgabe der im vorigen lahre erlassenen öffenll. 
Bitte u. Aufforderung mit den dazu erforderlichen Unterlagen 
zu unterstützen. Nichts desto weniger hoffe ich, dass das 
Handbuch auch so in der dürftigeren Gestalt seinen Nutzen 
schaffen werde, und erwarte von der Billigkeit der Leser eine 
nachsichtige Beurlheilung der vorhandenen Mängel u. Lücken, 
an deren Mehrzahl gewiss nicht Lässigkeit von meiner Seile, 
am wenigsten aber Mangel an gutem Willen Schuld gewesen 
ist. Ich habe sicher mit aller Hingebung für meine Arbeit 
die möglichste Anstrengung gemacht, dem Handbuche eine 
seiner wissenschaftlichen wie praktischen Bestimmung ent- 
sprechende Vollendung zu geben; man muss aber dergl. Ar- 
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beiten selbst unter der Hand gehabt haben, um alle die 
Schwierigkeiten, die hier bei dem Indifferenlismus vieler Bi- 
bliothekare zu überwinden sind, annährend richtig bemessen 
zu können. Jeder, der im Stande ist, zur Ausfüllung der 
Lücken u. Verbesserung der Mängel das Seinige beizutragen, 
sei frcundlichst aufgefordert, dies zu thun; die angemessene 
Verwerthung der Beiträge zum Nutzen des Publikums wird 
meine ganze Sorge sein. Hinsichtlich des Druckes des Hand- 
buches habe ich keine Verantwortung. 

1841.] Verkauf von Abschriften altdeutscher Gedichte nach 
Handschriften der Heidelberger Bibliothek. S. Lit. Cenlralbl. 
Nro. 30. p. 499 — 500. 

Nach Dr. Zarncke’s Versicherung sind die Abschriften, 
deren Preis für je 1000 Verse 5 Fl. betragen soll, von einem 
Manne gefertigt, der sich durch eine Reihe sorgsamer Mono- 
graphien einen geachteten Namen erworben, und als zuver- 
lässig bewährt hat. 

[842.] Die Leipziger Volksbibliotliek, die nach dem vom 
Vorstande im Leipziger Tageblatte vom 21. Juli veröflentl, 
Mitlkeilungen gegenwärtig bis auf 1237 Bde angewachsen ist, 
hat in den ersten sechs Monaten d. J. 3013 Bücher, beson- 
ders an Handwerkslehrlinge, Gesellen, Laulburschen u. 
Schreiber, zum Lesen ausgegeben. S. Dresdn. Journ. Nr. 170. 
p. 722. 

[843.] Die Eröffnung des germanischen Nalionalmuseums in 
Nürnberg. Mit Abb. S. Leips. Illuslr. Zig. Bd. XX. (N. F. Bd. 
rill.) Nr. 521. p. 403-7. *) 

Das germanische Museum und die Veste Coburg. S. Grenz- 
boten Nr. 28. p. 54 — 61. 

* Das Germanische Nationalmuseum. S. Europa. Nr. 62. 

Gleich dem Herzog Ernst (s. oben Nr. 730) hat auch 
der Grossherzog von Weimar dem Museum ein Asyl auf der 
W'arlburg angeboten, wogegen der König von Bayern auf das 
Bestimmteste erklärt haben soll, dass er den Sitz des Mu- 
seums der Stadt Nürnberg unter allen Umständen zu er- 
halten beabsichtige. S. Dresdn. Journ. Nr. 178. p. 754 u. 
Nr. 183. p. 774. 

[844.] Bekanntmachung und Aufruf, das germanische Na- 
lionalmuseum zu Nürnberg betreffend. Nürnberg, am 19. Mai 
1853. Nebst den Salzungen des Museums. Druck der Sebald' - 
sehen Officin in Nürnberg. 4. 1 Bl. 

Hiermit vgl. : Salzungen des germanischen Museums :u 
Nürnberg vorgeschlagen von Dr. Hans Freiherrn von und suAufsess. 
1852. 4. 7 S. 



*) lieber das German. Musenm vgl. oben Nr. 795. 
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[845.] Denkschrift für die hohe deutsche Bundesversamm- 
lung das germanische Museum zu Nürnberg betreffend, 1853. 
(Nürnberg, artist. - liier. Anstalt des germ. Museums; Leipzig, 
Fleischer in Comm.) 4. 24 S. Pr. n. 6 Ngr. 

Entb. im Anhänge: 1) Systemat. Uebersicht des Inhaltes 
der im Archiv, Bihlioth., Kunst- und Altcrthumssamniluug 
des Mus. vorhandenen histor. Quellen u. Materialien, 2) Na- 
mens -Verzeichniss der Mitglieder des Gelehrten- Ausschusses 
des Mus., mit Angabe der von ihnen vertretenen Fächer, 
3) Personal - Status d. Bureaus des Mus., 4) Satzungen des 
Mus., 5) Satzungen der Aktiengesellschaft zur Unterstützung 
des Mus. 

[846] System der deutschen Geschichls- und Altertums- 
kunde entworjen zum Zwecke der Anordnung der Sammlungen 
des germanischen Museums von Frh. H v- u. z. Aufsess , Dr. der 
Rechte, d. Z. Vorstand des germanischen Museums. Nürnberg, 
artist. - liier. Anstalt des germ. Museum. (Leipzig, Fleischer in 
Comm.) 4. ISS. Pr. n. 4 Ngr. 

[847.] Anzeiger für Kunde der Deutschen Vorzeit. Neue 
Folge. Jahrg. 1. Organ des Germanischen Museums. No. I. 

( Probtblall .) Verantwortliche Redacliun: Dr. Freih v. u. : Au/sess. 
Dr. A. v. Eye. Dr. G. K. Frommann. Druck der Sebatd’schen 
O/ßcin in Nürnberg. Juli. 4. 24 S. Erscheint alle Monate. 
Hallijährl. Pr. n. 17 Ngr. 

Enlh. , ausser dem Vorworte u. der Chronik des Mus. 
am Schlüsse der Nr., Beschreibungen u. Nulizeu von meh- 
reren dem Mus. gehörigen Handschriften, wie: p. 7 — 9. Uie 
älteste vorhandene Handschrift der Nürnberger Chronik; 
p. 9 — 10. Auszug eines Briels von VYilibald Pirkheimer, den 
Krieg Kaiser Maximilians I. gegen die Schweitzer von 1499 
betreff.; p. 10 — 12. Bruclislücke einer Handschrift von 
der Nibelungen -Nolh und der Klage; p. 12— 13. Ein Fugger’- 
sches Geschlerhlsbuch von H. Burgkmair; p. 13— 1*. Ein 
grosses Schlachtwerk eines unbekannten Kupferstechers; 
p. 15 — 16. Sleinmetzeiizeichen- Enlzillerung in einer Hand- 
schrift; p. 17 — 19. Vehmgerichlshuch des Burckarl von 
Wolmershausen; p. 19 — 20. Auszug aus einem Invenlarium 
über Nürnberger Geschütz - Munition und andern Vorrat!). 
Vgl. Correspond. Bl. d. Gesammtver. d. deutsch. Gesch.- u. 
Alterth. • Vereine Nr. 10. p. 78. 

[848.] Erscheinen wird : 

* Das germanische Museum. Wegweiser durch dasselbe 
für die Besuchenden, von Dr. A. von Eye, Vorstand der Museums- 
sammlungen. 2 Theile. Nürnberg, artist. -liier. Anstalt d. 
germ Museum. (Leipzig, Fleischer in Comm.) 8. 4 B. Pr. 

n. 8 Ngr. 
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[849.] * Public Librarits Act. S. Athen. 25 Jun. Nr. 1339. 
p. 772. 

[850.] Bille um Bücher für deutsche Handwerker und Ar- 
beiter in London ; von Dr. Louis Cappel, Pastor der deutschen 
luther. St. Georg' t - Kirche in London. S. Börsenbl. f. d. Deutsch. 
Buchh. Nr. 97. p. 1175. 

Wer, in Folge dieser Bitte, zur Vergrösserung der von 
Cappel zum unentgelli. Ausleihen angelegten Büchersammlung, 
der ersten deutschen Volksbibliolhek in London — die den jungen 
Männern zur Erwerbung nützlicher Kenntnisse u. zur harmlosen 
Erholung nach der Arbeit Gelegenheit gehen soll — Etwas 
beizusteuern gedenkt , dem erbieten sich Williams Sf Norgate 
in London zur Beförderung der Beiträge. Erbauungsschriften, 
Predigt., Gebet- u. Communionbücher, Erzähl., Biograph., 
Keisebeschreib., histor. , geograph. u. naturwiss. Werke wer- 
den am erwünschtesten sein. 

[851.] Die Bibliothek der Great Western Railway Literary 
Society betr. s. *Athen. 25 Jun. Nr. 1339. p. 773. Die Bände- 
zahl beträgt 1375, wovon über 300 in der Regel ausge- 
liehen sind. — 6. — 

[852.] Für die Bibliothek des Vatikans , zum Privatge- 
brauche des Papstes oder der Inquisition, ist eine vom Signor 
Ciconetti angelegte, sehr interessante Sammlung aller Schrillen, 
welche während der Wirren der italien. Revolutionszeit er- 
schienen sind, für 100 Doppien, d. i. etwa 67 Pf. St., angekauft 
worden. S. * Athen. 25 Jun. Nr. 1339. p. 773. — 6. — 

[853.] * Culalogue des accroissements de la Bibliolhique 
Royale, en lirres imprimes, en carles, eslampes el en manuscrils. 
Douzieme et derniire parlie de la le Serie (an nee 1850). 
Bruxelles, Leipzig et Gand, Muquardl. 8. 74 S. excl. TU. 

Pr. 15 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1851. Nr. 193.) S. oben Nr. 798. 

Unter den Erwerbungen der Bibliothek in neuerer Zeit 
ist eine sehr merkwürdige, fast vollständige Sammlung von 
Broschüren, Pamphleten, Satyren, Berichten, Journalen u. 
and. Flugschrilen , die sich auf die Pariser Revolution von 
1848 beziehen, von besonderer Wichtigkeit. Gehören schon 
jetzt die meisten solcher Schriften zu den Seltenheiten, und 
bedurfte es sicher des ganzen Aufwandes von Geduld u. 
Sorgfalt eines eifrigen Sammlers, um sie in solcher Vollstän- 
digkeit zusammenzubringen, so verdient gewiss die Bibliothek, 
die sich einen derartigen Schatz zu eigen gemacht hat, alle 
Anerkennung, u. die Schriftsteller, die sich dereinst mit der 
Geschichte des XIX. Jhrhdts beschäftigen werden, werden es 
der Bibliothek grossen Dank wissen, dass sie ihnen die zur 
Erforschung u. Kenntniss einer so merkwürdigen Zeit wie 
der Revolution von 1848 erforderlichen Aktenstücke aufbe- 
wahrt hat. — 6. — 
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[854.] IlyineBOAHmeAiJ no HMirepamopcKoil 
ITj6ahmhoh BHGAiomeK'B. CaHTcmnernepbjprT), B"b 
Twiorp. ri-ro OTA^Aeni« Co6cTsenHOH E. H. B. 
KatueA«piH. 1852. gr. 16. 140 S. excl. Tit. u. Verzeich- 
niss der beigefügten 14 lith. Tafeln. *) 

Dieser sehr elegant gedruckte und sauber u. nett aus- 
gestaltete Wegweiser der Kais, öffentlichen Bibliothek in 
St. Petersburg, bei dessen Abfassung in russischer Sprache, 
mit Benutzung der ausführlichen Vorarbeiten des Oberbiblio- 
thekars Dr. Minzloff, vorzüglich der Oberbibliothekar Bylschkow 
beiheiligt gewesen, ist für Jeden, welcher die Bibliothek be- 
sucht, u. mi tihren Schätzen näher bekannt zu werden wünscht, 
ein unentbehrliches Hilfsmittel: der Leser erhält darin nicht 
nur eine Beschreibung der gegenwärt. Einrichtung der Biblio- 
thek, sondern auch eine kurze Geschichte derselben," deren 
Grösse u. Glanz auch für Den, der der russischen Sprache 
nicht mächtig ist, aus den beigelügten, sehr vorzüglich aus- 
geführten Abbildungen u. Plänen zur Genüge ersichtlich sein 
wird. Später soll der Wegweiser auch in Irans. Bearbeitung 
erscheinen, wofür sich gewiss alle fremde Besucher der Bi- 
bliothek dem hochverdienten Direktor zu grossem Danke ver- 
pflichtet lühlen würden. 

[855 .] Auszug aus dem Jahresberichte der Kaiserlichen 
Öffentlichen Bibliothek für 1 ’s 52, überreicht dem Herrn Minister 
des Kaiserlichen Hofes von dem Direktor der Bibliothek, Milgliede 
des Reichsralhes und Staatssekretär Baron von Korff, und auf 
Befehl Seiner Majestät des Kaisers bekannt gemacht. {Aus der 
St. Petersburger Zeitung 1S53. Kr. 1*7, 130, 133, 136 und 
139.) St. Petersburg , Buchdruckerei der Kais. Akad. d. Wis- 
senschaft. 8. 19 S. excl. Til. **) 

[856.] * Codices orientales Bibliolhecae regiae Universitatis 
Lundensis. Suppementa edidil Car. Joh. Tomberg. Lundae. 
( Lipsiae , T. 0. Weigel.) 4. IV, 1 2 S. Pr. n. 16 Ngr. (Vgl. 
Anz. 4. 1851. Nr. 351.) 

[ 857 .] Statuten der Bürgerbibliothek zu Winterthur. Re- 
vidirt im Jahr 1852. Winterthur, gedr. in der Ziegler' sehen 
Buchdruckerei. 5. 16 S. excl. Til. ***) 

Prlvatblbllotbekcn. 

[858.] Verzeichniss einer Büchersammlung, in welcher be- 
sonders theologische, juristische, medicinische, anatomische, philo- 
logische, antiquarische, belletristische, artistische, historische, mi- 
litärische , mathematische und geographische Werke Vorkommen, 



*) S. oben Nr. 796. 

*•) S. oben Nr. 798. 

•••) S. unten Nr. 874. 



Digitized by Google 




230 



Privalbibliotheben. 



wo die drei letztgenannten Fächer in dem literarischen Nachlasse 
des Oberst Becker von Nr. 2634 bis Nr. 2S27. des Calalogs be- 
findlich, die nebst vielen Landcharlen , Kupferstichen, Musikalien, 
physikalischen und anderen Instrumenten (einer fast neuen grossen 
Eltclrisirmaschint), tu Dresden am 29. August versteigert werden 
soll durch K. G. Baulzmann. 8. VIII, 182 S. 5341 Nr. 

Mil grosser Pietät verfolgen die Dresdner Auct.- Kataloge 
den Weg, den ihnen der verst. Segnitz vorgezeichnet hat: die 
jetzigen Kataloge haben noch genau dieselbe Physiognomie 
wie zu Segnitz’ Lebzeiten, sind noch an der nämlichen wirk- 
lich musterhaften Unordnung wie die Segnitz’schen auf den 
ersten blick kenntlich. Wer diese Machwerke von Katalogen 
nicht durthzulesen braucht, der kann sich gratuliren. Zum 
Glücke enthalten sie gewöhnlich nicht viel Bedeutendes. Der 
im vorl. Verzeichniss aufgeführte lilterar. Nachlass Becker’s 
ist last nicht der Hede werth. 

[859 .] Verzeichniss einer xccrthvollen Sammlung von 
Büchern, Pracht-, Kunst- und Kupferwerken , welche den 29. 
August in Frankfurt a. M. versteigert werden sollen. Eingesandt 
von G. F. Ketlembeil. 8 510 S. excl. TU. etc. 10727 Nrr. 

Mit Hecht stehen die Frankfurter a. M. Audionen in der 
Bücherweit weit u. breit in grossem Ansehen u. Rufe: sie 
verdienen diesen Huf, da in ganz Deutschland nirgends öf- 
terer als hier zu den schönsten u. vortrefflichsten Antiqui- 
täten Gelegenheit geboten wird. Auch der vorl. Katalog ent- 
hält wieder eine solche Masse von Pracht- u. anderen vor- 
züglichen Werken aus allen Fächern der Lillcralur, dass man 
bei der Durchsicht fast in Verlegenheit kommt, auf welche 
Partien man zuerst den Blick richten soll. Von ganz beson- 
derem Werthe ist die unter Nr. 10631 — 10727 verzeiclmete 
Sammlung älterer u kostbarer Werke, die in das Kunstfach 
einschlagen. Näclistdem sind die p.2 — 136 (N. 9 — 3151) 
aufgeführlen Bibliotheken des verstorb. Staatsministers H. 
Chr. E. Frhrrn v. Gagern u. seines ältesten Sohnes, des bei 
Kandern gefallenen Generals Friedr. Frhrrn v. Gagern, die 
sich hauptsächlich im Fache der Geschichte (namentlich der 
deutsch.) u. der Philosophie auszeichnen , von vorzüglicher 
Wichtigkeit. Die p. 231 — 2 )1 unter Nr. 5260-5743 aufge- 
zählte Suite von Büchern meist liistor. u. belletrist. Inhaltes 
ist die Bibliothek des verst. Grafen Franz v. Enzenberg zu 
Singen b. Stockach am Bodensee. Von Inkunabeln, sonstigen 
Seltenheiten u. Druckmerkwürdigkeiten wird der Kenner Meh- 
reres linden, was zu dem Geschätzteren in dieser Klasse 
gehört. 

[860.] Verseichniss Werthvoller Werke aus allen Fächern 
der Literatur, Münzen etc. — aus dem Nachlasse des Professor 
Dr. Nössell in Breslau, des Professor Dr. Marchand in Balle 
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und anderer Gelehrten, — welche am 9. August durch J. F. 
Lipperl in Halle a. d. S. versteigert werden sotten. 8. 169 5. 

excl.Til. 1ÜÜ33 Nrr. 

Verzeichniss einer Auswahl von Büchern aus der 
Bibliothek des ehemaligen Reichsministers Dr. G. 31. Heckscher, 
welche am 5. Oclober nebst den im Anhänge verzeichneten äus- 
sersl werlhvollen Werken durch II. Wagner in Hamburg ver- 
steigert werden sollen. 8. 121 S. 65S8 Nrr. 

Bietet die erste Nr. 1 — 3268 umfassende Ablheilung des 
vorl. Katalogs, welche einen Bestandteil der in fast allen 
Fächern ausgezeichneten Bibliothek Dr. H.’s bildet, des In- 
teressanten, Seltenen und Werthvollen genug, um die Auf- 
merksamkeit der Bücherliebhaber auf sich zu lenken u. zu 
lessein, so verdient die zweite Abtheilung, der Anhang, noch 
in höherem Maasse die Beachtung der Bibliophilen, da hier 
von eigentlichen Druckmerkwürdigkeiten u. Prachtstücken der 
Presse noch mehr als in der ersten Ahth. zu finden ist. 
„Eine Seltenheit allerersten Ranges“ ist Nr. 3318 De spegel 
der sammitichevt. Lubek. 1487. gr. 12. Ueberdies sind die 
!* er zwe * len Abth. hier u. da eingestreuten litterar. u. 
Bibliograph. Notizen, wenn auch dem Sachkenner zum Theile 
bekannt, doch im Allgemeinen wohl geeignet, die Lectüre 
dieses Abschnittes des Katalogs anziehender u. annehmlicher 
zu machen, als die der ersten Ablli., wo dergleichen Be- 
merkungen seltener Vorkommen. 

[862.] I erzeichniss der von dem Dr. med. Georg Phil. 
Hölscher, Königl. Hannoverschem Hofralh u. Leibchirurgus etc. 
hinlei lassenen Bibliothek, welche nebst der Büchersammlung aus 
dem Nachlasse des Superintendent Sievers in Jeinsen und meh- 
reien andern Sammlungen aus den Fächern der Geschichte, 
Belletristik, Jurisprudenz, Theologie, Archäologie, Baukunst etc. 
etc. am 26. September in Hannover versteigert werden soll. Ein- 
gesandt von C. Rümpier in Hannover. 3. 128 S. ex cl. TU. 

Bei hauptsächliche Werth des hier verzeichneten Bücher- 
voirathes, worunter fast jedes Fach der Litteratur seinen Ver- 
tieler hat, beruht in der reichen Sammlung medicinischer 
Weike, die, wenn sie auch nicht gerade zu den seltner vor- 
kommenden Erscheinungen gehören, doch jedenfalls zu den 
brauchbarsten u. geschä'zteslen lillerar. Hilfsmitteln eines 
wissenschaftl. Arztes gerechnet werden müssen. Besondere 
Beachtung, verdient der Abschnitt der medicin. Zeitschriften. 

[ 8 63 .] Verzeichniss der zweiten ( nachgelassenen ) Abtheil- 
ung der Bibliothek des Dr. Christian Friedr. Schwaegriclien, Pro- 
fessor d. Naturgeschichte u. d. Botanik zu Leipzig etc. , der na- 
lurwissenschaftii ( f len Doublellen der Universiläls- Bibliothek zu 
Leipzig, sowie der von den K. L. Krulzsch , Professor an der 
Akademie für Porst - und Landwirtschaft zu Tharand und Dr, 
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Gust. Rob. Schmidt , Gymnasiallehrer in Torgau nachgelassenen 
Bibliotheken , welche nebst anderen Sammlungen 'werlhvoller 
Bücher aus alten Wissenschaften, naturhistorischen Sammlungen, 
physikalischen und mathematischen Instrumenten, einer Kunst- 
sammlung u. andern Kunst- und Kupferwerken und einigen 
Werken in grösseren Vorrälhen den 21 .September durch II. 
Hartung versteigert werden. 8. 276 S. excl. Umschlag. 8499 Nrr. 

Obwohl der vorl. Katalog fast in allen Fächern der Littera- 
tur eine reiche Auswahl geschätzter u. trefflicher Werke bietet, 
so verdienen doch, ausser einer interessanten Kunstsammlung, 
die naturwissenschaftlichen Suiten die vorzüglichere Beachtung: 
man findet darunter die schönsten Kupierwerke, Nr. 322 Sul- 
livant Musci Alleghanienses, wovon nur 50 Exemplare gedruckt 
worden sein sollen. An diese litlerar. Suiten schlossen sich 
mehrere naturhistor. Sammlungen, zoolog. u. botanische (na- 
mentlich von Moosen u. Kryptogamen) aus der Verlassen- 
schaft des Prof. Schwaegrichen , dessen Bibliothek im Oclbr. 
1852 (s. Anz. J. 1852. Nr. 793) in Leipzig versteigert wor- 
den ist. Von besonderer Wichtigkeit scheint mir die unter 
Nr. 4301 aufgeführte grosse Sammlung hauptsächlich juristisch-, 
slaalswissensch. u. historischer Dissertationen u. kleinerer 
Schrillen aus dem XVII. bis zum Anfänge des XIX. Jhrhdt. 
zu sein, wie sie in solcher Reichhaltigkeit nicht leicht wieder 
zum Verkaufe kommen dürfte: sie besteht aus 410 Faszikeln, 
wozu noch ein alphahcl. Sachregister auf einzelnen Blättern 
in 10 Fasz. hinzukommt. Auch enth. der Katalog eine An- 
zahl guter Autographen, Nr. 5695 einen Band MSS. , welcher 
die Correspoudenz des Kanzlers Chr. Matth. PfafT in Tübingen 
aus den J. 1718 — 40 in Betreff seiner Bestrebungen für die 
Vereinigung der Lutheraner und Reformirten umfasst. 

[864] Verzeichniss der von dem Oberschulruth Dr. Joh. 
Phil. Krebs in Weilburg hinter las senen reichhaltigen Bibliothek 
welche nebst der Bibliothek des verstorbenen evangelischen Landes- 
bischofs J. G. Ammann und einigen andern Sammlungen werlh- 
voller Bücher aus allen Wissenschaften den 1 8. Oclober in Weil- 
burg versteigert werden. Eingesandt von L. E. Lanz in Weilburg. 
8. 3 1 S. excl. Til. u. Vorwort. 7802 Nrr. 

Durfte ich bei der Richtung der Studien , durch welche 
sich Krebs auf dem Gebiete der Philologie theils als Biblio- 
graph, theils u. vorzüglich als Grammatiker bekannt gemacht 
hat, wohl vermuthen, dass er einereiche philolog. Bibliothek 
werde zusammengebracht haben, so war ich gleichwohl weit 
entfernt davon, mir den Reichthum seiner Büchersammlung 
so gross zu denken, wie solcher aus dem vorl. Kataloge er- 
sichtlich ist. Fast Alles, was sich billig von älterer philolog. 
Litteratur ein Philolog von allem ächtem >chrot u. Korn 
nur wünschen mag, ist in der K.’scben Bibliothek zu finden, 
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die selbst in den unbedeutendsten Nebenfächern, zu deren 
Studium sich ein Philolog ex professo veranlasst sehen kann, 
wenig Wünschenswertes vermissen lässt. Zudem sind meh- 
rere Bücher von der Hand früherer Gelehrten mit Notizen u. 
Bemerkungen bereichert, die theils um ihres Inhaltes willen, 
theils hinsichtlich ihrer Schreiber jedem Philologen theuer u. 
werthvoll sein müssen. Der bibliographische Apparat ist nicht 
unbedeutend. 

[865.] Verzeichnis s ton aus dem Nachlasse eines Arztes her- 
rührenden medicinischen, politischen, historischen und anderen Bü- 
chern, für welche die Schaub' sehe Buchhandlung (C. Schöpping ) zu 
Düsseldorf bis zum 1. September Aufträge antiimml. 8. 16 S, 
29 1 Nrr. 

[866.] * Notice sur la Bibliotheque de Ch. de Cray, Duc 
d’Aerschol (1614); par Edward, van Even. Bruxelles, Heussner. 
8. 33 S. Pr. 1 Fr. 

Besond. Abdruck aus d. Bull, du Bibi. Beige (s. oben 
Nr. 673.) 

[867.] *Calalogue d'une belle venle de livres anciens, d’objets 
d'arl et de curiosites, provcnanl du cabinet de M. J.L. II***, 
ancien matlre de pension, et donl la venle aura lieu d Lille le 
18 aoüt. Lille , Beghin. 8. 

[868.] Von der berühmten Bibliothek des vormal. Provosts 
zu Elon Dr. Hawtrey ist in London am 13. Juli die erste 
Abtheil. verkauft, u. dabei das früher der Mme Adelaide, der 
Schwester des Königs Louis Philippe, gehörige Exemplar der 
Hist, et Memoires de l’Acad. roy. des Inscript, et Bell. Leltr. 
51 Vol. mit 600 Fr. , ein handschrifll. Trauerspiel Allieri’s 
„Kleopatra u. Antonius“ (welches von dem unter gleichem 
Titel gedruckten gänzlich verschieden ist) mit 225 Fr. , eine 
deutsche Bibel Marlin Luther's mit zwei eigenhänd. Briefen 
Luther’s u. Melanchlhon’s mit 838 Fr., ein MS. von Dantes 
Götti. Komödie auf Perg. XIV. saec. mit 2625 Fr., die erste 
Ausgabe der Werke Dante’s mit einem Facsimile d. Hand- 
schrift d. Dichters mit 1065 Fr. bezahlt worden. S. ’LTndep. 
Beige 23 Juill. — 6. — 

[869.] Der verstorb. Justizrath Dr. Iloeler, Vater des Prof. 
Dr. A. Hoefer in Greifswald, hat eine sehr gewählte Bibliothek 
von etwa 2500 bis 3000 Bdn altklass., jurist. u franz. Werke 
hinterlassen, worunter sich viele Rarissima u. einige llnica 
befinden. Die Bücher sind meist schön, zum Theil pracht- 
voll gebunden. Man beabsichtigt die Bibliothek zu ver- 
kaufen. — 6. — 

[870.] Katalog der hinterlassenen Bibliothek von Ulrich 
Friedrich Kopp, dem Patäoyruphen, welche zum Theil in grossen 
Kupferwerken, Glossarien und Lexiken, zum Theil in den sel- 
tensten philologischen, antiquarischen, paläographischen, dipto- 
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malischen, genealogischen, heraldischen, numismatischen und ge 
schichltichen Werken, zum Theil in den vorzüglichsten Editionen 
der römischen und griechischen Klassiker, der Byzantiner, Kirchen- 
väter und Benediktiner, sowie in einer reichen Sammlung von Chro- 
niken, Dissertationen, Incunabeln, mehreren Manuscriplen etc. etc., 
nebst vielen anderen seltenen Büchern aus allen Wissenschaften be- 
steht, welche Bücher in Parlhien und einzeln licitaliunsweise ver- 
kauft werden durch die Buchhandlung ton Friedrich Götz in 
Mannheim. 8. 120 S. excl. Til.u. Vorbemerk. 3693 Nrr. 

Der alte bereits 1846 veröffentlichte Katalog (s. Anz. 
J. 1846. N'r.411) mit neuem Titel. Die inzwischen verkauften 
.Nummern sind auf einem dem Katalog Vorgesetzten Blatte 
angemerkt. ‘ 

1871 .] Calalogue de la Collection des anliquites et d’objets 
de haute curiosilc , qui composenl le Cabinet de feu Mr. Pierre 
Leven d Cologne , donl la venle publique aura lieu le 4 Oclobre 
sous la direction de J.M. Heberle. 4. IV, 51 S. 1297 Nrr. 
Pr. 1 Ngr. Mil S Taf. Abb. 6 Ngr. 

Enth. Nr. 1148 — 1202 Miniaturen aufPerg., Kupferstiche, 
Bücher u. Handschriften, sowie Urkunden. Eine an Beich- 
thum u. Seltenheit ähnliche Sammlung der schönsten u. in- 
teressantesten Antiken u. Kunstgegenstände wird kaum so 
leicht wieder unter den Hammer kommen. 

[872.] Die vom Staatsrath, früh. Generalstabs t O ffizier 
Iwan Liprandi mit Eifer u. durch eine lange Bcihe von Jahren 
angesammelte Bibliothek ist im Fache der Geschichte des tür- 
kischen Heiches eine der vollständigsten, die jemals ein Pri- 
vatmann angelegt hat: sie umfasst beinahe Alles, was vom 
XVI. Jhrhdl. an bis auf die neueste Zeit in irgend einer 
Sprache über die Türkei erschienen ist. S. * Hamburg. Cor- 
respond. Nr. 160. — 6. — 

[873.] Die von der Universität zu Bochcster angekaufle 
Bibliothek Neander's (s. Anz. J. 1852. Nr. 561) ist in New 
York angelangt. Den neuesten Nachrichten zufolge soll sie 
aus ungelähr 12,000 Bden bestehen, während man früher 
immer nur von 4600 sprach. S. * Athen. 9 Jul. Nr. 1341. 

p. 828. — 6. — 



Die Leipziger lllustrirte Zeitung, 

Die Illuslrated London News, L’Illustralion und die Leip- 
ziger lllustrirte Zeitung haben alte drei im Jahre 1S53 
ihren zehnjährigen Geburtstag gefeiert. Die letztgenannte, welche 
am 1. Juli 1843 zum erslenmale ausgegeben wurde und seit- 
dem ihre Aufgabe, die Zeit und ihre Ereignisse in Wort und 
Bild zu schildern, die Persönlichkeiten, welche auf die Gegenwart 
in irgend einer Richtung einwirkten, zur Anschauung zu bringen 
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und im Gebiete der Kunst, der Wissenschaften und der Industrie 
die bedeutendsten Erscheinungen hervorzuheben, immer redlich zu 
erfüllen gesucht hat, gibt uns beim Anti ilte des zweiten Jahr- 
zehnts einen Prospect Dessen , was wir weiter von ihr zu er- 
warten und zu hoffen haben , und s3gt in der ersten Nummer 
des 21. Bandes nach einem kurzen Rückblicke auf die verflos- 
senen zehn Jahre: 

„Ganz anders vorbereitet, als bei unserm ersten Auslauf, 
hesclireilen wir das zweite Jahrzehnten unseres Bestehens. Wir 
haben das Alter der Kindheit hinter uns und steuern mit dem 
vollgeschwellten Segel der Hoffnung dein Alter der vollen Ent- 
wickelung zu. Vor uns kam die Illustration nur vereinzelt vor; 
gegenwärtig ist sie nicht mehr als blose Zierde, sondern als eine 
wesentliche Ergänzung des Wortes anerkannt. Kaum dass noch 
eine unterhaltende Zeitschrift ohne diese Ausstattung zu erscheinen 
wagt; ja. es sind aus Richtungen, die wir aufzugeben genölhigt 
waren, ganz neue Zeitschriften entstanden, die mit Begierde ge- 
lesen werden. Jeder Tag weiter in derZeit fördert uns aber um 
zehn Schrille in der Kunst, und wir dürfen versichern, dass wir 
völlig im Stande den Ereignissen auf dem Fusse zu folgen, mehr 
und mehr uns angelegen sein lassen werden, gleichen Schritt mit 
denselben zu hallen. Je mehr sich aber die Welt auflhut, je 
näher durch Luftschiffe, Dampfwagen und Telegraphen die Län- 
der zusammenrücken, je tiefer unsere Reisenden und selbst unsere 
lleere in vorhin unzugängliche Länder eindringen, desto reichere 
Fundgruben eröflnen sich für die Mittheilungen der Illustrirten 
Zeitung.“ 

„Immer weiter dringen die Plänkler europäischer Gesittung 
in Afrika vor und der Kaufmann bietet dem Krieger die Hand zur 
vollständigen Unterjochung. Das geheimnissvolle Aegypten hat 
seine Geheimnisse an Deutschland verloren und unsere Gelehrten 
lesen seine Annalen, die dem Kinde des Landes verschlossen sind. 
Ganz Asien ist überzogen von den Sendboten des Chrislenlhums 
und eine Schranke 1311t nach der andern vor ihrem Muthe und 
ihrer Beharrlichkeit. Das Reich der Mitte seihst, das unnahbare, 
lässt einen Schleier nach dem andern sinken und neue Wellen 
und neue Wunder thun vor den Blicken des crslautiten Abend- 
landes sich auf. Dem waghalsigen Nordpolfahrer, dem beute- 
gierigen Goldgräber, dem unerschrockenen Boten der christlichen 
Liebe folgen Schritt für Schritt, um neue Ausbeute für die 
geliebte Heimat zu gewinnen, die Kunst und die Wissenschaft 
und in ihrem Gefolge mit Griffel und Feder die Illustrirte 
Zeitung, keine Zeitung an Reichlhum der Millhcilung, an 
Klarheit der Auffassung und an Ruhe der Darstellung über sich 
anerkennend.“ 

„Die Geister selbst verlassen ihre stillen Behausungen, um 
der Illustrirten Zeitung sich dienstbar zu machen und die Fallen 
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des Mundes wie die Züge der Hand werden zu Verräthern von 
ungeahnten Heimlichkeiten. Aber es bedarf kaum des Blickes in 
die Nachtseiten der Schöpfung, um unsere Spalten zu füllen. 
Der unaufhaltsame Fortschritt Deutschlands in seiner gewerblichen 
Selbstständigkeit, die englische Eroberung von l'egu, der ameri- 
kanische Besuch in Japan , die russische lleberziehung der Türkei, 
die neue Weltausstellung in Neuyork bieten uns für ein gauzes 
Jahr ein Feld von Darstellungen, die cs unseren Lesern so wenig 
an Unterhaltung wie an Belehrung fehlen lassen werden. Wir 
können nicht versprechen, die lockenden Reizungen gewöhnlicher 
Unterhaltungsblätter unseren Lesern zu bieten, wir möchten mehr 
sein und nachhaltiger gehen. Die Illustrirle Zeitung soll nach 
Jahren noch ein treuer Führer sein in vergangene Tage und 
soll die Eindrücke feslhalten, die in dem flüchtigen Leben nicht 
haften mögen.“ 

„Ein Hausbuch im eigentlichsten Sinne wollen wir geben; 
ein Buch, um welches das ganze Haus sich schart, wenn es am 
Ende der Woche ein willkommener Bote eintrilt und Jedem 
bringt, wonach er sich gesehnt hat. Wo der Sinn für eine sin- 
nige Unterhaltung noch nicht erloschen ist, wo ein Hausvater 
noch auf Gemeinsamkeit hüll, wo mit einem Worte die Köpfe 
und die Herzen noch deutsch und tüchtig sind, da möchten wir 
am liebsten sein und einem solchen Kreise dürfen wir auch hof- 
fen lieh und werth zu sein.“ 

Jährlich über tausend Abbildungen zieren diese Chronik der 
Wellbcgebenheiten, und wenn die Redaclion dieselbe als ein Fa- 
milienbuch bezeichnet, so können wir sie nicht minder allen öffent- 
lichen Lesezirkeln, Kunst- und Gewerbevereinen, Liedertafeln und 
andern ähnlichen lustituten dringendst empfehlen, die grade in 
der llluslrirtcn Zeitung die allseiligslen Anregungen im Gebiete 
der Wissenschaft, der Gewerbe und der schönen Künste finden 
werden. Wenn sie sich vor Allen angelegen sein lässt, die Ent- 
deckungen der Wissenschaft zu verbreiten und die Geheimnisse der 
Forschung zu offenbaren, so sucht sic auch die Leistungen der 
Künstler zum Gemcingute der Welt zu machen und ihren Lesern 
in einer nützlichen Lectöre zugleich eine angenehme zu bieten. 
Archileclur, Bildhauerkunst und Malerei werden in ihren Wer- 
ken gemustert und in den Museen und Ausstellungen mit künst- 
lerischer Liebe verfolgt; Musik und Gesang, diese eigenlhümliche 
und hinreissende Sprache des Gemülhs, werden mit Geschmack 
gepflegt; Bühuenzustände und dramatische Erscheinungen werden 
näher beleuchtet und Berichte über Literatur und Bücher schliesscn 
das umfassende Gemälde, das sich allwöchentlich vor den Augen 
des Lesers aufrollt. [Deutsche Allgemeine Zeitung.] 
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[874.] Die BQrgerbibliothek ln Winterthar*). 

Die im Jahre 1661 begründete Bürgerbibliothek bat den 
Zweck, den Sinn des Publikums für Wissenschalt und Kunst 
zu beleben und zu befördern, wesshalb bei den Anschaffungen, 
ausser auf Gegenstände allgemeiner Wissenschaft und Kunst 
(dafern hierzu die Mittel ausreichen, und zu ihrer Erwerbung 
günstige Gelegenheiten sich darbieten) , zumeist auf Bücher, 
die auf allgemeine Bildung Bezug haben, zumal auf Schriften 
aus folgenden Fächern Rücksicht genommen werden soll: 

a) der klassischen Litteratur der neuen und alten Sprachen, 

b) der Völker- und Erdkunde, c) der Naturwissenschaften, 
d) der Belletristik. Alle auf die spezielle Berufsbildung be- 
zügliche Werke bleiben unberücksichtigt. Die Bibliothek 
ist in ihrem ganzen Bestände ausschliessliches Eigenthum der 
Bürgerschaft, die daher auch durch ihren Vorstand, den 
Oberaufseher des Institutes, für die Localitäten zur zweck- 
mässigen Aufstellung der Gegenstände zu sorgen hat. Die 
allgemeine Verwaltung ist jedoch vom Stadlrathe der Biblio- 
thekgesellschaft überlassen, und von dieser wieder die nähere 
Aufsicht und Verwaltung einem Convente übertragen, der aus 
11, und zwar 2 vom Stadlrathe und 9 von der Gesellschaft, 
von 3 zu 3 Jahren neu gewählten Mitgliedern besteht. Von 
den 9 durch die Gesellschaft zu ernennenden Mitgliedern wird 
der Präsident aus der Mitte der ganzen Gesellschaft gewählt, 
wogegen die übrigen Wahlen dem Convente zustehen, näm- 
lich 1) die des Vicepräsidenten, 2) des Quästors, 3) des 
Aktuars, 4) des Antiquarius, 5) des Aufsehers über die Na- 
turaliensammlung, 6) über die Kunstgegenstände, 7) über die 
ethnographische Sammlung, 8) des mit 300 Fr. jährlich be- 
soldeten Bibliothekars, der, dafern er nicht schon Mitglied 
des Conventes ist, Sitz und berathende Stimme in demselben 
erhält. Der Convent versammelt sich zum Anfänge der Mo- 
nate März und Dezember, im Uebrigen so oft cs die Ge- 
schäfte erfordern, auf den Ruf des Präsidenten oder auf ein 



*) S. oben Nr. 857. Zur Ergänzung meines Handbuches Deutscher 
Bibliotheken. Die Verhältnisse der Schweizerbibliolbekcn sind meist sehr 
eigentümlicher und, was die Verwaltung anlangt, sehr complicirler Art, 
hinsichtlich deren es mir nie ganz klar geworden ist, ob nicht hei einem 
kleineren, wenn nur der firösse der Anstalt angemessenen Bibliotheks- 
personale noch günstigere Erfolge für die Bibliothek sich erzielen lassen 
würden, a's wenn zu viele Personen mit der allgemeinen und speziellen 
Beaufsichtigung und Verwaltung zu thnn haben, 

Petzholdl, Anzeiger. September 1833. 17 
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schriftliches Begehren von wenigstens 3 Mitgliedern. Die Ge- 
sellschaft nur einmal im Jahre, |zum Anfänge des Monats 
Mai, oder ausserordentlicher Weise auf einen Beschluss des 
Conventes oder auf ein schriftliches Begehren von wenigstens 
10 Mitgliedern, bei welcher Gelegenheit der Präsident, der 
Vicepräsident und der Aktuar auch in gleicher Eigenschaft 
fungiren. Der Convent ist befugt, zu Hilfeleistung bei Ge- 
schäften Gesellschaftsmitglieder beizuziehen : insbesondere wird 
zur Begutachtung und Ueberwachung der Anschaffungen, sowie 
zur Besorgung des Neujahrsblattes eine litterarische Section 
bestellt, die aus dem Bibliothekare, dem Quästor und 3 Mit- 
gliedern der Gesellschaft besteht, und sich unter dem Prä- 
sidium des Bibliothekars regelmässig im Februar und No- 
vember, sonst aber so oft es nöthig ist, versammelt. Jedes 
Mitglied der Bibliolheksgesellschaft, in welche übrigens nur 
Stadtbürger mit activem Bürgerrechte aufgenommen werden 
können, hat 3 Fr. jährlichen Beitrag und ausserdem 5 Fr. 
Eintrittsgebühr oder im Falle, dass ein früher ausgetretenes 
Mitglied wieder einzutrelen wünscht, nur die Hälfte der Ein- 
tritlsgebühr zu entrichten. Personen, welche sich um das 
Institut verdient machen, können zu Ehrenmitgliedern er- 
nannt, und ihnen, gleich den ordentlichen Gesellschaftsmit- 
gliedern, unbeschränktes unentgeltliches Benutzungsrecht cin- 
geräumt werden, nur dass Nichlbürger keinen Antheil an 
den Gesellschaftsverhandlungen haben. 

Die spezielle Aufsicht und Leitung der Geschäfte hin- 
sichtlich der Bibliothek und der übrigen Sammlungen ist dem 
Bibliothekar, dem zur Unterstützung ein Abwart beigegeben, 
sowie den betretfenden anderen Aufsehern übertragen, deren 
Pflicht es auch ist, die Anschaffungen für die einzelnen 
Sammlungen nach Maassgabe der dafür entworfenen und vom 
Convente genehmigten Voranschläge und mit möglichster Be - 
rücksichtigung der von den Gesellschaftsmitgliedern im Desi- 
dcrienbuche ausgesprochenen Wünsche und Begehren zu be- 
sorgen. Ohne Bewilligung des Conventes dürfen die Voran- 
schläge nicht überschritten werden, wie denn überhaupt unter 
keiner Bedingung gestattet ist, das Stammkapital anzugreifen. 
In Betreff der Anschaffungen für die Bibliothek wird als lei- 
tender Grundsatz angenommen, dass vorzugsweise nur solche 
Werke, und zwar aus den Fächern der Geschichte, Geogra- 
phie, Naturwissenschaften und Mathematik, Staatswissenschaft 
und Belletristik, angeschafft werden sollen, die dem Privat- 
manne zu theuer sein würden, und als Haupt- und Quellen- 
werke zu betrachten sind. Handschriften, typographische 
Seltenheiten, Prachtausgaben und dergleichen sollen nur, wenn 
sie sehr billig zu haben wären, angeschafft werden, da weni- 
ger auf Sammlungen von Seltenheiten, als auf wirkliches Be- 
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dürfniss des Publikums Rücksicht zu nehmen ist. Die 
Schweizerische Litteralur soll vorzüglich bedacht werden. 
Ueber sämmtliehe Bücher führt der Bibliothekar genaue Re- 
gister, und veranstaltet alle drei Jahre die Ausgabe eines Bü- 
cherkataloges. In Fällen von Krankheit oder sonstiger Ver- 
hinderung wird der Bibliothekar von einem Mitgliede der 
litterarischen Section oder des Conventes vertreten. 

Was die Benutzung des Institutes anlangt, so wird das- 
selbe, mit Ausnahme der Festtage und der zur Bibliotheks- 
revisiou etwa erforderlichen Zeitfrist, jeden Sonntag nach 
dem Morgengoltesdiensle und Mittwochs und Freitags 2 — 4 
Uhr dem Publikum geöffnet. Zum unentgeltlichen Gebrauche 
der Bibliothek sind aber nur die Gesellschaftsmitglieder und, 
für das laufende Jahr, deren Wittwen berechtigt; jeder an- 
dere Staatsbürger, welcher die Bibliothek zu benutzen wünscht, 
zahlt dafür ein jährliches Lesegeld von 3 Fr., ist jedoch bei 
einer länger als 1 Jahr andauernden Benutzung gehalten, sich 
als Mitglied in die Gesellschaft aufnehmen zu lassen. Unver- 
heiratheten Bürgerinnen und Minderjährigen ist der Zutritt 
zur Bibliothek, gegen schriftliche Bürgschaft eines majoren- 
nen Garantie bietenden Stadlbürgers und einen jährlichen 
Beitrag von 3 Fr., ebenfalls gestattet, wie nicht minder den- 
jenigen Personen, welche sich in Winterlhur niedergelassen 
haben, oder sonst sich daselbst aufhalten, gegen eine gleiche 
Garantie und einen Jahresbeitrag von 5 Fr. Jeder Leser 
erhält in der Regel nie mehr als zwei Bände auf einmal und 
auf längstens 8 Wochen verabfolgt. Kostbare Kupferwerke 
und Bücher, welche wegen ihres Inhaltes oder Werthes und 
laut Conventsbeschluss nicht allgemein zum Gebrauche ausser- 
halb der Bibliothek abgegeben werden , dürfen nur auf ein 
schriftliches Gesuch und unter spezieller Ermächtigung des 
Präsidenten zur Verleihung an Gesellschaflsmitglieder für 
höchstens 14 Tage kommen. Zur Versendung von Hand- 
schriften und nicht mehr im Buchhandel befindlichen Werken 
an auswärtige Gelehrte bedarf es der Caution von 2 Con- 
ventsmitgliedern oder der Bewilligung der litterarischen Section. 
Behufs der alle 2 Jahre im October statlfindenden Revision 
müssen sämmtliehe ausgeliehene Bücher ohne Ausnahme zu- 
rückgegeben werden. Fremde Besucher haben durch den 
Bibliothekar und Abwart zu jeder Stunde Zutritt zu den Bi- 
bliotheksräumen, ebenso in Begleitung von Conventsmitglie- 
dern, vorausgesetzt, dass diese selbst beständig gegenwärtig 
bleiben. 

Gegenwärtiger Präsident der Bibliotheksgesellschaft ist 
der Rector J. Ed. Troll, Bibliothekar der Schulrath E. Steiner. 
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[875.] Die H»ndschriften Verzeichnisse öffentlicher 
Bibliotheken in Frankreich. 

Nachdem ich vor einiger Zeit*) den Anfang gemacht habe, 
die gedruckten Handschriftenverzeichnisse verschiedener öffent- 
licher Bibliotheken in Frankreich zu durchmustern, gebe ich 
jetzt, meinem Versprechen gemäss, die Fortsetzung dieser 
Mittheilungen. 

Der Katalog der Handschriften in der Bibliothek von 
Orleans, welcher, vom Abbe Septier verfasst, in einem Octav- 
bande im J. 1820 erschienen ist, umfasst im Ganzen 480 
Werke, von denen allerdings keines eine besondere Wichtig- 
keit hat. Allenfalls verdienen die Fragmente eines romani- 
schen Gedichtes über Boetius, welche von Raynouard im J. 
1817 veröffentlicht worden sind, und die, was die Sprache 
anlangt, einen der ältesten Texte bieten, eine gewisse Aus- 
zeichnung. Unter den 302 lateinischen MSS. finden sich 
fast nur Abschriften der Bibel und der Werke von einigen 
Kirchenvätern, zumal des II. Augustin und des H. Bernhard. 
Zwei Pergamenlhandschriflen, deren eine grammatische Ab- 
handlungen des Priscian und Servius, die andere den Com- 
mentar des Macrobius über das Somniuni Scipionis enthält, 
sind nach der Angabe des Kataloges aus dem X. Jahrhun- 
derte. Die Abschrift eines schon mehrfach gedruckten Ro- 
mans, der Ilistoire des Amours d’IIenri IV., welche, obwohl 
mit Unrecht, einer Prinzessin Conti zugeschrieben wird, hat 
das einzige Merkwürdige, dass sie aus der Seminarbibliolhek 
stammt. 

Von ganz anderem Interesse ist die Bibliothek von Lyon ; 
man begreift, dass die reiche Handelsstadt Lyon, die zweite 
Stadt von Frankreich, welche von zahlreichen Klöstern um- 
geben war, die im J. 1790 aufgehoben wurden, grosse wis- 
senschaftliche Schätze besitzen muss. Ein Katalog der MSS., 
der im J. 1812 in drei Octavbänden erschienen, ist von 
A. F. Delandine bearbeitet; leider hat aber der Verfasser nicht 
die zu einer solchen Arbeit erforderliche Sachkenntnis be- 
sessen, so dass man im Stande gewesen ist, ihm nicht un- 
bedeutende Irrthümer nachzuweisen. Nichts desto weniger 
hat jedoch sein Katalog das grosse Verdienst, dass durch ihn 
das Publikum über die Handschriften, welche Lyon besitzt, 
in Kenntniss gesetzt worden ist: es sind deren 1518. Als 
die interessantesten glaube ich davon folgende nennen zu 
müssen: ein prächtiges liturgisches Werk in syrischer Sprache; 
den Gulistan von Saadi, persisch; die Ilomilien des II. Ba- 
silius, griechisch; einen Terenz aus dem XIII. Jahrhunderte; 

*) S. oben Nr. 434. Wie jener, so ist auch dieser Aufsatz auf des 
Verf.’s Wunsch aus dem Französischen übersetzt worden. 
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einen Virgil mit schönen Miniaturen aus dem XIV.; einen 
Pergamentcodex des Aulus Gellius; einen Plinius, ein MS. 
von grosser Schönheit, wiewohl ziemlich jung; ferner unter 
Nr. 325 eine Schrift de forma procedendi ab inquisitoribus 
contra herelicos. Man findet darin sehr merkwürdige Details 
über die Citation der Angeklagten, ihr Erscheinen vor Ge- 
richt, über die Vernehmung derselben und das Abhören der 
Zeugen. Nächstdem erwähne ich: ein Gedicht von 30,000 
Versen über Gottfried von Bouillon; eine Abschrift der Werke 
von Alain Ghartier, die gewiss bei einer Vergleichung mit 
dem Texte der gedruckten Ausgaben noch von Nutzen sein 
könnte; unter Nr. 910, auf Pergament, den Roman d'Ansefs 
de Carthage et d’Isore und einige andere Heldengedichte des 
XHI. Jahrhundertes ; den Roman vom König Artus in 1300 
Versen; sechs verschiedene Handschriften von dem bekannten 
Roman de la Rose. Ein bemerkenswerthes MS. anderer Art 
ist ein Horoscop Ludwig’s XIV., worin eine Menge astrolo- 
gischer Berechnungen und Zeichnungen zusammengestellt 
sind, zum Beweise, dass die Constellation der Gestirne zur 
Zeit der Geburt des Sohnes Ludwig’s XIII. diesem Prinzen 
die Universalherrschaft vorausgesagt habe. Sodann verdient 
eine italienische Handschrift unter Nr. 1223, ein Breviario 
d’amore aus dem J. 1288, besondere Beachtung. Das Werk 
ist in Versen abgefasst, und mit wunderlichen Miniaturen ge- 
schmückt, in denen der Teufel in der abscheulichsten Gestalt 
die Hauptrolle spielt. Auf dem einen Bilde sieht man ihn 
als Begleiter der Kaufleute aul ihren Seereisen, wo erStürme 
erregt; auf einem anderen führt er die Damen zum Ball und 
zur Toilette; den Musikern reicht er die Instrumente, den 
Kriegern das Schwert; bald erscheint er in der Gesellschaft 
der Mönche, mit denen er sich in ihre Zellen einschliesst. 
Unter Nr. 1220 ist ein dramatisches Stück vom Artaxerxes 
und der Esther in slavischer Sprache und mit griechischer 
Uebersetzung aufgeführt: es scheint, als habe man dieses 
Stück vor dem Vater Peter des Grossen, dem Czar Alexis, 
aufgeführt. Ausserdem sind noch folgende MSS. hervorzuhe- 
ben: Nr. 1515 Liber harmoniae instrumentalis Franchini Gaf- 
fori mit Miniaturen, auf Pergament; zwei schöne Handschrif- 
ten, wovon die eine ebenfalls mit Miniaturen, von der Zer- 
störung von Troja, ein Werk Jacq. Millet’s, wovon man meh- 
rere gedruckte Ausgaben besitzt; Nr. 786 die Chroniques de 
Sainl-Denys, bekanntlich eine für die Geschichte von Frank- 
reich sehr wichtige Schrift, die in den älteren Ausgaben sehr 
selten ist (eine gute neuere Bearbeitung, vom i. 1836, ver- 
dankt man Paulin Paris); Nr. 851 Tresor de toutes choses 
par le philosophe Sydrach, eine seltsame, schon mehrmals 
gedruckte und vom Publikum mit ausserordentlich günstigem 
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Erfolge aufgenommene Sammlung von Fragen und Antworten 
über alle mögliche Gegenstände. Eine grosse Anzahl hand- 
schriftlicher Werke aus dem Fache der Naturwissenschaften, 
die natürlich dem gegenwärtigen Stande der Wissenschaft 
nicht mehr entsprechen , sowie aus dem Fache der Theo- 
logie, der Geschichte von Lyon und der Umgegend ist unter- 
geordneter Art, und verdient nicht weiter namentlich auf- 
gezählt zu werden. 

Das Ilandschriftenverzeichniss der Bibliothek von Cler- 
mont-Ferrand, welches nicht besonders erschienen, sondern 
dem im J. 1839 vom Bibliothekare B. Gonod veröffentlichten 
Kataloge der gedruckten Bücher mit beigegeben ist, enthält 
292 Nummern. Wie gewöhnlich ist auch hier der theologi- 
sche Theil der überwiegende. Ausserdem hat unter den 
MSS. die Geschichte der Auvergne zahlreiche Vertreter. Vor- 
zugsweise bemerkenswert!) sind einige Handschriften mit Mi- 
niaturen und das Fragment einer Predigt von 12 Seiten, ein 
Ineditum und Autograph des berühmten Massillon, sowie ein 
interessantes lateinisches Glossarium aus dem XI. Jahrhun- 
derte in gr. Fol., auf Pergament. Unter den Buchstaben E 
und F. findet man, 11 Spalten voll, eine Art Betrachtungen 
oder Trauerlieder über das Leiden und Sterben Christi in 
romanischer Sprache; später einige Gesänge, ebenfalls in ro- 
manischer Sprache, zu Ehren des H. Leodegarius (Leger). 

— 9.— 



[876.] Verzelchnfss der Bibliothek von Hans 
Sachs.*) 

Anno Salutis 1562 am 28. Tag Januarii , meines Al- 
ters im 67. Jar habe ich Hans Sachs diese meine Pücher 
inventirt vnd ein jedes Puch sunderlich verzeichnet nach 
dem Abc, wie wol oft mehr Pücher denn eins zusammen 
eingepunden sint in ein Puch. 

A. A pul ei us mit dem güldenen Esel. 

Alan us von der Menschwerdung Cristi. 

Alten Weissen Exempel - Puch. 

Analomey-Puch von allen Gliedern des Menschen. 

B. Bibel, der erste Teil, Wittenberger Druck. 

Bibel, der andere Teil, Wittenberger Druck. 

Bibel, das newe Testament. 

Brandanus, was er auf dem Meer für Wunder er- 
faren. 

C. Concordariz vber die gantze Bibel. 



*) S. unten Nr. 936. Die zuvorkommende Güte des Hr. Dr. Emil 
Herzog in Zwickau hat mich in den Stand gesetzt, das Verzeichniss den 
Lesern mitiheiien zu können. 
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Cronica die der Nürnberger gros Kobergers. 

Cronica vber gantz Deutschland Sebastian Franckeus. 
Cronica von Denemarck, Schweden vnd Nortwegen A 1 - 
berti Crantz. 

Cronica der Augspurger. 

Centura Novellä Johannis Boccacii. 

D. Das erste gesammelte Puch der Sermon vnd Tractetlein, 

40 Stück. 

Das 2. gesammelte Puch der Sermon Doctoris Mar- 
tini, 10 Stück. 

Das 3. gesammelt Puch, heit innen 39 Stück. 

Das 4. gesammelt Puch, beit innen 19 Stück. 

Das 5. gesammelt Puch der Sermon, zeit dl Stück. 

Das 6. gesammelt Puch allerley Matery, 21 Stück. 
Dares Phrygius die Zerstörung von Troja. 

Das erste Puch meiner Gedichte allerley Matery, 376 
Stück. 

Das andere gedruckt Puch meiner Gedichte, heit 
318 Stück. 

Das dritte gedruckte Puch meiner Gedichte, 102 Co- 
medien. 

E. Esopus, seine 4 Pücher vnd andere Fabel ausserhalb. 
Eulens pigei mit seiner Schalkheit. 

F. Franciscus Petrarca von beiderley Glück vnd Vn- 

glück, 2 Pücher. 

Franciscus Petrarca Gedcnckpuch, 4 Pücher. 

G. Gesta Itomanorura, der Römer gemein Geschicht-Puch. 
Garten der Gesundheit oder Natur -Puch, 4 Pücher. 

II. Homer us die Irrfart Vlyssis, 24 Pücher. 

Herodotus der griechisch Geschichtschreiber, 9 Pücher. 
Herodianus der Geschichtschreiber römischer Kaiser, 

8 Pücher. 

Hueberinus von Zorn vnd Güte Gottes. 

Herzog Ernst nach der alten Beschreibung Puch. 

J. Justinus der Geschichtschreiber die Anfänge der Kö- 

nigreiche, 44 Pücher. 

Johannes Boccacius die 99 durchlauchtigen Frauen. 
Johannes Boccacius von vnglückhaltigen Personen, 

9 Pücher. 

Jesus Sirach gereimet durch Herr Sebastian 
Grossen. 

K. Kurtze Kriegsordnung. 

Kaiserin von Rom vertrieben. 

Kunstpuch von Rossen, Farben vnd Krankheiten. 

L. Ludovicus Vartomanus der Landfarer. 

M. Meistergesang, das erste Puch meiner Gedichte, 50 Par. 
Meistergesang, das 2. Puch meiner Gedicht, 135 „ 
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Meistergesang, das 3. Puch meiner Gedicht, 166 Par. 
Meistergesang, das 4. Puch meiner Gedicht, 243 „ 

Meistergesang, das 5. Puch meiner Gedicht, 259 „ 

Meistergesang, das 6. Puch meiner Gedicht, 274 „ 

Meistergesang, das 7. Puch meiner Gedicht, 318 „ 

Meistergesang, das 8. Puch meiner Gedicht, 273 „ 

Meistergesang, das 9. Puch meiner Gedicht, 338 „ 

Meistergesang, das 10. Puch meiner Gedicht, 415 „ 

Meistergesang, das 11. Puch meiner Gedicht, 381 „ 

Meistergesang, das 12. Puch meiner Gedicht, 340 „ 

Meistergesang, das 13. Puch meiner Gedicht, 333 „ 

Meistergesang, das 14. Puch meiner Gedicht, 320 „ 

Meistergesang, das 15. Puch meiner Gedicht, 333 „ 

Meistergesang, das 16. Puch meiner Gedicht, 97 Par 

vnd 40 gemeine Lieder, geistlich vnd weltlich. 
Meistergesang , 1 Puch von fremden Gedichten, 398 Par. 
Melusina, ein verdeutscht französisch Gedicht. 

Morin vom Venusperg. 

N. Natürliche Weisheit der Alten, 4 Pücher. 

Naturpuch, Fisch, Vogel, Thier vnd Edelgestein. 
Naturpuch, das kleine. 

NarrenschifT Doctor Sebastian Prants. 

O. 0 vidi us von Verenderung der Gestalt. 

0 vidi us von der Lieb-Artzney. 

P. Psalter, ausgelegt durch Po me ran um. 

Plinius von der Natur, Menschen, Thier vnd Fisch, 
5 Pücher. 

Plutarchus von den 46 durchlauchtigen Mannen. 
Plutarchus von den guten Sitten, 21 Pücher. 
Pandecten-Püchlein der heil. Schrift Otto Prunensis. 
Postill des Advent, ausgelegt durch Doctor Martin 
Luter. 

Psalter gesangweis , sambt andern Kirchengesängen. 
Prediger Salomonis, ausgeleget durch Doctor Johann 
Brentzen. 

R. Rhetorica deutsch Formular zu schreiben. 
Rechenbücher, 3 von aller Art Rechnung. 

Rollwagen vnd zwo Garten-Gesellschaft vnd 3 Comedien. 
Register aller meiner Gedicht, Gesenge, Comedien vnd 

Sprüch. 

S. Seneca von guten Sitten, 46 Pücher. 

Suetonius Tranquillus von 12 Kaisern, 12 Pücher. 
Sahellicus Exempelpuch von Cristen, Juden vnd 

Heiden. 

Schiltperger, ein Landfarer. 

Schimpf vnd Ernst. 

Sews ein Müuchercy. 
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Spruch-Puch, das 
Spruch-Puch, das 
Spruch-Puch, das 
Spruch-Puch, das 
Spruch-Puch, das 
Spruch-Puch, das 
Spruch-Puch, das 
Spruch-Puch, das 



Spruch-Puch, das erste meiner Gedicht vnd Comedien, 
heit 12 Stück. 

2. meiner Gedicht, heit 57 Stück. 

3. meiner Gedicht, heit 128 *„ 

4. meiner Gedicht, heit 100 „ 

5. meiner Gedicht, heit 108 „ 

6. meiner Gedicht, heit 107 „ 

7. meiner Gedicht, heit 38 „ 

8. meiner Gedicht, heit 66 „ 

9. meiner Gedicht, heit 64 „ 

Spruch-Puch, das 10. meiner Gedicht, heit 51 „ 

Spruch-Puch, das 11. meiner Gedicht, heit 51 „ 

Spruch-Puch, da3 12. meiner Gedicht, heit 130 „ 

Spruch-Puch, das 13. meiner Gedicht, hell 134 „ 

Spruch-Puch, das 14. meiner Gedicht, heit 36 „ 

Spruch-Puch, das 15. meiner Gedicht, heit 186 „ 

Spruch-Puch, das 16. meiner Gedicht, heit 194 „ 

Spruch-Puch, das 17. meiner Gedicht, heit 118 „ 

Spruch-Puch, das 18. meiner Gedicht. 

Sebastianus Prant Fabeln. 

Schuldpücher, zwey, das alle vnd neue. 

T. Turnirpuch Anfang, wie vil ihrer gehalten sint. 
Türkischer Kaiser Ankunft vnd Herkommen. 

V. Valerius Maximus, der römische Geschichtschreiber, 

9 Pücher. 

W. Wanderschaft zum heiligen Grab vnd Land. 

Weltpuch Sebastian Francken. 

X. Xenophontis drey Pücher vom König Cyrus. 

Z. Zwölf Artikel des Glaubens auf Papistisch. 



[877.] Die SfAximllian’schen Werke und Conrad 
Peutinger.*) 

Nach Th. Herberger. 

Conrad Peutinger, des grossen Kaisers Maximilian I. 
ebenso treuer als thäliger Freund und Diener, hat, abgesehen 

*) S. Theodor Herberger’s Conrad Peulinger in seinem Verhältnisse 
zum Kaiser Maximilian I. Ein Beitrag zur Geschichte ihrer Zeit, mit be- 
sonderer Berücksichtigung der literarisch -artistischen Bestrebungen l'eu- 
tingers und des Kaisers. Nach bisher unbenutzten archivalischen Quellen 
bearbeitet. Augsburg, Butsch in Comm. 1851. 4. 44 S. mit Peutinger's 
Portr. Pr. 18 Ngr. Ich empfehle diese Schrift Allen, die an solider 
wissenschaftlicher Kost Geschmack linden , angelegentlich und mit Ueber- 
zeugung: sie bietet eine ebenso interessante als belehrende Leclüre, für 
die man dem gelehrten Verf., der sich um die Spezialgeschichle Augsburgs 
vielfach verdient gemacht hat, alle Anerkennung schuldig ist. Von glei- 
chem Interesse und gleichem Gehalte ist eine andere Schrift Herberger’s: 
Augsburg und seine frühere Industrie. Auf Anregung des Augsburger Ge- 
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von seinen sonstigen vielen und grossen Verdiensten, zumal 
um seine Vaterstadt Augsburg, die ihn vor seinen Standes- 
und Zeitgenossen vortheilhaft auszeichnen , auch durch seine 
nahen Beziehungen zu den Maximiiian’schen litterarischen Wer- 
ken allen Anspruch auf besondere Beachtung von Seiten der 
Bibliographen. Wenn schon Maximilian an der Herstellung 
seiner Werke seihst sehr, thätigen Antheii nahm, so dass er 
sich stets selbst mit den Künstlern über seine Aufträge be- 
sprechen , oder ihre Arbeiten sehen wollte , ehe sie durch 
den Druck der Oeffentlichkeit übergeben würden , so war 
doch Peutinger der eigentliche Leiter aller dieser Arbeiten, 
in Betreff deren er den Kaiser bei dessen Ungeduld und Be- 
gierde, die bestellten Werke fertig zu sehen, kaum zu be- 
friedigen im Stande war. Auf Peutinger’s Betrieb und unter 
seiner Aufsicht wurde alles für die Druckwerke des Kaisers 
in Augsburg vorbereitet, die Zeichnungen und Schnitte für 
den „weyss Khunig“, den „Thewrdankh“, den Ritter Freydalb“ 
fauch Freydank), den „Triumpf“, den „Arcus der dreyer 
Swybögen Kaiser Maximilians Andacht vnd Stift“ (die so- 
genannten Ehrenpforten) und die „Stam - Chronick“ wurden 
grösstentheils in Augsburg gefertigt, oder ihre Anfertigung 
eingeleitet: die meisten Zeichnungen sind von Hans ßurk- 
rnair, dem Vater, von Augsburg und Hans Scheyfelin, die 
zu den Ehrenpforten von Albrecht Dürer, die Schnitte von 
mehreren Formschneidern, theils Deutschen, theils Nieder- 
ländern, die Peutinger nach Augsburg gezogen hatte, und 
an deren Spitze Jos Dienecker (oft Jost de Negker genannt) 
aus Antwerpen als leitender Meister stand. Um die Arbeiten 
möglichst zu fördern , nahm Peutinger in der Folge gegen 
zwölf Formschneider für den Kaiser in seinen Dienst, wo- 
durch nicht nur erklärlich wird, wie in einem kurzen Zeit- 
räume von nur sechs Jahren eine so ungewöhnlich grosse 
Anzahl von Bildern, zum Theile von so bedeutender Grösse, 
für die Maximiiian’schen Werke geschnitten werden konnte, 



werbe-Vereins bei Gelegenheit der Industrie-Ausstellung des Kreises Schwa- 
ben und Neuburg nach den besten Quellen verfasst. Das. 1852. 8. 72 S. 
Pr. 9 Ngr. Niemand wird diese Schrift unbefriedigt aus der Hand legen. 
Vor Allen mache ich die Leser des Anz. auf p. 37 — 43 aufmerksam, wo 
in Kürze der grossen Leistungen, deren sich Augsburg im Fache der Form- 
sebneide- und Buchdruckerkunsl rühmen kann, gedacht ist. Ausser den 
vorgenannten beiden Werkelten hat Dr. Herberger in neuerer Zeit noch 
ein drittes: Kaiser Ludwig der Bayer und die treue Stadt Augsburg. Mit 
einer Auswahl der wichtigsten, noch ungedrnckten Urkunden. (Das. 1853.) 
4 . 45 S. Pr. 9 Ngr., veröffentlicht, welches ich, wenn es auch seinem 
Inhalte nach dem Anz. etwas fremd ist, hier doch gern erwähne, um so 
viel als möglich dazu beizutragen , die Aufmerksamkeit des Publikums auf 
die wirklich anerkennenswerten Wissenschaft). Verdienste des Verf.'s hin- 
zuleuken. 
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sondern sich auch recht wohl begreifen lässt, wie ßurktnair 
und Scheyfelin, neben ihren grossen Leistungen im Gebiete 
der Malerei, auch für den Holzschnitt eine so grosse Menge 
Bilder, die sie ja nicht selbst zu schneiden brauchten, zu 
entwerfen im Stande waren ; denn trotz der Monogramme der 
Maler, die sich auf mehreren Holzschnitten vorfinden, darf 
die bisher immer behauptete Annahme, dass jene grossen 
Arbeiten von den Malern selbst in Holz geschnitten worden 
seien, wohl in Zweifel gezogen werden. Auch der Druck der 
kaiserlichen Werke wurde unter Peutinger’s Augen in Augs- 
burg von Schönsperger ausgeführt; und wenn auch auffallen 
könnte, dass die berühmte erste Ausgabe des „Thewrdankh“ 
vom J. 1517 in Nürnberg erschienen ist, so lässt sich doch 
ebenfalls billig bezweifeln , ob mehr als die letzten Bogen 
von diesem Werke in Nürnberg gedruckt worden seien. Es 
ist beinahe mit Gewissheit zu behaupten, dass Schönsperger, 
der sich bis zum J. 1517, also bis zum Erscheinen des 
„Thewrdankh“, immer in Augsburg aufgehalten hat, schon 
im J. 1512 an diesem Werke gedruckt habe, weil Dienecker 
um diese Zeit an den Kaiser schreibt, dass er den Schön- 
sperger im Drucke nicht aufhaltc, sondern monatlich sechs 
bis acht Holzschnitte fertige, damit jener seine Arbeit begin- 
nen und nach dem Wunsche des Kaisers vollenden könne. 
Schönsperger war in Augsburg vielfach in Streitigkeiten ver- 
wickelt, und lebte selbst mit den Künstlern, welche die Holz- 
schnitte zu den Druckwerken zu besorgen hatten, und die 
nicht selten bei dem Kaiser darüber Klage führten, dass 
Schönsperger ihrem Schaffen hindernd im Wege stehe, in 
keinem guten Einverständnisse; Dienecker beschuldigte ihn 
sogar der Untreue, mit der er ihm die Erfindung eines 
neuen Druckes (vielleicht des eigentümlichen Thewrdankh- 
druckes, einer Art Doppeldruck „auf Damast Art, contra- 
fetischer Anschauung“, wie Schönsperger sagt) abspreche, und 
sie für die eigene ausgebe. Diese und ähnliche Zwiste mö- 
gen Schönsperger veranlasst haben, Augsburg auf einige Zeit 
zu verlassen, und den „Thewrdankh“ in Nürnberg zu vollen- 
den; obschon es immerhin noch einiger Aufklärung bedarf, 
wie die in Augsburg in allen Stücken vorbereitete und so weit 
geförderte Arbeit mit einem Male und um eines einzigen 
Mannes willen von Augsburg weggenommen und somit der 
unmittelbaren Aufsicht Peulinger’s, des alleinigen Leiters des 
ganzes Geschäftes, entzogen werden konnte. 

Schliesslich ist hier vielleicht noch einer den vorerwähn- 
ten nahe sich anschliessenden Arbeit Erwähnung zu lliun, die 
Peutinger für Maximilian zu besorgen batte, und mit deren 
Ausführung der kaiserliche Hofmaler Hans Knoder in Augs- 
burg beauftragt war; es lässt sich aber zur Zeit noch nicht 
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genauer angeben, von welcher Art diese Arbeit gewesen sein 
mag. Alle darauf bezüglichen Stellen in Peutinger’s Briefen 
an den Kaiser sind völlig unerklärlich: sie sprechen immer 
nur von den „zottenden Mendln,“ welche „in der Ordnung 
von kunig karlein bis auf den Pawrn“ von Knoder darge- 
stellt werden sollen. Es bleibt vor der Hand eine an die 
Sachverständigen gerichtete Frage, was unter den „zottenden 
Mendln“ zu verstehen sei, und ob man am Ende gar an die 
sogenannten „öslreichischen Heiligen,“ die in Holz geschnit- 
ten wurden, dabei zu denken habe. 



Allgemeines. 

[878.1 Serapeum hrtg. von Naumann. Fortsetzung von 

Nr. 797. 

Enthält: 

Ilauptbl. Nr. 15. p. 225 — 36 u. Nr. 16. p. 241 — 56. lieber 
Erdkunde und Karten des Mittelalters von Prof. Dr. Hein- 
rich Wutlke. Mit 3 lilhogr. Tafeln. (Fortsetzung folgt.) — 
Eine im Wesentlichen rein lilterarhistor. u. geographische 
Arbeit, die in dieser Auffassung u. Ausführung wohl kaum 
in das Serapeum, soweit sich dies jetzt schon beurlheilen 
lässt, passen dürfte ; denn sagt auch der Verf. von dieser 
seiner Arbeit, dass sie den Zweck habe, die Aufmerksam- 
keit der Bibliothekare u. Handscbriftenkenner für einen 
bisher wenig beachteten Zweig der Wissenschaft zu ge- 
winnen, so würde sich ein solcher Zweck wohl noch voll- 
ständiger durch eine kürzere und dem Gebiete der Hand- 
schriftenkunde u. Bibliographie besser angepasste Form 
haben erreichen lassen. 

Nr. 15. p. 236 — 40. Biblia latina cum glossa ordinaria Wala- 
fridi Strabonis et inlerlineari Anselmi Laudunensis. Par- 
tes IV. Gedruckt zu Strassburg durch Adolph Rusch um 
1480; vom Kammergerichts -Präsidenten von Strampff in 
Berlin. — Bestätigung des schon früher (s. Anz. J. 1852. 
Nr. 561) geführten Beweises, dass diese, der gewöhnlichen 
Ansicht zufolge, in Basel gedruckte Bibel ein Strassburger 
Presserzeugniss sei. 

Intelligenzbl. Nr. 15. p. 113 — 17 u. Nr. 16. p. 121 — 23. Aus- 
zug aus dem Jahresberichte der Kaiserlichen Oeffentlicben 
Bibliothek zu St. Petersburg für 1852 von Baron von Korff. 
(Fortsetzung folgt.) — Abdruck der oben Nr. 855 ange- 
führten Schrift. 

Nr. 15. p. 117 — 20 u. Nr. 16. p. 124 — 28. Bibliogr. Anzeigen. 

Bibliographie. 

[879.] * Exlrait du Bulletin du Bibliophile. Avril 1853. 

Paris, Teehener. 8. */« Enth. : Lettre de Aug. Bernard, 
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en reponse ä la reclamation de Brunet, inseree au Bulletin 
du mois de Mars, en faveur du savant bibliophile Van Praet. 
(S. oben Nr. 799.) 

[880. J * La Police des livres au XVle stiele. Livres el 
chansons mis ä l' Index par l’inquisiteur de la province eccle- 
siaslique de Toulouse (1548 — 1549). Par E. de Freville. (Ex- 
trail du Bulletin J de la Sociele de l’hisloire du proteslanlisme 
francais Tom. I.) Paris, Durandel. 8. 2*/, b. Pr. 2 Fr. Nur 
in 200 Exempl. abgedruckl. 

[881.] * Allgemeines Bücher - Lexikon, von Wilh. Heinsiut. 
Bd. XL, welcher die von 1S47 bis Ende 1851 erschienenen Bü- 
cher und die Berichtigungen früherer Erscheinungen enthält. 
Herausgegeben von Albert Schiller. Lief. 6. (Heer — ltzeroll.) 
Leipzig, Brockhaus. 4. S. 411 — 80. Pr, n. 2h Ngr., Schrbp. 
n. 1 Thlr. 6 Ngr. (Vgl. oben Nr. 683.) 

[882.] Tableau bibliographique des Ouvrages en tous 
genres qui onl paru en France pendant l'annee 1952; divisi 
par Tabin alphabelique des Ouvrages, Table alphabelique des 
Auleurs, Table syslemalique. ( Signi : L. Marelle el J. B. J.Cham- 
pagnac.) Paris, Pillel fils aine. 8. 424 5. Pr. n. 1 Thlr. 1 0 Ngr. 

Bildet das Register zu der im Anz. J. 1852. Nr. 58. er- 
wähnten Bibliogr. de la France. 

[883.] * Revue bibliographique el crilique de Droit Fran- 
cais et etranger, par Dr. Anschüts. S. Krit. Zeitschrift f. Rechts- 
wissenschaft u. Gesetzgebung. Bd. XXV. Hfl. 3. 

[884.] Das Erscheinen des Supplementes zur E. M. Oet- 
tinger'schen Bibliographie biographique (s. Anz. J. 1851. Nr. 
1049) wird, dem Vernehmen nach , durch die jüngst erfolgte 
Ausweisung Oettinger’s aus Paris eine Verzögerung erleiden. 
Das Supplement sollte in Paris gedruckt, und dem Kaiser 
Louis Napoleon, dem sich Oetliuger durch seinen Roman 
Jirdme und sein Capri besonders empfohlen zuhaben glaubte (! )> 
gewidmet werden. — 15. — 

[885.] Die Schleswig-Holsteinische Literatur. Verzeichniss 
der seil Erlass des ,, Offenen Briefes “ 1840 bis Ende 1852 er- 
schienenen die Ilerzoglhümer und ihren jüngst geführten Krieg 
betreffenden oder milberührenden Bücher, Karlen u. s. w. von 

H. (arro) F.(eddersen). Leipzig, Avenarius ff Mendelssohn. 8. 
40 S. excl. Til. u. Inhaltsübersicht. Pr.n.SNgr. (S. oben Nr. 11.) 

Eine gute und bequeme Uebersicht. Enth. A. Bücher: 

I. Das Land, seine Bewohner u. deren Nationalität u. Sprache, 
Ansichten von Gegenden und Orten etc. ; II. Geschichte, Staats 
u. Erbrecht, Politik; III. Actenstücke (Adressen), Verhand- 
lungen der Landesvertreler ; IV. Der Krieg u. die Armee 
(1848 — 51), Schlachtenbilder, Waffenstillstand, abzuschlies- 
sender Friede; V. Gesetzgebung u. Verwaltung, Zollverhält- 
nisse u. Statistik; VI. Belletristik (Gedichte), Jugendschriften, 
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Curiosa ; Vll. Portraits (Auswahl) ; VIII. Vermischtes. B. Kar- 
ten u. Pläne. 

[886.] * Etrctat. Son passe, sott present, son avenir; par 
l’abbe Cochel. 2e e'dilion, revue, augmenlee. Dieppe, impr. de 
Dele. (Paris, Didron et Derache eie.) 8. 6'/* B. mit 4 Lilh. 

Pr. 1 Fr. 25 c. Enth. zum Schlüsse eine Bibliographie des 
ouvrages oü il est question d’Etretat. 

[887.] Revue des De ux Mondes avec un Annuaire des Deux 
Mondes Hisloire generale des divers Etats. Table des traraux 
de la Revue depuis sa fondalion jusquau 1er juillet 1853. — 
1831 — 1553. Paris, Bureau de la Revue des Deux Mondes. 
8. 4S S. excl. TU. Gratis. 

[888.] Lexikon der hamburgischen Schriftsteller bis zur 
Gegenwart. Im Aufträge des Vereins für hamburgische Ge- 
schichte ausgearbeilet von Dr. ph. Hans Schröder, Privatgelehrlem 
in Altona, u.s.w. Hfl. 7 , oder: Bd. 11. Hfl. 3. Flemming — 
Gerson. Hamburg, auf Kosten des Vereins. 8. S. 321 — 480. 
Pr. n. 15 Ngr. (Vgl. oben Nr. 283.) 

Mit Beiträgen von N. M. Ilöbbe u. F. L. HolTmann. — 
Betr. unter Anderen p. 336 — 38 den Prof. Mart. Fogel, dessen 
ausgesuchte u. schöne Bibliothek 1698 vom Herzog Johann 
Friedrich von Braunschweig-Lüneburg für 2000 Thlr. ange- 
kaufl worden ist, u. sich jetzt in der König). Bibliothek zu 
Hannover befindet; p. 398 — 99 den ersten evangel. Haupt- 
prediger an der St. Jacobikirche Job. Fritze, der 1544 alle 
seine latein. Bücher dieser Kirche zur Aulbewahrung im Pa- 
storate vermacht hat. 

[889.] * De l’Amadis de Gaule et de son influence sur les 
moeurs et sur la lillcralure au XV le et au XV Ile siicle , avec 
une notice bibliographique ; par Eugene Barel, ancien eleve de 
l'Ecole normale, etc. Paris, Durand. 8. 13'/j ß. Pr. 3 Fr. 

50 c. 

[890.] * Notice genealogique , biographique et litteraire sur 
Jacques du Fouilloux, genlilhommc poilevin, auleur d'un celebre 
traite de venerie; suivie de la bibliographie raisonnee de cet 
ouvrage, et accompagnee de noles sur les ecrivains thereuliques 
du Poitou, sur les chasseurs et les chiens renommes de rette 
province , etc. (Exlrail des Memoires de la Socicle des anti- 
quaires de l’Ouest ). Puiliers , itnp. de Dupre. 8. 7 B. mit 

2 Lilh. 

Der Ilerausg. hat sich zum Schlüsse der Dedication 
P. ,.d M*** unterzeichnet. 

Buchhändler- u. antiquar. Kataloge. 

[891.] Der Buchhandel in Griechenland, auf den Jonischen 

Inseln u. s. w. S. Bläu. (. lit. Unlerh. Nr. 24. p. 573 — 74. 

* * 

♦ 
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[892.] No. 21. Verzeichniss antiquarischer Bücher, Reiche 
hei W. Behre in Osnabrück zu erhalten sind. 4. 8 S. 

[893.] No. 4. Antiquarisches Bücher- Verzeichniss von G. 
Ad. Drugulin in Leipzig. 4. '/, B. 

[894.] Verzeichniss der neuesten Verlags-Bücher der Ber- 
ber sehen Universitälsbuchhandlung ( Emil Ruth) in Giessen. 1851 — 
53. 3. 4 S. 

[895.] No. 5. Verzeichniss des antiquarischen Bücherltigers 
von Ferd. Förslemann in Nordhausen. 4. */i B. 290 Nrr. 

[896.] Antiquarische Blätter No. 5 der Buchhandlung von 
R. Franlz in Ralbersladl. Theologische Werke. 4. */ s B. 

[897.] Verlags-Verzeichniss von Fransen Sf Grosse in Sten » 
dal. 8. 15 S. 

[898.] Antiquarisches Anzeige - Blatt von Kaulfuss Witwe 
Prandel !f Comp, in Wien. Neue Folge. No. 119 — 22. 4. 

d V* B. 

[899.] Verzeichniss von antiquarischen Büchern, welche von 
IF. Levysohn in Grünberg bezogen werden können. 8. 48 S. 

excl. TU. 

[900.] Carl B. Lorck's Skandinavischer Sortimentskalalog. 
Verzeichniss von in Dänemark, Norwegen, Schweden und Finn- 
land erschienenen Büchern und Kunslsachen aus den J. 1800 — 
1852 welche durch Carl B. Lorck in Leipzig zu beziehen sind. 
8. 48, 24 u. 12 S. excl. TU. 

Enth. die im Anz. J. 1852. Nr. 1216, sowie oben Nr. 213 
u. 466 erwähnten Verzeichnisse, zu welchen übrigens noch 
folg, hinzukommt: 

Verzeichniss von Wörterbüchern, Grammatiken, Lehr- und 
Lesebüchern zum Studium sowohl der altnordischen ( isländischen ) 
als auch der neueren dänischen, norwegischen und schwedischen 
Sprache nebst deren Dialekten, sowie auch der finnischen und 
lappischen Sprache, welche bei Carl B. Lorck in Leipzig vor- 
rälhig sind. 8. 8 S. 

[901.] No. 199 — 201. Bücher-Anzeige von Antiquar Jakob 
Oberdörfer in München. 4. ä */i B. 

[902.] Verzeichniss von antiquarischen Büchern welche, 
ausser einem grossen Vorrath anderer Werke aus allen Fächern 
der Literatur, zu haben sind bei W. J. Peiser, Buchhändler und 
Antiquar in Berlin. 4. 48 S. 

Verdient Beachtung. 

[903.] Verlags-Katalog von A. L. Ritter in Arnsberg. An- 
fang Juli. 8. 16 S. 

[904.] Librairie eneyelopedique de Roret d Paris. Cala - 
logue. Aoüt. 12. 90 S. 

[905.] No. 106. Verzeichniss von gebundenen Büchern, 
Landkarten, Kupferstichen etc., welche von J. J. Siegfried, Buch- 
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händUr in Zürich, abgelieferl werden. 8. 170 S. excl. Titelbl. 

6026 Nrr. 

Aus fast allen Fächern. 

[ 006 .] Antiquarisches Verzeichnis No. LXX V. Catalog 
des Antiquarischen Naturhis torischen Bücherlagers von H. W. 
Schmidt. Halle a. S. S. 46 S. excl. Tit. 

Ist auch als Beilage zum Augusthefte d. Anz. ausgegeben 
worden. Enlh. Zoologie mit Einschluss der Physiol. , ver- 
gleich. Anatomie u. Anthropologie; ferner einen Nachtrag 
zum entomolog. Cataioge (s. oben Nr. 833); naturwissensch. 
Reisen, Naturgeschichte einzelner Länder u. Gegenden; all- 
gemeine Naturgeschichte, Gesellschaftsschriften, Journale und 
Sfuseen. 

[907.] No. 28. Verzeichniss einer Auswahl geschätzter und 
seltener Werke aus den Fächern der Philologie, Philosophie und 
Theologie, welche von Felix Schneider, Antiquar in Basel, zu 
beziehen sind. September. 8. 62 S. excl. Tit. 2002 Nrr. 

Enth. unter Anderen Vetus Testamentum Graece e cod. 
Ms. Alexandrino ed. Baber 4 Tom. Lond. 1816 — 28. 4. Pr. 
400 Fr. 

[908.] Verzeichniss einer Parlhie classischer Musikstücke, 
welche von der A. Sorge' sehen Buch -, Kunst - und Musikalien- 
Handlung in Osterode abgegeben werden. 4. 8 Bll. 840 Nit. 

[909.] CA. Tanera, libraire edileur et libraire commission- 
naire ä Paris. Calalogue des livres de fonds. Avril. 8. 22 S. 
excl. Tit. 

Enth. Art militaire, Marine, Sciences et Arts. 

[910.] Nr. 125. Verzeichniss von juristischen und slaals- 
wissenschaftlichen Büchern, welche in der Buch- u. Antiquariats- 
Handlung von J. Ullrich in Stuttgart zu haben sind. 4. 4 S. 

[911.] Nr. 3. Verzeichniss einer Sammlung Musikalien für 
verschiedene Instrumente und Gesang, mit und ohne Begleitung, 
welche von J. Windprechi’s Antiquariats-Buchhandlung in Augs- 
burg zu beziehen sind. 4. SS. 937 Nrr. 

Auctionskataloge. 

[ 019 .] Calalogue d’une belle colleclion de Livres anciens 
et modernes, Histoire, Numismalique , Genealogie, Bibliographie, 
Archilecture , Ouvrages sur les Arts, Theologie, surloul Vies des 
Sainls , Classiques Grecs et Lalins , Lilleralure , Beiles - Leltres, 
Sciences, etc., provcnanl de plusieurs Bibliophiles; Donl la vente 
publique aura Heu sous la direclion de F. Heussner ä Bruxelles. 
8. 48 S. excl. Tit. 932 Nrr. 

Wiewohl ich die Bücherliebhaber auf die Heussner’schen 
Kataloge nicht erst besonders aufmerksam zu machen brauche, 
so mag ich doch bei der Erwähnung des vorl. nicht unter- 
lassen zu bemerken, dass derselbe, wenn auch eine geringere 
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Zahl von eigentlichen Seltenheiten als gewöhnlich, doch eine 
grosse Menge von Werken enthält, die um ihres Inhaltes wil- 
len sehr schätzenswerth sind. Der Ordnung des Kataloge« 
hätte füglich mehr Sorgfalt gewidmet werden können. Die 
Nürnberger Chronik vom J. 1493 findet sich in zwei Exem- 
* plaren, das eine in der Abth. der Ouvrages histor. etc., das 
andere unter den Livres rares etc. Deutsche Bücher sind 
tbeils mit deutschem, theils mit französ. Titel aufgeführt. 

[913.] Verzeichniss werthvoller Bücher- Sammlungen gräm- 
ten Iheits aus dem Nachlasse bedeutender Gelehrten und in allen 
Wissenschaften vorzügliche Werke enthaltend, welche den 10. Ok- 
tober bei Antiquar Ferdinand Schmitz in Elberfeld versteigert 
werden. 8. 217 S. excl. Tit. «. Vorbemerk. 4317 Nrr. 

Enth. vieles Gute u. Werthvolle, welches man sich aber 
bei der im Kataloge herrschenden geringen Ordnung mit 
Mühe und grosser Unbequemlichkeit jzusammensuchen muss. 
Besondere Merkwürdigkeiten habe ich nicht gefunden; es 
müssten denn deren unter Nr. 1320 — 22 begriffen sein, die 
ihrem Titel nach bei der Anfertigung des Kataloges noch 
nicht haben angegeben werden können, sondern die erst am 
Auctionstage in Augenschein genommen werden sollen. 

Bibliothekenlehre. 

[914.] Bürgerhalle. Anstalten und Einrichtungen zur ge- 
werblichen, so wie allgemeinen Fortbildung des Bürgerslandes. 
Fon Karl Preusker. Neue wohlfeile Ausgabe. ( Th. II. Gewerb- 
vereine, Bürgervereine für bildende Unterhaltung und Gesellen- 
vereine, als dringendes Erforderniss der Zeit, nach Gründung 
und Einrichtung geschildert, mit Bücherangabe für Sonntags- 
schul-, Qewerb- und Gesellenvereins-Bibliotheken, zum Theil auch 
für höhere Bürger -, Real- und Gewerbschulen. 112 S. excl. Tit. 
— - Th. III. Bürger-Bibliotheken und andere, für besondere Leser- 
klassen erforderliche Volks-Bibliotheken, so wie Gewerb- Museen, 
öffentliche Vorlesungen, Lese- und andere Bildungsvereine zur 
Wohlfahrt des Bürgerstandes, als dringendes Bedürfniss der Zeit, 
nach Gründung, Leitung, Bücherbedarf efc. geschildert. 160 S. 
excl. Tit.) Meissen, Klinkicht Y Sohn. Ohne Jahr. 8. Pr. n. 
16 Ngr. 

Die alte Ausgabe der im Anz. J. 1848 — 49. Nr. 11. u. 
J. 1850. Nr. 18 erwähnten Hefte mit neuem Titel. 

BibUothekenkunde. 

[ 915 .] Neueste Forschungen in Schweden nach böhmischen 
und mährischen Liter atursohälzen. (Von J. Petzholdt.) S. Blatt, f. 
lit er. Unterhalt. Ar. 34. p. 811 — 13. 

Nach den oben Nr. 342 erwähnten Dudik’schen For- 
schungen in Schweden f. Mährens Geschichte. 

Petzholdt, Anzeiger. September 1853 . 18 



Digitized by Google 




254 



Bibliothekenkunde. 



[916.] Die Bibliothek des St. Katharinenklosters auf dem 
Sinai betreff, s. Prof. C. Tischendorfs neue Reisebilder aus 
d. Orient, im Dresdn. Journ. Nr. 202. p. 849 — 50. 

[917.] Die 1849 begründete Lesebibliolhek der Schule 
zu Allenberg, einem sächs. Bergstädtchen in ziemlich abge- 
schiedener Lage, dessen Bewohnerschaft in ihrer bei Weitem 
überwiegenden Mehrzahl nur mit den nöthigsten Mitteln zum 
gewöhnlichen Lebensunterhalte nolhdürftig ausgestatlet ist, 
dürlte wohl der Unterstützung Aller, die theils selbst dem 
Bergstande angehören, oder seine Bedeutung für Sachsen zu 
würdigen wissen, in jeder Hinsicht werth, und zu empfehlen 
sein. S. Dresdn. Journ. Nr. 203. p. 855. 

[918.] Monatsberichte über die Verhandlungen der Gesell- 
schaft für Erdkunde zu Berlin, llerausgegeben von Dr. T. E. 
Gumprechl. Neue Folge. Bd. X. Berlin, Schropp u. Co. 8 . 
Enth.: p. 220 — 2S. Verzeichniss der Gaben an die Sammlungen 
der Gesellschaft vom Mai 1852 — 53. 

Bibliothekar auf Lebenszeit ist Tuch. 

[ 919 .] Geschäftsordnung und Verseichniss der Bibliothek 
des Naturwissenschaftlichen Vereines für Sachsen und Thüringen 
in Halle. ( Von Dr. C. Giebel.) Ausgegeben im Juli 1853. Halle, 
gedr. bei Plötz. 8. 47 S. (S. oben Nr. 728.) 

Die im August 1849, zunächst von Seiten der Mitglieder 
durch Schenkung ihrer eigenen und anderer Schriften, theils 
durch Tausch mit den Druckschriften des Vereines begrün- 
dete Bibliothek, deren Erweiterung auf eben diesem Wege 
verfolgt, und (sobald es die Kassenverhällnisse des Vereines 
gestalten) durch Ankauf unterstützt werden soll, ist dazu be- 
stimmt, Schriften aus dem Gesammtgcbiete der theoretischen 
und angewandten Naturwissenschaft, sowohl fachwissenschaft- 
liche als allgemein belehrende und unterhaltende, zu sammeln. 
Sie wird in Halle aufbewahrt, und von einem jährlich zu er- 
nennenden Bibliothekare (d. Z. Lehrer G. Tschetschorke) unter 
Aufsicht des Vorstandes verwaltet, der die zur Erhaltung und 
Vermehrung der Sammlung nöthigen Gelder zu bewilligen, 
und dem jener über seine Verwaltung Rechenschaft abzulegen 
hat. Die Benutzung der Bibliothek steht jedem Mitgliede 
frei: auswärtige Mitglieder haben die Kosten der Zusendung 
und die Gefahr derselben zu tragen, und ebenso die freie 
Rücksendung der Bücher auf kürzestem und zuverlässigstem 
Wege zu besorgen. Bei der gegenwärtig schon nicht unan- 
sehnlichen Zahl von Büchern — 561 Nrr. — welche die Bi- 
bliothek besitzt, und der erweiterten Benutzung derselben 
hat cs dem Vorstande nöthig geschienen, das Verzeichniss 
der Sammlung durch den Druck bekannt zu machen. Das- 
selbe ist systematisch geordnet : die naturwissenschaftl. Werke 
sind in ihre betreff. Fächer vertheilt, und diese wieder, wo 
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es der Reichtlium wünschenswert machte, in speziellere 
Abtheilungen getrennt, innerhalb jeder derselben aber die 
alphabetische Reihenfolge streng beobachtet worden, wogegen 
man die nicht rein naturwissenschaftlichen oder die den 
Hilfswissenschaften angehörigen Bücher mit den zunächst ver- 
wandten Fächern und in einige besondere Abteilungen zu- 
sammengefasst hat. Als Nachtrag zu diesem Kataloge soll 
von Zeit zu Zeit ein gedruckies Verzeichniss des inzwischen 
stattgefundenen Zuwachses ausgegeben werden. 

[920.] Der am 5. Febr. verstorb. Professor der Land- 
und Forstwirtschaft Dr. Carl VV. Fr. Göriz zu Tübingen has 
der landwirlhschaftl. u. Forst-Lehranstalt zu Hohenheim, aut 
alter Anhänglichkeit an dieselbe, seine Wissenschaft MSS. 
und alle mit Randbemerkungen von sich und seinem verst. 
Freunde Prof. Dr. Carl Chr. Knaus zur Anlegung einer MSS.- 
Sammlung vermacht. S. Hoffmann’s Erinnerung an Carl W. 
Fr. Göriz, (Tüb. 8.) p. 20. 

[921.] In Folge der vom Germanischen Museum zu 
Nürnberg an die deutschen Verlagsbuchhandlungen gerichteten 
Bitte, „von allen in ihrem resp. Verlage erscheinenden Wer- 
ken. welche zu der Geschichte der deutschen Vorzeit bis 
1650 in irgend einer Beziehung stehen, ein Freiexemplar an 
die Bibliothek des germanischen Nalionalmuseums zu Nürn- 
berg abzugeben,“ sind bereits zahlreiche Beiträge eingegan- 
gen, deren Fortsetzung erwartet wird. S.Börsenbl.f.d. Deutsch. 
Buchh. Nr. 103. p. 1259. 

[922.] * Catalogue des Ihres, lableaux, aquarelles, dessins, 
busles, medailtes et aulres objets d'arl, donnes par Achille Ju- 
binal, Depule des Haules - Pyrenfos, ou par son enlremise, ä la 
ville de Bagnires-de- Bigorre , pour former une Bibliotheque et 
un Mutie, Bagneres - de- Bigorre, Dossun. 8. 5 B, 

[923.] Die Bibliotheken in Konstantinopel betr. s. Dresdn. 
Journ. Nr. 199. p. 838—39. 

[924.] Aus einer im * Athen. 2. Jul. Nr. 1340. p. 803 u. 
9. Jul. Nr. 1341. p. 827 — 28 enthaltenen Mittheilung ersieht 
man , dass der Druck des Kalaloges der Trinity College Li- 
brary zu Dublin in Angriff genommen ist, und seinen Fort- 
gang hat. Die in Betreff dieses Kataloges gegen den Biblio- 
thekar Dr. J. H. Todd erhobenen Klagen sucht derselbe, so- 
weit ihm das verzögerte Erscheinen zur Last gelegt wird, 
von sich abzuweisen: man habe bei dem Kataloge, den er 
übrigens „an alphabetical list of books, arranged under au- 
thor’s names, or (when the authors are unknown) under 
subjects“ nennt, zwischen „formation“ und „printing“ wohl 
• zu unterscheiden; angefertigt sei der Katalog, der Druck 
eines Verzeichnisses aber von 100,000 Bänden nicht so schnell 
herzustellen, zumal die typograph. Ausführung, damit ein Buch 
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von möglich kleinstem Umfange erzielt werde, ihre Schwie- 
rigkeiten habe. — 6. — 

[925-] *The old „ Public “ Library al Lewisham ; by a 
Studious Traveller. S. Alken. 9 Jul. Nr. 1341. p. 826 — 27. 

Die Bibliothek ist 1652 von Abraham Colfe in der Free 
Grammar School begründet worden. Den Katalog davon hat 
Black 1831 „at great expense by the Governors, the Leather- 
sellers Compagny“ herausgegeben, leider aber nur in wenigen 
Exemplaren abziehen lassen, so dass derselbe, der von ziem- 
lichem Werlhe sein soll, zur bibliograph. Seltenheit gewor- 
den ist. — 6. — 

[926.] Der nach dem Horne’schen Systeme geordnete 
Caialogue of the Library belonging lo the Norlhampton and 
Norlhamplonshire Mechanics' Institute, prepared and published 
ander the Direclion of a Committee soll für den Gebrauch sehr 
unbequem sein. Es soll Mühe machen, selbst ein Buch mit 
dem einfachsten Titel und dessen Yerf. dem Namen nach 
bekannt ist, darin aufzulinden. S. * Athen. 2 Jul. Nr. 1340. 
p. 799. — 6.— 

[927.] Von der c. 800 Bde starken Bibliothek der anti- 
quarischen Gesellschaft zu Zürich soll nächstens ein Katalog 
im Drucke erscheinen. — Zur 2. Auflage des Kataloges der 
Museumsgesellschaft, die jetzt etwa 3000 Bde enthält, sind 
zwei Supplemente, das erste 1848, das zweite 1852, aus- 
gegeben worden. — 20. — 



Privatbibliotheken, 

[928.] Verzeichnis s der von den Senator Dr. Berck, Pro- 
fessor Dr. Strack und Dr. Thomas Ahrens und Anderen nach- 
gelassenen Bücher-Sammlungen reichhaltig in allen Zweigen der 
Jurisprudenz, Geschichte, Philologie und Sprachwissenschaft, fer- 
ner eine Anzahl naturwissenschaftlicher, belletristischer, philolo- 
gischer und theologischer Werke, auch einige Bremensia, Kupfer- 
werke und sonstige Schriften verschiedenen Inhalts, welche am 
3. Oclober durch H. Strack in Bremen den Meistbietenden ver- 
kauft werden sollen. 8. 96 S. excl. TU. 6237 Nrr. 

[929.] Verseichniss der /Unterlassenen Bibliothek des Pastor 
Hammer in Düben sowie der Doublellen des Conreclor Dr. Dö- 
ring in Freiberg welche nebst mehreren andern werthvollen Bü- 
chern den 4. Oclober durch A. Werl in Grimma versteigert wer- 
den sollen. 8. 150 8. excl. Tit. u. Inhaltsverzeichn. 3281 Nrr. 

Enlh. , aus verschied. Fächern, das Gewöhnliche, was 
man in fast allen Auctionen anzutreffen pflegt: besonders 
hervorzuhebende Partien habe ich nicht bemerkt, wiewohl 
ich auch zu erwähnen nicht unterlassen darf, dass einzelne 
recht werthvolle u, grössere Werke in dem Kataloge enthalten 
sind. Geschichte u. Belletristik sind darin zahlreich vertreten. 
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Unter dem Abschnitt „Curiosa“ stösst man auf die bekannten 
Tenlzel’schen monatl. Unterredungen. 

[ 030 .] Verzeichnis der nachgelassenen Bibliotheken des 
Pastor J. W. von de Fenn in Ratheim und mehrerer anderer, 
welche den 17. Oktober bei J.M.Heberle in Köln versteigert 
werden. 8. 40 Bll. 2131 Nrr. 

Theologie, Philol., Geschichte u. Belletrist, sind im vorl. 
Kataloge, der hinsichtlich der Ordnung u. Übersichtlichkeit 
viel zu wünschen übrig lässt, die überwiegend vertretenen 
Fächer, in denen man, wennschon zum grössten Theile gang- 
bare, doch viele allgemein geschätzte Bücher antrifft. 

[931.] Verzeichnis der Bibliotheken der Dr. Eduard Maria 
Oettinger in Leipzig, Geheimen Medicinal- Reih Dr. Francke in 
Dresden, Leibarzt Sr. Majestät des Königs von Sachsen, und 
Buchhändler Joh. Ambr. Barth in Leipzig, ausgezeichnet durch 
eine interessante Sammlung encyclopädischer, biographischer und 
bibliographischer Werke, sowie besonders reichhaltig in den Fä- 
chern der Medicin , Naturwissenschaften, Kunst- und Kunstge- 
schichte, welche nebst mehreren andern bedeutenden Büchersamm- 
lungen aus allen Wissenschaften , am 10 . Oclober zu Leipzig 
durch F. Förster versteigert werden sollen. Eingesandt durch 
T. 0. Weigel in Leipzig. 8. 288 S excl. TU. u. lnhallsverzeichn. 
7532 Nrr. 

Ein in allen, besonders den auf dem Titel bezeichneten, 
Fächern der Litteratur sehr reichhaltiges Verzeichniss, wel- 
ches vorzüglich dem Bibliographen wegen der vielen, wohl 
meist aus der Oeltinger’schen Sammlung stammenden u. mit 
Oettinger’s handschriftl. Zusätzen vermehrten bibliograph. u. 
verwandten Werke zur genauen Durchsicht zu empfehlen ist. 
Zwar sind die von Oettinger gesammelten handschriftl. Ma- 
terialien nicht immer sehr zuverlässig, werden aber für Die- 
jenigen, welche in der Bibliographie selbst einige Kenntniss 
besitzen, und das Richtige von dem Falschen möglichst zu 
unterscheiden verstehen, nicht ohne Nutzen sein. Pracht - 
und Kupferwerke finden sich, wie last in allen Weigel’schen 
Auct. - Katalogen , so auch in diesem in ziemlicher Anzahl. 
Die Rhetores Graeci ed. Walz mit 38 '/ 2 Thlr. Ladenpr. fehlen 
natürlich auch nicht. 

[932.] Verzeichniss, der Drei - Brüder - Bibliothek aus dem 
Nachlass der hochseligen Clemens August Freiherr von Drosle- 
Vischering, Erzbischof von Köln, Caspar Max Freiherr eon 
Droste - Vischering , Bischof von Münster, Franz Freiherr von 
Droste - Vischering, Domcapilular zu Münster und Hildesheim, 
sowie eines Anhanges, welche zu Münster in Weslphalen den 3. 
November durch Fr. Cazin sollen versteigert werden. 8. 304 

S. excl. TU. 7043 Nrr. 

Die Drei-Brüder-Bibliothek ist unter den Nrr. 1 — 2055, 
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2301—3189, 3551—3661, 3701—3843, 4301—4360, 4601— 
4996, 5051—5094, 5101—5562, 6651—6726, 6857—6867, 
6874—6898 begriffen, und enthält besonders im Fache der 
katholischen Theologie, zumal der patrist. Litteratur u. der 
Kirchen - u. Heiligengeschichte, eine reiche Auswahl der werth- 
vollsten u. schätzbarsten Werke, wie sie sich allerdings von 
dem Nachlasse der drei Brüder Droste -Vischering, so hoch- 
gestellter u. wissenschaftlich gebildeter Männer, erwarten las- 
sen. Es finden sich darunter die grossen Röm. Bullarien, 
ein vollkommen schön erhaltenes Exemplar von Lactanlius 
de divin. institutt. adversus gentes, Venet. per Joh.de Co- 
lonia Joh.que Manthen de Gheretzem 1478, mit färb. Ini- 
tialen. Sonst verdient in dem vorl. Kataloge, der übrigens 
Bücher aus fast allen Fächern enthält, der Vorrath historischer, 
sowie rechts- u. staatswissenschaftl. Werke vorzügliche Be- 
achtung: nicht minder eine Anzahl alter Drucke, MSS. u. 
Urkunden. Unter Nr. 3142 bemerkt man die Original-Hand- 
schrift der Historia Westphaliae des Liesborner Mönches 
Wittius 1494 — 1520. In dem Sammelbande Nr. 3495 trifft 
man aul Alberti Magni lib. secretor. de virtutt. herbar. Ar- 
gent. Mccccixiy, wo aber wohl Mccccxciij gedruckt sein sollte. 

[933.] Der Gesammtertrag der oben Nr. 868 erwähnten, 
in London versteigerten ersten u. wertvolleren Abtheilung 
der Dr. Hawtrey’schen Bibliothek beläuft sich auf 4219 L. 
10 s. 6 d. Für ein unvollständiges Exempl. der Coverdale 
Bible, einer grossen Seltenheit, die nach Amerika ging, wur- 
den nicht weniger als lil L. bezahlt; für die I. Ausgabe des 
Homer, das berühmte Colbert’sche Exempl., 70 L.; für ein 
sehr wohl erhaltenes Exempl. der I. Ausgabe von Shakespeare 
63 L.; für ein Perg. -MS. des Ovid 90 L. 6 s. S. * Athen. 
16 Jul. Nr. 1342. p. 861. — 6.— 

[934.] Ein aus der Sammlung des Brit. Gesandten am 
pers. Hofe Sir Gore Ouseley stammendes Bibel-MS., die so- 
genannte Bouillon-Bibel, die ursprünglich dem Herzog Johann 
v. Berry u. später dem regier. Herzog Gottfried v. Bouillon 
gehört, u. von letzterem auch ihren Namen erhalten hat, ist 
vor Kurzem in London für 162 L. versteigert worden. Es 
ist ein kostbares Werk aus der ersten Zeit des XV. Jhrhdts, in 
franz. u. normänn. Sprache, fast 1200 S. stark u. in doppelt. 
Columnen geschrieben, mit vielen Malereien geschmückt und in 
carmoisin. Sammteinbande mit vergold. Spangen. S. *Hamb. 
Lit. u. Krit. Bll. Nr. 65. — 6.— 

[935.] Livres d figures de Feu M. Pierre Revoil peinlre 
d'hisloire, eleve de David, direcle ur de l’ecole de peinture de 
Lyon, etc. Paris, E. Tross. 8. 12 S. excl. TU. 142 Nrr. 

Klein an Umfang, aber reich an Inhalt, umfasst der vorl. 
Katalog das Schönste u. Beste, was die Familie Revoil’s aus 
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dessen lilterar. Nachlasse seither zurückbebalten hatte. Es 
finden sich darunter sehr wichtige u. interessante Werke zur 
Kennlniss der Sitten u. Gebräuche des XVI. Jahrhdts. Von 
dem sehr seltenen Libro del muy esfor^ado y invencible ca- 
vallero de la Fortuna propriainele llamado don Clanbalte. 
Valencia, J. de Vinao. 1519. fol. enthält der Nachlass ein ziem- 
lich wohl erhaltenes Exemplar (1100 fr.). 

[936.] Im Archive des Stadtralhes zu Zwickau ist von 
dem Dr. E. Herzog, dem um Zwickau wohlverdienten Chro- 
nisten, ein MS. , die Werke des Meistersängers Hans Sachs, 
von des Dichters eigener Hand geschrieben, jüngst aul- 
gefunden worden. Dasselbe enthält unter Anderen im An- 
hänge ein den Bildungsgang des Dichters bezeichnendes al- 
phabet. Verzeichniss der Bibliothek desselben. S. Dresdn. 
Journ. Nr. 197. p. 829.*) 

[937.] Die Bibliothek des Herzogs v. Wellington , die in 
diesen Tagen in London zum Verkaufe gebracht worden ist, 
enthält, ausser einer Menge Autographen des berühmten 
Mannes (worunter eine Ausgabe des Virgil, die durch u. durch 
mit Noten in latein. u. griech. Sprache von seiner Hand ver- 
sehen ist), mehrere sehr merkwürdige Curiosen. Das merk- 
würdigste davon ist aber wohl der grosse Atlas, den Napo- 
leon in allen seinen Feldzügen mit sich geführt hat, u. der 
mit mehreren Handzeichnungen u. strategischen Bemerkungen 
vom Kaiser selbst bereichert worden ist. **) S. * Hamb. 
Correspond. Juli. — 6. — 

[938.] Der durch seine Sammlung slawischer u. russi- 
scher MSS. u. alter Drucke rühmlichst bekannt gewordene 
Ehrenbürger u. Kaufmann erster Gilde J. N. Zarsky in Moskau 
ist am 15. Juli gestorben. Seine reiche MSS. -Sammlung, 
deren Katalog 1848 P. Strojew veröffentlicht hat, ist nebst 
den inzwischen noch hinzugekommenen 100 Handschriften 
im letztvergangenen Februar an den Grafen Alexis üuwaroff 
verkauft worden. S. *L’Indep. Beige 14 Aoüt. (Vgl. Anz. J. 
1848—49. Nr. 626.) — 6.— 

Abdrücke ans Bibi. -Handschriften etc. 

[939.] * Libri arabici: Fruclus imperalorum el jocalin in- 
geniosorum auctore Ahmede fit io Mohammedis cognominalo Ebn- 
Arabschah primum e codd. editi el adnolalionibus crilicis in- 
strucli a Prof. Dr. Geo. Guil. Freylag. Pars posterior cont. lo- 
corum difßciliorum explicalionem , indices lalinos arabicosque 

*) S. oben Nr. 876. 

’*) Dieser Alias, der auf Vermittelung des Franz. Gesandten nicht mit 
zur Versteigerung gekommen ist, soll, dem Vernehmen nach, zu den In- 
validen nach Paris zu wandern bestimmt sein. S. Bibliogr. de la France, 
Feuill. Nr. 34. p. 384. 



Digitized by Google 




260 Abdrücke aus Bibi. -Handschriften etc. 

nec non de omamenlis orationit adnolala. Bonnae. ( Lipsiae , 
Hermann .) 1952. 4. IV, 1S3 S. Pr. n. 2 Thlr. 26'/, Ngr. 

[940.] Fontes Herum Auslriacarum. Oeslerrtichische Ge- 
schielils - Quellen. Herausgegeben von der Historischen Commis- 
sion der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien. 
Ablh. II. Bd. 6. — I. Summa de Literis Missilibus. Ein For- 
melbuch aus Petri de Hallis kaiserlichen Notars Processus judi- 
ciarius. Herausgegeben von Friedrich Firnhaber, Archivar etc. 
II. Das Stiftungs-Buch des Klosters St. Bernhard. Herausgegeben 
von Dr. H. J. Zeibig, Cooperalor in Nussdorf. Mil 2 lithogra- 
phirten Beilagen. Wien, k. k. Hof - u. Staatsdruck. 9. 346 

S. excl. Tit. u. Verbess. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Nr. I. ist aus einem MS. der Göltweiger Stiftsbibliolhek, 
Nr. 11. aus dem Stiflsarcbiv von Klosterneuburg abgedruckt. 

[941.] Annales Bingenses, das ist Chronick oder seilregisler 
der uhralten statt Bingen am Rhein, von ihrem herkommen, 
auch wass sich in, und bey aujf etliche meil umb dieselbe ge- 
gend denekwürdig xugetragen, auss allen und neüwen scribenten 
und Hisloricis xusammengelragen, und in diesse Ordnung bracht 
durch Joannem Schollium, piclorem, quondam Bingensem , nunc 
vero Moguntinum Civem. Anno Domini MDCX1II, Zum ersten- 
mal nach Handschriften herausgegeben von Ed. Sander, Grossh. 
Hess. Realschuldirektor in Bingen. Mil der Merianschen Ab- 
bildung Bingens vom Jahre 1633 und einem Plane der Stadl. 
Main x, Wirth Sohn. 9. VIII, 240 S. Pr. 1 Thlr. 15 Ngr. 

Die früher Tonollo'sche, jetzt der Bingener Reallehrer- 
kibliolhek gehörige Handschrift ist dem Texte zum Grunde 
gelegt» 

[942.] * Lellres inedites du Roi Charles XII. Texte Sui- 
dois, traduclion Frantaise, publUes par A. Geffroy. Paris, impr. 
Imperiale. 9. 

Enth. 24 Briefe aus einem MS. der Lübecker Bibliothek. 
S. Revue d. Deux Mondes 15 Mai, Bull, bibliogr. 

[943.] * Godefridi Vilerbiensis Carmen de gestis Friderici I. 
imperaloris in Italia. Ad fidem cod. Bibliothecae regiae Mo- 
n acensis edidit Prof. Dr. Jul. Ficker. Oeniponli, Wagner. 8. 
G6 S. Pr. 12 */, Ngr. 

[944.] * Abailard et Heloise. Essai hislorique; par M. 
et Mme Guisot. Suivi des Lellres d’ Abailard et d' Heloise, tra- 
duiles sur les manuscrils de la Bibliolheque royale, par Od- 
doul. Nouvelle Milion, enlih emenl refondue. Paris, Didier. 12. 
21 B. Pr. 3 Fr. 50 c. Oclavausgabe 30’/* B. Pr. 5 Fr, In gr. 
Oct. mit 32 Vignetten. Pr. 10 Fr. 

[945.] * Anciens Usages inedils d" Anjou, publies d’apris un 
manuscrit du XII le siecle de la Bibliolhique Imperiale; par M. 
A. J. Marnier, avocal et bibliofhecaire de l'orflre des avocßlf d 
la cour Imperiale de Paris. Paris, Durand. 8. 2 '/« B. 
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Bildet zugleich das Supplement u. die Fortsetzung der 
Etablissements de Saint Louis. 

[946.] *Pensees de B. Pascal, precedees de la Vie de Pas- 
cal, par Mme PSrier , sa soeur; de l'Eloge de Pascal, par Ni- 
colle; de la Prd/ace enlibre de l’edition de 1669, et suivies 
d’un Appendice ronlenanl plusieurs opuscules. Paris, Didot. 8. 
2Q i / i B. Pr. 4 Fr. 50c. (Gehört zu: Chefs -d’oeuvre litle- 
raires du XVIÜe siede, collalionnes sur les edilions origi- 
nales, et publies par Lefevre.) 

Nach MSS. aulogr. der Kaiserl. Bibliothek in Paris. 

[947.] * Abecedario de P.J. Marielle et autres noles in- 
edites de cel amateur sur les arls cl les arlisles. Ouvrage pu- 
blii ä'aprh les manuscrils aulographes conserce's au cabinet des 
eslampes de la Bibliothdque imperiale, el annotd par Ph. de 
Chennevieres et A. de Monlaiglon. Tom. I. (/I — Cot.) [A. u. d. T. : 
Archives de l’Art francais. Recueil de documents incdils rela- 
tifs ä l’histoire des arls en France, publie sous la direclion de 
Ph. de Chennevieres, inspecleur des musees de province. Tarn. //.] 
Paris, Dumoulin. 1851 — 1853. 8. 25 ß. Pr. 10 Fr. 

[948.] Unter der Presse ist: 

* Chefs -d' oeuvre oraloires de Masillon. Paris, Didol, 8. 
(Gehört zu: Chefs -d'oeuvre litteraires du XVIlIe siöcle, col- 
lationnes sur les editions originales, et publies par Lefevre.) 

Nach zwei MSS. autogr. der Seminarbibliothek von St. 
Sulpice. 

[949.] *The Church of Rome; her present Moral Theo- 
logy, Scriptural Instruction, and Canon Law: a Report on the 
„ Hooks and Documents on the Papacy,“ deposiled in the Uni- 
versity Library, Cambridge; the Vodleian Library, Oxford; and the 
Library of Trinity College, Dublin. London. 8. 200 S. Pr. 5 s. 

[950.] *John de Wycliffe, D.D., a Monograph, ivilh some 
Account of the Wycli/fe MSS. in Oxford, Cambridge, the Bri- 
tish Museum, Lambeth Palace, and Trinity College, Dublin. 
By Robert Vaughan. London. 8. 570 S. Pr. 16 s. 

[951.] *lbn-el-Athiri Chronicon quod perfeclissimum in - 
scribilur. Vol. XII. idemque ultimum, annos B. 5S4 — 628 cont., 
ad fidem cod. Upsaliensis , collatis passim Parisinis ed. Prof. 
Car. Joh. Tornberg. Upsaliae. ( Lipsiae , T.O. Weigel.) Lex. 8. 
VIII, 330 S. Pr. n. 4 Thlr. 10 Ngr. (Vgl. oben Nr. 646.) 

[952.] * Formales inedites publiees d'apris un manuscrit 
de la Bibliotheque de Saint- Gail ; par Eugene de Roziere, pro- 
fesseur auxiliaire d l'Ecole des Charles. Paris, Durand. 8. 
37, B. 

[953.] * Notes and Emendalions lo the Text of Shakes- 
peare’ s Plays, from Early Manuscripl Corrections in a Copy of 
the Folio of 1632, in the possession of J.Payne Collier, Esq. 

18 * 
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2 d edition revised. London. 8. 660 S. Pr. 14 s. (Vgl. oben 
Nr. 258.) 

[954.] * Correspondence of the American. Revolution being 
Leltert of Eminent Men lo George Washington from the time 
of his taxing Command of the Army to the End of his Pre- 
sidency. Edited from Original Manuscripls by Jared Sparks. 
4 Vols. Boston. 8. 2226 S. Pr. 48 s. 

[Bibliothekare etc. 

[955.] * Observations sur un dcrit de Ch. Nisard conlre 
L. Angliviel de La Beaumelle. Suivies d une notice biographique 
et d'une lettre de La Beaumelle publice en 1770. ( Par Mau- 
rice Angliviel, Bibliolhecaire du depöt de la marine.) Paris , 
impr. de Meyrueis. 8. 4 B. 

Nisard's Schrift: Etüde litteraire sur La Beaumelle, ist 
im Athen. Fran?. 1852 erschienen. 

[956.] *2ovföa g. Suidae Lexicon graece et latine. Ad 
fidem oplimorum librorum exaclum post Thom. Gaisfordum re- 
censuil et adnotalione crilica instruxü Godofr. Bemhardy. Tom. 
II. Fase. 10. Brumvigae, Schwelschke. gr. 4. XCVI, 144 S. 
Pr. n. 2 Thlr. 15 Ngr. Compl. n. 33 Thlr. 10 Ngr. (S. oben 
Nr. 650.) 

[957.] * Dante et Beatrix, drame en cinq actes et en vers; 
par Henri de Bornier, de la Bibliolhcque de l' Arsenal. Paris, 
Le'vy freres. 18. 2 7 / 9 B. 

[958.] J. Rousseau. Fragments ine'dils, suivü des re- 
sidences de Jean Jacques; par Alfred de Bougy, Sous-bibliolhe'- 
caire ä la Sorbonne. ( Collection de la Bibliotheque de fantaisie.) 
Paris, Dagneau. 18. 7 4 / 9 B. Pr. 3 Fr. 

[959.] * Les vieilles Maisons de Chartres; par Doublet de 
Boislhibault. Paris, Leleux. 8. */* 1 Taf. 

[960.] Zeitschrift für die gesummte Staatswissenschaft. 
Jahrg. IX. In Verbindung etc. herausgegeben von den Mitglie- 
dern der slaalswirlhschafllichen Faculläl in Tübingen Fallali 
( Oberbibliothekar ) u. A. Hfl. 1 u. 2. Tübingen, Laupp. 8. 
310 S. Jährl. 4 Hfle. Pr. n. 4 Thlr. 20 W gr. 

[961.] * Couronnemenl des Empereurs par les Papes; par 
l’abbe Hery, Chapelain-Bibliothecaire de Saint-Louis des Fran- 
cais, ä Rome. Paris, Didot. 8. 20 */ 4 B. Pr. 4 Fr. 50 c. 

[962.] *Dr. Martin Luther s sämmlliche Werke. Bd. LH. 
— Abth.III. Exegetische deutsche Schriften. Nach den ältesten 
Ausgaben kritisch und historisch bearbeitet vom Pfarrer Dr. Joh. 
Konr. Irmischer. Bd. 20. Frankfurt a. M., Beyder «. Zimmer. 
8. VII, 434 S. Pr. 15 Ngr. (Vgl. Anz. J.1852. Nr. 1385.) 

* Leitfaden zur Erklärung des lutherischen kleinen Kate- 
chismus, nach der in der lutherischen Kirche Bayerns gesetzlich 
eingeführten biblischen Spruchsammlung bearbeitet von Dem- 
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selben. V. verbesserte Auflage. Erlangen. Enke. 8. VIII, 
175 S. Pr. n. 5 Ngr. 

[963.] * Die neueren Forschungen im Gebiete der Hohen- 
staufen-Geschichte, von Dr.Klüpfel. S. Allg. Monatsschrift f. 
Wissensch. u. Literat. Juli. „ 

[064.] Niclasens von Wyle zehnte Translation, mit ein- 
leitenden Bemerkungen über dessen Leben und Schriften heraus- 
gegeben von Dr. Heinrich Kurz. Baratt, Sauerländer. 4. 32 

S. excl. TU. 

Niclas von Wyle, einer der bedeutendsten Schriftsteller 
des Aargaues, der sich auch als Staatsmann u. wahrscheinlich 
sogar als Künstler vor seinen Zeitgenossen (XV. Jhrhdt) her- 
vorgethan hat, ist nicht nur wegen seiner vorzüglichen Dar- 
stellung, sondern u. namentlich desshalb, weil er sich um 
die Hebung des bessern Geschmackes verdient gemacht hat, 
eine sehr beachtenswerte Persönlichkeit. In der vorl. Ueber- 
setzung des vortrefflichen Schreibens des Aeneas Sylvius an 
den Herzog Sigismund v. Oesterreich über den Werth u. 
Nutzen der klassischen Studien, hat er seinen vornehmen 
Gönnern die Nothwendigkeit, nach ächter Bildung zu streben, 
ans Herz gelegt, u. ihnen gezeigt, dass diese höher zu achten 
sei, als alle weltliche Macht, Reichtbum u. Glanz. 

* Geschichte der deutschen Literatur, mit Proben aus den 
Werken der vorzüglichsten Schriftsteller eon Demselben. Mit 
vielen Illustrationen in Holzschnitt von den vorzüglichsten Künst- 
lern Deutschlands. 9 Lief. Leipzig, Teubner. 1851—53. Kl.fol. 
556 S. Vgl. Heidelb. Jalirb. d. Lit. Nr. 30. p. 467 — 70. 

[965.] Joachim Maltzan oder Urkunden-Sammlung zur Ge- 
schichte Deutschlands während der ersten Hälfte des 16. Jahr- 
hunderts, herausgegeben von Dr. G. C. F. Lisch', Grossherzoglich 
Meklenburgischem Archivar. Separat-Abdruck aus der Maltzan- 
schen Urkunden-Sammlung. Schwerin; Stiller in Schwerin u. 
Rostock in Comm. 8. VIII, 352 S. Mil Maltzan s Portr. 

Andreas Mylius und der Herzog Johann Albrecht I. von 
Meklenburg, in ihrer Wirksamkeit und in ihrem Verhältnisse zu 
einander zum Gedächtnis der dreihundertjährigen Jubelfeier des 
am 4. August 1553 gestifteten Gymnasii Fridericiani zu Schwe- 
rin dargestellt von Demselben. Mil zwei Sleindrucklafeln. (Se- 
parat- Abdruck aus den Jahrbüchern des Vereins für meklenb. 
Geschichte XVlll.) Das. 8. 152 S. excl. Til. Pr. 25 Ngr. 

Vgl. Lit. Centraibl. Nr. 30. p. 487. 

[966.J * Atlas hislorique, genialogique , chronologique et 
gdographique , par A. Lesage ( Comte de Las Cases). 3. Edit. 
beige, continue'e jusquen 1853, par le Chevalier Marchal. Livr. 
6 et 7. Bruxelles, fol. Pr. d 1 Thlr. (Vgl. oben Nr. 760.) 

[967.J * Pelite Geographie hislorique, slalislique , commer- 
ciale , agricole et industrielle du departement de la Seine - Infi- 
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rieure; pre'cede'e d'un precis de l’hisloire de Normandie, ei sui- 
t ne d une biographie det personnaget ceUbres el des hommes 
vlilet. Par J. Morlenl, Contervaleur de la Bibliolhique publi- 
que du Hdvre. Au Hdvre , impr, de Lenale. 16. 1 2 */, B. 

Mit 1 Barle. 

* Nouveau Guide du voyageur au Hdvre el dans les envi- 

ront. Promenade s maritimes el pilioresques d Tancarville, Hon- 
fieur etc. ; par le mime. Au Hdvre, Mlle Berlin. 18. 5'/i B. 

Mit 1 Vignelle. 

[968.] * Griseldis. Dramatisches Gedicht in 5 Akten, von 
Friedrich Halm (Eligius Frhr. v. Münch-Bellinghausen). V. Aufl. 
Wien, Gerold. 16. VIII, 143 S. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

[969.] * Comedies et provtrbes d' Alfred de Müsset. Seule 
edition comp Ute revue et corrigee par l’autcur. 2 Voll. Paris, 
Charpentier. 18. 24 1 / 9 B. Pr. 7 Fr. 

* Demieres poesies par le mime. Bruxelles. 32. 1 60 S. 

Pr. 15 Ngr. 

[970.] Dr. Justus Olshausen ist zum Oberbibliothekar 
der Kon. u. Universitätsbibi. u. ord. Professor der oriental. 
Sprachen in Königsberg ernannt worden. S. Preuss. Staats - 
Anz. Nr. 167. p. 1175. (Vgl. oben Nr. 785.) 

[971.] Die Geschichtschreiber der deutschen Vorzeit in 
deutscher Bearbeitung. Hrsg, von G. H. Perlt u. A. — Lief. 22. 
X. Jahrh. Bd. 2. Aus Liudprands Werken. Nach der Ausgabe 
der Monumenta Germaniae übersetzt vom Freiherrn Barl v. d. 
Osten- Sacken. Mit einer Einleitung von Dr. W. Wallenbach. 
Berlin, Besser. 8. X VI, 177 S. mit 1 Slammlaf. Pr. n. 1 3 Ngr. 

[972.] * Hisloire du Conseil d’Elat, depuis son origine 
jusqu’u, ce jour, contenant sa composition , son Organisation In- 
terieure, ses atlribulions, etc., avec des nolices biographiques, el 
omie de coslumes et d’autographes , par A. Regnaull, Biblio- 
thecaire du Conseil d'Etat. 2« edition, augmentee d’un appen- 
dice. Paris, Colillon. 8. Pr. 7 Fr. 50 c. (Supplement ä la le 
edition de cel ouvrage, 2 Fr.) 

[973.] Das fünfzigjährige Jubelfest der Baiserlichen Uni- 
versitael Dorpat am 12. December 1852. Lateinisches Gedicht 
von Dr. Ch. Fr. Walther (Bollegien - Rath u. Ober - Bibliothekar 
an der Baiserl. äff. Bibi.) Mil beygefügter freyer Uebersetzung 
in deutschen Strophen und russischen Hexametern. St. Peters- 
burg, gedr. bei Bray. ( 1 852.) gr. 4. 20 S. excl. Haupilil. (Mit 

lat., russ. u. deutsch. Separatlilel.) 

[974.] Der Grossherzogi. Cabinelsbibliothekar Dr. Ph. A. 
F. Walther zu Darmstadt ist unter Belassung dieses Titels 
zum Director der Cabinetsbibliothek u. des Cabinetsmuseums 
ernannt worden. S. Leipz. Repert. Bd. III. Ilft. 2. p. 120. 
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Nr. 975 —1091 enthaltend. 



[975.] Aas der Amerikanischen Bücherwelt. 

Die grossartige Smilhsonian Institution zu Washington 
hat mit ihrer gewohnten Liberalität auch in diesem Jahre die 
Bibliotheken, Akademien und wissenschaftlichen Gesellschaf- 
ten des Europäischen Continenles, mit denen sie im Verkehre 
steht — und es sind deren nicht weniger als nahe an 340, 
in Deutschland mit Oesterreich allein 85 — (grösstentheils 
durch Vermittelung des Nordamerikanischen Consuls Dr. J. G. 
Flügel zu Leipzig) mit Büchergeschenken wahrhaft überschüt- 
tet. Auf dem nördlichen Continenl sind, mit Einschluss der 
von anderen Nordamerikanischen wissenschaftlichen Gesell- 
schaften gebotenen Geschenke, deren Beförderung die Smith- 
sonian Institution mit übernommen halte, nahezu 800 Packele 
von einem Gewichte von 6250 PI. gekommen , Grossbritan- 
nien hat 373 Packete von 2786 Pf., Frankreich, Italien, Spa- 
nien und Portugal zusammen 351 Packete von 2250 Pf. er- 
hallen. Unter diesen Geschenken befindet sich, neben den 
von der Smilhsonian Institution selbst herausgegebenen werth- 
vollen Werken , eine nicht unbedeutende Anzahl von Schrif- 
ten, welche auf Kosten der Nordamerikanischen Regierung 
veröffentlicht worden, und grossentheils gar nicht in den Buch- 
handel gekommen sind. Auch mehrere für die Bibliographie 
und Bibliothekwissenschaft speziell interessante Schriften, de- 
ren Erwähnung gewiss so Manchem der Leser des Anzeigers 
nicht unlieb sein wird, hat die Sendung als sehr dankenswer- 
thes Geschenk des verdienstvollen Bibliothekars der Smilh- 
sonian Institution, Professor C. C.Jewett, für mich mitge- 
brach l.*) 

Zuerst erwähne ich den Jewelt’schen Bericht über die 
Bibliothek der Smilhsonian Institution für 1851. Obwohl die 
ganze Anstalt erst seit 1846 besieht, so ist doch die Biblio- 
thek, Dank der ihr von der Regierung und den Freunden 
wissenschaftlicher Bestrebungen gewidmeten regen Unter- 
stützung, sowie der Umsicht und Sorgfalt ihres Bibliotheka- 
res , bereits zu einer sehr ansehnlichen Sammlung angewach- 
sen, die in wenigen Jahrzehenden Das zu werden verspricht, 
was andere Bibliotheken erst in Jahrhunderten geworden sind. 



*) S. Ansserord. Beil, zur Leipz. Zeit. Nr. 203 n. die daraus auch Be- 
sonders auf V« Ocl. Bog. abgedruckte Milthoilung. Vgl. unten Nr. 981, ÖS, 
1029, 30, 33, 34, 73. 

Petiho Idt, Anzeiger. October 1S53. 19 
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Sehr erfreulich ist es aus dem Berichte zu ersehen, dass 
Jewett fortdauernd sich angelegen sein lässt, seine bekannt- 
lich mit grosser Anerkennung aufgunommenen „Notices of 
public Libraries in the United States of America“ zu ver- 
vollständigen, und schon in einem bis zwei Jahren mit „a 
full account of these inslitutions“ hervorlreten zu können hofft. 

Ein anderes Büchelchen, welches ich hier zu erwähnen 
habe, ist die auf Kosten der Smithsonian Institution veröf- 
fentlichte „Bibliographie Amcricana historico-naturalis 1851“ 
von C. Girard, dessen treffliche Arbeit „American Zoological, 
Botanical, and Geological Bibliography 1851“ den Lesern des 
Anzeigers bereits bekannt sein wird. Je mehr sich die neue 
Bibliographie den Männern von Fach sehr vorteilhaft em- 
pfiehlt, den Bibliographen hauptsächlich durch ihre Sorgfalt 
und Genauigkeit, womit die zum grösseren Theile in Zeit - 
und gelehrten Gesellschaftsschriften zerstreuten Litteraturno- 
tizen gesammelt zu sein scheinen, und „in a synoptical form“ 
zusammengestellt sind, den Naturforschern vorzüglich dadurch, 
dass ihnen zugleich eine bequeme Uebersicht aller in den an- 
geführten Schriften erwähnten neuen Species geboten ist, mit 
um so grösserer Befriedigung wird sicher das Versprechen 
des Verfassers, sein Werkchen nicht nur in Bezug auf 'die 
lelztvergangenen Jahrzehende ausdehnen, sondern auch für die 
folgenden Jahre fortsetzen zu wollen, vom Publikum aufge- 
nommen werden. 

Eine dritte Schrift, die mir hier zu erwähnen vorliegt, 
ist die bekannte Zeitschrift „Lilerary Gazette and Publishers’ 
Circular,“ ein Unternehmen des strebsamen und um die Nord- 
amerikanische Lilleralur mehrfach verdienten New Yorker 
Buchhändlers Ch. B. Norton, welches, wenn ich auch schon 
wiederholt die Aufmerksamkeit des bibliographischen und bi- 
bliolhekswissenschaftliehen Publikums auf dasselbe hingelenkt 
habe, doch um so weniger von Neuem zur Beachtung anzu- 
empfehlen unterlassen mag, als es eine solche Empfehlung 
durch seine fortgesetzten Leistungen in jeder Hinsicht ver- 
dient. Die Leser finden darin nicht nur eine mit Fleiss und 
Genauigkeit zusammengeslellte Uebersicht der neuesten Nord- 
amerikanischen Litteratur und, was allerdings für die Bewoh- 
ner unseres Continentes von geringerem Interesse ist, der 
wichtigsten fremdländischen Erscheinungen, sondern auch viele 
meist das Nordamerikanische Bibliothekenwesen betreffende Mit- 
theilungen, die ebensowohl um ihres Gegenstandes willen an- 
ziehend , als durch ihre verständige Behandlung belehrend 
und unterhaltend sind. So bietet beispielsweise das Märzheft 
dieser Zeitschrift, ausser einigen kleineren Notizen über Bi- 
bliotheken, theils in der „Library Intelligence“ einen inter- 
essanten Ueberblick über den Gang und Stand mehrerer sol- 
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eher Anstalten , Iheils zwei Aufsätze über die Williams Col- 
lege Library und die jetzt in Hochester befindliche Neander’- 
sche Sammlung, von welcher letzteren eine recht Ipsenswerthe 
Revue der Hauptparlien mitgctheilt ist. 

Zuletzt erwähne ich ein viertes Schriftchen, gleichfalls 
ein Verlagswerkchen des vorgenannten New Yorker Buchhänd- 
lers „Norton’s Literary Register and Book Buyer’s Almanac 
for 1853.“ Ist dasselbe zwar zunächst zum Gebrauche der 
inländischen Bibliothekare, Buchhändler und Gelehrten be- 
stimmt, so bat cs gleichwohl aucli für uns Ausländer, soweit 
wir mit dem Bücherwesen in näherem Verkehre stehen, hin- 
reichendes Interesse, welches uns nur den Mangel eines ähn- 
lichen compendiüsen und für wenige Groschen käuflichen lit- 
lerarischen Almanaches oder Jahrbuches für unsere Verhält- 
nisse schmerzlich vermissen lässt. Das geschmackvoll aus- 
gestattete Büchelchen, welches sich, wie alle Norlon’sche 
Verlagswerke, schon durch sein Aeusseres vorlheilhaft em- 
pfiehlt, bildet für den Lilleraten und Geschäftsmann ein sehr 
nützliches Vademecum, das ihnen sowohl über die neueste 
Nordamerikanische Litteratur und die bedeutenderen Erschei- 
nungen der damit nahe verwandten Englischen und den Be- 
stand der Verleger der Vereinigten Staaten , als auch über 
den Bestand der grösseren Bibliotheken und ihrer Bibliothe- 
kare , unter Hinzufügung ausführlicher Schilderungen der vor- 
züglicheren Sammlungen, Auskunft erthcilt. Ueber alle diese 
Gegenstände gewährt das Vademecum für den gelegentlichen 
fiedarl Jedem, wer nicht gerade spezielle Notizen verlangt, 
die erforderlichen Angaben. 



[976.] Zur Slinplicissinma - Iiitteratur.*) 

Hr. Emil Weller in Zürich hat versucht, die Litteratur 
des Simplicissimus zu sammeln. Wie jeder andere Beitrag 



*) S. oben Nr. 79t, wozu ich nachträglich von Hr. Weller folg. Mit- 
Iheilnngen erhallen habe : 

Zur Simplicissimus* Litteratur habe ich noch einiges Wenige naebzu- 
tragen. 

Das Vogelnest erschien zuerst 1672. Vom Hasenkopf giebt es noch 
eine zweite Ausgabe von 1689: der pseudonyme Verfasser ist Job. Riemer. 
Der genannte Simplicissimus l'alingenins ist Job. Jak. Schütz. Von Grim- 
melshansen’s nicbtsimplicianischen Schriften: 

Dietwald, Proximi Liebesgeschichte, Melcher, Manifest, existiren auch 
Abdrücke von 1699 und 1713. 

Wie der Simplicissimus den cLssischen Roman jener Zeit, so vertritt 
der jetzt fast verschollene Joachim Rachel, Rector zu Norden in Ost- 
friesland, die classische Poesie. An die Opitzische Schule sich anschlies- 
send, veröffentlichte er eine kleine Reihe von Salvren auf Sitte und Ge- 
wohnheit des gesellschaftlichen Lehens, die sich damals einen zahlreichen 
Leserkreis erwarben, und es mehr als manches Andere verdienen, auch 
jetzt sowohl gelesen, als in einem neuen Abdrucke vorgelegt zu werden. 

19 * 
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zu einer einstigen Bibliographie der deutschen Nationallilteratur, 
so ist auch dieser eine wertlivolle Gabe, wenn auch ein sol- 
cher Versuch, namentlich für die ältere deutsche Litteratur, 
nicht gleich vollkommen sein kann. In Nachstehendem möchte 
ich einige Berichtigungen und Ergänzungen zu der erwähnten 
Weller’schen Zusammenstellung geben, 

Hr. Weller bemerkt ganz richtig, dass Th. Echlermeyer 
zuerst den wahren Namen des Verfassers unseres Simplicis- 
simus aulgedeckt habe , es scheint ihm aber entgangen zu 
sein, dass W. A. Passow gleichzeitig und unabhängig von Ech- 
termeyer zu gleichem Resultate mit diesem gelangt ist, wie 
denn überhaupt dessen Forschungen in den Blättern für lite- 
rarische Unterhaltung 1843. Nr. 259 — 64 das Vollständigste 
und Beste sind, was über diesen Theil der deutschen Lite- 
raturgeschichte geschrieben worden ist. Namentlich ist es 
Passow auch gelungen, das Todesjahr von Grimmelshausen 
(17. Aug. 1676) festzustellcn , was zur ßeurtheilung der ver- 
schiedenen Ausgaben seiner Schriften jedenfalls von Wichtig- 
keit ist. Die folgenden Bemerkungen beruhen zum Theile 
auf Passow’s Angaben. 

Die vollständigste Sammlung der Schriften von Grimmels- 
hausen erschien in 3 Theilen in Nürnberg 1683 — 85. Die 

einzelnen Stücke haben Separaltilel. Der erste Theil enthält: 



Es ist hier nicht der Platz zn einzelnen Proben; ich begnüge mich, die 
sämmtlichen Ansgahen, die sich auf einen Zeitraum von SO Jahren be- 
schränken , aufznzählen. 

Joachimi Rochelii Londinensis Teutsche Satyrische Gedichte. Franck- 
furt bey Egidio Vögeln getruckl 1604; neue AuOagc Kopenhagen 1666. 
Beide Ausgaben enthalten sechs Gedichte. Mit vier neuen Gedichten ver- 
mehrt: Kopenhagen 1667 und 1668; Oldenburg 1677; London (Oldenburg) 
1686; l.eipzig 1689 und 1695; Bremen 1700 und 1707; Mamburg 1718 
und 1'42; Berlin 1743; Freyburg im Hopfensack (Berlin) fünf Auflagen zu 
Anfang des XVIII. Jahrhunderles. 

Einer ziemlich unflathigen und plumpen Satyre „ Schellmnffsky, “ die 
freilich gerechtfertigt erscheint, wenn man die Romane und Reisebeschreib- 
ungen (und gegen letztere Art ist sie gerichtet) von 1680 — 1700 durch- 
blattert, ist in jüngster Zeit die Ehre eines Wiederabdruckes widerfahren. 
Den Verfasser hat man nicht in Erfahrung gebracht. Das Buch hat fol- 
genden Titel: Schellmuffskys Wahrhafflige curiöse und sehr gefährliche Reise- 
beschreibung zn Wasser und zu Lande. In hochteutscher Frau Mutter - 
Sprache an den Tag gegeben von E. S. Zwei Theile. I. Schelmerode. 
II. Padua eine halbe Stunde von Rom bei Peter Marlau (Rieicke in Jena). 
1696. Diese erste Ausgabe ist höchst selten: ich weiss nur von Exem- 
plaren älterer Bucherkataioge. Später wurde die Schrift neu aufgelegt : 
Frankfurt (Müllerin Leipzig) 1750; o. O. (Düsseldorf) 1818; Breslau 1821 ; 
Schelmerode (G. Wigand in Leipzig) 1848. 

Soweit die Mittheilungen Hr. VVellcr's, denen ich aus dem neuesten 
Köhler'schcn anliquar. Anzeige - Hefte No. VII. p. 23 noch die Notiz von 
zwei Ausgaben des Simplicissimus hinzuzufügen habe: 1) Frankf. u. Leipz. 
1746. 8; 2) Versuch einer Ausgabe nach den vier ältesten Drucken von 

W. L. Holland. Tüb, 1851. 8. (Nicht im Buchhandel.) 
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a) den Simplicissimus, alle sechs Bücher. 

Die 5. von Weller angeführte Ausgabe dieses Hauptwer- 
kes (o. J.) trägt auf dem Titel bereits den Namen Felssecker 
als Verleger, Johann Fillion in Mömpelgarl ist nur als Drucker 
bezeichnet; das 6. Buch zu dieser Ausgabe trägt auf beson- 
derem Titel die Jahrzahl 1671. Eine Ausgabe von Magdeburg 
1800 giebl es nicht, es ist dies jedenfalls ein Druckfeliler für 
1810. Ob eine Ausgabe o, 0. 1743 existirt, will ich nicht 
entscheiden. Der Katalog der Tieck’schen Bibliothek führt un- 
ter Nr. 1331 einen Simplicissimus redivivus, Frankf. u. Leipz. 
1744, an. Diese Ausgabe fehlt bei Weller. 

b) Dess Weltberuflenen Simplicissimi Pralerci u. Gepräng. 
1673. 

Die Jahrzahl ist hier jedenfalls ein Druckfehler, und soll 
1683 heissen. Ob W'eller wirklich eine besondere Ausgabe 
von 1673 kenne, oder diese in der Sammlung der Schriften 
meine, wäre noch festzustellen. Im Kataloge XXVIII. von 
F. Butsch in Augsburg ist p. 137 eine Ausgabe dieser Schrill 
o. 0. u. J. (c. 1670) angezeigt, die bei Weller fehlt. 

Der zweite Theil der gesammelten Schrillen mit der Jahr- 
zahl 1685 enthält: 

a) Den Springinsfeld, als 3. Ausgabe bezeichnet. Diese fehlt 
bei Weller. 

b) Trutz Simplex oder der Landstrützerin Courage. 

c) Das wunderbarliche Simplicianische Vogel -Nest. Die erste 
Ausgabe hiervon erschien in einem Bändchen „gedruckt in 
zu End laufendem 1672. Jahr.“ (S. Blatt. T. lit. Unterh. 1844. 
Nr. 119.) 

d) Des wunderbarlichen u. s. w. Vogel-Nestes fernere Fort- 
setzung. 

e) Den keuschen Joseph samt seinem Diener Musai. Die 
erste Ausgabe erschien o. O. u. J. (1667 > ohne den Musai. 
In einer weiteren Ausgabe, Nürnberg 1671, hat der Musai 
auch seinen besonderen Titel mit der Jahrzahl 1670. 

Der dritte Theil der gesammelten Schriften mit dem 
Hauptlitel „Dess aus dem Grabe der Vergessenheit wieder er- 
standenen Simplicissimi, Mit kostbaren, zu dieser Zeit hoch 
werthen und dero Liebhaber fest an sich ziehenden Waaren 
an- und ausgefüllter Staats-Kram etc. Nürnberg 1684“ enthält: 

a) Den satvrischen Pilgrim. 

b) Das Rathstübel Plutonis 1683. 

c) Dess Abenteuerlichen Simplicissimi Verkehrte Welt 1683. 

d) Dietwalt und Amelinde. 

Die vier Schriften : Der keusche Joseph, Nürnberg 1671, 
Dietwalt und Amelinde daselbst 1670, Trutz -Simplex o. J. 
(1670?) und der Springinsfeld 1670, finden sich auch zu 
einem Bande vereinigt, der jedenfalls als 2. Band zur Aus- 
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gäbe des Simplicissimus Nürnberg o.J. (1670 oder 71) gel- 
ten soll, da Format und Druck ganz übereinstimmen. Es 
wäre dies dann also die erste Sammlung simplicianischer 
Schriften , noch bei Lebzeiten des Verfassers gedruckt. 

e) Des Durchlauchtigsten Printzen Froximi und Seiner ohn- 
vergleichliclteu Lympidae Liebs - Geschieht- Erzehlung etc. 
1681. 

f) Simplicianischer Zweyköpffiger Ratio Status 168-1. 

g) Den Fliegenden Wandersmann nach dem Mond 1684. 

h) Satyrische Gesicht und Traumgeschicht von Dir und Mir. 

i) Kurtze und Kurtzweilige Reise -Beschreibung nach der 
obern neuen Mondswelt. 

h und i haben nur Nebentitel und sind als Anhänge zu 
betrachten. 

k) Simplicissinii Galgen - Männlein 1681. 

l) Den stolzen Melcher 1684. 

m) Simplicii angeregte Ursachen, Warumb Er nicht Calholisch 
werden könne? 1684. 

n) Den Ersten Beernhäuter 1684. 

o) Simplicissimi wunderliche Gauckel- Tasche 1684. 

p) Manifesta Wider diejenige, welche aus sonderbarer Mis- 
gunst und Bosslieit die roth - und güldene Bärte ver- 
schimpffen und verlolgen 1684. 

Der „ Ewig -währende Calender“ ist in die Sammlung 
der Schriften nicht aufgenommen. Uebrigens hat Hr. Weller 
auch anzugeben vergessen, dass diese Sammlung zu Nürn- 
berg 1711 in 3 Tbeilen vollständig wieder abgedruckt wor- 
den ist. 

Unter den ausserordentlich zahlreichen Nachahmungen 
des Simplicissimus hätte jedenfalls die qualitativ bedeutendste, 
der berühmte „SchelmulMy“ zu erwähnen nicht vergessen 
werden dürfen. Auch möchte schliesslich der Wunsch ge- 
rechtfertigt sein, dass bei derartigen Zusammenstellungen, Wie 
bei der Weller’schen, wenigstens die llauptquellen , denen 
die einzelnen Angaben entnommen , angegeben würden. 

Paul Tröinel in Leipzig. 



[977- ] Die Gräflich Waldateln’ache Bibliothek zn 

Dux. 

Auf meinem jüngsten Ausfluge in das Teplitzer Thal be- 
suchte ich am 21. September d. J., ausser Ossegk, auch Dux, 
um die dortige angeblich 24,000 Bände starke Gräflich Wald- 
stein’sche Bibliothek in Augenschein zu nehmen, welche mir 
als sehr beachtenswerth angerühmt worden war. Dieselbe 
bildet einen Bestandteil der im Erdgeschosse des rechten 
Seitenflügels des schönen Gräflichen Schlosses in sechs freund- 
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liehen und geräumigen Zimmern aufgestellten Sammlungen, 
unter denen die Waffensammhmg wegen der Reliquien des 
Herzoges v. Friedland, des berühmten Ahnen der Besitzer von 
Dex , und anderer historischer Merkwürdigkeiten besonderes 
Interesse hat. Einer der früheren Duxer Bibliothekare ist be- 
kanntlich der berüchtigte Giovanni Jacopo Casanova de Sein- 
galt. seit 1785, gewesen. Jetzt steht die Bibliothek nebst den 
übrigen Sammlungen unter der Obhut des Schlossverwalters, 
eines zwar recht freundlichen und dienstwilligen Mannes, der 
aber von allen den seiner Aufsicht anvertraulen wissenschaft- 
lichen und Kunstgegenständen sehr wenig und von den Bü- 
chern so viel wie gar nichts versteht, und sich daher zum 
Gustos und Cicerone der Sammlungen nicht im mindesten 
eignet. Es scheint mir eine von dem reichen Besitzer, dem 
Grafen v. Waldstein , sehr übel angebrachte Oekonomie zu 
sein, dass er zur Beaufsichtigung seiner schönen von den 
Vätern ererbten Sammlungen nicht einen mit solchen Gegen- 
ständen vertrauten Mann angestellt, sondern dieselben der 
Obhut eines gewöhnlichen Schlossverwalters übergeben hat, 
der im Fache der Wissenschaft und Kunst ein vollkommener 
Ignorant ist. Allerdings ist eine derartige Oekonomie bei 
den Grossen dieser Erde nicht ganz ungewöhnlich, die immer 
für alle andere Dinge ihres Haushaltes eher hinreichende Mit- 
tel zu finden wissen, als für ihre wissenschaftlichen und Kunst- 
sammlungen, deren Beaufsichtigung und Verwaltung irgend 
einem der Hausbeamten als Nebenfunction übertragen, oder, 
wenn ja ein sachverständiger Custos dafür angestellt ist, oft 
so ungenügend honorirt wird, dass dem Custos nichts übrig 
bleibt, als sich mit seinem Amte fremdartigen und der Er- 
füllung seiner Dienstpflichten hinderlichen Arbeiten zu be- 
schäftigen. 

Die Bibliothek, die in zwei Zimmern aufgestellt ist, macht 
auf den Beschauer bei dem ersten flüchtigen Ueberblicke einen 
ganz freundlichen Eindruck. Anders ist dagegen der Eindruck, 
wenn man die Repositorien näher in Augenschein nimmt, 
und die Unordnung gewahrt, in der sich die Bücher befinden, 
und die um so unangenehmer auffallen muss, als sie nicht 
durch irgend einen Zufall, sondern durch die Ignoranz des 
Ordners herbeigeführt worden zu sein scheint, da ein Theil 
der Bücher, so weit ich mich erinnere, wenn nicht alle mit 
fortlaufenden Nummern versehen sind : auf die Uebersetzung 
eines allen Classikers folgt ein Buch, Vater- oder Bruder- 
mord betitelt, auf eine französische Encyclopädie die schöne 
Bodoni’sche Ausgabe des Tasso. Als ich nach den Katalogen 
der Bibliothek fragte, zog der Schlossverwalter mitten unter 
gedruckten Folianten ein paar ältere Verzeichnisse hervor, 
ohne mir sagen zu können, was dieselben dort eigentlich zu 
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suchen hätten. Diese Verzeichnisse, von denen das eine naci 
Materien, das andere alphabetisch rubricirt war, schienen gsr 
nicht schlecht gearbeitet zu sein, und mögen jedenfalls vcr 
dem neueren Kataloge, nach dem die Bibliothek jetzt aufgs- 
slelit ist, den ich aber leider nicht sehen konnte, weil er sich 
gerade in den Händen des Grafen befinden sollte , den Var- 
zug verdienen. Oberflächlicher Schätzung zufolge dürfte die 
Bändezahl der Bibliothek nicht mehr als höchstens 10 — 12.000 
betragen; an eine Stärke von 24,000 Bänden ist nicht im 
Entferntesten zu denken, und wiewohl auch der Schlossver* 
walter auf mein Befragen den Umfang der Bibliothek in diesem 
Maasse angab, so musste er doch zugestehen, dass er die 
Bücher nie selbst gezählt , sondern die Tradition , dass die 
Bibliothek so stark sein solle, mit seinem Amte überkommen 
habe. Die Mehrzahl der Bücher ist, soviel ich ohne Katalog 
bemerken konnte, theologischen, historischen und schönwis- 
senschaftlichen Inhaltes. Von Handschriften wusste der Schloss- 
verwaller nur sehr Weniges aufzuweisen; ausser einigen schö- 
nen kirchlichen Pergamentmanuscripten mit trefflichen Minia- 
turen aus dem XIII. bis XV. Jahrhunderte und einem Kasten 
voll Casanova’scher Briefe und Papiere fand ich als einen 
Gegenstand besonderer Beachtung nur noch das für die Kir- 
chengeschichte Böhmens sehr wichtige Werk von Paul Zhorsche 
aus dem XVI. mit Fortsetzung aus dem XVII. Jahrhunderte, 
in sechs Foliobänden auf Papier. Von neueren Anschaffungen 
sah ich gar nichts, was in der Bemerkung des Schlossver- 
walters, dass in neuerer Zeit nichts mehr angekaufl werde, 
seine Erklärung fand. 

In Ossegk traf ich leider den Pater Subprior und Biblio- 
thecarius nicht zu Haus: er war im Hospital abwesend, und 
der Dienende , durch den ich mich ihm unter Einhändigung 
meiner Karte empfehlen liess, zu wenig dienstfertig, als dass 
es mir, zumal da die Zeit mich etwas drängte, möglich ge- 
worden wäre, eine Zusammenkunft mit dem würdigen Osseg- 
ker Collegen zu erlangen, und von ihm geleitet die Stiftsbiblio- 
thek zu besichtigen. 

Auf meiner Rückreise über Arkenberg nahm ich noch 
Gelegenheit, mich nach dem Stande der dortigen seit 1849 
bestehenden Lesebibliothek der Schule*) zu erkundigen. Der 
Rector Trommler wusste mir viel Gutes über die segensreiche 
Wirksamkeit der jungen Anstalt zu erzählen, so dass ich, da 
Mittel zur Vermehrung der zur Zeit noch ziemlich kleinen 
Sammlung nicht vorhanden sind, nicht unterlassen mag, hier zu 
Beiträgen für dieselbe freundlichst aufzufordern. Es bat gewiss 
so mancher Leser ein paar Bücher in seinem Besitze, die sich 
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für eine derartige für Schule und Volk bestimmte Lesebiblio- 
thek eignen würden; er könnte sich durch Ueberlassung die- 
ser Bücher, die ihm vielleicht nichts mehr nützen , ein gros- 
ses Verdienst um die junge Anstalt erwerben. Ich bin gern 
erbötig, die Beförderung von Beiträgen nach Altenberg zu 
übernehmen. 



Allgemeines. 

[978.] Sirapeum hrtg. von Naumann. Fortsetzung von 
Nr. 878. 

Enthält: 

Hauplbl. Nr. 17. p. 257 — 72. Fortsetzung von: Ueber Erd- 
kunde und Karten des Mittelalters von Prof. Dr Heinrich 
Wullke. Mit 4 Taf. , Erdkarten aus Salluslhandschriften 
des XI. — XIII. Jhrhdts in der Leipziger Stadlbibi., der Gör- 
litzer Bibi. d. Oberlausilz. Gesellschaft d. Wissensch. u. 
der Florentiner Laurerdiana darstellend. (Schluss folgt.) 
Nr. 17. p. 272. Bibliothekchronik und Miscellaneen. — Meist 
aus d. Athen. 

Intelligenzbl. Nr. 17. p. 129 — 33. Fortsetzung von : Auszug 
aus dem Jahresberichte der Kaiserlichen Oefl'entlichen Biblio- 
thek zu St. Petersburg für 1852. von Baron von KorfT. 
(Fortsetzung folgt.) 

Nr. 17. p. 133—36. Bibliogr. Anzeigen. 

[979 .] Bulletin du Bibliophile Beige publ. sous la direcl. 
de A. Slerckx. Serie II. Tom. I. Fortsetzung von Nr. 798. 

Cah. 2. 3. 4 enth. : 

I. ft 11. p. 49 - 64. Nouvelles recherches sur Jes imprimeurs 
de Namur; par Ul. Capilaine. Mit d. Buchdruckerzeichen 
von Ch. G. Albert 1675 — 1720. — Zur weiteren Vervoll- 
ständigung der vom Verf. u. A. im Bull, über diesen Gegen- 
stand gemachten Mittheilungen (s. Anz. J. 1852. Nr. 1307). 
p. 64 — 80. Notice raisonnee des ouvrages, leltres, disser- 
tations, etc., de l’abbe de Saint-Leger; par Ch. de Chöne- 
dolle. (Schluss von Nr. 673.) — Vgl. oben Nr. 816. 
p. 81— 93. Recherches bibliographiques faisant suite aux Amü- 
sements philologiqucs de M. Peignot; par G. Brunei. — 
Betr. Acrostiches; des Anagrammes; des Bouls-rimes; 
Vers singuliers de divers genres. 
p. 93 - 95. Notice sur M. J. C. de Jonge (archiviste general 
de i’Etat et conservateur du cabinct royal de medailles de 
La Haye); par A. Sterckx. — Mit einem Verzeichnisse der 
J.’schen Schriften. 

p. 96 — 98. Franciscus Modius; par Ch. Kuelcns. — Aus Ru- 
land’s Aufsatz im Serap. (s. oben Nr. 538.) 
p. 98 — 124. Voyage typographico-archeologique, en Bel- 
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gique, en Hollande, en Allemagne, etc. ; par Aug. Bernard. 

— Entli. Mittlieilungen, welche der Verf. bei Gelegenheit 
seiner im Interesse des Werkes ,,De l’Origine et des de- 
buts de rimprimerie en Europe“ (s. oben Nr. 441) unter- 
nommenen Heiscn eingesammelt hat, u. die in diesem Werke 
keinen Platz gefunden haben. 

p. 124— 28. Sur: Het huwelijk van Willem van Oranje met 
Anna van Saxcn door H. C. Bakhuizen v. d. Brink; par 
Ch. Ruelens. 

p. 129 — 35. Notice sur un livre fort rare, par H. Helbig. 

— Belr. Tragödie svr la vie et martyre de S. Evslache, 
composee par Pierre Bello. Liege, Ovwerx. 1632. 8. 
Das einzige dem Verf. bekannte Exemplar dieses seltenen 
Büchelchens besitzt er selbst aus d. Audion der Baudelo- 
que’schen Bibi. , wohin es aus der Soleinne’schen über- 
gegangen war. 

p. 135 — 38. Quelques mols au sujet de deux bclles bihlio- 
theques contemporaines, par G. ßrunet. — Belr. die Biblio- 
theken von Yemiuiz zu Lyon u. Cigogne zu Paris, die beide 
verkauft sind, u. enthält eine Uebersicht der für die vor- 
züglicheren Bücher derselben gezahlten Preise. 

III. p. 139 — 42. Varietes. — Betr. unter Anderen das neueste 
Budget des Britischen Museums u. die im März zu London 
erfolgte Versteigerung der Correspondenz Nelson’s mit der 
Lady Emma Hamilton. Das wichtigste Stück dieser Samm- 
lung. der letzte von Nelson am Tage vor der Schlacht bei 
Trafalgar geschriebene Brief ist vom Brit. Museum für 
23 Livr. angekauft worden. 

p. 142—43. Necrologie, par A. Sterckx. — Betr. Jeröme de 
Wies zu Amsterdam, Verf. mehrerer angeführt. Schriften, 
u. den Buchdrucker u. Buchhändler Henri Palier zu Bois- 
le-Duc, dessen Vorfahren die ßuchdruckerkunst dort schon 
seit 163 Jahren betrieben haben. 

p. 144 — 46. Bulletin des ventes, uar le meme. — Betr., 
unter Anderen, die Versteigerung von Autographen u. Do- 
cumenten aus dem Nachlasse Eloi Johanneau’s (Catalogue 
d'une collection de livres, de lettres autographes et de ma- 
nuscrits renfermant sur la linguistique, l’archeologie et l’hi- 
sloire lilteraire, etc., une Serie de documents curieux, etc. 
Paris, Charavay. 8. 55 S. Auct. 20. Juli), die bereits früher 
einmal verkauft worden waren (s. Anz. J. 1852. Nr. 913), 
sowie der oben Nr. 933 erwähnten Hawtrey'schen Bibliothek 
(Catalogue of a valuahle collection of Looks etc. of Dr. 
llawtrey. Part. I. London , Solheby & Wilkinson. 8. Auct. 
13. Jul ), von welcher die Preise der vorzüglichsten Stücke 
mitgetheilt sind. 



Digitized by Google 




Allgemeines. 



275 



IV. p. 146 — 60. Revue bibliographique. — Betr., linier An- 
deren, meinen Anzeiger, das Naumann’sclie Serapeum, das 
Pariser Bulletin du Bibliopli. , die Lemperiz’schen Bilder- 
hefle zur Geschichte d. Bücher-Hamlels u. Xav. Heuschling’s 
Besinne de la Slalislique generale de la Belgique (ßrux., 
Ilayez. 8.), aus welchem letzteren in Betreff der Bändezald 
der ölfenll. Bibliotheken Folg, angegeben ist: Brüssel be- 
sitzt 180,000 Bde; Löwen 60,000; Gent 59,650; Lüttich 
58,000; Tournay 26,230 ; Antwerpen 19,148; Namtir 17,000; 
Mons 15,000; Brügge 10,500; Ypern 9500; Audenardo 
4229; AlhüOOO; Arlon 3000; Mecheln 2500; Chimay 820. 
Von den Bibliotheken von Verviers, Hasscll, Courtray, Fur- 
nes, Tiilemont u. Termonde ist die Bändezahl nicht ange- 
geben. 

[980.] Bulletin du Bibliophile publ. par Techener. On- 
zieme Serie. Fortsetzung von Nr. 799. 

Nr. 5 et 6, Mai et Juin, enlh. : 

Notices bio g ra p hiq ues et litleraires: p. 251 — 69. 
Charles de Vion, S* de Dalihray, par le Vicomte de Vion 
de Gaillon. 

Recherches bi bl i ograph iq u es: p. 270 — 84. Sur des 
questions de Litteralure legale, par G. Brunet. — Handelt, 
nach dem Vorgänge der 1812 erschienenen u. 1828 neu 
u. vermehrt herausgegebenen Ch. Nodier’schen Arbeit Que- 
slions de Litteralure loyale von Folg.: De Limitation — Du 
Plagiat — Du Vol lilteraire — De la Supposition d'auleurs 
— Des Pasliclies. 

Catalogue de livres rares et curieux de litteralure , d’hi- 
stoire, etc., qui se trouvent en vente ä la librairie de 
J. Techener. p. 285— 336. Mit 5 Taf. Abb. von Einhänden 
des XVl. Jhrhdts. Enlh. eine Auswahl von allerdings meist 
sehr werthvollen u. von den Bibliophilen gesuchten Wer- 
ken, aber theilweise zu wahrhall übertriebenen Preisen, 
die nur von Leuten, welche das Geld lür schönen Einband, 
breite Papierränder und andere Aeusserlichkeiten von Bü- 
chern wegzuwerfen haben, gezahlt werden können. 

Nr. 7 et 8, Juillet et Aoüt, entli.: 

Recherches bibliographiqu es: p. 339 — 53. Sur des 
questions de Litteralure legale, par G. Brunet. — Betr.: 
Des faux manuscrils — Du plagiat de titres — De la sup- 
position de livres — De la supposition de passages — De 
la supposition des dales — De la supposition de titres — 
De la supercherie de certains sectaires — De la supposi- 
tion d’edition — De la supposition de traduction. 
CorrespondÄnce r e trospectiv^: p. 353 — 54. Lettre 
inädite de Cb. Nodier. 
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p. 355 — 56. Lettre de M. Larcher ä M. le president de Ru- 
fey, copiee sur l’autographe. 

Notice biographique: p. 357 — 64. Sur Fessia, fon- 
deur en caracteres, poele et homnte de letlres, par Alkan 
alne. — Mit einem Verzeichnisse der F.’schen Schrillen 
u. dem Facsimile eines Schreibens von ßeranger an F. 

Varietes: p 365 — 68. Une chanson de feu Moliere, ä 
Bruxelles; publ. par A. Diuaux. — Aus der Sammlung des 
Barons v. Stassart. 

p. 368- 70. Sur le Journal de la librairie ä Bruxelles; par 
A. Briquet. 

Revue des venles. p. 370 — 76. Betr. die Pariser Audio- 
nen der Walckenaer sehen (s. oben Nr. 373 u. a.), der A. 
C. d. i. Alfr. Chenest’schen ( s. oben Nr. 496) u. der Ver- 
beyst’schen Sammlung ( s. Nr. 718; ferner die Londner 
Versteigerungen der Taylor'schen (s. Nr. 751) u. der Haw- 
trey’scheii Bücher (s. Nr. 933 ; endlich die Hebbelinck'sche 
Bibliothek in Lille. Der Gesammtertrag der Walckenaer’- 
schen Sammlung beläuft sich auf c 80,000, der Chenest’- 
schen auf c. 50,000 u. der Taylor’schen auf 105,000 Fr. 

Analecta- Bihlion. (Publications nouvelles.) p. 376— 80. 
Sur: Marques typographiques ; par G. Brunet. (S. oben 
Nr. 542.) Der bekannte frühere Pariser Buchhändler L. C. 
Silvestre hat mit vorl. Arbeit ein Unternehmen begonnen, 
welches nicht verfehlen wird, die Aufmerksamkeit der Biblio- 
graphen u. Bücherfreunde auf sich zu ziehen. Man hat 
über den Gegenstand, womit sich die Arbeit beschäftigt, 
ausser einigen wenigen Schriften von beschränkterem Inter- 
resse, nichts weiter als den zu Nürnberg 1730 erschiene- 
nen Roth Scholz’schen Thesaurus symbolor. ac emblema- 
tum i. e. Insignia bibliopolar. et typographor. , der aber 
nicht nur ziemlich theuer, sondern auch lückenhaft u. un- 
genügend ist. Von dem S.’schen Werke sind bereits 3 Lief, 
erschienen , die 272 mit grosser Sorgfalt u. Genauigkeit 
ausgeführte Marques typogr. französischer Buchhändler u. 
Drucker enthalten. Als Erläuterung hierzu hat S. nur die 
Namen, den Wohnort u. die Jahre der Buchhändler u. 
Drucker hinzugefügt. Wenn in Bezug auf andere Länder 
ähnliche Arbeiten zur Veröffentlichung kommen, so wird dies 
sicher für die Bibliographie von wahrhaftem Nutzen sein. 

p. 381 — 82. Sur: L’Anlidemon de Mascon, par le comte Per- 
rault de Jotemps, publ. par Ph. Leduc; par Lud. Lalanne. 

p. 382 — 83. Sur: Le Levain dv Calvinisme etc. faict par 
Jeanne de Jussie, publ. par Gust. Revilliod. 

p. 384— 85. Sur: Les Archives curieuses de la Champagne 
et de la Brie, par Assier. 

p. 385— 86. Sur: Observations sur un ecrit de Ch. Nisard 
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contre L. Angliviel de La Beaumelle, par M. Angliviel. 
(S. oben Nr. 955.) 

Nouvelles. p. 386 — 88. Enth. , ausser einem Auszüge 
aus dem v. Korffsclien Jahresberichte der Kais, öflentl. 
Bibliothek in St. Petersburg <s. oben Nr. 855 u. a.), wor- 
aus auch in der Bibliogr. de la France, Feuill. Nr. 38. 
p. 407 — 8, Mittheilungen gegeben sind , zugleich die Nach- 
richt, dass von der H. R. Duthilloeul’schen Bibliographie 
douaisienne (wovon bereits die 2. Ausgabe erschienen ist) 
der 2. Band des Supplements sich unter der Presse be- 
findet. Sollte sich eine hinreichende Anzahl von Subscri- 
benten finden, so hat der Verf. die Absicht, in einem noch 
folg, neuen Bande die Marken u. Chiflcrn der Douai’schen 
Drucker zusammenzustellen. 

Catalogue de livres rares et curieux etc., qui se trouvent 
en vente ä la Jihrairie de Techener. p. 3*9 — 416. Mit 3 
Tal. Abbild, älterer Einbände u. dem Buchdruckerzeichen 
von Mich. Gadouleau in Paris 15S4. 

[981 .] Norton' s Literary Gazelle and Publishers Cir- 
cular; A. Monthly Record of Works published in America, Eng- 
land, Germany, and France; Wilh a Review of Ihe Current 
Lileralure of ihe Day; Contents of Leading American and Eng- 
lish Periodicals ; Advertisements of Ihe Trade, etc. Vol. III. 
New York, Charles B. Norton, fol. Mit Abb. Pr. 1 Doll. (Vgl. 
Anz. J. 1852. Nr. 1304.) 

Ein an Bibliograph, u. bibliothekwiss. Notizen reichhal- 
tiges Journal. 

[982.] Zeitschrift für die Archive Deutschland’ s. Besorgt 
von Friedr. Traug. Friedemann. Bll. II. H/t. 3, nach dem Tode 
des Herausgebers beendigt von dessen Sohne, Theod. Friedemann. 
Gotha, Perthes. 8. S. 185 — 259 excl. Tit. u. Inhaltsverz. Mil 
1 Facsim. Pr. n. 1 5 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1851. Nr. 1428.) 

Enthält: 

I. Geschichte u. Verwaltung der Archive: p. 185 — 
94. Das königl. preuss. Provinzial- Archiv zu Königsberg. 
Vom Director, geh. Rath u. Prof. Dr. Joh. Voigt. 

p. 194 — 205. Organisation des Reichs -Archivcs zu Paris. 
Vom Herausgeber. 

p. 205 — 6. Grossherzoglich Hessische Verordnung zur Er- 
haltung von Collegial- Acten historischer Bedeutung. Mit- 
getheilt vom Herausgeber. 

p. 207 — 8. Die Organisation der Archive Frankreich’s. Vom 
Herausgeber. 

II. Literarisches und Artistisches aus Archiven: 
p. 208 — 17. Betr. unter Anderen den II. Tom. von Sacrae 
antiquitatis monumenla ed. C. L. Hugo, dessen Existenz 
von Ebert u. A. fälschlich in Zweifel gezogen worden ist. 



Digitized by Google 




278 



Bibliographie. 



u. die optische Litho -Typographie Roh. Ilüser’s in Berlin. 
Zur letzteren Mitlheilung gehört «las Facsimilc. 

III. Archivalisch-historische Anfragen, Forschun- 
gen, Vorschläge u. s. w. p. 218— 36. 

IV. Neuere a rch i valische Literatur: p. 236 — 57. 

V. Personalien: p.257 — 58. 

Bibliogrnpbie. 

[983.] Die oben Nr. 678 angezeigte Zeitschrift f. Typogra- 
phie „Le Gutenberg' 1 hat zu erscheinen schon aulgehört. Trotz 
des von Daus aus ziemlich grossartig für die Zeitschrift an- 
gelegten Planes scheint es sich demnach nicht einmal der 
Mühe verlohnt zu haben , die Herausgabe des Blattes in be- 
schränkterer Form eine Zeit lang zu versuchen. 

[984.] Lehrbuch einer allgemeinen Lilerärgeschichle aller 
bekannten Völker der Welt eie. Von Dr. J. G. Th. Grässe. Bd. III. 
Ablh. 2. Lief. 4. Leipzig, Arnold. 8. S. 577 — 769. Pr. 1 Thlr. 
(Vgl. oben Nr. 545.) 

[985.] Vollständiges Bücher - Lexicon enthaltend alle von 
1750 bis Ende des Jahres 1852 in Deutschland und in den an- 
grenzenden Ländern gedruckten Bücher. Von Christian Gottlob 
Kayser. XI. und XII. Band oder Supplemente V. und VI. Band. 
Die Erscheinungen von 1847 bis Ende 1S52, so wie Nachträge 
und Berichtigungen früher erschienener Werke enthaltend. Bear- 
beitet von Ernst A. Zuchold. Lief. 1. Bg. 1 — 36. Leipzig, 
T.O. Weigel. 4. 2S8 S. Pr.n. 2 Thlr. 20 Ngr. (S. oben Nr. 5.) 

Wenn man die ersten Bde des K. 'sehen Lexikons, wel- 
ches doch seiner Zeit für eine recht achtbare hibliograph. 
Arbeit galt, mit der vorl. Fortsetzung vergleicht, so sieht 
man recht auffällig, welchen gewaltigen Fortschritt die Bi- 
bliographie in neuerer Zeit gemacht hat; denn wo man in 
dem früheren Theile des Lexikons überall auf ungenaue u. 
in jeder Hinsicht unzureichende u. mangelhafte Angaben trifft, 
da begegnet man in der Fortsetzung der grössten Sorgfalt u. 
Genauigkeit, die Alles, was dem Leser etwa zu wissen ein 
Bedürfnis sein kann , überall zu berücksichtigen wohl ver- 
standen hat. Es dürfte sich, z. B. hinsichtlich der Enträlh- 
selui g anonymer u. pseudonymer Schriften (wiewohl in dieser 
Beziehung in der Fortsetzung sehr Vieles geleistet worden 
ist), gewiss nur Weniges finden, was den Leser nicht immer 
ganz zufrieden stellt, u. dieses Wenige ist sicher nur Solches, 
was selbst der angestrengteste u. umsichtigste FJeiss nicht 
immer zu ermöglichen im Stande ist, u. wo auch die tüch- 
tigen Hinrichs’schen Kataloge, natürlich die Hauptunterlagen 
des vorl. Werkes, den Leser ralhlos lassen. 

[986.] *Monlhly Bulletin of German Lilerature. New York, 
Garrigue Christern. Erscheint monatlich. 
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Ein zunächst Tür buchhändl. Zwecke bestimmter, nach 
Fächern rubricirler Katalog aller wissenschaftl. u. bedeuten- 
derer Erscheinungen Deutschlands mit kurzen krit. Bemer- 
kungen. S. Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 120- p. 1496— 97. 

[987 .J * Tableau du mouvement lilltraire en Grece. V. 
Alben, franc. 27 Aoül. p. 836 — 31. Nach der Pandora. 

Uebersicht der Presserzeugnisse Griechenlands, der Io- 
nischen Inseln u. der Türkei 1851 u. 1852. Hiernach sind 
im ersleren Jahre 188, iin letzteren 164 Werke, Zeischrif- 
ten u. dcrgl. erschienen, u. zwar, was die Litteralur von 
1852 anlangl, 120 in Griechenland, 29 auf den Ionischen 
Inseln u. 15 in der Türkei. Die letztgenannte Zahl kann in- 
dessen jedenfalls nur einen Theil der litterar. Erzeugnisse 
der Türkei umfassen. Vgl. Börsenbl. i. d. Deutsch. Buchh. 
Nr. 128. p. 1615—16. — 7. — 

[988] Türkisches Zeilungswesen. S.Dresdn. Journ. lVr.242. 
p. 1014—15. 

[9S9-] Bibliografia Polska. Poezet II. Nr. 5. 6. Licowie, 
Piller. 1. Maja. 8. S. 33 — 43. (Vgl. oben Nr. 553.) 

[990.] * Bibliographia hodierna Fenniat Hier: Fiirleckning 

o 

öfver i Finland Irycklö äftensom, pa Finske Förläggares be- 
koslnad , Ulrikes ulgifne och ännu litlgänglige Bäcker och Skrif- 

ler. Ulgifven af J. W.LiUja. Abo. 1S46. 8. Pr. 15 Ngr. 

[991.] *Nole sur l’emprisomtemenl cellu/aire el sur les 
causes gui onl fail renoncer a son applicalion exclusive en France, 
suivie de la bibliographie des prisons; par Leon Vidal, inspec- 
leur general des prisons. Paris, Ledoyen. 8. 3 B. Pr. 2 Fr. 

Die Bibliographie, die nur 8 S. füllt, ist, wie der Verf. 
selbst gesteht, keineswegs vollständig, zumal hinsichtlich der 
früheren LiUeratur. 

[992.] * Diclionnaire de l’Economie polilique, conlenant 
par ordre ulphabelique L' exposilion des principes de la Science, 
l’opinion des ecrivains qui onl le plus conlribue ä sa fondalion 
el d ses pi ogres, la bibliographie generale de l'Evonomie polilique 
par noms daulcurs el par ordre de malieres avec des nolices 
biographiques , el une apprdeialion raissonne'e des principaux 
ouvrayes elc. Sous la direclion de Charles Coquelin et Guillau- 
min. 2 Vols. Paris, Guillaumin. 8. 1000 u. 900 S. Pr. 50, 

mit 8 Porlr. 00 Fr. 

[ 993 .] Smilhsonian Report. Bibliographia Americana hi- 
storico-naturalis a. d. 1S5I. Auclore Carolo Girard. Smilh- 
sonian Inslilulion: Washington. Pecember 1852. 8. IV, COS. 

excl. Ind. 

Entli. laut der (trotz des latein. Titels) englisch gcschrieb. 
Vorrede 1) llie doings of American naturalists; 2) the labors 
of foreign authors , in reference to America ; 3) ahstracts, or 
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reviews of papers relative to foreign natural history, when 
published in American periodicals, since tliey properly belong 
to American Uibliograpby. Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 743. 

[994 ] * lieber Auclionskataloge. Ein Beitrag zur bota- 
nischen Bucherkunde. S. Jahresbericht d. naiurwtsscnschaßl . Ver- 
eins in Halte. Jahrg. V. IS52. Hfl. 4. (Bert. 1653. 8.)- 

[995.] * Index to books and papers on the Physical Geo- 
graphy, Anliquities and Slalislics of India , by G. Buisl. Bom- 
bay. 1952. 9. 

Nach dem ‘Athen, franc. Nr. 38. p. 890 hat der vor!. 
Index den Zweck , die Nachsuchungen über die in den Sam- 
melwerken befindlichen Aufsätze über Indien zu erleichtern, 
will also etwa Dasselbe für Indien anstreben, was das Ko- 
ner’sche Repertorium für Deutschland bezweckt. Die Aus- 
führung der Arbeit wird vom Alben, im Allgemeinen gelobt; 
dagegen sind aber einige Auslassungen, namentlich in Betreff 
Europäischer Drucke, hervorgehoben. — 7. — 

1996 .] Je grösser die Muhe u. Sorgfalt ist, welche die 
Zusammenstellung guter u. annähernd vollständiger Special- 
bibliographien erfordert, um so dankenswerter sind derglei- 
chen Arbeiten, ohne welche bei den grossen, immer mehr 
überhand nehmenden Massen der litterar. Erscheinungen spe- 
zielle Studien und Beschäftigungen fast nicht mehr getrieben 
werden können. Eine solche Spezialbibliographie „die Schles- 
wig- Holsteinische Literatur“ von Feddersen, habe ich oben 
Nr. 885 angeführt. Zu Dem, was ich dort bemerkt, kann 
ich jetzt nach mehrwöchentlichein Gebrauche der Schrirtchens 
noch hinzufügen, dass mir dasselbe eine sehr fleissige, zu- 
verlässige und vollständige Arbeit zu sein scheint, die ich 
Jedem, der sich mit den neueren Zuständen von Schleswig- 
Holstein beschäftigt, als einen recht nützlichen litterarischen 
Rathgeber empfehlen kann. 

[997.] * Notice bio- bibliograpliique sur la Boetie , l’ami de 
Montaigne ; suivie de la sertilude volonlaire donne'e po ur la pre- 
mihe fois selon Ic vrai texte de l’auteur , d'apres un manuscril 
conlemporain et authentique; par le docleur J. F. Payen. Paris, 
impr. de Didol. 8. 9'/« ß. mit 1 Lilh. u. 1 Facsim. 

[996.] * Notice sur la vie et les traveaux de M. le doc- 
leur de Villeneuve; par le docleur Fodere. Paris, impr. de 
Pion. 8. */j B. (Exlrail de la Gazelle des höpilattx civils 

el mililaires.) 

Am Schlüsse ist ein Verzeichniss der Schriften And. 
Charl. Louis de Villeneuve (f 3. Aug. 1853) mitgelheilt. 

[999.] * Lellres portugaises. Nouvelle Edition , conforme 
ä la Ire (Paris, CI. Barbin, 1669), avec u ne nolice bibliogra- 
pliique sur ces lellres. Paris, impr. de Guiraudel. 16. 3 B. 

Pr. 50 c. Gehört zur Bibliotheque choisie. 
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Buchhändler- u. antiquar. Kataloge. 

[1000.] Antiquarische s Verzeichniss No. IX. Calalog des 
Antiquarischen Bücherlagers der Akademischen Buchhandlung in 
Kiel. Philologie. 8. 71 S. 

Enth.: Class. Philologie, neuere Sprachen u. deren Li- 
teratur, deutsche u. celt. Alterthumskunde. 

[1001.] Verlags - Calalog der Chr. Belser sehen Buchhand- 
lung in Stuttgart. Bis zum Schlüsse des J. 1853. S. 20 S. 

[1002.] Verzcichniss von Büchern zu billigen Preisen, 
welche von F.A. Brockhaus in Leipzig zu beziehen sind. Nr. XIII. 
Philosophie, Theologie, Philologie, Orientalische und Alldeutsche 
Literatur, Allerlhums- und Literaturwissenschaft. 8. 24 S. 

Verzeichniss etc. No. XIV. Geschichte , Biographie , Erd- 
beschreibung , Länder- und Völkerkunde. 8. 16 S. 

Verzeichniss etc. No. XV. Medicinische und Naturwissen- 
schaften. 8. 12 S. 

Verzeichniss etc. No. XVI. Staats- und Rechtswissenschaft, 
Politik. 8. 8 S. 

Verzeichniss etc. No. XVII. Mathematik, Astronomie, Bau- 
wissenschaft, Technologie, Haus- und Landwirtschaft. 8. 8 S. 

Verzeichniss etc. No. X VIII. Schöne Literatur und Kunst. 8. 
16 S. 

Finnische Literatur. Nachtrag zum Anhänge des orienta- 
lischen Katalogs von F. A. Brockhaus in Leipzig. 8. 1 Bl. (Vgl. 
oben Nr. 109.) 

[1003.] Siebenter Antiquar- Calalog von Adolph Büchling 
in Nordhausen. Verzeichniss von antiquarischen Büchern, Zeit- 
schriften etc. ( Belletristik etc.) September. 8. 24 S. 767 Nrr. 

[1004.] Verlags - Katalog von Alexander Duncker königl. 
Hofbuchhändler in Berlin. September. 9. 26 S. excl. Titel. 

[1005.] No. 9. 10. Antiquarischer Calalog von Carl Eiss- 
ner in Delitzsch, fol. ä '/i B. Nr. 1238 — 1572. 

[1006.] Verzeichniss von Musikalien welche vorräthig sind 
in der Buchhandlung von Franzen Jf Grosse in Stendal. 8. 
46 S. 1069 Nrr. 

[1007.] Antiquarische Bibliographie für ausländische Lite- 
ratur. Herausgegeben von Goelze If Mierisch. Leipzig , Michel- 
sen ( Goelze Mierisch). 8. 32 S. (Vgl. oben Nr. 705.» 

[1008.] Siebenter Katalog des antiquarischen Bücherlagers 
von A. Gosohorsky's Buchhandlung ( L. F. Maske ) in Breslau. 
Curiosa. 8. 16 S. 

[1009.] Verlags-, Partie- If Change -Katalog von Her- 
mann Hartung in Leipzig. 8. 20 5. excl. Titel. 

[lOlO.] Nro. XLVIII. Bibliolheca medica. Verxeich- 
niss von Werken aus dem Gesammlgebiete der medicinischen 
Pe I zhol dt, Anzeiger. Qclober 1S53. 20 
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Lileralur welche bei J. M. Hehcrle in Bonn zu haben sind. 
September. 8. 70 S. excl. Titel. 3203 Nrr. 

Ein unter der grossen Masse von antiquar. Katalogen 
als sehr beachtensvverth hervorzuhebendes Verzeichniss. 

[1011.] Nro. 193. Verseichniss von deutschen und auslän- 
dischen Klassikern und Belletristen, mathematischen, physikali- 
schen, medicinischen , philologischen etc. Büchern, welche zu 
haben sind bei Friedrich Heerdegen, Antiquar in Nürnberg. 8. 
16 S. 

[1019 ,] No. 8. Calalogue d une r iche collection de Li- 
vres anciens et modernes ( Theologie , Hisloire , Sciences , Lille- 
ralure, Classiques Grecs et Lalins, Ouvrages sur les langues, etc.) 
qui se vendent chei F. Heussner, libraire ä Bruxelles. 8. 24 S. 
excl. TU. 

No. 9. Calalogue d’une riche collection de Livres anciens 
et modernes ( Theologie , Ouvrages hisloriques, classiques, lilti- 
raires , etc., rares et curieux) etc. 8. 17 S. excl. Tit. 

[1013.] Verzeichniss einer Sammlung theologischer, philo- 
logischer und philosophischer Werke, welche bei C. Hochhausen 
in Jena zu haben sind. August. 4. 8 S. 

Verzeichniss einer Sammlung juristischer Werke etc. Sep- 
tember. 4. 4 S. 

[ 1014 .] No. VII. K. F. Köhlers in Leipzig Antiqua- 
rische Anzeige - Hefte. September. 4. 70 S. excl. TU. Nr. 8200 
— 10765. 

Ein in verschied. Fächern reichhaltiges u., namentlich in 
ßelretr der älteren deutsch., skandinav. , angclsächs., franz. 
Litteratur etc., beachtenswerthes Verzeichniss. 

[1015.] No. VII. Calalog des antiquarischen Bücherlagers 
t'on J. F. Lipperl in Halle a. S. Philosophie. 8. 30 S. excl. 

TU. 1735 Nrr. 

Ein Catalog philolog. u. ein dergl. juristischer Bücher 
sollen bald nachfolgen. 

[1016.] Nr. 5. Verseichniss von gebundenen Büchern, Kar- 
ten, Kupferstichen etc., welche von F. G. Marlin, Antiquar in 
Aarau abgelieferl werden. ( Vermischtes .) September. 8. 114 5. 
excl. Tilelbl. 3959 Nrr. 

[1017.] 62ster Antiquar - Calalog enthaltend Werke aus dem 
Gebiete der Medicin, Chirurgie und Pharmacie welche von An- 
tiquar J. Meyri in Basel den Bestellern sugesandl werden. 8. 
38 S. excl. Tilelbl. 982 Nrr. 

[1018.] Antiquarisches Verseichniss von Louis Pernüssch in 
Leipzig. No. I. Enthaltend: eine Auswahl guter Bücher aus 
allen Wissenschaften. 8. 16 S. 440 Nrr. 

[ 1019 .] No. 1 . Verzeichniss von Büchern If Kupferwer- 
ken. vorzugsweise aus dem Fache der Bauwissenschaft , Mathe- 
matik und Geometrie , nebst einer kleinen Sammlung Aulographen 
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und Handzeichnungen , welche zu haben sind bei L. Renovanz 
Buchhändler u. Antiquar in Rudohladl. Im Ilerbsl. S. 35 S.', 

Auf die p. 32 angeführte Biblia lat. 1481, welche der 
Bibliothek des Erfurter Petersklosters gehört hat, u. wahr- 
scheinlich das von Luther dort Vorgefundene Exemplar sein 
soll, werden Gebote erwartet. 

[1020.] Verlags- Calalog von Schubetlh Sf Co. in Hamburg, 
Leipzig und New - York. Ablh. 1. Bücher - Verlag und k’unsl- 
sachen. — Ablh. II. Musikalien - Verlag ( incl . Portrails). Mi- 
chaelis-Messe 1852. 8. 24 u. 32 S. excl. TU. 

Enlh. zugleich den Verlag von Concha in Berlin, Ende 
ü: Co. in Berlin, Wagner & Uichter in Magdeburg, Baur- 
meisler 8c Co. in Kiel und dem Litlcraturcomptoir in Ham- 
burg. 

[ 1021 .] No. XVII. Bulletin de Librairie ancienne. Ca- 
lalogue VII. d'une colleclion de manuscrils , documents et letlres 
aulographes. Verzeichniss einer Sammlung von Manuscriplen , 
Documenlen, Autographen , Portrails elc. der Buch- und Anti- 
quariats-Handlung con J. A. Slargardt in Berlin, 1S54. 8. 

32 S. 567 Nrr. u. Anhang. 

Ein im höchsten Grade interessanter u. zumal für Auto- 
graphensammler beacblenswerlher Katalog. Unter den Auto- 
graphen mache ich besonders auf folg, aufmerksam: Kaiser 

Carl V. , Carl I. v. England , Carl XII. v. Schweden , Christine 
v. Schweden, Conde d. Grosse, Oliv. Cromvel, Friedrich d. 
Grosse, Heinrich IV. v. Frankreich, Katharina v. Medicis, Ka- 
tharina II. v. Russland, Kaiser Maximilian I., Napoleon, Phi- 
lipp II. v. Spanien, : Königin Pomare v. Talti; Poniatowski, 
Sigismund HL, Stanislaus 1. u. Wladislaus IV. v. Polen; fer- 
ner Batlhiani , Grätin Cosel , Danton u. a. Conventsmitglieder, 
Job. v. Leyden (?), Graf Nadasti, Oxenstierna, Struensee, 
Turenne, N. Bacon, Bach, Baluzius, Beethoven, Bodoni, Bür- 
ger, Byron, Gleim, Göthe, Herder, Hutten, Iflland, Junta, 
Jean Paul, Kleist, Klopstock, Mendelsohn, Melanchlhon, Ros- 
sini, Schiller, Walter Scott, Stolberg, Voltaire, Wieland, Win- 
ckelmann , Wollt. Unter den MSS. finden sich auf Deutsche, 
Russland u. Polen, Spanien bezügliche, sowie orientalische. 

[1022.] VII. Verzeichniss einer Sammlung von Büchern, 
aus allen wissenschaftlichen Fächern, welche bei J. Stiefel, Buch- 
händler und Antiquar in Frankfurt a. M. su haben sind. Sep- 
tember. 8. 187 S. excl. TU. 7110 Nrr. 

Aus allen Wissenschaftsfächern. 

[1023.] Verlags- Katalog der Theissing' sehen Buchhandlung 
in Münster einschliesslich des im J. 1818 angekauflen Verlags 
von Peter Waldeck, sowie des im J. 1843 angekauflen Verlags 
der Hasl'schen Verlagshandlung. Juni. 8. 34 S. 

[1024.] Antiquarisches Verzeichniss Nr. V. Calalog des 

20 * 
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Antiquarischen Bücherlagers der Wendeborn sehen Buchhandlung 
in Altona. — Geschichte und deren Half suissenschaf len. ( Na- 
mentlich Geschichte Dänemarks und der Herzogtümer Schles- 
wig und Holstein.) Geographie und Reisen, Landkarten und 
Pläne. Anhang: Diverses. 8. 32 S. 

[1025.] Calalog Nr. 4. von J. Windprechl’s Antiquariats - 
Buchhandlung in Augsburg. Theologie. October. fol. */, B. 
224 Nrr. 



Auctlonakataloge. 

[1026 .] Verzeichniss der von mehreren Lileralurfreunden 
nachgelassenen werlhvollen Bücher- Sammlungen vorzüglich reich- 
haltig an Werken im Gebiete der Theologie, Philosophie , Na- 
turwissenschaft, Jurisprudenz, Belletristik und Musikalien welche 
den 25. November bei J. M. Heberle in Bonn öffentlich verstei- 
gert werden. 8. 102 S. excl. TU. 3004 Nrr. Pr. 1 Ngr. 

[1027.] Verzeichniss einer Büchersammlung welche den 
24. November öffentlich versteigert werden soll. Giessen, 

Ferber'sche Universiläls- Buchhandlung. 8. 44 S. excl. TU. 2919 Nr. 

Enlh. Vermischtes. 

[1028.] Verzeichniss von Büchern aus verschiedenen Fä- 
chern der Literatur, welche den 21 . November in Gotha durch 
E. Schuchardt öffentlich versteigert werden sollen, 8. 118 S. excl. 
Tit. 5650 Nrr. 



Bibliothekenkunde. 

[1029 .] Library Intelligence. S. Norlons Liierarg Ga- 
zette and Ihiblishers' Circular. Vol. III. Nr. 3. p. 39 — 40. 

Belr., ausser dem British Museum Catalogue, folg. Ame- 
rikas Bibliotheken : Public Library of Boston (the brief or- 
dinance of the city of Boston eslablishing this libr.) ; Young 
Men's Association in Albany; Young Men’s Mercantile Library 
in Cincinnati, Ohio; Manufacturers’ and Village Library in 
Great Falls, New Hampshire; Law Library in San Francisco; 
Public Library in Danvers, Massachusetts; Public Library in 
Binghamton, New York; St. James College Library in Hager- 
stown, Maryland; Young Men’s Mercantile Library in Pilts- 
hurg, Penn.; Harvard College Library in Cambridge, Mass. ; 
Mercantile Library Company in Philadelphia. 

[1030 .] Norton s Lilerary Register and Book Buyer’s 
Almanac, for 1853. New York, Norton 8. 132 S. excl, Ind. 
Mil Abb. Pr. 25 c. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 378.) 

Enlh.: American Libraries 11. Series, 1) Harvard College 
Library in Cambridge, Mass. mit Abb. 2) Yale College Library 
in New Haven , Connect. mit Abb. 3) Library of Brown Uni- 
versily in Providence, Ithode Island mit Abb. 4) Worcester 
Antiquarian Society Library, Mass. mit Abb. 5) New York 
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Stale Library mit Abb. 6) Redwood Library in Newport, 
Rhode Island mit Abb. Ferner: List of Libraries in the 
United States; tlie Smitbsonian Institution Washington; List 
ol Publishers; American Publications during the year 1852; 
List of Englisch I'ublications for 1852; Advertisements. Ein 
sehr nettes und geschmackvoll ausgestattetes Bändchen. 

[1031.] * Die öffentlichen Bibliotheken in den Vereinigten 

Staaten Nordamerika' s. S. Ausland Nr. 36. p. 850 — 52. 

Nach Jewett’s Nolices of publ. Libraries in the Un. St. 
of America (s. oben Nr. 975.» — 7. — 

[1032.] * Calalogue of Book s on the Masonic Institution 

in Public Libraries. Boston, Üamrell !f Moore. 1852. 8. 

[1033.] * First Supplement lo the New York Mercanlile 

Library Calalogue. New York. 1852. 8. Pr. 15 c. 

[1034 .] Sixth Animal Report of the Board of Regenls 
of the Smithsonian Institution, for the year 1851. Washington, 
print. by Hamilton. 1S52. 8. Enth.: p. 29 — 38. Report 
of the Assistant Secrelary in Charge of the Library C. C. Jewelt, 
Presenled December 1851. 

Die Gesammtzahl der Bücher u. Broschüren belief sich 
beim Abschlüsse des Berichtes auf 11,895. Die neuen Er- 
werbungen des J. 1851 betrugen 2725, u. zwar 419 Ankäufe, 
1167 Geschenke u. 1139 Pflichtexemplare. 

[ 1035 .] Williams College Library (in Williamslown, 
Massachusetts). S. Norlon’s Literary Gazelle and Publishers’ 
Circular. Yol. III. Nr. 3. p. 37. Mit Abb. 

[1036.] Die Nalionalbibliothek von Rio Janeiro, deren 
Grundlage die vom Könige Johann VI. dem Staate überlassene 
Privatbibi, bildet, soll bis auf 100,000 Bde bereits angewachsen 
sein. Sie ist im Gebäude des Klosters do Carmo aufgestellt. 
Ausser portug. u. span. Werken trifft man besonders franz., 
einige engl. u. seit neuerer Zeit auch deutsche Bücher darin 
an. Als vorzüglich reichhaltig gilt die Bibi, im Fache der 
Geschichte, Jurisprud. u. schön. Litteratur, namentlich aber 
in der altklass., für welche der gegenwärtige Kaiser eine sehr 
grosse Vorliebe besitzt. Die Benutzung der Bücher ist Jeder- 
mann gestaltet, doch nur in den Lesezimmern, die, mit Aus- 
nahme d. Sonn- u. Festtage, täglich während der Morgen- 
stunden geöfTnel sind; ausgeliehen werden die Bücher ledig- 
lich unter besonderen , für die örtlichen Verhältnisse aber 
richtig gewählten Bedingungen. S. Dr. II. Burmeister ’s Reise 
nach Brasilien , durch die Provinzen von Rio de Janeiro u. 
Minas geraes. (Berlin, Reimer. 8.) p. 106. — 6. — 

[1037.] * The Bible in the Middle Aget; with Remarks 

on the Libraries, Schools and Social and Religious Aspecls of 
Mediaeval Europe. By L. A. Buckingham, Vgl. Athen. 13 Aug. 
Nr. 1346. p. 966. — 6.— 
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[1039.] Hym v alogische Reisebriefe an einen Freund des 
protestantischen Kirchenliedes, ron G. Ch. II. Slip. Bd.ll. Hfl. 1. 
A.u.d. T.: Beiträge zur Ugmnologie. Für Lehrer beider Con- 
frssionen in Kirchen und höheren Schulen. Hfl. 1. Hannover, 
Rümgler. 8. X, 154 S. Pr. n. 1 Thlr. (Vgl. oben Nr. 33.) 

Eiith. Miitbeilungen über die in deutsch. Bibliotheken 
befindlichen hymnolog. Werke. 

[1039.] An die öffentl. Bibliotheken Bayerns, spez. die 
Kön Hof- u. Slaatsbibl., die Universit. - Bibliotheken in Mün- 
chen, Würzburg u. Erlangen, sowie die Kreisbibliolheken in 
Regensburg u. Bamberg, ist in Eolge einer vom German. Mu- 
seum zu Nürnberg an das Staatsministerium I. Kirchen- u. 
Schulwesen gerichteten Eingabe die Weisung ergangen: 1) die 
Verzeichnisse der in die hislor. Fächer des Museums ein- 
schlageuden MSS.. bezüglich der Zeitperiode vor 1651, inso- 
weit die Verzeichnisse noch nicht gedruckt sind, dem Mu- 
seum milzutheilen, 2) demselben zu gestatten, dass es Auszüge 
oder vollständige Abschriften aus noch unbenutzten, historisch 
besonders interessanten Handschriften, Actenslücken u. Ur- 
kunden machen lasse. S. Anzeiger f. Kunde d. Deutsch. Vor- 
zeit. Nr. 3. p 61. 

[1040 ] Die Meusebach' sehe Bibliothek (in Berlin), S. Beil, 
zur Augsb. allg. Zig. Nr. 93. p. 1481. (Vgl. oben Nr. 185.) 

[1041.] * Verzeichniss der Druckwerke und Handschriften 

in der Bibliothek des hislori-chen Vereins zu Darmsladl. (Da- 
selbst. October IS52.) 8. 34 S. 

Die Bild, ist besonders in der Geschichte u. ihren Hilfs- 
wissenschaften, f. Hessen u. d. Wetterau, worüber sie allein 
69 Werke u. 24 MSS. besitzt, reichhaltig. 

[1042.] Translocalion der Kurfürstlichen Bibliothek aus 
dem Schlosse zu Dresden in den dasigen Klepperstall, 1688. 
( Nach urkundl. Pap.) S. Sachsen-Chronik hrsg. von Dr. IV. Schä- 
fer. 1. Serie. Hfl. 5. p. 474—75. 

Abdruck des darauf bezüglichen Kurfürsll. Befehls. 

[1043.] Die königliche polytechnische Schule (technische 
Bildungsanslall) zu Dresden während der ersten 25 Jahre ihres 
Wiikens geschildert von Prof. Dr. Hülsse. Dresden, Schön/ eltl 
in Comm. 4. Enth. p. 33 — 34: Nachrichten über die Bibliothek 
und deren Benutzung. 

[1044.] Jahrbuch für den Berg- und Hütlenmann auf 
das Jahr 1853. (Freiberg.) 8. p. 159 — 61. Enth. das Ver- 
zeichniss der vom Jan. bis Octbr. 1852 der bergakadem. 
Bibliothek in Freiberg zugekommenen Geschenke. 

[1045.] Zeitschrift der Deutschen morgenländischen Ge- 
sellschaft. Bd. VII. Hfl. 4. Enth. p. 615 — 19: Verzeichniss 
der bis zum 18. August für die Bibliothek der D.M. Gesellschaft 
(in Halle ) eingegangenen Schriften u. s. w. (Vgl, oben Nr. 727.) 
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Enth. 13 Fortsetzungen, Nr. 1227 — 94 andere Werke, 
Nr. 179 — 80 Handschriften, etc. 

[1046.] Von dem Kataloge der Commerz -Bibliothek in 
Hamburg (s. Anz. J. 1850. Nr. 666) ist die vierte Fortsetzung 
unter der Fresse. — 6. — 

[1047.] Die bekannte reichhaltige Bibelsammlung der 
Stadtbibliothek zu Hamburg hat eine neue Vermehrung er- 
halten. Von sämmllichen im Besitze der Hamburg- Altonai- 
sclien Bibelgesellschaft belindl. Bibeln sind diejenigen, welche 
der Stadtbibi, noch gefehlt hatten, derselben als Geschenk 
überlassen worden. Es sind darunter besonders viele in asiat. 
u. afrikan. Sprachen u. manche Seltenheiten zu bemerken. 

— 6 .— 

[1048.] Jahresbericht des Voigtländischen Allerthumsfor- 
schenden Vereins (in Hohenleuben). XXV — XXVII. Jahr 1850 
— 1852. Ilerausgegeben von Friedrich Alberli. Gera, Druck 
d. Hofbuchdruck. 8. Enth. in d. Anhäng. p. 5 — 11, 15 — 2U w. 
26 — 30: Fortsetzung des Bücher-Catalogs. Nr. 1689— 1866. 

[1049.] * Zbiör odciskow drieworylöw w räznych dzielach 

polskich w XVI. i XVII. w. odbilych, a leraz w bibliotece uni- 
wersylelu Jagielloiiskiego zachowanych. Krakow, nah! ad Mucz- 
kowskiego. 1849. 8. ( Sammlung von Holzabdrücken etc. Text 

poln. u. /ranz.) 171 B. 2SI6 Holzabdrücke. Pr. 100 zip. 

[1050.] Die tamulische Bibliothek der evang. lulh. Mis- 
sionsanztalt zu Leipzig. Von Direclor K. Graul. S. Zischriß 
d. Deutsch, wi orgenländ. Gesellsch. Bd. VII. Hfl. 4. p. 558 — 68. 

Der Verf., welcher auf einer längeren Reise die seit etwa 
fünf Jahren von der dänischen Regierung der Leipz. Missions- 
gesellschaft übertragenen allen Dänisch - Halle’schen Missionen 
auf der Coromandel- Küste besichtigt, hat von dieser Reise 
für die Leipziger Missionsgesellschaft eine tamulische Bibi, 
zurückgebracht, deren Katalog, mit Auslassung minder bedeu- 
tender christl. Schriften, hier mitgetheilt ist (150 Nrr. MSS. 
u. Bücher). Eine Analyse der wichtigsten Werke gedenkt der 
Verf. theils in d. Ztsclirilt d. D. m. Gesellschaft, theils in 
d. Missionsnachrichten d. ostind, Missions- Anstalt zu Halle 
nach u. nach mitzutheilen. 

[1051.] Leipziger Schillerverein. S. Börsenbl. f. d. Deutsch. 
Buchh. Nr. 123. p. 1541. 

Aufforderung zu Beiträgen von älteren Ausgaben Schiller’- 
scher Schriften für die Schillerbibliothek d. Vereines. 

[1052.] Das germanische Museum. Wegweiser durch das- 
selbe für die Besuchenden von Dr. A. v. Eye , Vorstand der 
Museums- Sammlungen. II. l'heil, Kunst und Alterthum. Thurm 
am Thier gärtner -Thor. Mil Holzschnitten. Leipzig, Fleischer; 
Nürnberg, lit.-art. Anstalt d. german. Museums. 8. 20 S. excl. 
Umschlag. Mil 4 Taf. (S. oben Nr. 848.) 
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Die Holzschnitte sind aus d. lllustr. Zeit. (s. oben Nr. 
843) entlehnt. Der die Bild, betreff, erste Thril ist noch 
nicht erschienen. An die Stelle des seither. Bihliotheksver- 
wesers v. Eye hat die Bihl. den Dr. C K. Frommarm zum 
Vorstande erhallen. Uebrigens ist jetzt als entschieden anzu- 
sehen. dass das Museum seinen Sitz in Nürnberg behalten wird. 

[1053.] Von dem Kataloge der Predigerbibliolhek zu 
Stade, dessen erstes Heft 1840 erschienen, ist 1852 das sie- 
bente ausgegeben worden: dasselbe enthält unter fünf Rubri- 
ken (I Theolngia exegelica, II. hislorica, III. syslematica, IV. 
practica, V. Miscellanea) die Bücher bis Nr. 2297. 

Diese Bihl. ist von dem Generalsuperinlendenten der 
Herzogtümer Bremen u. Verden, dem früheren Professor zu 
Kiel, Dr. Köster theils durch ein zweimaliges Geldgeschenk 
des Kön. Ministeriums d. geisll. u. Unterrichtsangelegenhei- 
ten zu dem Betrage von 100 u. 50 Thlr. , theils durch die 
Geschenke, welche ihr die Hahn’sche Holbuchhandl. zu Han- 
nover u. die Fr. Perlhes’sche in Gotha mit einem bedeuten- 
den Theile ihrer theolog. Verlagswerke, sowie die Schaum- 
burg’sche in Stade mit andern werthvollen theulog. Büchern 
gemacht hat, 1840 begründet worden, u. wird seitdem fort- 
dauernd sowohl durch Büchergeschenkc von Predigern u. an- 
dern F'reunden der Bibi., als auch durch freiwillige Geldbei- 
träge aus den Inspectionen der Herzogtümer u. aus dem 
Lande Madeln vermehrt. Sie enthält, wenn auch nicht aus- 
schliesslich, doch vorzugsweise theologische Werke. Die Bü- 
cher sind in einem Zimmer des Consislorialgebäudes zu 
Stade aurgestellt, welches alle Mittwoche u. Sonnabende 12 — 
1 Uhr geöffnet wird. Für den Transport derjenigen Bücher, 
welche die Prediger vom Generalsuperinlendenten durch die 
Superintendenten zugesendet erhalten, ist Portofreiheit be- 
willigt.*) — 21. — 

[1054.] Verteichniss von Doublellen der k. k. Universi- 
tät- Bibliothek in Wien welche von 16. November öffentlich 
versteigert werden. Wien, Druck von Gerold If Sohn. 8. 316’. 
excl. TU. 616 Nrr. 

Entli. Vermischtes, darunter vieles Wertvolle u. Aellere, 
leider aber auch mehreres Beschädigte u. Dcfecte. 

[1055.] * Notice sur la Bibliotheque communale de Bour- 

bourg ; par E. de Coussemaker. Lille, impr. de Danel. 8. */* 
[1056.] Da der von Conslanlinopel aus versprochene 
Katalog der sämmllichen dort, öffentlichen Bibliotheken nur 



*) Zur Vervollständigung des Pelzholdl’schen Handbuches Deutsch. 
Bibliotheken, für welches auch Hr. Prof. Försletnann in Nordhansen No- 
tizen Uber die dort. Bibliotheken in neuester Zeit eiuzusenden die Güte 
gehabt hat. 
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langsam vorwärts schreitet, u. noch nicht so bald durch den 
Druck bekannt gemacht werden dürfte (vgl. Anz. J. 1852. 
Nr. 1011), so wird Prof. Flügel in Meissen, der sich seit 
Jahren schon mit einer ähnlichen Arbeit beschäftigt, diese 
seine Arbeit in dem unter der Presse befindlichen VII. Bde. 
des Bibliograph. Lexikons Haji Khalfa’s (s. das. Nr. 737) ver- 
öffentlichen. S. Ztschrift d. Deutsch, morgenl. Gesellsch. Bd. 
VII. Hft. 4. p. 596 - 97. 

[1057.] Die Bibliotheken in Konslanlinopel. S. Ausland 
JVr. 3:t. p. 790— 91. 

Nach Ubicini’s I.ettres sur la Turquie, der seine Angaben 
hauptsächlich aus dem Journ. Asiatiq. de Constantinople ent- 
nommen bat (s. Anz. J. 1852. Nr. 624 u. 899). 

[1058 ] * Public Libraries. S. The National Atiscellany , 
May. Nr. 1. p. 39— 42. — 6. — 

[1059.] Die Ausdehnung der Ewart’schen Act on Public 
Libraries auf Irland u. Schottland betreff, s. ‘Athen. 6 Aug. 
Nr. 1345. p. 946. — 6. — 

[1060.] Die Errichtung von Free Libraries in Schottland 
betreff, s. *Alhen. 23 Jul. Nr. 1343. p. 892. — 6. — 

[1061.] * Library of Trade and Finance. S. Athen. 27 Aug. 
Nr. 134S. p. 1014. 

William Paterson , der bekannte Stifter der Bank von 
England, hat 1703 auch zu der Bibliothek des Handels u. 
der Finanzen durch seine eigene Sammlung von 500 Bänden 
gedr. Werke u. MSS. den Grund gelegt. Diese Paterson Pu- 
blic Library besteht aus Schriften in allen Sprachen über Fi- 
nanz-, Bank- u. Geldwesen, Ackerbau u. Handel , 'Fischerei, 
-Schifffahrt u. Ingenieurwesen, Geographie, Colouisation u. 
Reisen , Statistik u. politische Oekonomie. Nach dem Muster 
dieser Bibliothek, zu der Hamburg seine schöne Commerz- 
bibl. als Seitenstück aufzuweisen hat, sollen nach dem Vor- 
schlag des Committee of the House of Commons on Public 
Libraries in allen grösseren Handelstädlen des Landes ähn- 
liche Sammlungen angelegt werden. — 6. — 

[1062 ] Den Katalog der Bibliothek des Britischen Mu- 
seums belr. s. *Athen. 30 Jul. Nr. 1344. p. 918. u. 6 Aug. 
Nr. 1345. p. 945—46. Die Klagen über den oft begehrten 
Katalog des Museums, dessen Bücherbestand sich jetzt auf 
510,110 Bde beläuft, mehren sich von Seiten des Publikums 
von Tag zu Tag, u. die Verwaltung hat ihre liebe Noth, die 
Ungeduld ihrer Ankläger durch Vorstellungen u. Berechnungen 
aller Art, um dadurch die Schwierigkeiten der Katalogarbei- 
ten u. den Grund ihres langsamen Forlschreitcns nachzuwei- 
sen , möglichst zu begütigen. — 6. — 

[1063.] Dr. E. Osiander’s Notiz, die dem Brit. Museum 
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gehörige Handschrift von Mugam al-buldän betreff, s. Ztschrift 
d. Deutsch, morgen). Gesellsch. Bd. VII. Hft. 4. p. 573 — 74. 

[1064.] * Catalogue des accroissemenls de la Bibliotheque 
Royale. 2« Serie. Livr. 1. (Annees 1851 et 1S52.) Bru- 
xelles , Muquardt. 8. 2 Bll . u. 252 5. Pr. n. 15 Ngr. (Vgl. 
oben Nr. 853.) 

[1065 .] Catalogue d’une pre'cieuse Collection de Livres 
ancicns et modernes, Theologie, Hisloires de Vierget miracu- 
leuses, Fies des Saint, Histoire de Belgique, de France, d'Angle- 
terre , Genealogie, Bibliographie, etc., Remarquable par des 
impressions rares de Mons , de Douai, etc., provenanl de p/u- 
sieurs Bibliophiles et des Doubles de la Bibliotheque de la Ville 
de Mons La venle publique aura lieu le 25 Oclobre sous la 
direclion de F. Meussner ä Bruxelles. Bruxelles, Meussner. 8. 
40 S. excl. Til. 846 Nrr. 

[1066.] In der Bibliothek des Escurials stehen die Bü- 
cher mit dem Schnitte nach auswärts : der Titel des Buches 
ist auf den Schnitt geschrieben, lieber den Grund dieser 
seltsamen Einrichtung weiss Niemand in der Bibliothek Aus- 
kunft zu geben. Ein Herr A. S. , der desshalb eine Anfrage 
stellte, vermuthet, dass vielleicht 1) spanische Bizarrerie, die 
absolut etwas Eigentümliches haben wollte, daran schuld sei, 
2) — was mit dem ganzen Characler des ganzen Escurials 
am meisten übereinzuslimmen scheine — Prunksucht, weil 
die Schnitte stark vergoldet seien, und dadurch die ganze 
Bibliothek das Aussehen eines goldnen Saales erhalte . 3) 
spanischer Königstolz, der es nicht einmal ertragen mochte, 
dass Bücher dem Herrn von zwei Welten den Bücken zu- 
kehren sollten, 4) Bequemlichkeit, weil man das so heraus- 
genommene Buch nicht umzukehren, sondern nur einfach auf- 
zuschlagen braucht. S. Magaz. f. d. Lit. d.Ausl. Nr. 71. p. 284. 
Dem Fragsteller scheint es nicht bekannt zu sein, dass die 
Sitte, den Titel des Buches auf den Schnitt zu schreiben, und 
die Bücher mit dem Schnitte nach auswärts zu kehren, ziem- 
lich alt, u. auch da gewöhnlich gewesen ist, wo man mit 
dem Schnitte der Bücher zu prunken keine Ursache hatte. 

Privatbibliotheken. 

[1067 .] Zur Biographie des Kopernikus, Von J. Peli- 
holdt. S. Blält. f. lit. Unterh. Nr. 41. p. 981 — 82. 

Nach Prowe’s Mittheilungen aus Schwedischen Archiven 
u. Bibliotheken (s. oben Nr. 611). 

[1068.] Die sehr beachtenswerthe u. auch für bibliograph. 
Zwecke interessante Hoefer’sche Nouvelle Biographie univer- 
selle (s. Anz. J. 1852. Nr. 342) , wovon kürzlich bereits der 
6. Band erschienen ist, enth. in diesem neuesten Bde eine 
Notiz in Betreff der Bibliothek Ant. Mar. Henri Boulard’s, 
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des Herausgebers der 2. Abth. von La Harpc’s Cours de Lit- 
terature — geb. 1754, gest. 1825. Die Bild., auf welche der 
Besitzer sehr bedeutende Summen verwendet habe, sei die 
zahlreichste gewesen, die je ein Privatmann besessen (?). 

— 6 . — 

[1069.] Acht und Vierzigstes Bücherverzeichnis t über Werke 
aus dem Gebiete der Theologie und Philosophie, zum Theil aus 
der von dem weiland Oberhofprediger Dr. Ehreoberg hinterlas- 
senen Bibliothek, welche bei Theodor Kampffmeyer, Berlin, zu 
haben sind. 8. 70 S. excl. TU. 

[ 1070 ] Bibliotheca Chr. Fr. Harlesii. Katalog der ron 
dem Dr. med. Ch. Fr. Harless weil. Königl. Geh. Hofrath und 
ord. Prof, der Medicin an der Universität zu Bonn, hinterlas- 
senen Bibliothek aus allen Zweigen der Medicin, vorzüglich reich- 
haltig an medicinischen Seltenheiten und werthvollen Werken aus 
der Geschichte der Medicin, der allen med. Autoren, der Bal- 
neologie, Anatomie, Pathologie etc. sowie Philologie und Na- 
turwissenschaßen, welche den 2. November bei J. M. Heberle in 
Bonn öffentlich versteigert werden soll. Bonn, gedr. bei Klüger. 
8. 222 S. excl. Umschi. 5050 Nrr. Pr. 1 Ngr. 

Ein in der That im medicin. Fache u. namentlich an 
älterer Litleratnr u. seil. Werken sehr reichhaltiger Katalog, 
der darum lür Bücherkenntniss einen dauernden Werth be- 
halten wird. 

[1071] *Notice d'un choix de beavx et bons livres relies 
et braches, provenanl de la Uibliotliegue de feu J. liouel , aro- 
cat, donl la vente aura Heu le 26 septembre. Paris, Techener. 
8. 3 */« B. 

Entb. , unter Anderen, Vieles zur Geschichte der Nor- 
mandie. 

[1072.] *Calalogue de livres, la pluparl relalifs ä l'art 
dramatique, provenanl de la Bibliotheque de M*** , donl la 
vente se fera le 19 septembre. Paris, Delion. 8. 4 */« B. 

[1073 .] Calalugue de Carlulaires et Charles originales 
du Xe au XVlIe siecle concernant l’Histoire de la Lorraine et 
des provinces voisines, de Letlres autographes , etc. Provenanl 
de la colleclion de feu M. Marchand, Donl la vente aura Heu 
7 novembre sous la direction de M. Charavay. A. u. d. T . : Ca- 
talogue des Archives de l'Abbaye de St. Mihiel en Lorraine. 
Carlulaires, Charles originales, Autographes. Paris, Tross. 8. 
45 S. excl. 2 Bll. Til. u. Avertiss. 415 Nrr. 

Der vorl. Katalog, welcher einen wahren Schatz der 
wichtigsten, tlieils lür die Geschichte überhaupt, theils spe- 
ziell für die Geschichte Lothringens u. ganz insbesondere lür 
die der Abtei St. Mihiel interessanter liandschrifll. Materialien 
enthält — von denen zwar mehrere Stücke schon von Ma- 
billon, Calmet, de l’lsle, Bouquet und Pcrtz, jedoch nur 
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nach ziemlich ungenauen Abschriften bekannt gemacht wor- 
den sind — verdient unbezweifelt die grösste Beachtung, um 
so mehr, als sein ohnehin um des Inhaltes willen sehr be- 
deutender Werth durch die wirklich musterhafte Bearbeitung, 
die ihm durch die Sorgfalt u. Sachkenntnis des Or. L. Tross 
in Hamm zu Theil geworden ist, eine wesentliche Erhöhung 
erlangt hat. Ich empfehle den Katalog mit voller Ueberzeu- 
gung der Aufmerksamkeit aller Sammler u. Geschichtsforscher, 
die, wenn sie sich auch nicht bei der Versteigerung des In- 
haltes zu betheiligen in der Lage sind , doch immerhin in 
dem Kataloge eine für ihre Studien stets werthvolle Arbeit 
erhallen werden. 

[1074 .] A Day in Ihe Neander Library. S. Norlon's 
Literary Gazelle and Publishers’ Circular. Vol. III. Nr. III. 
p. 37—38. 

Revue der Ilauptpartien der N.’schen Bibliothek, die sich 
jetzt in Rochester (s. oben Nr. 873) befindet. 

[1075.] * Calalogue raisenne des collections romaines ( li - 
vres, manuscrils, lableaux , gravures etc ) de SI. Noel , ancien 
avocat, ri olaire honoraire, etc. Tom. III. conlenant errata, cor- 
rections, addilions, Supplement et lable des auteurs. Nancy, chez 
t'auleur. 9. Il 3 / 4 ß. mit 3 Taf. (Vgl. Anz. I. 1851. Nr. 988.) 

[1076.] Verzeichniss der ton dem verstorbenen Geheimen 
Ra Ihe , Direktor der Kgl. Polytechnischen Lehranstalt und Pro- 
fessor der Physik an der Universität Köper hagen Hans Chri- 
stian Oersted hinterlassenen und aus allen Fächern der Litera- 
tur , namentlich den naturwissenschaftlichen, philosophischen, 
geologischen, geschichtlichen und geographischen, bestehenden 
Bücher- Sammlung , welche zu Kopenhagen den 8 len November 
öffentlich versteigert wird. Kopenhagen , gedr. bei Scharling. 
8. Vi'i, S. excl. Tit.u. Vorbemerk. Ueber 5200 Nrr. 

Die naturwissenschafll. Litteratur ist, wie sich bei der 
Sammlung eines Oersted erwarten lässt, sehr vorzüglich darin 
vertreten. 

[1077.] Verzeichniss der t’on dem verstorbenen Capilain 
Schaper in Copenhagen nachgelassenen Sammlung von Gemälden, 
Handzeichnungen, Holzschnitten, Portrailen, Kupferwerken und 
Büchern, so wie einigen Kupferstichen, Radirungen und Litho- 
graphien, welche den bien December in Copenhagen öffentlich 
versteigert werden. Abth. 1. Kopenhagen, gedr. von Luno. 8. 
103 S. exel. TU. u. Vorbemerk. 

Enth., ausser einer 806 Nrr. starken Portraitsammlung 
(p. 24 — 69) u. anderen Kunstsachen , 93 Nrr. Kupferwerke 
(p. 81 — 89 1 u. 208 Nrr. bauwissenschaftl. Schriften u. Kunst- 
kataloge (p. 89—103). 
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[1078.] ♦ Lexicon gengraphicum etc. e duobus codicibus 
MSS. ( Leidens . et Vindobou.) nunc primum arabice edtdil Piof. 
Dr. T. G. J. Juijnboll Fase. VI. exhibenlem Uleras A'in ad Caf. 
Lugduni lialav . , Brill. 8. 308 S. Pr. n. 2 Thlr. 5 Ngr, 

(Vgl. oben Nr. 375.) 

[1079.] Crescenlia ein niederdeutsches gedieht aus dem 
zwölften Jahrhundert herausgegeben von Oskar Schade. Berlin, 
Dümmler. 9. VIII , 144 S. Pr. n. 1 Thlr. An Jacob und 
Wilhelm Grimm zum 4 Januar und 24 Februar 1853. 

Aus d. Vorauer, Heidelberger, Münchener Handschrift. 

[1080] Michael Velins Gesangbüchlein rom Jahre 1537. 
Das älteste katholische Gesangbuch. Nach dem Exemplar der 
Königlichen Bibliothek zu Hannover herausgegeben von Hoff- 
mann von Fallersleben. Hannover, Rumpler, gr. 12. 138 S. 

excl. Tit. Pr. 15 Ngr. 

Der zu Leiplzigk durch Wolrab ausgegebene Original- 
druck führt den Titel: Ein New Gesangbüchlin Geystlicher 
Lieder etc. 

[1081.] Dr. Joh. GelTckcn in Hamburg, Besitzer einer 
ausgezeichneten vorzüglich aus theol., geschieh tl., kirchenge- 
schichtl., kunstgeschichtl. u. a. Werken, sowie aus einer nicht 
unbedeutenden Anzahl von Inkunabeln, namentlich über die 
zehn Gebote, bestehenden Bibliothek, hat die Holzschnitte ei- 
nes Wandkatechismus des XV. Jhrhdts — des Cod. Heide'b. 
438 (vgl. Wilken’s Gesell d Bild., Beraub, u. Vernicht, d. allen 
Heidelberg. Büchersammlungen p. 477 — 78), welche die zehn 
Gebote mit den latein. u. deutsch. Worten derselben als Le- 
genden durch Figuren (unter denen auf allen Bll. der Teufel 
als Verführer zum Sündigen gegen die Gebote erscheint) dar- 
stellen, in getreuem u. trefflich gelungenem Facsimile nach- 
bilden lassen. Dasselbe besteht aus 12 Quarlblällern , von 
denen die beiden letzteren sich auf die Busse beziehen. Dr. 
Geffcken beabsichtigt es später mit Commcnlar etc. zu ver- 
öffentlichen. — 6. — 

[1082 ] * Obscrwacye nalezqce do koni i slad polskich, 

napisane u> r. 1705 przez J. Dzieduszyckicgo. Z rcknpismu Bi- 
blioleki Zaluskich po pierwszy raz z druku wydaf Stan. Przy - 
lecki. Lwow, naklad wydawey. 1852. 6. 24 S. Ihr. n. 

10 Kr. m. k. 

[1083.] * Das Buch Emunah Ramah oder: Der erhabene 

Glaube, ver/asst von Abraham Ben David Ualevi aus Toledo 
im Jahre 4920 nach E. d. W. (11 60). Nach einem auf der k. 
baier. Hofbibliothek zu München befindlichen Manuscriple zum 
ersten Male herausgegeben, mit fortlaufenden hebräischen Anmer- 
kungen versehen und ins Deutsche übersetzt von Simson Weil. 
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Frankfurt a. M., Frilzsche in Leipzig in Comm. 1 852. 8. Hebt. 
Text: 2 BU., 104S.; Ueberselz.: 1 Bl. V, 134S. Pr. 1 Thlr. 20 Ngr. 
Hierüber s. LiU Centralbl. Nr. 38. p. 623 — 24. 

[1084] Y'ier geistliche Spiele des 17. Jahrhunderls für 
Charfreitag und Fronleichnamsfest. Nach einer Handschrift des 
städtischen Archivs su Uerdingen mit geschichtlichen und sprach- 
lichen Bemerkungen von Dr. A. Rein Rector der Höheren Stadt- 
schule su Crefeld. Crefeld, Funcke. 8. 04 S. excl. TU. Pr. 7 */j Ngr. 

[1085.] * Epologie de Noei de lai Roulöle et du Tillö, 

piiee de La Monnoye, en palois bourguignon, publice avec une 
traduction inlerlineaire et une lettre inedile de l’auleur, d’apres 
«n manuscrit de la Bibliotheque imperiale. Paris, Dumoulin. 
12. IW. Nur 25 Exempl. 

[1086.] * Extrail du Fakhri, traile cfalgebre par Aboübekr 

Mohammed ben Alhocan Alkarkhi. ( Manuscrit 952, Supplement 
arabe de la Bibliotheque Imperiale.) Precede d’un Memoire 
sur falgcbre indetermince chez les Araber; par F. Woepcke. 
Paris, impr. lmper. 8. 10 B. 

[1087.] * Les quinse Joyes de Mariage. Nouvelle idilion, 

conforme au manuscrit de la Bibliotheque publique de Rouen, 
avec les Variante s des anciennes editions , une notice bibliogra- 
phique et des noles. Paris, Jannet. 16. 6 */ 8 B. Pr. 3 Fr. 

Gebürt zur Collection de la Bibliotheque elzevirienne. 

[1088.] Streif zöge durch Conslantinopolitantsche Hand- 
schriften. Vom Gesandtschaft - Attache Blau. S. Ztschrifl d. 
Deutsch, morgenländ. Gesellsch. Bd. VII. Bfl.A. p. 576 — 81. 
(Vgl. oben Nr. 760.) 

[1089.] Der Grieche Dimilrios Galanos und seine indi- 
schen Uebersetzungen. S. Ausland Nr.Z2. p. 765 — 66. 

Die Uebersetzungen befinden sich in der Univers. Biblio- 
thek zu Athen, u. werden, wie bekannt, von dem Vorsteher 
d. Bibi. K. G. Typaldos u. dem Custos G. A. Kosmitos her- 
ausgegeben. Vgl. oben Nr. 508. 

[1090.] Pistis Sophia Opus gnosticum Valentina adjudi- 
calum e Codice manuscripto coplico Londinensi descriplum latine 
vertil M. G. Schxcartze edidil J. H. Pelermann. Berolini, Diimm- 
ler. 8. 246 S. excl. TU. Pr. n. 2 Thlr. (Vgl. Anz. J. 1851. 

Nr. 1546.) 

[1091.] * Eman. Swedenborgii Adversaria in Libros Feie- 

rn Testamenti. E. Chirographo eins in Bibliotheca Regiae Aca- 
demiae Holmiensis asservalo nunc primum edidil Prof. Dr. Jo. 
Fr. Im. Tafel. Part.I. Vol. 5., conl. explicalionem Exodi cap. 
XVI , vers. 29 usque ad cap. XXVIII, vers. 43. s. Tom. III. Nr. 
1 — 2037. Tubingae, Verlagsexpedition. 8. 293 S. Pr. n. 1 Thlr. 
12‘/i Ngr., auf fein. Pap. n. 2 Thlr. 4 Ngr. (S. oben Nr. 52.) 
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30. November. Klftes Heft. 

Nr. 1092 —1208 enthaltend. 



[1092.] Der Katalog der Stadtbibliothek von 
La Hochelle.*) 

Wenige Städte besitzen in Frankreich gedruckte Kataloge 
ihrer Bibliotheken; namentlich sind dergleichen Kataloge aus 
früherer Zeit sehr selten. Ein solcher existirt z. B. von der 
Stadtbibliothek von La Rochelle, den der Bibliothekar Gaudin 
iin J. XIII. der Republik (1805) in einem 444 S. starken 
Octavbande veröffentlicht hat. Derselbe ist ziemlich schlecht 
gedruckt, aber mit einem recht guten Register versehen. 

Unter vielen Werken von ganz gewöhnlichem Schlage 
und geringem Werthe enthält dieser Katalog auch einiges 
sehr Beachtenswerlhe, wie die Biblia hebraica aufhore Hou- 
bigant 1753 in 4 Folianten, ein Meisterstück der Buch- 
druckerkunst. Ferner ein Exemplar der von J. Eliot ins In- 
dianische übersetzten Bibel, welche in Cambridge 1661 — 63 
in 3 Quartbänden erschienen ist, und über die sich eine 
längere Notiz in dem Leben Eliot’s, in der Sparks’schen 
American Biography im 5. Bande, findet. Les Oeuvres d’Alain 
Charlier, Paris pour Galliot du Pre 1529 in 8°, ein Buch, 
welches seit einigen Jahren in den Augen der französischen 
Bibliophilen ausserordentlich im Werthe gestiegen, und, wäh- 
rend die früher dafür gezahlten Preise nicht über 120 Fr. 
hinausgegangen waren, seit 1847 in den Auclionen Cailhava, 
Aime-Martin, Saint-Morys u. A. für 450 bis 556 Fr. verkauft 
worden ist. Tristan, Chevalier de la table-ronde, Paris pour 
Anlhoinc Vcrard in fol., ohne Jahr, ein ebenfalls ausser- 
ordentlich geschätztes Buch, wovon zwei schöne Exemplare 
in der Auction des Fürsten d’Essling für 610 und 505 Fr. 
ihre Käufer gefunden haben. Les plus excellens bätimens 
de France par Androuet du Cerceau 1569 in fol., ein in- 
teressantes und sehr gesuchtes Werk. Ziemlich ausführliche 
und zum Theil ganz neue Miltheilungen über den Verfasser 
desselben und dessen Arbeiten überhaupt finden sich in dem 
recht nett gedruckten Catalogue des livres de Mr. Vivenel 
(Paris 1844 in 8, VII, 434 S.), der jedoch, da er nur in 
115 Exemplaren abgezogen worden, und gar nicht in den 
Buchhandel gekommen ist, zu den Seltenheiten gehört. Vi- 
venel, ein tüchtiger Architect, der für Androuet du Cerceau 
eine besondere Neigung gefasst hatte, hat, was bisher durchaus 



*) Auf des Verf.’s Wunsch aus dem Franz, Aberselzl. 
Petzhotdt, Anzeiger. November 1853. 21 
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unbekannt war, entdeckt, dass dieser Künstler, ausser den 
durch den Druck veröffentlichten Werken, auch eine grosse 
Anzahl von Kupferstichen zu Tage gefördert und auf diesem 
Fehle der Kunst sich als einen ebenso gewandten Zeichner 
bewiesen, als seine Fertigkeit in der feinen und geschickten 
Führung des Grabstichels gezeigt habe. Yivcnel hat keine 
Mühen und Kosten gescheut, um eine ziemliche Menge sol- 
cher von Androuet du Cerceau ausgeführter Kupferstiche an 
sich zu bringen : ein einziges Blatt hat er mit nicht weniger 
als 560 Fr. bezahlt. Diese Kupferstiche enthalten Abbildun- 
gen von Ornamenten, Monumenten, und sind in jeder Be- 
ziehung äusserst interessant. 

Was die Zahl der Bücher anlangt, die La Bochelle be- 
sitzt, so lässt sich diese aus dem Kataloge nicht wohl er- 
sehen, da die Bücher in einigen Ahthcilungcn darin gar nicht 
nnmerirt sind, während bei anderen Ahthcilungcn die Nume- 
rirung bei jeder stets wieder von vorn anfängt. Es ist dies 
ein sehr mangelhaftes und unbequemes Verfahren, welches 
man heutzutage nicht mehr nachahmen dürfte. — 9. — 



[1093.] Die Bibliothek der Handelskammer zn 
Bordeaux.*) 

Die Bibliothek der Handelskammer verdient mehr als 
manche andere eine genauere Beachtung: sie enthält ciuc 
werlhvolle Sammlung von Werken, welche die Statistik, In- 
dustrie, Ilandclsgesetzgebung, das Zollwescn und Beiscn be- 
treffen. Man bildet in ihr eine Masse von Ihcils durch die 
Regierung, theils durch die Verwaltungsbehörden veröffent- 
lichten Schriften, die nicht in den Buchhandel gekommen, 
und daher auch für Viele, die ihrer zu ihren Studien bedür- 
fen , nicht immer leicht zu erlangen sind. Etwas , was die 
Bibtiolbck vor anderen auszeichnet, ist, dass sic einen ge- 
druckten Katalog besitzt. 

Dieser Katalog, ein Octavband von 730 S., ist sehr gut 
geordnet : er umfasst 5903 Artikel, worunter die in das Fach 
der politischen Oekonomie einschl.agenden Schriften, die Werke 
aller in diesem Thcile der Liltcralur berühmter Schriftsteller, 
der Zahl nach eine vorzügliche Stelle einnehmen. Der Vor- 
ralh von Büchern über das Bank- und Eisenbahnwesen, über 
Weinbau und Weinhandel bildet ein Ganzes, welches aller 
Aufmerksamkeit werth ist. In der Abtheilung der Geographie 
trifft man auf die Werke von d’Anville, von Gosselin, die 
grosse Cassini’sche Karte von Frankreich; ferner auf die 



*) Auf den Wunsch des Fcrf.’s aus d. Franz, übersetzt. 
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scliöuen Reisen um die Welt der Kapitäne Freycinet, ßou- 
gairtville, Vaillant, Du Petit Thouars, Dumont d’UrviHe, La- 
place, alles Publicalionen, die, mit Karten und Kupfern aus- 
gestaltet, nur unter Aufwand bedeutender Kosten und init 
besonderer Unterstützung der Regierung hergestellt worden 
sind; nächsldcm, unter einer grossen Zahl neuerer Iteise- 
werkc, auf die Arbeiten von Charles Dupin über England, 
von Walckenaer über Afrika, von Ternaux -Compans über 
Amerika. Nicht übersehen werden dürfen auch die Mcmoires 
de l’Academie des Sciences de Paris. 

Die Rihliolhek hat ihren Platz in einer weiten und gros- 
sen Callcric des ßörsenliotels, eines sehr schönen Gebäudes, 
welches wundervoll gelegen ist, im Mittelpunkte der Kais, die 
sich längs der Garonne im Ilalbzirkcl ausdclmen , und dem 
Bahnhöfe der Pariser Eisenbahn gegenüber. Sie ist erst seit 
Kurzem in diesem neuen Lokale, wo sie dem Publikum drei- 
mal in der Woche zur Benutzung geöffnet wird. 

Da ich einmal von Bordeaux spreche, so kann ich hier 
und zu Dem, was ich bereits früher*) über die Bibliothek 
der Akademie der schönen Wissenschaften und Künste mil- 
gelhcilt habe, noch hinzufügen, dass auch die hiesigen Facul- 
les des Sciences et des Lcltrcs eine Bibliothek besitzen, die 
zwar noch nicht sehr beträchtlich ist, da ihr Alter von der 
ersten Gründung an noch nicht über ein Dutzend Jahre fain- 
aufgeht, die sich aber durch gute Auswahl vortheilhafl aus- 
zeichnet, und — Dank der ansehnlichen Summe von etwa 
2000 Fr., die jährlich zu Anschaffungen bestimmt ist, — von 
Jahr zu Jahr nicht wenig anwächst. Sic zerfällt, der Ein- 
theilung der Facullcs entsprechend, in zwei Abtheilungen, die 
der Sciences und die der Leltrcs, und enthält mehrere sehr 
bedeutende und umfängliche Sammlungen , wie das Journal 
des Savanls, die Annales des Sciences naturelles, die Annales 
du Museum de Paris , die Acta crudilorum , das Journal de 
Physique. Unter anderen werthvollen Werken verdienen die 
Biographie universelle, die Didol’sche Sammlung griechischer 
Klassiker, die Ilistory of birds von John Lalham in 10 Quart- 
bänden, ausserdem auch eine grosse Anzahl akademischer 
Thesen und Dissertationen hervorgehoben zu werden. Die 
Benutzung der Bibliothek, die hauptsächlich zum Gebrauche 
der Professoren bestimmt ist, stellt auch den Sludirenden 
frei, lür welche das Lokal in besonderen Stunden geöffnet 
wird. — 9.— 



*) S. ol.en Nr. 177. 



21 * 
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La Bibliotbcque de Motteley. 



[1094.] La Bibliotbcque de KEotteley. *) 

Cette Collection importante, apres etre restee assez long- 
temps sous les scelles par suite de contcstations judiciaires, 
a enfm eie acceptee par l'Etat, conformement aux intenlions 
du proprielaire ; eile sera placee au Louvre dans les salles 
qu'occupait le musee Standish. Mr. Paul Lacroix, bien coinm 
sous le nom du bibliophile Jacob, est Charge d’en rediger 
le catalogue qui sera imprime. Deux parties composent cette 
bibliotheque; la Serie bien complete des edilions elzevirien- 
nes et des livres imprimes dans les Pays-Bas, qui se ralta- 
chent aux productions des celebres typographes d’Amsterdam 
ou deLeyde; le Musee des reliures anciennes. Motteley etait 
passione pour ces deux objets; il avait dejä en 1824 et en 
1842 lait des ventes publiques de grand nornbre de volumes 
elzeviriennes, qu’il avait trouve ä remplacer par de plus beaux 
exemptaires. 11 a publie un opusculc, qui donne une idee 
fort avantageuse des recherches profondes qu’il [avait entre- 
prises sur ce sujet: „Apercu sur les erreurs de la Biblio- 
graphie spcciale des Elzevirs et de leurs annexes, 1849.“ 
Quant aux reliures, il avait rassemble tout ce qu’il avait 
pu se procurer en fail de livres ayant appartenu, soit a des 
monarques et ä des reines (Francois I., Henri II., Henri 1IL, 
Catherine de Medicis, Anne d’Autriche, etc.), soit ä des ama- 
teurs illustres, tels que le president de Thou, Longepierre, 
le cornte d’Hoym, Mme de Pompadour, le duc de la Valliere. 
Il est diflicile de rencontrer de beaux exemplaires provenant 
de ces collections renommees et il se payent en France ä 
des prix exlrÄmement eleves; quelques exemples vont en 
donner la preuve: 

Pindarus, Aldus 1513. 8°, ä la reliure d’Henrill. , 800 fr. 
venle Duriez. 

Essais de Montaigne, 1580. 8°, aux armes de M. de Thou, 
527 fr. vente Nodier. 

Oeuvres de Racine, 1687. 2 Vol. 12®, exemplaire du cornte 
d’Hoym, 281 fr. vente B. en avril 1838. 

— 9.— 



[1095.] Ueberislcht der Bibliotheken von StaflTord- 

shire.**) 

Burslem (Parish). Library uf the Burslem Mechanics’ In- 
stitution; Richard Bennelt, librarian. Wiewohl die Insti- 



*) Vgl. oben Nr. 436. 

**) Nach: ’llislory, Gazelteer, and Direclory of Staffordsliire, and Ihe 
cily and counly of Ihe cily of l.iclifield. By William Whilc. (II, Edilion.) 
Sheffield, prinl. for Ihe anlhor by Leader. 1861. 8. 
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lution erst seit 1849 besteht, so soll doch die Bibliothek 
schon ziemlich ansehnlich und brauchbar sein. 

Burton-upon-Trent. Library of the Young Men’s Church 
of England Association; W. Tong, librarian. 

Permanent Library. Enthält über 1100 Bände. 

Library of the Literary Society. Enthält 1100 Bände. Die 
Gesellschaft besteht seit 1844. 

Gheadle (Parish). Library of the Mechanics’ Institution; 
Francis Ilordern, secrelary of the Institution. Enthält 
über 800 Bände. Das Institut ist erst 1851 gegründet. 

I’arochial Library at the Parish Church National Schools. 

Hanley and Shelton. Library of the North StafTordshire 
Museum and Potlery Mechanics’ Institution; E. Brunt, 
librarian. Soll Werth haben. 

Subscription Library. Besteht seit länger als 55 Jahren, 
und enthält etwa 3500 Bände. Die Subscribenten, deren 
Zahl 64 beträgt, zahlt jeder 21 s. jährlich. 

Leck (Town and Parish). Library of the Mechanics’ Insti- 
tution; C. Lees, librarian. Enthält 1500 Bände. 

Lichfield. Permanent Library. Besteht seit 1832. 

Longton. Library of the Athenaeum and Mechanics’ Insti- 
tution ; S. P. Goddard , honorary secretary ol the Insti- 
tution. Soll recht gut sein. 

Newcastle-under-Lyme. Library of the Literary and 
Scientific Institution; Fdk. Crewe, honorary secretary of 
the lustitution. Enthält über 4000 Bände, worunter sich 
die frühere 1812 gegründete Subscription Library befin- 
det. Das Institut besteht seit 1836. 

Stafford. Library of the Mechanics’ Institution ; W. Ward jun., 
secretary of the Institution. Enthält mehr als 800 Bände. 
Das Institut ist 1845 errichtet. 

Medical Library of the General Infirmary. Ist erst vor 
wenigen Jahren gestiftet, und wird durch jährliche Sub- 
scriptionen ä 21 s. erhalten. Sie soll von Werth sein. 

Stoke-upon-Trent (Parish). Library of the Athenaeum 
and Literary and Philosophical Institution; Wm. Dean, 
honorary secretary of the Institution. Enthält über 1300 
Bände, die, wie das seit 1846 bestehende Institut selbst, 
in dem neuen Stadthausc ihren Platz haben. 

Tarn wortli (Borough). Permanent Library, at Cole-bill; 
Joseph Atkins, librarian. Besteht seit 1804, enthält etwa 
3200 Bände, und wird durch die Beiträge von 50 Sub- 
scribenten, deren jeder jährlich eine Guinee zahlt, unter- 
halten. 

Tamworth Library; Miss Jones, librarian. Ist 1841 er- 
richtet, und gegen 2000 Bände stark. 
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Ulloxeler ( Parish ). Library of the Literary and Scien- 
tific Institution. Das Institut ist 1848 restaurirt. 

Library of thc Permanent Book Society. Enthält gegen 
1300 Bände. Die Gesellschaft besteht seit über 30 Jahren. 

Wals all (Borough). Subscription Library. Bestellt seit 
1801, und enthält über 3000 Bände. 

W ed u es b u ry. Library of the Mechanics’ Institution ; J. Lloyd, 
honorary secrelary of thc Institution. Soll zahlreich und 
werlhvoll sein. Das Institut besieht seit 1838. 

Wolverhampton. Library of the Literary and Scientific 
Institution ; Miss Eliz. Simpson, librarinn. Enthält gegen 
10,000 Bände, zu deren Vermehrung etwa 200 Subscri- 
benten jeder jährlich 21 s. beisteuern. Das Institut hat 
1794 seinen Anfang genommen. 

Mechanics’ Library; J. Tyrcr, secrelary. Ist 1S30 begrün- 
det, und mit dem seit 1847 ins Leben getretenen Allic- 
naeum vereinigt worden. Die Bändezahl beläuft sich auf 
etwa 1500, die sehr fleissig benutzt werden. 

- 6 .— 



[1096.] Verseicluiiss Spanischer Bibliotheken 
und Bibliothekare.*) 

Barcelona: Academia de medicina y cirurgia de Rcina, 
1830 gestiftet. Jose Manuel de Capdevila, Bibliotecario 
Archlvero. 

CoruiTa: Academia |de medicina y cirurgia de Reina, 1830 
gestiftet. Jose Vilar, Bibliotecario Archlvero. 

Granada: Academia de medicina y cirurgia de Rcina, 1830 
gestiftet. Manuel San Bartolome Grarija, Bibliotecario 
Archlvero. 

Madrid: Academia Espanola, 1713 begründet. Euschio 
Maria del Valle, Bibliotecario. 

Academia Greco - Latiua. Viccnle Antero, Regente de se- 
gunda clasc, Bibliotecario. 

Academia de ia Historia, 1738 gestiftet. Pedro Saiuz de 
ßaranda, Bibliotecario. 

Academia Malrilensc de jurisprudencia v lcgislacion. Sa- 
turnino Arenilla, Bibliotecario. 

Academia Real de las tres nobles arles con cl lilulo de 
San Fernando, 1846 und 1850 rcorganisirt. Jose Franco, 
Bibliotecario. Zum Gebrauche des Publikums an allen 
Tagen der Woche 10—2 Uhr geöffnet , mit Ausnahme 
der Festtage und der Zeit der ITundstagc. 



*) N«eh der Gtiia de forasleros en Madrid, para el ado de 1852. 
Madrid, cd la impr. nacional. 8. 
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Academia Real de ciencias, 1847 gestiftet, Joaquin AI- 
fonso, Bibliotecario Archivero. 

Biblioteca National. Manuel Breton de los üerreros, Bi- 
bliotecario mayor; Bibliolecarios l.° Agustin Duran, De- 
cano, 2.° Perpetuo Garcia Cabrerizo, 3.° Neniesio Mar- 
tinez , 4.° Juan Eugenio Hartzenbusch, Secretario ; Ramon 
Mesonero Romanos , Supernumerario; Oliciales primeros, 
Epifanio Rincon con honores de Bibliotecario, Basilio 
Sebastian Castellanos con idem, Anticuario conservador 
del Gabinete de antiguedades y Museo de medallas; 
Oliciales segundos, Tomäs de Sancha, Gregorio Romero 
Larranaga ; Oficiales terceros, Carlos Blak, Fabriciano Pe- 
rogordo, Francisco Bermudez de Sotomayor; Oficiales 
cuartos: Santos Page Garcia, Cayetano Rosell, lodolecio 
Sancha, Agustin Azcona; Supernumerario, Genaro Alenda. 
Täglich 10 — 3 Uhr geöffnet, mit Ausnahme der Festtage 
und der beiden letzten Wochen im Mai und October, 
während welcher Zeit die Revision und Reinigung der 
Bücher u. s. w. vorgenommen wird. 

Escuela superior de veterinaria, 1791 gestiftet. Fernando 
Sampedro, Secretario y Bibliotecario. 

Instituto Real industrial. Pedro de Satas Doriga, Biblio- 
tecario. 

Museo de ciencias naturales, 1847 reorganisirt. Laureauo 
Perez Areas, Catedrätico de Zoologia general y Biblio- 
tecario. 

Sociedad economica Matritcnse de amigos del pais, 1775 
gestiftet. Mariano Canencia Castellanos, Bibliotecario; 
Isidoro Saco y Rodriguez, Vicebibliotecario. 

Univcrsidad literaria. Pedro Sainz de Baranda. Die Bi- 
bliotheken, die den verschiedenen Anstalten der Univer- 
sität gehören, und in den Gebäuden der einzelnen Fa- 
cultäten stehen, sind, mit Ausnahme der Ferien, alle 
Tage 9 — 3 Uhr zuin Gebrauche des Publikums zugäng- 
lich. Bei der medicinischcn Facultät Ist übrigens ein 
eigener Professor, Jaime Salvä, für die Bibliografia, Hi- 
storia y Literatura de aplicacion ä las ciencias medicas, 
sowie bei der theologischen Francesco Escudcro y Azara 
für die Bibliografia sagrada angestellt. 

Murcia: Academia de medicina y cirurgia de Reina, 1830 
gestiftet. Tomäs Garcerän, Bibliotecario Archivero. 

Palma de Mallorca: Academia de medicina y cirurgia de 
Reina, 1830 gestiftet. Antonio Gelabert, Bibliotecario 
Archivero. 

Sevilla: Academia de jurisprudencia y legislation. Jose 
Blanco y Olloqui. 
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Academia de medicina y cirurgia de Reina, 1830 gestiftet. 
Serafio Adaiue, Bibliotecario Archivero. 

Valencia: Academia de medicina v cirurgia de Reina, 1830 
gestiftet. Ramon Noguera, Bibliotecario Archivero. 

Valladolid: Academia de medicina y cirurgia de Reina, 
1830 gestiftet. Victoriano Diez |Martin, Bibliotecario 
Archivero. 

Zaragoza: Academia de medicina y cirurgia de Reina, 1830 
gestiftet. Vicenle Lasera, Bibliotecario Archivero. 



Allgemeines. 

[1097.] Serapcum Itrsg. von Naumann. Fortsetzung von 

Nr. 978. 

Enthält: 

Hauptbl. Nr. 18. p. 273 — 80. Schluss von : Uebcr Erdkunde 
und Karten des Mittelalters von Prof. Dr. Heinrich Wullke. 

Nr. 18. p. 280—84 u. Nr. 19. p. 294 — 98. Die Saravalsche 
Bibliothek in Triest. (Aus einem Schreiben des Dr. Stein- 
schneider, gegenwärtig in Oxford.) S. unten Nr. 1186. 

Nr. 18. p. 285—88. Gefälschte Drucke unter der Firma Abr. 
Lamberg’s in Leipzig. Ein Beitrag zur Bibliographie des 
17. Jahrhunderts von Prof. Dr. Hermann Schietter in Leip- 
zig. — Von den unter d. Firma „gedruckt zu Leipzig durch 
Abraham Lamberg“ in den J. 1605 u. 1606 erschien, sechs 
Historischen Relationen sammt Conlinuirungen sind nur 
vier acht, die beiden übrigen auf die Braunschweig. Strei- 
tigkeiten bezüglichen aber untergeschoben, u. zwar die eine 
wahrscheinlich zu Dresden durch Chr. Bergen, die andere 
zu Erfurt durch Heinr. Birnstiel gedruckt. 

Nr. 18. p. 288. Nachtrag zu dem Aufsätze : Zur Bibliographie 
grösstentheils unbekannter Drucke älterer Sächsischer Rechts- 
quellen; von Demselben. (S. oben Nr. 672 u. 797.) 

Nr. 19. p. 269 — 94. Hamburgische Bibliophilen, Bibliographen 
und Lilteralurhisloriker ; von Dr. Friedrich Lorenz Hoffmann. 
(Fortsetzung folgt.) Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1306. — Betr. 
V. Johann Albert Fabricius, dessen hier natürlich nur hin- 
sichtlich seiner litterargeschichll. u. bibliograph. Leistungen 
u. als Besitzers einer Bibliothek, die zu den grössten u. 
werthvollsten in der ersten Hälfte des XVHI. Jhrhdt. ge- 
hörte, gedacht ist. 

Nr. 19. p. 299—304. Anzeige böhmischer Werke. — Betr. : 
Jungmanna Josefa Historie literatury ceske, II. Ausg. Prag 
1849, die unter Anderen eine möglichst vollständige Bi- 
bliographie der Handschriften u. der gedruckten Werke in 
böhm. Sprache seit den ältesten Zeiten bis 1846 ; Pamätky 
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drevniho pisemnictvi Jihoslovanuv sebral a vydal Pav. Jos. 
Sa Tank, als Protlromus, Prag 1851; Pamalky hlaholskcho 

y 

pisemnictvi vydal Pav. Jos. Safarik, Prag 1853; Polyglolta 
kralodvorskeho vydäni Y'äcesl. Hankv, Prag 1852 (s. Anz. 
J. 1852. Nr. 799); Dalimilova chronika ceska, Text ohne 
Varianten Leipz. u. Prag 1849, II. Ausg. Prag 1853, Text 
inil Varianten u. Zusätzen, sowie einem Facsim. d. ältesten 
Handschrift Prag 1851; cbcltoe eBartnANE no OCT- 
pOMHpOJiOy CJUlCKOy, das II. Evangelium nach d. Ostro- 
rnirer Abschrift in der Kais. öff. Bibliolh. zu St. Peters- 
burg, Prag 1853. 12. XII u. 206 S.; Bibliografie prvolisküv 
ceskych od 1408 az do 1526, od Vacl. Hanky, Prag 1853. 
Intelligenzbl. Nr. 18. p. 137 — 40 u. Nr. 19, p. 145— 48. Schluss 
von: Auszug aus dein Jahresberichte der Kaiserlichen Oef- 
fentlichen Bibliothek zu St. Petersburg für 1852 von Ba- 
ron von KorlT. 

Nr. 18. p. 140 — 44 u. Nr. 19. p. 149 — 52. Bibliogr. Anzeigen. 

Bibliographie. 

[1098.] * Ifible Triumphs: a Jubilee Memorial of Ihe Bri- 
tish and Foreign Bible Society. Bij Ihe Rev. Thomas Timpson. 
London. 8. 476 S. Pr. 7 s. 6 d. 

[1099.] Bibliography, by S. A. A. in Philadelphia. S. Nor- 
ton s Liter. Gazelle 185*2. Vol. 11. Nr. 111. p. 44. Nr. IV. p. 04. 
Nr. V. p. 84. 

Betr. die Gutenberg- Fust- SchöfTer’schen Drucke. 

[1100 ] * Geschichte der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in 
Wien. Von einem Typographen dieser Anstalt, ln zwei Thci- 
len: ln vier Sprachen, nämlich: deutsch, englisch, italie- 

nisch und französisch. Mit Plänen , Abbildungen sämmtlicher 
Arbeitsräume und aller in der Anstalt befindlichen Maschinen 
und Werkzeuge. Wien, aus der k. k. Hof - und Slaatsdruckcrei. 
1851. 8. Pr. n. 4 Fl. C. M- (Vgl. Anz. J. 1851. Nr. 789.) 

* Beurteilungen über die k. k.Hof- und Slaatsdruckcrei 
in Wien. (In zwei Abteilungen: I. Auszüge aus den Zeitungen. 
II. Briefliche Zusendungen.) Ablli. 1. Das. 185*2. 8. Pr. n. 

1 Fl. CM. 

[1101.] Der polygraphische Apparat oder die verschiedenen 
Kunslfäclser der k. k. Hof- und Slaatsdruckerei tu Wien eon 
Alois Auer, k. k. Regierungsralhe , Direclor der k. k. Huf- und 
Staatsdruckerei. 1. und 11. Vortrag. Die Erklärung und prak- 
tische Anwendung des polygraphischen Apparates. Das. S. 55 S. 
mit *28 Taf. Pr. n. 1 Thlr. 

Ein schön ausgestatteles Werkelten , welches von den 
vorzüglichen Leistungen der weltberühmten Anstalt Zeugniss 
giebt. 
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[II02.| * Journal der neuesten Fortschritte in der Bucli- 
hinderei, den Papp- und Galanteriearbeiten, der Linürkunst etc. 
Bd. III. Hfl. 4. Mil 3 lilh. Quarllafeln. Weimar, Voigt. 1854. 
4. S. 97 — 128. Pr. 11 ’/ 4 Ngr. (Vgl. oben Nr. 803.) 

[1103.) E. Weller in Zürich gedenkt in nächster Zeit ein 
Wörterbuch der Pseudonymen, welches den ersten Tbeil eines 
dreibändigen , die maskirte Litleralur der älteren «c. neueren 
Sprachen betitelten Werkes bilden soll , herauszugeben : das- 
selbe wird bei einem Züricher Verleger erscheinen. Auch 
hat Weller ein Schrifteben , Beiträge zur Litleralurgeschichle, 
besonders des XVI. u. XVII. Jahrhunderts, worin unter Anderen 
Nachträge zum Panzer enthalten sind, druckfertig. — 20. — 

[1104.] * La Lilterulure allemande au XIXe siede. Mor- 
ccaux choisis des allemands les plus dislingue's de celle rpoque. 
Prccede's d'un rc'sumc de celle lilterulure, de notices biographiquet, 
accompagnecs de notes cxplicalives et d'un traile de prosodie al- 
lemande. Par M. Adler-Mesnard. Part. II. Poesie. Paris, Beio- 
bry et Magdeleine. 12. 20 2 /, B. Pr. d 3 fr. 50 c. 

Part. 1. wird den prosaischen Theil enthalten. 

[1105.] Von der Neuen Folge des Leipziger Messkatalo- 
ges (s. oben Nr. 684) ist der IVlichaelisband Nr. 6 oder des 
bibliograph. Jahrbuchs Jahrg. I. Bd. 2, soweit er das Verzeich- 
niss der erschienenen u. der künftig erscheinenden Bücher etc. 
enthält, bereits ausgegeben worden. Die dazu gehörigen um- 
fänglichen Register, sowie Titel, sollen in möglichst kurzer 
Frist nachgeliefert werden, bis wohin ich mir die weiteren 
Mitlheilungen über diesen Band verspare. 

[1106] Die ungarische Literatur der letzten drei Jahre; 
von Kerlbeny. S. Magaz. f. d. Lil. d. Ausl. Nr. 81. p. 321 — 22. 
Nr. 82. p. 326-27. Nr. 83. p. 331—32. Nr. 91. p. 361—62. 
Nr. 92. p. 366—68. Nr. 98. p. 389—90. Nr. 99. p. 394—96. 

[1107.] Erster Weihnachls - Katalog französischer Werke 
für die Jugend und Erwachsene. Ein Verzeichniss der aner- 
kannt besten in Frankreich erschienenen Kinderbücher für jedes 
Aller; ferner elegant ausgeslalleler Gebet- urd Erbauungsbücher, 
Classiker, Keepsakes , Albums und iltuslrirler Werke in pracht- 
vollen Pariser Einbänden; geographischer Werke, Atlanten, Gram- 
matiken und Wörterbücher in allen Sprachen etc. etc. sämmtlieh zu 
Feslgeschenken sich eignend. Herausgegeben und geneigter Be- 
achtung empfohlen von Goelze ff Mierisch (Michelsen's Buchhand- 
lung ). Leipzig. 8. 120 S. excl. Umschlag. Pr. n. 6 Ngr. 

Dient zunächst buchhändl. Zwecken. 

[1108.] Appendice all' Archivio storico Ilaliano No. 27. 
( Firenze . 8.) p. 827 — 34. Enth. : Annunzi bibliogratici. 

[1 109.] Bevisla bibliografica ( Espan .) publicada por C. Moro. 
Num. 1. Madrid, 15 Oclubre. 4. */, B. Gratis. Erscheint 

monatlich ein - oder zweimal. 
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Dient zunächst buchhändl. Zwecken. — Unter der frcimlländ. 
Lilleratur ist ausser Anderen eine Bibliographie des Trou- 
badours publ. par ü. A. F. Mulm, Berlin 1853. 12, angeführt, 
in der wir jedoch nichts weiter als eine Verwechslung mit 
der Mahn’schcn Biographie d. Tr. zu erkennen haben. 

[lllO] Die türkische Journalistik. ( /tu« dem Krakauer 
Czas ) S. Hamburg, unparlh. Correspond. Kr. 232. (Vgl. oben 
Nr. 988 ) 

fl 111.] * Slawische Bibliographie. S. Jahrbücher /ür sla- 
wische Literatur, Kunst und W issenschafl. Red.: J. E. Schma- 
ler. Jahrg. 1852 u. 1853. Neuer Folge Bd.I. (Ilaulsen, Schma- 
ler. S.) Beilage. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1059.) 

[1112.] Bibliolheca pltilulogica oder geordnete lieber sieht aller 
auf dem Gebiet« der elastischen Atlcrlhumswissenschafl wie der 
älteren und neueren Sprachwissenschaft in Deutschland und dem 
Ausland erschienenen Bücher herausgegeben von Ludw. Ruprecht. 
Jahrg. VI. 1553. Hfl. 1. Januar — Juni. Göttingen, Vandenhocck 
if Ruprecht. 8. 48 S. excl. Tilelbl. Pr.n. 3 3 / 4 Ngr. (Vgl. oben 
Nr. 309.) 

Mil der vorl. Bibliolheca ist in diesem neuen Jahrg. in- 
sofern eine dankenswerte Erweiterung vorgenommen wor- 
den, als in ihr nun auch die in einigen Zeitschriften u. son- 
stigen vermischten Schriften enthalt, grösseren Aufsätze u. 
Abhandlungen in der systemat. Reihenfolge Aufnahme gefun- 
den haben. Dadurch wird die Bihliotb. ihrer Bestimmung, 
ein vollständiges Repertorium der philolog. u. Sprachwissen- 
schaft!. Lilleratur zu bilden, bedeutend uäher geführt. 

[1113.] Bibliolheca theologica oder geordnete llebersicht 
alter auf dem Gebiete der evangelischen Theologie in Deutsch- 
land neu erschienenen Bücher herausgegeben von Carl Juli. I'r. \V. 
Ruprecht. Jahrg. VI. 1553. H/t. 1. Januar — Juni. Göllingen, 
Vandenhocck If Ruprecht. 8. 42 S. excl. Titelbl. I‘r. n. 2 */j Nyr. 
(Vgl. oben Nr. 313.) 

[1114] Nächstens wird erscheinen: 

* Calalogue- Repertoire des princi[)aux ouvrages de Legisla- 
tion , de Droit el de Jurisprudence , public s en France (plus 
parliculicremenl), depuis 1759 jusquau mois de novembre 1853; 
avcc une Tablc analylique et raisonnee des malieres. Paris, 
Calilion el Durand. 8. 9 B. Pr. 1 Fr. 50 c. 

[1115.] * Bibliolheca medico-chirurgica pharmacculico-chc- 
mica et veterinär ia oder geordnete Uebersichl aller in Deutsch- 
land und im Ausland neu erschienenen medicinisch-chirurgisch- 
geburlshülf liehen, pharmaceutisch-chemischen und velerinäncisscn- 
schaftlichen Bücher herausgegeben von Carl Joh. Fr. W. Ruprecht. 
Jahrg. VII. 1853. Uft.l. Januar — Juni. Göllingen, Vandenhoeck 
äf Ruprecht. 8. 49 S. excl. Tilelbl. Pr. n. 4 */* Ngr. ( Vgl. oben 
Nr, 316.) 
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[1116.] * Bibliographie. Essai hislorique sur la socie'le' 
civile dans Ic monde romain et sur sa transformation par le 
chrislianisme ; par C. Schmidt. Colmar, Mine teure Decker. 8. 
1 V* (Compte rentlu. Signe: L. Spach, archivisle en chef 
du Bas-Hhin.) 

[ 1117 .] Bibliotheca hislorico -naluralis physico-chemica et 
malhemalica oder systematisch geordnete Uebersichl der in Deutsch- 
land und dem Auslande auf dem Gebiete der gesammlen Natur- 
wissenschaften und der Mathematik neu erschienenen Bücher her- 
ausgegeben von Emst A. Zuchold. Jahrg. III. Hfl. 1. Januar 
bis Juni 1853. Güttingen, Vandenhoeck y Ruprecht. 8. SC S. 
exel. Tilelbl, Pr. n. 6*/« Ngr. (Vgl. oben Nr. 317.) 

So oft man ein neues Heft dieser Biblioth. zur Hand 
nimmt, um so mehr überzeugt man sich von ihrer Brauch- 
barkeit, die ihr die Beachtung Aller, denen die Kenntniss der 
Litteratur, zumal einer möglichst vollständigen, Bedürtniss ist, 
verschaffen u. sichern wird. Genauigkeit, gute u. übersicht- 
liche Ordnung, sowie Reichhaltigkeit sind die drei Haupt- 
erfordernisse' einer guten Bibliographie: der Verf. hat allen 
dreien, unterstützt von Sachkenntnis u. einer besonderen 
Vorliebe für den naturwissenscbafil. Theil der Litteratur, in 
jeder Hinsicht Genüge geleistet, soweit ihm dies überhaupt 
von seinen bibliograph. Hilfsmitteln, von denen leider die 
englischen nicht immer ganz zuverlässig sind , gestattet ge- 
wesen ist. Die spezielle Inhaltsangabe von Sammelwerken, 
welcher der Verf., wie schon im letzten Hefte seiner Biblioth., 
grosse Aufmerksamkeit gewidmet hat, ist eine höchst dankens- 
werte Bereicherung. 

i [1118.] * Register öftrer de tili Kongl. Welenskaps- Akade- 
mien af Jnh. Em. Wikslröm afgivna °Ars - Berältelscr i Botanik 
für °Aren 1S20 tili ochmed 1838. Pa Kongl. Wetenskaps-Aka- 
demiens Föranslallande upprällade af N. J. Andersson. Stock- 
holm, Norsledl y Söner. 1852. 8. FI, 170 S. Pr. 2 Rdr. 

[1119.] * Alphabetisches Sachregister der tcichligslen tech- 
nischen Journale für den Zeitraum vom 1. Januar bis 30. Juni 
1853. Von D. Philipp. Berlin, Mittler u. Sohn in Comm. 8. 
52 S. Pr. 7 '/, Ngr. (Vgl. oben Nr. 450.) 

[ 1130 .] Bibliotheca hislorico-geographica oder systematisch 
geordnete Uebersichl der in Deutschland und dem Auslande auf 
dem Gebiete der gesammlen Geschichte und Geographie neu er- 
schienenen Bücher herausgegeben von Emst A. Zuchold. Jahrg. I. 
Hfl, 1. Januar bis Juni 1*553. Güttingen, Vandenhoeck y Ru- 
precht. S. 5G S- excl. Titelbl. Pr. ». 5 Ngr. (S. oben Nr. 452.) 

Zu den fünf lluprecht’schen Fachkatalogen (s. oben Nr. 303) 
tritt mit der vorl. Biblioth. ein sechster, welcher das ohne 
Zweifel ausgehreitetste u. allgemein interessanteste Gebiet d. 
Litteratur zum Gegenstände hat. Er scbliesst sich, was die 
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Uebersichllichkeit u. Genauigkeit anlangt, seinen Vorgängern 
würdig an, wogegen er hinsichtlich der Vollständigkeit, be- 
sonders im Fache der histor. Hilfswissenschaften, noch Man- 
ches zu wünschen übrig lässt. Es steht indessen bei der 
Umsicht u. der Rührigkeit des Yerf.’s jedenfalls zu hoffen, 
dass diesem Mangel im nächsten Hefte abgeholfcn sein werde, 
welches der Zuchold’schen Bibliolh. hist.-natural., dafern der 
Verf. zur Fortsetzung des neu begonnenen Kataloges Lust 

u. Müsse behält, gewiss an Reichhaltigkeit nicht nachstehen 
wird. 

[1121.] Nach der fndependance beige vom 28. Sptbr. ist 
Ed. Mar. Oettinger in Brüssel damit beschäftigt, die neue un- 
ter der Presse befindliche Ausgabe seiner Bibliographie bio- 
graphique, die in 2 Octavbden bei Slienon erscheinen soll, 
zu vollenden. (Vgl. oben Nr. 884. ) Dieselbe werde gegen 
60,000 Titel sowohl älterer als neuerer Schriften , die sich 
auf die Geschichte des öffenll. u. Privatlebens berühmter Per- 
sonen aller Zeiten u. aller Volker, vom Anfänge der Welt an 
bis auf die Gegenwart, beziehen, enthalten, wogegen die erste 
jetzt gänzlich vergriffene (?) Ausgabe nur 26,000 Werke ver- 
zeichne. Auf das Sammeln der Materialien zu diesem Zwecke 
habe Oettinger fünfzehn Jahre Arbeit und Reisen verwendet (!). 

— 6 .— 

[1122.] Geschichte der Preussischen Historiographie von P. 

v. Dasburg bis auf K. Schütz. Oder Nachweisung und Kritik 
der gedruckten und ungedruckten Chroniken zur Geschichte Preus- 
sens unter der Herrschaft des deutschen Ordens, von Dr. AI. 
Toppen. Berlin, Hertz. 8. X, 290 S. Pr. n. 1 Thlr. 1 5 Ngr. 

Darf von den Bibliographen nicht unbeachtet gelassen 
werden. 

[1123.] * Inlroduclion ä l'hisloire generale du Languedoc, 
des benediclins Fr. Claude de Ffc et Fr. Joseph Vaissetle, ac- 
compagnee de notes historiques tt bibliographiques , et de piilces 
justißcatives inedilcs ou peu connues, sur la composition de l'ou- 
vrages de ces Pires, et de recherches sur les carles gengraphiques 
publie'es en mime lemps par les e'lats gineraux de cetle pro- 
vince, par Eugene l’homas , archivisle du deparlemenl de l’Hi- 
rault, etc. Montpellier, impr. de Märtel. 4. 19'/j Ä. 

[1124.] Supplemenlo terzo alle Nolizie bibliograßche dei 
Lavori pubblicali in Germania sulla Storia d’llalia compilale 
da Alfredo Rcumont. V. Appendice all ’ Archivio storico Haliano. 
No. 27. ( Firenze . 9.) p.711 — 64. (Vgl. Anz. J. 1850. Nr. 723.) 

[1125.] * Wegweiser auf dem Gebiete der PianofOrte- und 
Gcsanglileralur neuerer Zeit. Für Kunstfreunde und Künstler. 
Cöln, Schloss. 8. Pr. 8 Ngr. 

Der Herausgeber, ein, wie der Verleger versichert, aus- 
gezeichneter u. bekannter Componist, glaube vielen Musik- 
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freunden durch voll. Schrift einen wesentlichen Dienst zu 
leisten , da es gar zu oft vorkouune , dass vieles Gute und 
Auerkcnnenswerthe, welches sich nicht von vornherein durch 
den Klang eines herühniLen Namens empfehle, unbeachtet 
bleibe. 

1 1 126.]. Bibliography. Remarkable Hooks. S. NorUm s Li- 
ter. Gazette 1852. Vol. II. Nr. XI. p. 213. 

Uclr. Ferrar’s Monaslery at Linie Gidding. 

1 1 127.] * Notice sur P. J. Fessin, fondeur en caractcres, 
poete et komme de Icltres , accompagnee d un facsimile d'une 
lettre aulographe de Heranger; y.ar Alkan ui ne. ( Eslrait da 
Rullelin du Bibliophile , Juili. et AotU.) Paris, Techcner. 8. 
1 II. mit 1 Taf. (S. oben Nr. 980.) 

[1128.] Uncle Tom Litera iure. S. Norton’ s Liter. Gazette 
1952. Vol. II. Nr. XI. p. 212—13. 

Kine lange Liste von Ausgaben der Mrs. Stowe’schen 
Schrift Uncle Tom's Cabin. 

liurhluindlcr- u. Antiquar. Hatalogr. 

[1129.] Eine Biographie des kürzlich verst. Buchhändlers 
ii. Bibliographen Adolf Aslicr in Berlin s. im Magaz. f. d. Lit. 
d. Ausl. Nr. 126 u. im * Athen, v. 8. Octbr. — 7. — 

[1130.] Friedrich Perthes Leben, Nach dessen schriftlichen 
und mündlichen Mitlheilungcn aufgezeichnet von Prof. Clem. 
Theod. Perthes. Ild. I — II. Zweite Auflage. Hamburg u. Gotha, 
Perthes. 9. XIV, 704 S. mit Portrait. Pr. n. 2 Thlr. (Vgl. 
Anz. J. 1851. Nr. 1329.) 

* * * 

[1131.] Nro. XX. Verzeichnisseiner Auswahl von Werken 
aus dem Gebiete der Orientalischen Literatur ( l'ommcntare, 
Sprachwissenschaft , Geographie , Geschichte , Reisen etc. i welche 
aus dem antiquarischen Hücherlayer der C ■ II. BecL'schen Buch- 
handlung in Nördlingen zu beziehen sind. 8. 24 S. 

Nro, XXII. Verzeichniss einer reichhaltigen Sammlung von 
älteren u. neueren Werken aus dem Gesammlgebietc der Katho- 
lischen Theologie, welche aus Demselben zu beziehen sind. 8. 
170 S. 

Empfehlenswcrlhe Verzeichnisse. Nr. XXL enlh. Reclils- 
u. Slaalswisscnschaftcn. 

[1132.] No. 19. Antiquarischer Anzeiger oder Verzekhniss 
schon gebrauchter Bücher welche bei Christian Bischoff in Jena 
zu bekommen sind. September. 8. S. 1G0 — 92. 

Enlh. Historisches. 

[1133.] Nr. 53. Bücheranzeige der antiquarischen Buch- 
handlung von J. Kühler und Auerbach in Karlsruhe, fol. 1 Hl. 

[1134-] No. 12. Verzeichniss im Preise herabgesetzter Bü- 
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eher aus allen Wissenschaften zu haben bei C. L. Frilxsche in 
Leipzig. S. 32 S. 

1 1 135.] No. VI- Vcrseichniss einer Sammlung von werlh- 
willen alleren und neueren Werken aus dem Gebiete der Natur- 
wissenschaft, Chemie, Physik, Meteorologie, Hergwerkskunde, Phar- 
made , Medici n, Bad-Schriften, Veteriuairkunde, Pferdrwissen- 
schuft, Reitkunst, Magie, Dämonologie, Alchemie, Landwii thschafl, 
Technologie, Jagd- und Forstwissenschaft , Mathematik, Mecha- 
nik, Astronomie etc. welche von M. L. St. Goar in Frankfurt a. M. 
zu beziehen sind. 4. 236 S. excl. Titelbl. 

[1136.] Achter Katalog des antiquarischen Bischerlagers von 
A. Gusohorskys Buchhandlung (L. F. Maske ) in Breslau. Werke 
aus dem Gesammlgrbiele der Naturwissenschaften. 8. 3S S. 
excl, Titelbl. 

Neunter Katalog des nämlichen Bücherlagers. Schriften der 
Reformatoren , ihrer Gegner und Zeitgenossen in Monographien 
bis zu Anfang des 17. Jahrhunderts. Nebst einem Anhang: eine 
Sammlung auf die Reformation bezügliche Schriften enthaltend. 
8. 1 0 S. 

Das Verzeichnis tlieol. Bücher ist unter der Presse. 

[1137.] XXXVIII. Verzeichniss antiquarischer Bücher von 
Ch.Gracger in Halle a. d. S. — /. Wissenschaftliche Theologie. 
II. Praktische Theologie. III. Orientalische Literatur. IV. Philo- 
sophie. 8. SIS. excl. TU. 334S Nrr. 

XXXIX. Verzeichniss etc. — I. Untcrhaltungsschriften, Clas- 
siker, Romane, Schauspiele, Gedichte. II. Bildende Künste und 
Kupferwerke. III. Vermischtes. Curiosilälcn. 8. 32 S. 1322 Nrr. 

XL. l'erzeichniss etc. — Jurisprudenz, Staats- und Came- 
ralwissenschaflen. S. 1CS. 602 A T rr. 

XLI. Verzeichniss etc. — I. Geschichte, Biographieen, Di- 
plomatik, Genealogie, Numismatik, Heraldik, Ordens- und Adcls- 
wesen. II. Geographie, Topographie, Statistik , Rehen, Atlanten 
und Karlen. 8. 34 S. excl. TU. 1231 Nrr. 

[1138.] No. 22. Verzeichniss des antiquarischen Rächer- 
Lagers der Buchhandlung von Robert Helfer in Bautzen. — 
Geschichte und Geographie nebst Hilfswissenschaften- Schön- 
wissenschaftliche Schriften. Freimaurerschriflen. Vermischte 
Schriften. 8. 7 4 S. excl. Titelbl. 1 S5 7 Nrr. 

[1139.] Verzeichniss der antiquarischen Bücher aus allen 
Wissenschaften , icelche in E. L. Kling’ s Buchhandlung in Tutt- 
lingen zu haben sind. 8. 40 S. 949 Nrr. 

[1140.] Calalog der Verlags- Buchhandlung von J. Lehr- 
berger Camp. in Rödelheim. ( Commission der J. Ch. Hermann - 
sehen Buchhandlung in Frankfurt a.M.) 4. 4S. S3 Nrr. 

Entli. hebräische Lilteralur. 

[1141.] No. 3. Calalague of a Very Choice Collection of 
Bookt, in Englisk History, Tkeology, Anliquilies, Topography and 
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general Literalure , in remarkdbly fine condition , etc. Nou> on 
eale by Joseph Lilly, London. June, 9. 36 S. 

[1142.] No. XIII. Calalog über ReclUswissenschafl zusammen 
über 6900 Bände aus dem antiquarischen Bücherlager ton Joh. 
Friedr. Lipptrl in Halle a. S. Oclober. 9. 102 S. e xcl. TU. 

0920 Nrr. (S. oben Nr. 1015.) 

Ein wohlgeordneter u. sehr reichhaltiger Katalog, aus 
dem ich z. B. nur anführen will, dass er 9 Ausgaben des 
Sachsenspiegels vom J. 1539, 61, 69, 67, 95, 1614, 61, 1720, 
32 enthält. Eine aus mehr als 2400 Dissertationen beste- 
hende Sammlung umfasst „viele seltene u. sehr gesuchte“ 
Schriften aus der Bibliothek des Prof. Woltair. 

[1143.] Vollständiges Verzeichniss der Verlags- und Com- 
missions-Bücher, Musikalien und Kunslsachen der C. Müller' sehen 
Buclthandlung (G. F. Euler) in Fulda. 9. 15 S. 

[ 1 144.] Verzeichniss Nr. 34 des antiquarischen Lagers der 
Schletler’schen Buchhandlung ( H . Boas ) in Breslau. — Pracht - 
und Kupferwerlte , schönwissenschaflliche , alldeutsche Schriften 
und alle seltene Flugschriften. 9. 63 S. excl. TU. 

Verseichniss Nr. 35 sehr scerlhvotler Werke für Bibliothe- 
ken und Bücherliebhaber des nämlichen Lagert. 8. 1 6 S. 

[1 145.] Antiquarisches Verzeichniss. No. LXXV1. Calalog 
des Antiquarischen Bücherlagers von H. FK. Schmidt. Botanik. 
Halle a. S. Oclober. 8. 62 S. excl. Tilelbl. Nr. 3500 — 4970. 

Der vor!. Katalog, der auch als Beilage zum Ocloberheile 
d. Anz. ausgegehen worden ist, empfiehlt sich durch grosse 
Reichhaltigkeit, die ihn der besond. Beachtung aller Sammler 
botanischer Schrillen in jeder Hinsicht werth macht: er ent- 
hält unter Anderen eine ziemliche Anzahl grösserer Werke 
mit KK., wovon ich beispielsweise nur Cavanilles Icones et 
descript. plantar. Iiispan. Matr. 1791 — 1801. fol. 6 Tom. c. 
601 tahh. (Pr. 100 Thlr.) erwähnen will. — Zunächst erscheint 
der Catalog Nr. LXXVII. über Mineralogie. 

[1146.] Nro. XXII. Verzeichniss von antiquarischen Büchern 
aus allen Fächern der Wissenschaften welche bei Schneider if 
Otto in Göttingen zu verkaufen sind. 8. 42 S. excl. TU. 

[1147 .] J Ulme Calalogue de Livres rares et curieux de 
M. Edwin Tross. Paris. ( Commissionaire pour l’Allemagne T. 
O. Weigel ä Leipzig.) 8. 124 S. excl. Umschi. Mil 2 Taf. 

Facsim. 2030 Nrr. Pr. 75 c. 

Wenn ich auch noch jeden neuen T.’schen Katalog mit 
stets gesteigertem Interesse zur Hand genommen habe, so 
hat mich doch fast keiner so befriedigt, als der vorl. , der 
ausser einer sehr beträchtlichen Anzahl von äusserst werth- 
vollen MSS. aus dem VII. bis XV11I. Jhrhdt., eine reiche Aus- 
wahl der schätzbarsten Druckschriften aus fast allen Wissensch.- 
Fächern u. darunter eine Menge wirklicher Seltenheiten ent- 
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hält. Einige wenige Andeutungen hinsichtlich einzelner in 
irgend einer Art ausgezeichneter und bemerkbarer Werke 
werden genügen, den Leser auf den Reichthum des vorl. Ka- 
taloges aufmerksam zu machen , u. zumal den Bibliographen 
zur Durchsicht desselben anzuregen. Von MSS. bemerke ich: 
Gregor. Moralia VII. sec. ; Collectio concilior. VIII. ; Augusti- 
nus de vita chrisliana IX.; Beda Martyrologium X. mit Facsim. ; 
Codex aureus, missae et precationes XL; Alanus ab insulis 
de arte predicandi etc. XII. : Flav. Josephi destruclio Hiero- 
solym. XIII. ; ein vorzüglich schön geschriebenes hebräisch. 
MS., Averroes Ihn Roschd etc. betreff. XIV. mit Facsim. 
Sodann erwähne ich zwei Pergamentdrucke, Gaguino glorios, 
titulos de la sagrada religion etc. Madrid 16ä2 — 61. u. Hero- 
doti musae ed. Schweighaeuser, ein Unicum. Ferner: Alci- 
nous disciplinar. Platonis epitome. Nuremb. , Koberger 1472; 
Liber Scabinorum Brunnensium, ein Brunner Druck des XV. 
Jhrhdls. ; Ars memoralira. S. 1. et a. mit llolzschn. ; Libro del 
cavallero Claribalte. Valencia 1519, wovon man kaum mehr 
als 2 bis 3 Exempl. kennt; Joa. Tauber des billig, lerers 
Predige faste. Haiberst. 1523 ; Jac. Schrenck imperator. etc. 
imagines. Oenipont. 1601 mit 132 Bll. u. 127 Taf.; ein fast 
ganz unbekanntes Kupferwerk von Job. Kaler, Nürnberger Pa- 
trizier darstell. 1610; eine Suite von Sanskritwerken, Calcut- 
taer Drucke Nr. 740—59, sowie die erste sehr wenig gekannte 
Ausgabe von Bhägavatapuräna, ebenfalls ein Calcutt. Druck. 

Was die Preise anlangt, so sind sie im Allgemeinen, 
wennschon sehr anständige , doch nicht zu übermässig hohe. 
Einzelne freilich dürften das Maass, welches wir Deutsche an- 
zulegen gewohnt sind, bedeutend übersteigen. Dies findet 
jedoch seine Rechtfertigung in den Verhältnissen des Pariser 
antiquar. Buchhandels, bei dem der Einband und die gute 
Beschaffenheit der Bücher, worauf bei uns nicht gerade son- 
derliches Gewicht gelegt wird, eine Hauptsache ist. Der ge- 
ringste Preis für den Einband eines Quarlbuches in Maroquin 
von Bauzonnel ist 60 fr., der aber bei reicher Vergoldung 
bis zu 600, 700 oder 800 ansteigen kann. Ein Museum Ca- 
pitolinum, welches kaum 50 fr. werth ist, hat Tross zu kei- 
nem geringeren Preise als 120 fr. angeselzt, weil das Buch 
in Maroquin gebunden u. mit dem Wappen der Marquise de 
Pompadour versehen ist. 

[1148.] Katalog Nr. 3 antiquarischer Bücher und Nunsl- 
sachen von Friedrich Voigt in Leipzig. — Schöne Literatur und 
Wissenschaften nebst Jugendschrißen und einem Anhänge ver- 
mischter Werke. 8. 46 S. 11 07 Nrr. 

[1149.] * Rud. Weigel’ s Kunsllager-Catalog. 25. Abth. Leip- 
zig, R. Weigel. 8. 111, 86 S. Pr. 7 '/, Ngr. 

Petzholdt, Anzeiger. November 1853 . 22 
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[1150.] Noles on Libraries. S. Norton s Lil. Gazelle 1852. 
Vol. II. Nr. 3. p.45— 46. Nr. 10. p. 189—89. Nr. 11. p. 214. 
Nr. 12. p. 236—37. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1304.) 

Betr., ausser dem Brit. Museum, den Bolton, Liverpool, 
Manchester u. Marylebone (London) Libraries, sowie den York- 
shire Mechanics’ Institutes, meist nur Amcrikan. Bibliotheken, 
nämlich: Albany Young Mens’ Institute, Boston Free, Mercan- 
tile u. Public Libraries, Burlington Lvceum in Vermont, New 
Bedford Free Library, New York Astor, Mercantile u. State 
Libraries, Rochester Theological Seminary, St. Louis Mercan- 
tile Library, Washington Congrcssional Library u. Smithso- 
nian Institution, etc. Von der Lowcll Mason’sclien Musical 
Library, die in Nr. 11 erwähnt ist, wird behauptet, dass sie 
die grösste derartige Privatsammlung in der Welt sei. 

[1151.) Maryland Hislorical Sociely (in Baltimore). S. 
Norton s LU. Gazette 1952. Vol. II. Nr. 11. p. 211— 12. 

[1152.] The Boston Alhenaeum. S. daselbst Nr. 5. p. 83. 
90. Mit Abb. 

[1153.] Boston Mercantile Library Association. S. daselbst 
Nr. 6. p. 109. 

[1154.] Harvard College (in Cambridge, Mass.). S. daselbst 
Nr. 6. p. 107. Mit Abb. 

[1155.] Yale College Library (in New Ifaven). S. daselbst 
Nr. 10. p. 187. Mit Abb. 

[1156.] New Orleans Fisk Free Library . S. daselbst Nr. 5. 
p. 90. 

[1157.] Redwood Library, Newport. (Mass.) S. daselbst 
Nr. 12. p. 235— 36. Mit Abb. 

[1158.] Astor Library of New York. S. daselbst Nr. 3. 
p. 43. Mit Abb. 

[1159.] New York Stale Library. S. daselbst Nr. 12. p. 
235. Mit Abb. 

[1160.] Washington Libraries. S. daselbst Nr. 6. p. 108. 

Nach dem * Athen, wird die Congressbibliothek, die be- 
kanntlich durch Feuer bedeutend gelitten hatte, jetzt wieder 
geöffnet. Das Athen, erwähnt dies als einen Beweis, mit wel- 
cher Sorgfalt u. Raschheit die Amerikaner lilterar. Interessen 
berücksichtigen. In den Londner Buchläden bemerke man 
überall Spuren Amerikan. Thätigkeit im Bücherkaufen. Der 
Congress habe, ausser seinem polit. Agenten, in London auch 
einen iitterarischen, dem hinsichtlich der zu Bücherankäufen 
zu verwendenden Gelder grosse Befugnisse zugestanden seien. 
S. Ausland Nr. 37. p. 887. 

[1 161.] Worcester Antiquarian Sociely. S. daselbst Nr. 1 1 . 
p. 211. Mil Abb. 
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[1162.] The Royal Library' of Berlin. S. daselbst Nr. 4. 
p. 63. 

[ 1163 .] Die Stadl - Bibliothek in Grosienhain, (die erste 
vaterländische Bürger- Bibliothek) nach Gründung, Verwaltung 
und Besitzlhum geschildert vom Rentamtmann Karl Preusker zu 
Grossenhain. Fünfte, vervollständigte Auflage. Zugleich als 
Festschrift der — am 24. October 1929 gegründeten — Biblio- 
thek, zur Erinnerung an ihr 25 jähriges Bestehen gewidmet. 
Grossenhain, zu Gunsten der Bibliothek, in deren Locale, sowie 
in der Bomcmann sehen Buchhandl. zu erlangen. 8. XIX, 
70 S. Pr. 4 Ngr. 

Die vorl. neue Auflage zerfällt wie ihre Vorgängerin, deren 
ich im Anz. J. 1847. Nr. 67 sehr ausführlich gedacht habe, in 
drei Abschnitte, nämlich eine Darstellung der Geschichte u. 
Verwaltung der Bibliothek, die, wie der greise Verf. sagt, ohne 
Zweifelseine letzte Ansprache an das Publikum in Hinsicht dieser 
Anstalt sein werde, das Verzeichniss der Bücher u. der übri- 
gen Sammlungen der Bibi, und das Bibliothek- Regulativ in 
Bezug auf die Benutzung. Wenn schon wesentliche Verän- 
derungen u. sonstige neue denkwürdige Ereignisse bei der 
Grossenhainer Bibi, seit dem Erscheinen der 4. Aull, der vorl. 
Schrift nicht eingetreten sind, mithin eine erneuerte ausführ- 
liche Besprechung der gegenwärtigen mit der vorigen ziem- 
lich übereinstimmenden u. nur im ersten Abschnitte etwas 
abgekürzten Auflage nicht gerade nöthig scheint, so veran- 
lasst mich doch das Gefühl, dass man der Publicalion eines 
um die Grossenhainer Anstalt hochverdienten Mannes , wie 
Preusker, mehr Aufmerksamkeit als jeder anderen u. ähn- 
lichen Arbeit schuldig sei, zu einigen weiteren Bemerkungen, 
die, ich will es von Herzen wünschen, dazu beitragen mögen, 
die Theilnahme der Leser von Neuem der Grossenhainer 
Biblioth. zuzuwenden, u. dieser hilfreiche Freunde u. Gönner, 
die sie in der Nähe nicht eben im Ueberflusse haben dürfte, 
wohl gar in der Ferne zu erwecken. So sehr auch der Nu- 
tzen der Anstalt in Grossenhain von Seiten des leselustigen 
Publikums anerkannt sein mag, so hat es doch bis jetzt noch 
nicht gelingen wollen, der Biblioth., die ohne allen Fonds ist, 
eine kleine dauernde Einnahme zu verschaffen, mit deren 
Hilfe es möglich gewesen wäre, von Zeit zu Zeit neue zweck- 
dienliche Bücher anzukaufen. Man hatte zwar zur Beschaf- 
fung einer solchen Einnahme im Mai 1852 den Versuch ge- 
macht, kleine Geldbeiträge von den Lesern zu verlangen, n. 
festgesetzt, dass jeder Leser halbjährlich wenigstens 5 Ngr. zur 
Bibliothekskasse entrichten, oder, wem dies zu schwer fiele, 
mindestens 2 Pf. für jeden geliehenen Band einzahlen sollte ; 
allein da eine sehr unerfreuliche Abnahme der Leser die Folge 
dieses Versuches gewesen war, so hatte man sich genöthigt 
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gesehen, den Beschluss hinsichtlich der Geldbeiträge wieder 
aufzuheben, u. vom Juli d. J. an das unentgeltliche Ausleihen 
der Bücher wieder einzuführen. Man hat sich einzig damit 
begnügen müssen, die Erwartung auszusprechen, dass die 
Mehrbemitteltcn freiwillig zur Einzahlung kleiner Beiträge, 
wenn auch halbjährlich von nur wenigen Groschen, sich eut- 
schliessen werden — eine Erwartung freilich, der bis jetzt 
nur in sehr spärlicher Weise entsprochen worden ist, so dass 
der Wunsch, die Stadt- oder Schulkasse möge der Bibi, eini- 
gen jährlichen Zuschuss gewähren, wohl als ein sehr gerecht- 
fertigter erscheint. Sicher verdient die Bibi., welche nicht 
nur die Verbreitung allgemeiner höherer Bildung in geistiger 
u. gemüthlicher Hinsicht, sondern auch die Sorge für Jugend- 
bildung u. die Förderung immer erhöhter Gewerbsbildung zum 
Zwecke hat, eine solche Unterstützung, u. es würde sehr zu 
beklagen sein, wenn sich nicht Mittel dazu finden lassen soll- 
ten. Weniger, wie mir scheint, zu beklagen dürfte es sein, 
dass sich die Wahl von Commissionsmitgliedern zur Unter- 
stützung der Bibliothekare, Beaufsichtigung einzelner Samm- 
lungen u. dergl. Mitwirkung auf die Dauer nicht hat bewähren 
wollen, weil der Eifer bei den Meisten nach u. nach erkal- 
tete. Ich habe mich von der Zweckmässigkeit einer solchen 
Einrichtung von Anfang an nicht überzeugen können, u. mich 
von jeher über das Nutzlose, selbst Nachtheilige derartiger 
vveitausgedehnler u. verwickelter Personalverhältnisse, wie sie 
in den Statuten der Grossenhainer Bibi, bestimmt sind, ent- 
schieden ausgesprochen. Unter der Obhut einiger weniger 
Personen, die sich für die Biblioth. wirklich u. lebhaft in- 
teressireri, wird dieselbe jedenfalls in besseren Händen sein, 
als wenn eine Menge Commissionsmitglieder zur Verwaltung 
der Anstalt mit herangezogen werden. 

[1164.] Das Germanische'fMuseum soll, nach der offi- 
ziellen Erklärung des Vorstandes u. Ausschusses, da eine 
Enlschliessung der Bayerischen Regierung über das Verbleiben 
d. Sammlungen in Nürnberg bis jetzt nicht erfolgt ist, nun- 
mehr von dort auf die Lutherveste von Coburg übergesiedelt 
werden. S. Dresdn. Journ. Nr. 249. p. 1043 u. Nr. 252. p. 
1056. (Vgl. oben Nr. 730.) 

[1165] Die deutsche Armenbibliothek der Georgs -Ge- 
meinde zu London (s. oben Nr. 850) hat von deutschen Ver- 
legern c. 200 Bde geschenkt erhalten. S. Börsenbl. f. d. Deutsch. 
Buchh. Nr. 134. p. 1728. 

[1166.] Die Florentinischen 'Archive. S. Beil. z. Augsb. allg. 
Zeit. Nr. 279. p. 4457—58. 

[1167.] * Notice hüloriqne et deecriptice det archivc» de la 
x'ille de Gand , par Gachard. V. Memoires de l'Acad. Royale 
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des Sciences, des Leltres et des Beaux-Arls de Belgique. Tom. 
XXVII. ( Brux ., Muquardl. 8.) Classe des Leltres. 

[1168 .] Die kaiserliche Bibliothek in Petersburg. S. Aus- 
land Nr. 36. p. 863— 04. 

Aus dem oben Nr. 855 u. a. erwähnten v. Korff sehen Jah- 
resberichte der St. Petersburger Bibliothek , den auch Dr. F. 
L. Hoifmann iui Hamburg, unparth. Correspond. Nr. 255 zum 
Gegenstände einer sehr ausführlichen u. wohlwollenden Be- 
sprechung gemacht hat, welche insbesondere den verdienst- 
lichen Bemühungen des üirectors der Bibliothek Baron v. 
Korff die vollste Anerkennung zu Theil werden lässt. Eines 
seltenen Fundes, der in der oriental. Abtheil, der Kaiser). 
Bibliothek vor Kurzem gemacht worden ist, gedenkt der Cor- 
respond. Nr. 233. Es ist dies ein auf Veranlassung des fiet- 
manns von Kleinrussland Joh. Mazeppa 1708 in Aleppo ge- 
drucktes Evangelienbuch in arab. Sprache (244 nicht num. 
S. in fol.), welches bis jetzt noch keinem Bibliographen be- 
kannt gewesen ist. 

[1169.] Forlegneise over en god Bogsamling paa omlrent 
3700 Bind, (Resten af dcl foirige saakaldle Communiletsbiblio- 
thek) , fornemlig af iheologisk ( palrislisk ), juridisk, philologisk 
og hislorisk Indhold, som den 17 de Novbr. borlsaelges ved offentlig 
Auction. Kjöbenhavn, Thieles Boglrykk. S. 151 S. excl. TU. 
u. Vorbemerk, 3766 Nrr. 

Nachdem jetzt die Umordnung der öffenll. Bibliotheken 
Copenhagens vollzogen, u. mit der Königl. Universitätsbibi, 
die sogenannte Communilätsbibliothek vereinigt worden ist, 
hat man den Rest der letzteren zum öffenll. Verkauf gebracht. 
Derselbe bildet immer noch eine nicht bloss umfangreiche, 
sondern auch sehr werthvolle u. an Seltenheiten sehr reiche, 
in einzelnen, namentlich theolog. u. philolog. Partien vorzüg- 
liche Sammlung. 

[1170.] Nach einem Berichte , de^Altonaer Zeitung hat 
der vor mehreren Jahren zu Schleswig verstorb. Justizrath 
üöe, in seinem am 29. Jul. 1820 errichteten Testamente, der 
Stadt Schleswig das ihm daselbst gehörige Haus, sowie seine 
Bibliothek u. mehrere Kapitalien vermacht, unter der Bedin- 
gung, dass das Haus, zu dessen Einrichtung u. Ausbau 1600 
Rbthlr. ausgesetzt sind, zu einer Bibliothek eingerichtet werde, 
die wöchentlich wenigstens dreimal zum öffenll. Gebrauche 
freistehen soll. Die Testamentsexecutoren haben bereits dem 
Magistrate der Stadt das Haus, die, wenn auch nicht gerade 
sehr werthvolle , , doch aus mehreren lausend Bden in ver- 
schied. Sprachen u. Wissenschaften bestehende Bibliothek u. 
die für die Bibliothekstiftung schon jetzt disponibeln Sum- 
men übergeben. Der von dem Magistrate vorzuschlagende u. 
von den Executoren zu erwählende Bibliothekar wird nebst 
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Familie, nach den Testaiuentsbestimmungen, loco salarii (vor 
der Hand wenigstens ) freie Wohnung im Hause erhalten. 

S. Hamburg, unparth. Correspond. Nr. 256. — 6.— 

[ 1171 .] Die Teufeltbibel in Stockholm. ( Von J. Pelzholdl .) 

S. Uläll. f. liier. Unterhalt. Nr. A3, p. 102S — 29. (Vgl. oben 
Nr. 537 ) 

[1172.] 2 tes Verzeichniss der (Quarto) Doublellen der Aar- 
gauischen Kanlonsbibliothek. Aarau den 10. September. 4. 5 
Bll. Autographirt. 574 Nrr. (Kaufsangebote sind bis spä- 
testens zum 10. Oclbr. an den Kantonsbibliothekar zu richten 
gewesen.) 

Prlvntbibliotheken, 

[1173.] Vcrzeichniss der von den Bergassessor Hoffmann 
in Uarzgerode und vormal. Vice-Criminal-Rivhter Domprobsl Dr. 

G. W. Hermann in Leipzig nachgelassenen Bibliotheken, beson- 
ders reichhaltig an Naturwissenschaften, Jurisprudenz, Geschichte, 
Philologie «. s. w. welche nebst anderen Sammlungen werlhvoller 
Bücher aus allen Wissenschallen, einem grossen Herbar. um, einer 
bedeutenden Sammlung Musikalien, sowie einer interessanten 
Kunstsammlung den 5. December versteigert werden, 8. 176 S. 

excl. TU. 5380 Nrr. 

[1174.] Most inleresting Calalogue of a Choice and Va- 
luable Collection of Rare, Curious, and Useful Books, and Books 
of Prints, Ancient llluminated Manuscripls upon Vellum, and 
also upon Paper. The whole recently purchased at the sale of 
the Libraries of the Earl of Mounlnorris, formerly Viscount Va- 
lenlia, al Arley Castle, Slaffordshire — Hugh Thomas, Esq. of 
Beaumaris — Re v. Herbert C. Marsh — the very eminent Archi- 
lect A. W. Pugin, Esq. — H. P. Borreil, Esq. of Smyrna, the 
Earl of Morninglon , >fc. also an Importalion from the Conli- 
nenl. Now on sale by Joseph Lilly, London. 8. 20 S. 

Die Durchsicht des vorl. Verzeichnisses wird den Ken- 
nern seltener u. werthvoller Schriften sicher grosses Interesse 
gewähren, auch wenn sie nicht im Stande sein sollten, sich 
Einiges davon zu eigen zu machen. 

[1175 ] Verzeichniss der hinlerlassenen Bibliotheken der 
Christ. August Fürchtegotl Hayner Director und Arzt der Lan- _ 
desversorgungs - Anstalt zu Coldilz u. Diakonus Plesse in Ross- 
wein, welche, nebst anderen Sammlungen werlhvoller Schriften 
aus den Fächern der Theologie, Philologie, Philosophie, Päda- 
gogik, Jurisprudenz, Medicin, Geschichte, Naturgeschichte, Tech- 
nologie, Archäologie, Reisen, Numismatik, Geographie, Belletri- 
stik, nebst Romanen, Kupferstichen, Landkarten, Musikalien, 
Curiosen etc. den 7. Novbr. zu Wurzen durch H. Schröter ver- 
steigert werden. 8. 213 S. excl. TU. 5290 Nrr. 

[1176.] Verzeichniss der Büchersammlung, Instrumente und 
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Maschinen, sowie einer bedeutenden Conchylien - Sammlung des 
verstorbenen Dr. Allmüller , welche den 10. October zu Cassel 
verauklionirl werden sollen. 8. 16 S. 355 Nrr. Bücher. 

Gnth. Medicin u. Naturwissenschaft. 

[1177.] * Calalogue des Livres rares et precieux, manu- 
scrits et imprimes, de la Bibliolhcque de feu J. J. de Bure, an- 
cien libraire du Rni et de la Bibliolhcque royale, dont la venle 
aura Heule l.decembre. Paris, Putier. 9. XU, 306 .S. 1553 AVr. 

Die Debure’sche Bibliothek ist ihres Besitzers, der seit 
langer Zeit in der Pariser ßuchhändlerwelt mit Ehren be- 
kannt ist, in jeder Hinsicht würdig. Sie enthält eine grosse 
Anzahl sehr guter, fast lauter älterer u. seltener Werke, von 
denen viele Fürsten u. berühmten Bücherlicbhabern zugehört 
haben. So findet inan z. B. Bücher mit dem Wappen von 
Franz 1., Anna von Oesterreich, Colbert, dem Grafen v. Hoym 
u. A.; ferner, ausser ein paar Werken im Grollier’schcn Ein- 
bande, eine Mandel Bücher aus der Bibliothek des vielgenann- 
ten de Thou; zwei Bände mit Racine’s Signatur ; ein Exempl. 
der d’Ussieux’schen Ueberselzung von Ariost’s Rolando fu- 
rioso 1775 — 83 mit 46 Orig.-Zeirhnungen von Cochin; meh- 
rere Pergamentdrucke u. sehr schöne MSS. , darunter eine 
der beiden von dem bekannten Kalligraphen Jarry gefertigten 
Handschriften der Guirlande de Julie, eines Denkmnles franz. 
Galanterie aus der Zeit Ludwig’s XIV. Von besonderen Sel- 
tenheiten sind mehrere treffliche Elzeviere, kostbare Ausgaben 
älterer franz. Dichter u. Riltcrromane zu erwähnen. Eine 
zu Lyon bei Huyuetan 1539 erschienene Ausgabe der Quatre 
fils Aymon ist noch allen Bibliographen unbekannt. Eine 
sehr vorzügliche Stelle nimmt in der D.’schen Bibliothek die 
ältere span. Lilteratur ein: sie besitzt davon unter Anderen 
den Romancero von 1604, den Cancioncro von 1527, die 
Tragi-comedia des Lysandro y Roselia u. mehrere der Lieb- 
lingsromane Don Quichotte’s. Die beiden Ausgaben der Hi- 
storia de Carlo Magno, Sevilla 1547, u. Oliveros de Caslilla, 
Sevilla 1544, welche die D.’sche Sammlung aufzuweisen hat, 
sind ziemlich unbekannt. Unter Nr. 1182 ist ein Exempl. 
des berühmten Werkes der Gebrüder DeBry, der Collecliones 
peregrinationum in Indiam, in 39 Bänden, aufgeführt. Die- 
ses im Kataloge sehr sorgfältig beschriebene Exempl. ist eins 
der vollständigsten, die überhaupt existiren, u. hat zahlreiche 
Abweichungen von allen anderen, die man sonst noch kennt: 
es wird nur von dem ehemals Sir Thomas Grenville’schen, 
jetzt dem Britischen Museum zugehörigen Exempl., einem Uni- 
cum in seiner Art, an Werth übertroffen. Ausserdem sind 
in dem D.’schen Kataloge noch vorzugsweise eine aus 1067 
Stück bestehende Sammlung von Titelblättern von Büchern 
und |ein Exempl. des Esprit von Helvetius mit zahlreichen 
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Randbemerkungen von Jean Jacq. Rousseau’s Hand zu be- 
merken, sowie die Originalzeiclmungen Oudry’s zu den La 
Fontaine'schen Fabeln. Doch, es ist nicht möglich, von dem 
YVerthvollen , was die Bibliothek enthält, alles aufzuzählen; 
daher will ich in Bezug auf den Katalog nur noch erwähnen, 
dass den Titeln verschiedener Bücher sehr interessante bi- 
bliographische Notizen beigelugl sind. Man darf wohl er- 
warten , dass die Ü.’schen Bücher zti ziemlich hohen Preisen 
zum Verkauf kommen werden, u. in dieser Rücksicht die 
Auction nützliche Materialien zu einer neuen Ausgabe des 
Brunct’schcn Manuel du Libraire gewähren wird. 

Ausser den Büchern hat 1). auch eine aus mehr als 
65,000 Stichen bestehende Porlraitsamrolung hinterlassen, 
welche, wie eine Bemerkung am Ende des Kalaloges sagt, die 
Erben im Ganzen zu verkaufen wünschen. — 9. — 

[1178.] * Catalogue de livres ancien de Ihiologie, Sciences, 
lilleralure, beaux-arl » , hisloire el de quelques manuscrils prove- 
nant de la bibliolhcque de M. A. Th. G***, donl la venle se 
fera le 3. novembre. Paris, Delion. 8. 3 B. 

[1179.] * Culaloyue de la bibliolhcque de feu M. de Hal- 
dal, secrclaire pcrpctuel de l'Academie de Slanitlas etc., donl 
la vent aura lie u d Nancy le 14. novembre. Nancy, impr. de 
Raybois. (Paris. Polier.) 8. 10 3 /« b. 

[1180.] Die grosse u. im philolog. Fache höchst ausge- 
zeichnete Bibliothek Gottfried Ilermann’s in Leipzig wird Ostern 
1854 bei 11. Hartung daselbst versteigert werden. Der Kata- 
log ist bereits unter der Presse. 

[1181.] * Calalogue des livres de la bibliolheque de M. 
M***, donl la venle aura Heu le 10. novembre. Paris, Polier. 
8. 7 ‘/ 4 b. 

Eine Uebersicht der wichtigeren Werke s. in der Bibi, 
de la France, Feuill. Nr. 44. p. 501. 

[1182.] Für die Privalbibliolhek des Kaisers Don Pedro 
von Brasilien, der nicht blos ein eifriger Freund , sondern 
auch ein grosser Kenner der Wissenschaften, namentlich der 
deutschen, ist, sind jüngst von Hamburg aus fünf Kisten mit 
deutschen Büchern meist Wissenschaft). Inhaltes u. von 20,000 
Mk. C. Werth abgegangen. S. * Hamb. Zeit. f. deutsch. Aus- 
wand. - u. Kolonisat.-Angelegenheit. v. 12. Octb. Nr. 12. 

— 6 .- 

[1183.] * Collection des Manuscrils el leltres aulographes, 
de medailles et monnaiet el de quelques livres de genealogie, de 
numismalique etc. , de'laisse'e par feu le Gen. Maj. L. J. de Petit. 
La Ilaye, Nijhoff. 8. (/tuet. 7. Novbr. im Haag.) 

[1184.] * Notice de livres composanl la bibliolhcque de 
M. de R***, donl la venle aura Heu le 27 oclobre. Paris, Gar- 
not. 8. */* B. 
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[1185.] *Calalogue d’une colleclion de bont livres la plu- 
parl bien reitet, provenant de la Bibliolheque de M. P. R., dont 
la vente aura lieu le 17 oclobre, Paris, Guesnon. 8. 3 t / i B. 

[1186.] * Calalogue de la Bibliolheque de lite’rature he- 
braiqve el orientale el d'Auteurs hebreux de feu Leon Saraval, 
Triesle, typogr. du Lloyd Autrich. 9. 105 S. excl. 1 S. Er- 

rata. (S. oben Nr. 1097.) 

Die Totalsumme der Werke, welche diese wichtige, zum 
Verkaufe bestimmte u. bereits im Anz. J. 1852. Nr. 653 er- 
wähnte Bibi, enthält, beträgt 1490, worunter sich 69 hand- 
schrifll. Codd. befinden. Der bei Weitem grösste Theil der 
Bücher bezieht sich auf jüdische Wissenschaft; sie zerfallen 
in 6 Ablh.: 1) Incunabeln, 2) Bibeln, 3) Druckwerke aller 
Art, deren Autor im Buche genannt ist, 4) nichthebräische 
Anonyma u. Misceilanea, 5) hebräische Anonyma, Collectanea 
u. Misceilanea, 6) Handschriften. Der, obwohl incorrect ge- 
druckte, doch sonst gut gearbeitete u. brauchbare Katalog 
rührt von dem Sohne des Sammlers u. jetzigen Besitzer der 
Bihl. M. Saraval her, den dabei Dr. Steinschneider unter- 
stützt hat. 

[1187.] Verzeichntes der von dem wailand Sladlbaumeister 
T. W. Scliwedler in Rostock nachgelassenen Bücher und Kunst- 
sachen , auf welche Zwecks des Verkaufs Gebote im Ganzen , so 
wie im Einzelnen, durch die Stiller’sche Hofbuchhandlung in 
Rostock entgegen genommen werden. 8. 23 S. C. 300 Nrr. 

Betr. grösstentheils Bauwissenschaft etc. 

[1188.J Verzeichniss mehrerer Büchersammlungen aus allen 
Wissenschaften, welche den 21. November durch B ehre versteigert 
werden sollen. Altona. 8. 99 S. excl. Tit. C. 2695 Nrr. 

P. 86 — 91 euth. Bücher aus dem Nachlasse von J. A. 
Waitz, 350 Nrr. 

Abdrucke aus Bibi. - Handschriften etc. 

[1189.] Mittelhochdeutsche und mittelniederdeutsche Bruch- 
stücke milgetheill durch H. F. Massmann. S. Neues Jahrb. d. Ber- 
lin. Gesellschaft f. deutsche Sprache u. Allerthumskunde. Bd. X. 
( Leipzig , Schullze. 8.) p. 103 — 87. 

Aus MSS. der Königl. Bihl. in Berlin. 

[ 1190 .] Nibelungen. Einzige Handschrift der ältesten 
Darstellung und drei und zwanzigste Handschrift. Von Friedrich 
Heinrich von der Hagen. Mil zwei Schriftbildern. Auflage von 
hundert Abdrücken. Berlin, Stargardt. 8. 60 S. excl. TU. 

Pr. n. 20 Ngr. 

Die zunächst in den Sitzungen der Kön. Preuss. Akademie 
d. Wissenschaften (s. deren Monatsbericht vom Mai u. Juli) 
verhandelten Gegenstände der vorl. Schrift bilden theils die 
Hohenems - Münchner Handschrift aus dem XIII. Jbrhdt. , die 

22 * 
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einzige zur Zeit bekannte Handschrift der ältesten Nibelungen, 
theils die dem Frhr. Hans v. u. z. Aufsess gehörige u. jetzt im 
Germanischen Museum zu Nürnberg befindliche unvollständige 
Handschrift aus dem Anfänge des XIV. Jhrhdts., in welcher 
letzteren, die in ihrem ganzen Umfange abgedruckt ist, der 
Verf. die dreiundzwanzigsle u. zwar der ältesten Gestalt der 
Nibelungen in der eben genannten Hohenems - Münchner zu- 
nächst stehende Handschrift aufgefunden haben will. Obschon 
man dem in der Nibelungen-Lilieralur wohlbewanderten Verf. 
ohne Zweifel ein sehr sicheres u. zuverlässiges Unheil hin- 
sichtlich der letzten Behauptung Zutrauen darf, so wird doch 
das von anderer Seite her geäusserte Bedenken, ob nicht die 
Aufsessische Handschrift, mehr zur St. Galler als zur Hohen- 
ems-Münchner stimme, immerhin einiger Ueberlegung u. Un- 
tersuchung zu unterstellen sein. Am weitesten steht aller- 
dings, nächst der Hohenems-Münchner, die Aufsessische Hand- 
schrift von der jüngsten Ueberarbeitung in der Hohenems- 
Lassbergischen Handschrift, zu welcher, ausser anderen , des 
Verf.’s eigene vor nicht langer Zeit erst besprochene, leider 
nur im Fragment erhaltene zweiundzwanzigste Handschrift 
(Berlin, Dümmler. 1852. 8. 16 S. mit 1 Schriftbilde. Pr. n. 6 
Ngr.) die Vermittelung bildet. Das vor!, sehr anständig u-, 
was die Facsimiles anlangt, vorzüglich ausgestattete Schriftchen 
ist ein neuer unbestreitbar wichtiger Zuwachs zu der umfang- 
reichen Nibelungen - Litteratur, dem man übrigens gleich bei 
seiner Geburt, da es nur in 100 rnimerirten Exemplaren (wo- 
von ich selbst eins der besonderen Güte des Verlegers ver- 
danke) abgezogen worden ist , den Stempel der Seltenheit u. 
Curiosität aufgedrückt hat. 

[1191.] Das Saechsische Landrecht nach der Quedlinburger 
Pergamenlhandschrifl herautgegebtn von Otto Goeschen. Halle, 
Pfeffer, 8. XL1I, SOS. Mit Facsimile. Pr. n. 12 Ngr. 

[1192.] * Atlas du Vicomte de Santarem. — Portulan de 
la fin du XlVe »iecle, qui se con serve ä la Bibliolheque impe- 
riale de Paris, et qu'on dit avoir apparlenu d la Bibliolheque 
du Cardinal Richelieu. Mappemonde de Murinus Sanulo du 
llVe sihle (1321), renfermee dans le manuscrit 9404 de cel 
auleur, conserve dans la Bibliolheque royale de Bruxelles. Fac- 
simile des cartes marginales et figures renfermees dans le ma- 
nuscril du Traite de la sphbe de Leonardo Dalli, de Florence, 
du commencement du XV e siecle. Lilhogr. par Feuquieres. Pa- 
ris, impr. lilh. de Kaeppelin. 

[1193.] *Michaelis Attaliotae hisloria. Opus a Wladi- 
mirio Brunelo de Presle, insliluli Gallici Socio f.invenlum de- 
scriplum correclum recognovil Imman. Bckkerus. A. u. d. T . : 
Corpus scriptorurn hisloriae Byzantinae. Edilio emendalior et 
copiosior, contilio B. G. Niebuhrii C. F. inslitula, aucloritale aca- 
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demiae liUerarum regiae Borussicae continuala. Michael Alla- 
liota. Donnae, Weber. 8. Xll, 336 S. Pr. n. i Thlr. 25 Ngr. 

Aus d. Cod. d. Kaiser!. Bibi, in Paris. 

[1194.] * Nolizie sulla Storia delle scienze fisiche in Tos- 
cana, cavate da un manoscrillo inedilo di Giovanni Targioni- 
Tozzetli. Firenze, dall' J. e R. Biblioleca Palalina, coi lorchi 
della Upogr. Galileiana. 1852. 4. XXVII, 335 S. 

Voran geht ein: Discorso dell’ aw. Francesco Palermo, 
Bibliotecario Palatino, intorno a Giovanni Targioni-Tozzetti, 
al suo MS. intitolato Selva di notizie, e alla presente pub- 
blicazione. 

[1195.] * Qualire letlere inedile del cavaliere Ippolito Pin- 
demonte Veronese. ( Per le tiozze Minardi - Borghesi.) Faenza, 
Conti. 8. 12 S. 

Die Briefe sind an den Abate Gio. Cristoforo Amaduzzi 
gerichtet, u. aus dessen in der Stadtbibliothek zu Sarignano 
befindl. Briefwechsel abgedruckt. 

[1196.] * Documenl hislorique de Boccace sur Petrarque. 
Manuscril de la Bibliolheque de Saint - Marc ä Venise , publie 
pour la premiire fois avec des rechcrches nonveiles par le Mar- 
quis De Valori. Avignon, Fischer. 1852. 8. 3 ’/ 8 ' B. 

[1197.] * Angelsächsische Glossen herausgegeben von Bouler- 
tceh. S. Zischrif l f. deutsch. Allerlhum hrsg. von M. Uaupl. 
Bd. IX. Hfl. 3. 

Aus d. Brüsseler Cod. von Aldhelm’s Schrift de virgini- 
tate, genauer u. in besserer Anordnung als bei Mone. 

[1198 ] * Abu Bekr Muhammed ben el-Hasan Ibn Doreid's 
genealogisch - etymologisches Handbuch. Aus den Handschriften 
der Universiläts - Bibliothek zu Leyden herausgegeben von Dr. 
Ferd. Wuslenfeld. (In 2 Theilen.) Th. I. Güttingen, Dieterich. 
Lex. 8. 166 S. Pr. n. 1 Thlr. 15 Ngr. 

[1199.] * The Jacobile Trials at Manchester in 1694; from 
an unpubtished Manuscripl ediled by W. [Beamonl , Esq. The 
Earls of Derby , and the Verse Writers and Poels of the Six- 
leenth and Sevenleenth Century. By Thos. Ueyvcood, Esq. Prin- 
ted for the Chetham Society. Besprochen im •* Athen. 20. Aug. 
Nr. 1347. p. 986-87. “ — 6.— 

Bibliothekare ete. 

[1200.] * Volks-Erzählungen oon Ludw. Bechslein. Alten- 
burg, Pierer. 8. VII, 262 S. mit J Taf. Pr. 18 Ngr. 

* Ilainsterne. Berg-, Wald- und Wander-Geschichlcn. Von 
Demselben. Bd. III u. IV. Halle. Pfeffer. 8. V, 314 n. V, 
284 S. Pr. 2 Thlr. 12 Ngr. (Vgl. oben Nr. 768.) 

[1201.] * Grand Kabilie sous les Romains; par Adrien 
Berbrugger, Conservaleur du Musee de la Bibliotheque d’Alger, 
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( Exlrait de la Revue orientale et algerienne, Mai.) Paris. (Sen- 
lis, impr. de Duriez.) 8. 2 '/, B. 

[1202 ] * Funlet Herum Germaniearum. Geschichlsquellen 
Deutschlands herausgegeben von Joh. Friedr. Boehmer. Bd. III. 
A.u.d. T.: Martyrium Arnoldi Archiepiscopi Mnguntini und an- 
dere Geschichlsquellen Deutschlands im 12. Jahrhundert. Stutt- 
gart, Cotta. 8. LXA VIII, 64'2 S. Pr. n. 3 Thlr. 5 Ngr. 

[1203.] * Dell origine ed ampiezza di Verona , volgarizza- 
mento fallo nel MDXLVl da Gabriele Saraina sopra l'opera 
lalina di Torello suo zio , ec.; la prima volla pubblicata dal 
sacerdole Cesare Cavatloni , Bibliolecario municipale. ( Per le 
Nozze Porlalupi-Canossa.) Verona, Vicentini e Franchini. 1851. 
4. 79 S. 

[1204.] Briefwechsel zwischen Goethe und Slaalsrath Schultz. 
Herausgegeben und eingeleitel von H. Düntzer. Mit einem Bild- 
nisse von Schultz. Leipzig, Dyk. 8. X, 410 S. Pr. 2 Thlr. 
15 Ngr. 

[1205.] An die Stelle, des seitherigen Bibliotheksver- 
wesers d. German. Museums zu Nürnberg Dr. A. v. Eye ist Dr. 
G. K. Frommann von Coburg zum Vorstande d. Bibliothek be- 
rufen worden. S. Anzeig. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit Nr. 3. 

p. 61. 

[1206.] Beiträge zur Geschichte der Gefästbildnerei , Por- 
zellanfabrication, Töpfer- und Glatmacherkunsl bei den verschie- 
denen Nationen der Erde, Aus ungedruckten Nachrichten und 
den besten Quellen zusammengetragen und erläutert durch eine 
detaillirle Beschreibung der Königlich Sächsischen Porzellan - und 
Gefässsammlung zu Dresden , von Dr. Joh. Georg Theod. Grässe, 
Direclor der Königlichen Porzellan- und Gefässsammlung zu 
Dresden und Bibliothekar Sr, Majestät des Königs von Sachsen. 
Dresden, Arnold. 8. VI, llö S. 

* Handbuch der allen Numismatik etc. Von Demselben. Lief. 
13 — 22. Leipzig, Schäfer. 8. S. 177 — 232 mit 30 Taf. u. 
30 Bll. Erklär, Pr. dn.IBNgr. (Vgl. oben Nr. 654.) 

Der Verf. ist jüngst zum Kön. Sachs. Hofrathe ernannt 
worden. 

[1207.] Gollhold Ephraim Lessin g’s Leben und Werke in 
der Periode vollendeter Reife. Von G. E. Gulirauer. Abth. 1. 
A.u.d. T. : Gollhold Ephraim Lessing, sein Leben und seine 
Werke. Von Th. W. Danzel. Bd. II. Leipzig, Dyk. 8. VIII, 
329 S. Pr. 1 Thlr. 22 '/j Sgr. 

[1208.] Thesaurus Graecae Linguae ab Henrico Stephano 
conslructus ed. Carolus Bcnedictus Hase et al. Vol. VIII. Fase. 2. 
Parisiis, excud. Didol fratr. fol. S. 321 — 640, Pr, n. 3 Thlr. 
10 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 676.) 
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Nr. 1209 — 1330 enthaltend. 



{1209.] Iiltterarische Collectmtecn.*) 

I. Arbeiten über den Deutschen Bauernkrieg 

in deutscher Sprache. 

Der Pcurisch und Proteslirende Krieg, deutsch von M. J. 
Schlüssen Basel. 1573. — Ist eine Uebersctzung von 
P. Gnodalii Seditio repentina vulgi, praecipue rusticoruni. 
Basil. 1570. ( Abgedr. in Simon. Schardii scriptor. rer. 

gerin. T. II.) 

Eigenlliclie Wahrhaftige Beschreibung dess Bawrenkriegs, wie 
derselbe vor hundert Jahren, nemblich im Jahr 1525 fast 
an allen enden teutsches Landes angangen, und wider ge- 
dempfet worden. Damals in Teulsch u. Latein beschrieben 
durch H. Peter Haarern (Crinitus). Frankfurt. 1625. 

G. E. Waldau, Beiträge zur Geschichte des Bauernkriegs in 
Franken. Nürnberg bei Eichhorn. 1790. 

Materialien zur Geschichte des Bauernkriegs im J. 1525 (von 
G. E. Waldau), 3 Hefte. Chemnitz hei Hofmann. 1791. 
B. F. Hummel, Beiträge zur Geschichte des schwäbischen 
Bundes und des Bauernkriegs. Fürth bei Geyer. 1792. 

G. Sartorius, Versuch einer Geschichte des deutschen Bauern- 
kriegs. Berlin bei Cosmar ti. Krause. 1795. 

H. Schreiber, Der Bundschuh zu Leben im Breisgau und 
der arme Conrad zu Bühl; zwei Vorboten des deutschen 
Bauernkriegs. Freiburg bei Wagner. 1824. 

F. F. Oechsle, Beiträge zur Geschichte des Bauernkriegs in 
den schwäbisch - fränkischen Grenzlanden. Heiibronn bei 
Drechsler. 1830. N. A. 1844. 

E. Burckhardt, Geschichte des deutschen Bauernkrieges im 

J. 1525. 2 Bdchn. Leipzig, Lit. Museum. 1832. 

F. X. A. Deuber, Geschichte der Bauernkriege in Deutsch- 
land und der Schweiz. Freiburg. 1833. 

W. Wachsmuth , der deutsche Bauernkrieg zur Zeit der Re- 
formation. Leipzig bei Brockhaus. 1834. 

II. W. Bensen, Geschichte des Bauernkriegs in Oslfranken. 
Erlangen bei Palm. 1840. 



*) Obenstehende Materialien, die aut bibliographische Genauigkeit kei- 
nen Anspruch haben, u. deren Vollständigkeit ii. durchgängige Richtigkeit 
Ich nicht vertreten mag, theile ich trotz der ihnen etwa anhaftenden Män- 
gel den Lesern des Anz. um desswillen mit, weil ich dem einen u. dem 
anderen von ihnen dadurch einen Dienst zu leisten glaube, da die Col- 
eclane en so manchen nützlichen Fingerzeig geben. J. Reiz hold t. 

Pe Uh ol dt, Anteiger. December 1853. 23 
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C. Dietrich, Der Bauernkrieg im Jahre 1525. Esslingen bei 
Dannheimer. 1840. 

W. Zimmermann, Allgemeine Geschichte des grossen Bauern- 
kriegs. 3 Bde. Stuttgart bei Köhler. 1841 — 43. 

Th. Oelckers, Populäre Geschichte des deutschen Bauern- 
kriegs. Leipzig bei Heichenbach. 1843. 

C. v. Jachenau , Der deutsche Bauernkrieg. Rottvvei), Setzer. 
1847. 

A. Weill, Der Bauernkrieg. Darmsladt bei Leske. 1847. 

C. Stein, Die Geschichte der deutschen Bauernkriege. 4 Hefte. 
Zerbst, Kummer. 1849. 

Von Th. Münzer handeln besonders: 

G. Th. Strobel, Leben, Schriften und Lehren Tbomä Mün- 
tzers. Nürnberg u. Allorf bei Monalh. 1795. 

L. A. F. J. v. Baczko, Thomas Münzer, dessen Charakter u. 

Schicksale. Halle bei Beineke. 1812. 

P. Streif, Thomas Münzer oder der thüringische Bauernkrieg. 
Leipzig bei Friese. 1836. 

J. K. Seidemann , Thomas Münzer. Eine Biographie. Dres- 
den u. Leipzig bei Arnold. 1842. 

2. B. Pascal’s Lettres provinciales. 

(Vgl. Calalogue raisonne d'äditions des Provinciales de Pascal, par Basse; 
nebst Zusätzen des Verf.'s u. G. Brunet's, im Onllelin du Bibliophile 
184«. p. 733-43. 809-11. 914—15 n. 1848. p. 657—60. Dieses 
Verzeichniss ist nicht ganz vollständig.) 

Les Provinciales, ou les lettres ecrites par Louis de Mon- 
talte (B. Pascal). Cologne, P. de la Vallee (Holland). 1656; 
N. Ausg. ib. 1657 (mehrere Ausg. von Bruessel und Am- 
sterdam); ib. 1658; Cologne, N. Schouten (Utrecht). 1659; 
ib. 1666; ib. 1667; ib. 1669 drei Ausg. ; ib. 1679 ; ib. 1681 ; 
ib. (Paris). 1682; ib. (Holland). 1682; Cologne, B. Win- 
feldt (Holland; mit latein., span. u. ital. Uebersetzung). 
1684; Cologne, N. Schoute (Holland). 1685; ib. (Paris). 
1685 drei Ausg.; ib. (Holland). 1688; ib. 1689; ib. 1690; 
ib. (Frankreich). 1697 zwei Ausg.; ib. (Holland). 1698; ib. 
(Frankreich), o. Jahrz. 2 Bde.; Amsterdam. 1699; ( heran sg. 
von F raeulein v. Joncoux). o. Ort. 1699. 3 Bde.; Cologne, 
N. Schoute (Frankreich). 1699, lBd.; ib. 1700, 2 Bde.; 
Amsterdam. 1700. 2 Bde.; o. Ort. 1709. 3 Bde. ; Bruxel- 
les. 1712. 3 Bde.; Francforl, D. Letelier. 1716. 1 Bd.; 
o. Ort. (Frankreich). 1733. 3 Bde. ; 1733. 4 Bde. ; Amster- 
dam. 1734. 3 Bde. ; ib. 1735 zwei Ausg.; Cologne, H. Schou- 
ten (Holland). 1738. 1 Bd. ; Cologne, P. de la Vallee (Hol- 
land). 1739. 4 Bde.; 1741. 4 Bde.; Clermont, Lefranc. 
1752. 1 Bd. ; Amsterdam. 1753. 4 Bde. ; o. Ort. 1753. 1 Bd. ; 
o. Ort. 1754. 1 Bd.; Clermont. 1756. 1 Bd.; Leide. 1761. 



Digitized by Google 




Literarische Collectaneen. 



825 



4Bde.; o. Ort. 1766. 1 Bd. ; Amsterdam. 1767. 4Bde.*, La 
Uaye. 1779; Paris. 1803. 2 Bde.; H>. 1814. 2ßde. ; ib. 1815, 
1816. 2 Bde.; 1819. 1 Bd.; 1820. 2 Bde. ; 1821. 2 «de. ; 
Leltres prov. 1822 1 Bd.; 1822. 2 Bde.; 1823. 2 Bde. ; 
Prov. 1823. 1 Bd. ; 1824. 2 Bde.; Lettres 1824. lBd.; 
1826. 1 Bd.; Prov. 1826. 2 Bde.; 1827. 1 Bd.; 1827.2 Bde.; 
1828. 2 Bde.; 1829. 1 Bd.; Lettres. 1829. 3 Bde.; 1830. 

1 Bd.; 1830. 2Bde.; 1832. 2Bdc.; Prov. 1832. 2ßde.; Let- 
tres. 1639. 1 Bd.; Prov. 1841. 3 Bde. ; Lettres. 1842. I Bd.; 
Prov. 1844. 1 Bd.; Lettres. 1845. 2 Bde. ; 1846. 2 Bde.; Prov. 
1850. 1 Bd.; 1851. 2 Bde.; 1853. 1 Bd.; Leltres. 1853. 1 Bd. 

Ausserdem gicbt es norh folgende lateinische Ausgaben : Co- 
loniae (Leyden). 1658 — translatae a VV. Wendrockio (P. 
Nicole); Coloniae (Holland). 1660 zwei Ausg. ; ib. 1665, 
1679 und 1684 (s oben); 1709. 2 Bde. (s. oben); 1712. 

2 Bde.; Ilelmstädt. 1664; Lausanne. 1775. 

3. Die Epislolae ohscurorum virorum. 

Von diesem Werke, deren Verfasser Ulrich v. Hutten 
und J. Crotus Bubianus sind, existiren, ausser einer gros- 
sen Anzahl von Gesammtausgaben, mehrere apart erschienene 
Drucke der ersten beiden Theile. Der erste derselben erlebte 
rasch hinter einander fünf Auflagen , die sämmllich die Fir- 
ma: ln Venetia (Mainz) tragen, und nicht datirt sind (1516). 
Von diesen (tlnf Anllagcn ist eine in Cöln und eine andere in 
Strassburg gedruckt. Der zweite Theil ist zuerst 1517 Impressum 
Romanae Curiae (Basel), dann Bernae (Cöln) o. J. (1518) und 
in dritter Auflage Coloniae 1518 erschienen. Die Gesammt- 
ausgaben sind folgende: o. O. 1556; Romae (Deutschland). 
1556; o. O. 1557; Romae (Deutschland). 1557 zwei Ausg.; 
Francofurti. 1560; Romae (Deutschland). 1570; Francofurti. 
1581; ib. 1593; ib. 1599; Coloniae (London). 1618; ib. 
1619; Francofurti. 1624; ib. (Leyden). 1643; Coloniae (Hol- 
land». 1649; Francofurti. 1652; Romae (Deutschland). 1657; 
Ulopiae (Jena), o. J. ( 1672 » ; Londini (Leipzig). 1689; ib. 
apud editorem (Deutschland). o.J. (1698); ib. 1699; ib. 1701; 
ib. (herausg. von M. Maittaire). 1710; ib. 1712; ib. 1740; 
ib. (Schweiz). 1742; ib. 1752; Francofurti. 1755; ib. ed. 
J. C. Rasch. 1757. 3 Bde.; Leipzig. 1827; Hannover. 1830. 
2 Bde. E. Weller in Zürich. 



[1210.] Die Handschriften einiger Privatbibliothe- 
ken in Frankreich.*) 

Eine der beträchtlichsten und reichsten Handschriften- 
sammlungen, die je ein Privatmann zusammengebracht hat, 



*) Auf den Wunsch des Verf.’s «us d. Frsnz. ühertfetzt. 

23* 
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ist wohl die, welche dem Kanzler Seguier gehörte: ihr Ver- 
zeichniss, eine ArbeilThevenot’s, erschien, nach Seguier’s Tode, 
im J. 1686 zu Paris, und umfasste nahe an 230 Duodezsei- 
ten. Dasselbe ist in verschiedene Abschnitte getheilt, von 
denen jeder seine besondere Paginalion hat. Die griechischen 
MSS. bilden darin einen Abschnitt von 35 S., die arabischen 
von 30 S. Von Handschriften mit Miniaturen enthält das Ver- 
zeichniss 282 Nummern. Da diese Sammlung längst wieder 
zerstreut ist, und ich nicht zu sagen wüsste, wo man jetzt 
die einzelnen Stücke zu suchen habe, so werde ich hier von 
einer weiteren Aufzählung der Handschriften absehen. Da- 
gegen werde ich aus einer neueren Bibliothek, der A. A. Ke- 
nouard’s,*) des gelehrten Geschichtschreibers der Aldiner 
und Estienner, deren Katalog im gegenwärtigen Jahre ge- 
druckt worden ist, und sehr interessante MSS. aufzuweisen 
hat, einige derselben namentlich auiTühren, indem ich dadurch 
den Gelehrten, für deren Studien diese MSS. vielleicht von 
besonderer Wichtigkeit sein dürften, einen Dienst zu er- 
weisen hoile. Die Handschriften sind sämmllich zum Verkaufe 
bestimmt, aber erst nach dem Tode ihres jetzigen Besitzers. 
Folgende glaube ich als die werlhvolieren bezeichnen zu 
können : 

Nr. 58. 59. Bullae, epistolae, raandata, sessiones Concilii 
Tridentini. Fol. Perg. 

Nr. 125. Instruction sur les mysteres, lirees des oeuvres du 
Cardinal de Beruhe. 

Nr. 198. Lateinische Briefe von Beverlandt, dem Verfasser 
des bekannten Werkes „Peccatum originale.“ 

Nr. 293. Ein griechisches MS. des XIV. Jhrhdts über den 
Brand und die Ursachen der Krankheiten , welches noch 
ein Ineditum zu sein scheint. 

Nr. 605. Tratlato della pittura di Lionardo da Vinci. Ein 
MS. von der Hand Gaspard Duguesl’s und N. Poussin’s. 
des ber(ihmten Künstlers, der 39 Blätter mit Zeichnungen 
geziert hat. 

Nr. 862. Observationes , emendationes atque variae lectiones 
in Theonis sophistae progymnasmata. MS. von 232 S. von 
der Hand des gelehrten Lederlin. Es ist zu einer neuen 
Ausgabe bestimmt gewesen, und vollkommen druckferlig, 
und dürfte wohl so Manchem zur näheren Beachtung zu 
empfehlen sein. 

Nr. 934. Herodiani opusculum. Auszüge aus Handschriften 
und Copien unedirter Stücke, welche im J. 1780 von Lo- 
renz Blessig nach MSS. der Pariser Bibliothek gefertigt 
worden sind. 

•) S. oben Nr. 371. 
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Nr. 1332. Lettres originales et autres piöces de la main de 
Boileau. 2 Vol. in fol. Berriat-Saint-Prix hat diese Samm- 
lung zu seiner 1830 — 33 in 4 Octavbändeu erschienenen 
Ausgabe der Werke Boileau’s benutzt. 

Nr. 1374. Verschiedene Bruchstücke und eine fünfactige Co- 
mödie, in Prosa, von der Hand Gresset’s. > 

Nr. 1380. Oeuvres inedites de Colardeau. 

Nr. 2036. Paul et Virginie. Autograph Bernardin de Saint - 
Pierre’s. Es ist dies der erste Entwurf dieses bekannten 
Meisterwerkes mit vielen ausgestrichenen Stellen und Ver- 
besserungen. 

Nr. 2195. II Carnevale, dialogi fra Grifilo e Diafano. MS. in 
Prosa, wie es scheint, aus der Mitte des XVI. Jahrhdts, 
107 Bll. 

Nr.2223. Eine Sammlung von 116 Piecen in latein. u. deut- 
scher Sprache, Briefen, offiziellen Actenslückcn, Pasquillen, 
lateinischen Poesien; 399 Bll. Der grössere Theii dieser 
Pieren bezieht sich auf Oesterreich, und einige sind von 
der Hand des Kaisers Maximilian II. 

Nr. 2350. Eine andere Sammlung verschiedener Piecen in 
Prosa und Versen; aus dem Anfänge des XVIII. Jhrhdts. 
Mehrere derselben sind sehr sonderbarer Art. 

Nr. 2402 — 2404. Lettres de Voltaire. Sie sind lür die 
1819 — 25 in 66 Octavbänden erschienene Renouard’sche 
Ausgabe der Werke Vollaire’s benutzt worden. 

Nr. 2470. Manuscrits de Demoustier, 10 Vol. in -4°. Zum 
Theile noch nicht veröffentlicht. 

Nr. 2534. Griechische Briefe. 58 an der Zahl, von verschie- 
denen Gelehrten des XV. Jhrhdts. 

Nr. 2559. Ein sehr merkwürdiger Brief Fenelon’s an Lud- 
wig XIV. Autograph. Renouard hat diesen Brief im J. 1825 
in Druck gegeben. 

Nr. 2634. Voyage en Angleterre, par de Malesherbes. Ein 
Ineditum. ^ 

Nr. 2963. Memoires du duc de la RochefoucauldF, Original- 
handschrift mit vielen Verbesserungen von dermand des 
Verfassers. i? 

Nr. 3443. Observations de Mercier de Saint - Leger^ur le 
catalogue des livres de Crevenna. 

Nr. 3570. Vie de Pascal, ecrite par Mme Perier, sa soeur. 

- — 9. — 



Allgemeines. 

[1211.] Serapeum hrtg.von Naumann. Fortsetz, von Nr. 1097. 
Enthält: 

Hauptbl. Nr. 20. p. 305— 18. Nr. 21. p. 321— 29 u. Nr. 22. p. 
337 — 50. Fortsetzung von: Uamburgische Bibliophilen, 
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Bibliographen und Litteraturhistoriker , von Dr. Friedrich 
Lorenz HolTmann. — Betr. V. Johann Albert Fabricius ; 
VI. Johann Georg Ehrhorn, den der Verf. als Büchersamm- 
ler von ganz eigenem Schlage kennen lehrt; VII. Jacob 
Christian Vogel, von dessen schöner Bibliothek der Senator 
W. Amsinck die erste Abtheilung angekauft, u. der Ham- 
burger Stadtbibliothek geschenkt hat. 

Nr. 20. p. 318 — 20. Anzeige von: Die Handschriften handlet - 
des Mittelalters von A. Kirchhof!', II. Ausg.; von E. G. Vogel 
in Dresden. (S. oben Nr. 572.) 

Nr. 21. p. 329— 31. Bulle von Papst Clemens XII. an den 
Abt Gottfried Bessel wegen der Bibliothek zu Göttweig 
(1731); mitgelheilt von Bibliothekar P. Gottfried Reickhart 
zu Göttweig. — Ein sehr interessantes Actenstück, zur 
Wahrung der von Bessel grösstenlheils ueu begründeten u. 
ungemein bereicherten Bibliothek. 

Nr. 21. p. 331 — 35. Druckorte des XV. Jahrhunderts, von 
denen nur je Ein Wiegendruck bis jetzt bekannt geworden 
ist; von Demselben. — Hiermit ist Reichhart’s oben Nr. 
543 angeführte Schrift über die Druckorte des XV. Jahr- 
hdts. zu vergleichen. 

Nr. 21. p. 336. Bitte au die Herren Bibliothekare und Lilte- 
raturfreunde; von D. Rudel, Agent, Sekretair u. Redakteur 
des Centralbl. der deutsch. Papierfabriealion in Halle. — 
Betr. die Unterstützung eines Werkes, welches R. über 
Papierfabriealion herauszugeben beabsichtigt, u. dessen er- 
ster Theil die Geschichte derselben ausmachen wird. 

Nr. 22. p. 350 — 52. Elildeslieimensia ; von Archivar Herschel 
in Dresden. — Aus einem Cod. der Dresdner Königl. öf- 
fentl. Bibliothek. 

intelligenzbl. Nr. 20. p. 153 — 56. Smitbsonian Institution, 
Washington. Abdruck aus der Leipz. Zeitung (s. oben 
Nr. 975). 

Nr, 21. p. 161 — 65. Die Bibliothek des Naturwissenschaft- 
lichen Vereines für Sachsen und Thüringen in Halle. Ab- 
druck der Geschäftsordnung aus dem oben Nr. 919 ange- 
führten Sehnlichen. 

Nr. 22. p. 169 — 73. Notice sur la Bihliothäque publique de 
la ville de Bordeaux. Par Mr. D. (Jauvier 1851. ) — Aus 
der unter diesem Titel erschien, kleinen Schrift des Biblio- 
thekars Delas, wie die Redaction des Serapeums sagt; ich 
finde aber, dass diese Bemerkung nicht ganz genau ist. 
Die vorl. Notice ist nämlich die im Anz. J. 1851. Nr. 1244 
erwähnte Bernadau’sche, welche Delas allerdings herausge- 
geben, u. um ein gutes Stück erweitert hat. (Fortsetzung folgt.) 

Nr. 20. p. 156—60. Nr. 21. p. 165—68 u. Nr. 22. p. 173—76. 
Bihliogr. Anzeigen, 
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[1212.] Book Clubs. S. Norton s Liier. Gazelle Vol. 111. 
Nr. 4. p. 62. 

[1213.] Die amerikanische Bibelgesellschaft. S. Ausland 
Nr. 39. p. 923—29. 

[1214.] * Memoire sur le Papyrus des anciens el sur le 
Papyrus de Steile; par Ph. Parlalore. ( Extrail du Tom. XII. 
des Memuircs presentes par divers savanls ä i Acade'mie des Sciences.) 
Paris, impr. Imperiale. 4. 4 '/, B. mil 2 Taf. 

[1215.] * Memoria intomo ai Palinsesli. Da Luigi Fcr- 
rario, Assistente all’ J. R. Scuola di paleografia ec. in Milano. 
Milano { Monaco , Franz.) 8. 41 S. Pr. n. 8 Ngr. 

[1216.] Early Printing. Specimens in America. S. Norton' s 
Lil. Gazette. Vol. 111. Nr. 5. p. 83. 

Kurze aus d. National Aegis (Worcester, Mass.) entlehnte 
Aufzählung der ältesten Drucke u. Angabe, in welchen Biblio- 
theken der Vereinigt. Staaten Exemplare davon zu finden 
seien. Die Bibliothek Geo. Livcrmore’s in Cambridge (Mass.) 
scheint in dieser Beziehung ziemlich reich zu sein. 

[1217.] * Gutenberg, invenleur de l’imprimerie ; par A. de 
Lamartine. (1400 — 1469.) Paris, Hackelle. 16. 1 %B. ^ 
50 c. (Gehört zur: Bibliotheque des chemins.de fer. 2e Serie. 
Histoire et vovages.) 

Diese Biographie ist aus *Le Cullivateur entnommen. 

[1218.] Lehrbuch einer allgemeinen Lilerärgeschichte aller 
bekannten Völker der Well etc. Von Dr. J. G. Th. Grässe. Bd. 
111. Ablh.'i. ( A.u.d.T .: Das siebzehnte Jahrhundert in seinen 
Schriftstellern und ihren Werken auf den verschiedenen Gebieten 
der Wissenschaften und schönen Künste literarhistorisch darge- 
sleltl. Lief. b. ( Schluss .) Leipzig, Arnold. 8. S. 769 — 1012 
excl. Tit.u. Weihschrift. Pr. 1 Tltlr. 15 Ngr. (Vgl. oben Nr. 984.) 

[1219.] * Index librorum prohibiloruin ( usque ad I Nov. 
1351) sanctissimi domini noslri Gregorii XVI pontificis maximi 
jus su edilus Romae MDCCCXL1. Modoeliae. {Paris, Didot frires.) 
1850. gr. 16. 357 S. mit 1 Titelte. Pr. 1 Thlr. 15 Ngr. 

[ 1230 .] Bibliographisches Jahrbuch für den deutschen 
Buch-, Kunst- und Landkarlen-Handel. Jahrg. I. Bd. 2. A. u. 
d.T.: Messkatalog. Michaelis 1853. Leipzig, Avenarius u. Men- 
delssohn. 8. „T Cll, 359 u. 49 S. Pr.n. 1 Tltlr. 10 Ngr. (S. oben 
Nr. 1105.) 

Der vorl. Band gleicht dem ersten oben Nr. 684 ange- 
zeigten hinsichtlich seiner ganzen Bearbeitung u. Ausführung 
in allen Stücken: die Vollständigkeit u. bibliographische Ge- 
nauigkeit in den Angaben, die Sorgfalt u. der Fleiss in deren 
Anordnung u. die Correclheit u. Eleganz in der Ausstattung 
machen das Buch zum würdigen Nachfolger seines Vorgän- 
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gers, der unser volles Lob verdiente. Habe ich bei meinen 
eigenen vielfachen bibliograph. Arbeiten u. bei der grossen Menge 
bibliographischer Schriften , die jährlich durch meine Hände 
gehen, gewiss eine sehr günstige Gelegenheit, mir über den 
Werth derselben ein Unheil zu bilden, so mag ich gern ge- 
stehen , dass unter allen derartigen Büchern das vorl. eines 
der besten u. vorzüglichsten zu sein scheint. Man lässt si- 
cher den Herausgebern nichts weiter als blose Gerechtigkeit 
angedeihen , wenn man ihr Werk unter allen Erscheinungen 
der bibliograph. Lilteratur als eines der gelungensten obenan 
stellt, es als ein Muster von Genauigkeit u. Uuverdrossenheit, 
wie sie zu guten bibliograph. Arbeiten gehört, als ein Muster 
von Sachkenntnis, welche die an sich ziemlich trockene bi- 
bliograph. Kost Allen schmackhaft zu machen, u. das Material 
nach allen Seilen hin brauchbar zu verarbeiten weiss , den 
Lesern aneiupliehlt. Es hat mir die Durchsicht des vorl. 
Messkataloges in Wirklichkeit zu wahrem Vergnügen gereicht, 
u. ich kann nur im Interesse meiner Wissenschaft wünschen, 
dass sich die Herausgeber durch allseitige rege Theilnahme 
von Seiten des Publikums veranlasst u. aufgefordert sehen 
mögen, ihr verdienstliches Werk in der bisherigen Weise mit 
Ausdauer fortzuselzen. Wenn ich früher Einer der letzten 
war, der das Forterscheinen des Messkataloges im Weidmann’ - 
schen Verlage wünschen mochte, so bin ich jetzt Einer der 
ersteu, welcher dem Unternehmen seit seiner Umgestaltung 
unter der neuen Firma eine recht lange Dauer wünscht. 

[1221.] Bibliografie prvoliskuv cetkyeh ad 1469 az do 

Vf y 

1526 Uta. Oil Vadava Hanky. {Vynalo s Casopisu ceskeho 

V \ 

Museum XXVI. roc. 3.« 4.«).) P Praze, tisk Jenibkove , ve- 
denim Ulavdcka. S. 66 S. excl. Til. Mil 5 Taf. Factim. 
(S. oben Nr. 1097.) 

Von den bis jetzt bekannten u. in der vorl. Schrift an- 
geführten 179 böhmischen Inkunabeln aus den J. 1468 bis 
1526 ist die bei weitem grössere Anzahl auf bölim. Grund 

u. Boden u. zwar in Jungbunzlau, Kuttenberg, Leutomysl, 
Pilsen, Prag, Wilemow, Weisswasser (Bela) u. Winterberg 
erschienen. Einige wenige sind im Auslände in Nürnberg, 
Venedig u. Wien gedruckt. Von mehreren kennt man den 
Druckort nicht. An der Spitze des Verzeichnisses steht die 
bekannte böhm. Uebersetzung der Historia trojana von Guido 

v. Columna, die nach der Schlussformel schon 1468 in Pilsen 
gedruckt worden sein soll. Das erste unbestritten sichere 
Datum des böhm. Druckes findet sich in der ebenfalls in 
Pilsen erschienenen Biblj ceskä, Nowy zäkon vom J. 1475, 
wovon bisher nur zwei Exemplare, eins in der Wiener k.k. 
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Ilolbibl. u. eins in der Prager Universitätsbibi., angetroffen 
worden sind. Von beiden Drucken enthalten die Tuf. ein 
Facsimile. 

[1222.] Die türkische Presse. £>’. Gi enzbolen Nr. 45. p. 
215 — 19. (Vgl. oben Nr. 1110.) 

Zeitungen in der Türkei. S. Ausland Nr. 41. p. 982 — 93. 

[1223.] * /tnnuaire hislorique universel, ou Hitloire poli - 
tique pour 1851, avec un appendice conlenanl let actes puhlics, 
traile'i, noles diplomaliques, lableaux slatisliques, financiers, ad- 
minislratifs et judiciaires , documenls historiques ojficiels et non 
officiels, et un article Varietes renfermant les chroniques des 
evenements les plus remarquables, des travaux publics, des lellres, 
des Sciences et des orte , et des notices bibliographiques et ne- 
crologiques ; re'dige par .1. Fouquicr, fonde par C.L. Lesur. (3!e 
annde de la eolleclion. 3e Serie. 4e annde.) Paris, Thoisnier- 
Desplaces. 8. 53 B. mit 1 Tabl. Pr. 18 Fr. 

[1224.] Quellen rur Geschichte der magyarischen Revolu- 
tion. S. Neuere Geschichte der Magyaren von Maria Theresia 
bis zum Ende der Revolution von Johann Grafen Maildth. bd, 
II. Regensburg. Mauz. 8. p. 307 — 42. 

Enth. ein Verzeichniss von 56 Schriften mit bald län- 
geren, bald kürzeren Kritiken. Bei der grossen Masse oft 
sehr oberflächlich und aus ungenügenden Quellen (Zeitungen) 
zusammengeschriebener Bücher über den Ungar. Krieg, wo- 
mit die Industrie der Buchhändler n. Lilleraten die Lese- 
welt überschwemmt hatte, kann es nur mit Dank anerkannt 
werden, dass der Verb eine Sichtung in diesem Theile der 
Litteralur vorgenommen bat. 

[1225.] * Zur Bibliographie der Romanceros. Von Dr. 
Ferdinand Wolf, (dus d. Jahrg. 1853 d. Silzungsber. d. philos.- 
hist. Ci d. k. Akad. d. Wissensch. abgedr.) Wien, Braumüller 
in Comm. 8. 35 S. 

Enth., als einen weiteren Beitrag zu dem oben Nr. 697 
angeführten Schriftchen, die Beschreibung von fünf in der 
Wolfenbütller Bibliothek befindl. allspanischen Liederbüchern 
nebst werthvollen Bemerkungen über deren gegenseitiges Ver- 
bällniss. S. Lil. Ontralbl. Nr. 49 p. 799. 

[1226.] * Rdtif de la Brelonnt. Sa vie et ses amours ; 
documenls inddits, ses malheurs, sa vieillesse et sa wort; ce qui 
a die ecrit sur lui, ces descendanls; calalogue complel et dd- 
lailld de ces ouvrages, suivi de quelques extraits; par Charles 
Monselei. Paris, Alvares fils. 1854. 16. 6 mit Porlr. 

u. Facsim. Nur 520 Exempi, wovon 60 auf Vel., 40 auf Hol- 
land. u. 20 auf Ros. Pap. 

[1227.] * Notice des principaux memoires publies, de 1843 
ä 1853, par M. A. Trecul, Paris, impr. de Marlinet. 4. 3 B. 
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[1228.] * .Volle« iur lei memoires el outrages de bolaniqve, 
publies par L. R. Tulasne. Paris, impr. de Martinet. 9. 3 B. 

[1229.] Eulogies and Sermons on Daniel Webster. S. Nor- 
ton s Lit. Gaselle. Vol. Hl. Nr. 5. p. 93. 

Ein Verzeichniss von 45 Schriften. 

[1230.] Die Tragedia Policiana. S. Bläu. f. liier. Unlerh. 
Nr. 37. p. S93— 94. (S. oben Nr. 797.) 

Betr. die sehr seltene Tragedia Policiana. Enla quäl se 
tractanlos muy desdiebados amores de Poiiciano 2 Philomena. 
Toledo, Diego Lopez. 1547. 

[1231.] Ueber ein vom Earl of Ellesmere erworbenes 
Exemplar des sehr seltenen Werkes : Divers Voyages louching 
the Discovery of America, and the Islands adjacent unto the 
same etc. Print, by Thom. Dawson for Thomas Woodcocke. 
1582. 4. s. *Alhen. 22 Oct. Nr. 1356. p. 1259. Dieses von 
dem berühmten Häkluyt gesammelte u. dem Sir Philip Sid- 
nev gewidmete Werk ist den Bibliographen ziemlich unbe- 
kannt, u. selbst in dem sonst doch sehr reichhaltigen Cata- 
logue of books, relating principaly to America, arranged un- 
der the years which they were printed (1506 — 1700). Lon- 
don, Rieh. 1832. 8. nicht mit aufgeführt. — 6. — 

Buchhändler* u. aatiqaar. Kataloge. 

[1232.] Leiter from Mr. (Geo. P.) Pulnam upon Interna- 
tional Copyright. S. Norton s Lit. Gazelle. Vol. 111. Nr. 4. p. 
62—64. 

[1233.] Der deutsche Buchhandel in Amerika. ( Aus der 
Südd. Buchh. Zig.) S. Börscnbl. f. iL Deutsch. Buchh. Nr. 145. 
p. 1893—95. 

[1234.] An flntir al the Book Trade Sales. S. Norton'* 
Lit. Gazelle. Vol. 111. Nr. 4. p. 61— 02. 

[1235.] Bookselling and Lileralure in France. (From the 
Home Companion.) S. Norton s Lil. Gazette. Vol. 111. Nr. 7. 
j?. 113. 

[1236.] * Liste sämmtlicher deutschen und mit Deutschland 
in Verbindung stehenden ausländischen Buch-, Antiquar-, Kunst-, 
Landkarten- und Musikalien-Handlungen für 1954. (Jahrg. VI l ) 
Nordhausen, Bückling. 9. (Wird nächstens erscheinen.) Vgl. 
oben Nr. 106. 

[1237.] * Continualions - und Versendung* - Liste. (Sorli- 
menlerlifte) für 1854. (Jahrg. IV.) Nordhausen, Bückling. 8. 
(Wird nächstens erscheinen.) Vgl. oben Nr. 107. 

[1238.] Der verstorbene Buchhändler und Anliquar Ad. 
Asher in Berlin. (Aus der Südd. Buchh. Zig.) S. Bönenbt. f. d. 
Deutsch. Buchh. Nr. 149. p. 1963 — 64. (Vgl. oben Nr. 1 129.) 

[1239.] Johannes Müller in Amsterdam. (Aus dem Nieuus- 
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blad vuor den Boekhandel.) S. Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. 
Nr. 145. p. 1S95— 96. 

* * * 

[ 1840 . J August Aubry in Paris (Librairie ancienne et 
moderne) hat vor Kurzem die erste Nummer der Kataloge 
seines Bücherlagers veröflentlicht. Sie enthält, neben ande- 
ren werthvollen Werken, besonders vollständige Keihenfoige» 
bändereicber franz. Schrillen, wesshalb es Dr. Holfmann in 
der Staats- u. Gel. Zeit. d. Hamb, unparth. Correspond, vom 
2- Novbr. für gut gefunden hat, namentlich die Vorstände Of- 
fen!]. Bibliotheken darauf aufmerksam zu machen. 

[1241-] Verzeichntet von Büchern und Musikalien aus C. 
Berger’s und anderem Verlage welche am 13. December durch 
H. Marlung öffentlich versteigert werden. Leipzig. 8. 8 S. 

SS Nrr. 

[1242. J Antiquarischer Anzeiger oder Verzeichnist schon 
gebrauchter Bücher, welche bei Christian Bischoff in Jena zu 
bekommen sind. Nr. 20. Oclober. 3. S. 193 — 208. 

Entli. Land- u. (lauswirthschaft, Thierheilkunde, Natur- 
wissenschaft, Technologie etc. 

[1243.] Boutarcl ft Cie iu Paris (Librairie orientale et 
europeenne > hat in der letzten Zeit mehrere für Orientalisten 
u. Sprachforscher überhaupt interessante Kataloge, z. B. * Ca- 
talogue des ouvrages orientaux publies pendant l’a. 1852 — 
53 u. * Calatogues des livres necessaires pour suivre les cours 
des langues orientales professees au College de France , ä la 
Bihliolheque et au Lycee imperial et ä la Sorbonne, sowie 
*CaUlogue delaIinguistiquecbinoi.se, ausgegeben. Der grös- 
sere Lagerkatalog u. der *Catalogue de la linguistique ge- 
nerale sind unter der Presse. 

[1244.] No. 6. Antiquarisches Bücher - Verzeichniss van G. 
Ad. Drugulin in Leipzig. 4. ’/i 

[1245.] Zehnter Katalog des antiquarischen Bücherlagert 
von A. Gosohorskg's Buchhandlung (L. F. Maske) in Breslau. — 
Illustrationen, Coslümwerke, Pnrlrails-Sammlungen, Länder- und 
Städte- Ansichten und andere Kupferwerke. Belletristik. 8. 38 S. 
txcl. Titelbl. 

Enth. unter Anderen ein paar hübsche Suiten von Göthe-- 
u. Schillerausgaben. 

[1246.] XLIV. Verzeichniss Antiquarischer Bücher von Ch. 
Gratger in Halte a. d. S. Neuere Sprachen. 8. 8 S. 285 Nrr. 

[1247 ] Calalog des antiquarischen Bücherlagers ron Frans 
Hanke in Zürich. Nr. 42. Katholische Theologie und Philoso- 
phie. 8. 50 S. excl. Tit. 1449 Nrr. 

Desselben Nr. 43. Enthaltend eine reichhaltige Sammlung 
älterer u. neuerer Bücher aus verschied. Fächern, Kupferstichen, 
Lithographiecn , Schreib- und Zeichnungsvorlagen, nebst einer 
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grossen Auswahl von Musikalien, worunter sehr Vieles sich zu 
Feslgeschenken eignet. 8. 9S S. exel. Tit. 2991 Nrr. 

Zur aufmerksamen Durchsicht, vorzüglich Denen, die sich 
für Schweizerische Lilleratur interessiren, zu empfehlen. 

[1248.] Nr. 3 bis 6. Fliegender Anliquarius. Werthvolle 
Bücher etc. zu haben in der F. F. Haspel'schen Buchhandlung 
in Schwäb. Hall. Schöne Wissenschaften, Werke über Kunst 
und Malerei, Kupferwerke und Literaturwissenschaft. 8. S. IS — 49. 

Enlh. manches Werlhvolle, besonders aus der deutsch. 
Lilleratur. 

[1249.] No. 23. Verieiclinits des antiquarischen Bücher- 
Lagers der Buchhandlung von Robert Helfer »'» Bautzen. Theo- 
logie und Philosophie. 9. 46 S. excl. Tit. 1127 Nrr. 

[1250.] Neun und vierzigstes Bücher-Verzeichnüs enthaltend 
ältere und neuere Werke aus dem Gebiete der Philologie und 
Alterthumskunde , welche bei Theodor Kampffmeyer, Berlin, zu 
haben sind. 8. 34 S. excl. Tit. 

Ein sehr heachtenswerthes Verzeichniss, welches kein 
Pbilolog ganz unbelriedigl aus der Hand legen wird. Die 
Preise sind massig u. dem Werthe der Bücher angemessen. 

[1251.] Antiquarisches Anzeige- Blatt von Kaulfuss Witwe 
Prandel Sf Comp, in Wien. Neue Folge. Nr. 123 — 126. 4. 

« V« B- 

Enth. Vermischtes, darunter viele werthvolle Antiquaria. 

[1252.] No. 7 bis 9. Antiquarisches Anzeige-Blatt von ge- 
bundenen Büchern verschiedener Ltleralurzweige, welche zu haben 
sind in der Kössling' sehen Buchhandlung in Leipzig. 4. ä '/j B. 

[1253.] No. 4 bis 6. Antiquarisches Verieichniss gebunde- 
ner etc. Bücher, welche zu haben sind bei T. F. A. Kühn in 
Weimar. 4. a */* B. 

[1254.] Andel Tillaeg lil C. C. Lose if Delbanco’s Forlags- 
Calalog over Musikalier og musikalske Vaerker. Kjöbenhavn. 
Den Izle Oelobcr 1851. 8. 16 S. 

Der hierzu gehörige Hauplkatalog ist 1846 (67 S. in 8 
excl. Tit. u. Inhaltsverzeichniss) u. die erste Fortsetzung den 
1. Octbr. 1847 (16 S. in 8) erschienen. 

[1255.] No. 202 bis 266. Bücher - Anzeige von Antiquar 
Jakob Oberdörfer. München. 4. ö */j B. 

[1256-J Verlags-Bericht der Buchhandlung C. E. M. Pfeffer 
in Halle. 8. '/« B. 

[I®57.] Antiquarisches Verzeichniss. No.LXXVII. Cata- 
log des Antiquarischen Bücherlagers von H. W. Schmidt. Ent- 
haltend Mineralogie und Geologie, nebst Bergwissenschaft. Halle 
a. S. 8. 30 S. excl. Titelbl. Nr. 5600 — 5659. (S. oben 

Nr. 1145.) 

Der vorl. auch als Beilage zum Novemberhefte des Anz. 
ausgegebene Katalog enth. ausser den auf dem Titel genannten 
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Schrillen, in einem Anhänge zugleich andere naturhistor. Werke, 
darunter mehrere werlhvolle Reisewerke. Für Sammler wer- 
den einige ältere Schrillen, z. B. die Zinbergwercks-Ordnung 
für Hungern u. Beheim, auff dem Altenberge u. dergl. von 
besonderem Interesse sein. 

[1258.] No. 3 u. 4. Antiquarisches Bücherverzeichnis! von der 
Schnuphase' sehen Buchhandlung in Altenburg. fol. ä 1 Bl. 

[ 1350 .] XVlll. Weihnachts-Catalog No. 3. Verzeichnis $ 

einer Auswahl von Büchern atu allen Fächern , die sieh beson- 
ders zu Weihnachtsgeschenken eignen, zu haben in der Buch- 
und Antiquarialshandlung von J. A. Slargardlin Berlin. 8. 40 S. 

[1260.] Antiquarische Blätter Nr. '1. Auswahl von Büchern 
aus verschiedenen Fächern der Literatur, welche von J. fF/nd- 
precht’s Antiquariats- Buchhandlung in Augsburg zu beziehen sind. 

4. V»ß- 

Aactionskatnlog. 

[1261.] * Premier Calalogue de livres anciens provenant 
d’une grande bibliothvque elrangere , dont la venle se fera le 
10. decembre. Paris, Delion. 8. ö*/ 4 B. 

Bibliotheken lehre. 

[1262.] Papworths’ Treatise on Museums, Libruries and 
Piclure Galleries. S. Norton s Lil. Gazelle Vol. 111. Nr. 6. p. 
97—98. 

Auszug aus dem oben Nr. 224 angeführten Werke. 
[1263.] llinls upon Library Buildings. S Nortons Lil. 
Gazelle Vol. III. Nr. I . p. 1 —2. Mil 3 Grundrissen. 

Nach Dem, was der Verf. von einem guten ßibüolheks- 
lokale verlangt, scheint ihm unter den Bibliotheken des Europ. 
Contiuentes die Pariser St. Gencvieve Bibliothek am zweck- 
massigsten angelegt u. eingerichtet zu sein. 

[1264.] Die General - Agentur des Bücher - Austausches zu 
Paris, von Neigebaur. S. Magaz. f. d. Lil. des Auslands Nr. 98. 
p. 392. 

International Exchanges. Translaled from ,, V Athenaeum 
Francaise .“ S. Norton s Lil. Gazelle. Vol. 111. Nr. 5. p. 84. 

Bclr. das oben schon Nr. 838 erwähnte Vatlcniare'schc 
Tauschsyslem. 

I 

Bibliothekenknuilf. 

[1265.] Library Intelligence. S. Norlon’s Lil. Gazelle. Vol. 
111. Nr. 1. p. 3 — 4 ; Nr. 2. p. 18—19; Nr. 4. p. 64—65; Nr. 

5. p. 83— 94; Nr. 6. p. 101; Nr. 7. p. 1 14— 15 ; Nr. 9. p. 150; 
Nr, 10. p. 179—80. (S. oben Nr. 1029.) 

Enth. eine Menge kürzerer u. längerer Mitlheilungen über 
Bibliotheken, namentlich Nordamerikas, darunter über das 
Boston Athenaeum, die Massachusetts Statu Library in Boston, 
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das Portsmouth Atbenaeum in New Hampshire, die New 
Yorker Bibliotheken, besonders die dorl. Astor Library, Mer- 
cantilo Library Association u. New York State Library, die 
Parkersburg Literary Association , die St. Louis Mercanlile 
Library, die Congressional Library in Washington, die Public 
Libraries and Museums in Great Britain (vorzüglich aus dem 
Athen.), besonders das British Museum (aus d. Lond Liter. 
Gazette) u. die Public Libraries in Manchester, ferner die 
imperial Library al St. Petersburg < nach dem oben Nr. 855 
erwähnten Jahresberichte) u. die Libraries in Iceland. Unter 
den Privatbibliotheken ist der Sammlung J. M. Peck’s in Rock 
Spring, Illinois, gedacht, welche einen grossen Reichthum an 
Schriften besitzt, die sich auf das Mississippi Thal beziehen. 

Die Isländer Bibliotheken sind folg.: I) die Bibi, des 
Norder - u. Oslervierlels zu Akureyra, 1200 Bde, Katalog 1851 ; 
2) die Bibi, des Lesezirkels von Barthaslrand Dislrict in Fla- 
tey, 1842 geslift., 10U0 Bde, Katalog 1845; 3) die Bibi, der 
Stiftung zur Verbreitung von Kenntnissen, ebenfalls in Flatey, 
600 Bde, Kataloge 1642 u. 1844; 4) die National- oder Slills- 
bibl. in Reykjavik, 1821 begründ., 11000 Bde, Kataloge 1828 
u. 1842; 5) die Bibi, des Westervierteis in Strykkisholm, 
1845 geslift., 1000 Bde, Katalog 1847. 

[1266.] Library Maliers in Boston, by fV. F. P. s. Norton' s 
Lü. Gazette. Vot. III. Nr. 4. p. 64. 

Betr. unter Anderen das Atbenaeum u. die Free City 
Library. 

[1267.] Die Direction des Theological Seminary zu Dan- 
ville, Kentucky, bat beschlossen, eine Bibliothek in grossem 
Massstabe anzulegen. S. Norlon’s Lit. Gazette. Vol. III. Nr. 10. 
p. 180. 

[1268.] The Libraries of New York City. S. Norton s Lit. 
Gazelle. Vol. Ul. Nr. 9. p. 149 — 50. 

enthalten zusammen 261,300 Bde. 

[1269.] Die vor einiger Zeit for the moral and reiigious 
improvement of the young men of New York ins Leben ge- 
tretene Young Men’s Christian Association hat in neuester 
Zeit mit Anlegung einer Bihliotli. den Anfang gemacht. Die- 
selbe enthält bereits 1200 Bde, u. steht unter einem Biblio- 
thekar Varnum B. Collins. S. Norton’s Lit. Gazette. Vol. III. 
Nr. 7. p. 116. 

[1270.] Projecl of a Geographical Department of the Li- 
brary of Congress; Presenled al llie Seienlißc Convention. By 
Lieut. E. B. Hunt. S. Norlon’s Lit. Gazette. Vol. III. Nr. 9. p. 
129—30. 

[1271.] Armenische Bibliotheken. S. Magaz. f. 4. Lit. d. 
Auslands. Nr. 106. p. 424. 

Die Armenier sind, wie der russ. Staatsrath Chopin io 
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seinem ausführlichen Werke über die Provinz Armenien 
schreibt, arm an Büchern. Die grösste Bibliothek im Lande 
ist die des Klosters Etschmiadsin, die im Ganzen 650 Werke, 
u. zwar 482 in armen., die übrigen in russ., lat. u. and. Spra- 
chen, darunter 307 MSS., enthält. Ausser dieser besitzen im 
Auslande die Sammlung Chudobaschew’s in St. Petersburg, 
die des Lasarew’schcn Instituts f. oriental. Sprachen in Mos- 
kau u. vor allen die berühmte Sammlung des Mechilarist. 
Klosters in Venedig die meisten armenischen Schätze. Der 
gedruckte Katalog der Cliudob. Sammlung zählt 329 Titel von 
Werken armen. Lilteralur u. Wissenschaft. 

[1272.] Berlin und seine nächsten Umgebungen in male- 
rischen Oriyinalansichlen. Historisch - topographisch beschrieben 
von Ludwig Hellstab. Darmstadl, Lange. 1852. 8. Enlh.-.p.ll — 
SS. Die (königl.) Bibliothek und das Palais des Primen von 
Prtussen. Hit einer Abb. 

[1273.] Von den vier städtischen Volksbihliotheken in Ber- 
lin ist vor Kurzem ein 166S. starkes Verzeichniss der darin 
enthaltenen Bücher erschienen. Zur Zeit ihrer Eröffnung im 
August 1850 enthielten diese Bibliotheken zusammen 6000, 
jetzt besitzen sie nahe an 10,000 Bde, u. zwar darunter c. 2360 
deutsche Nationalist., 2389 Geschichte, 570 Biographie, 1572 
Geographie u. Reiselitteratur, 702 Naturwissenschaften, 5öl 
Technologie. Jeder Berliner Einwohner kann die Bibliothe- 
ken unentgeltlich benutzen, zu welchem Behüte dieselben 
wöchentlich zweimal, Mitlw. u, Sonnab. , 12 — 1 lllir geöffnet 
werden. Die Zahl der permanenten Leser betrug 1850 be- 
reits 885, stieg aber 1851 auf 1281 u. 1852 auf 1482. S. 
Neue Preuss. Ztg. Nr. 254. 

[ 1274 .] Die Bibliothek der Gesellschaft der Freunde 
des valerländ. Schul- u. Erziehungs- Wesens in Hamburg hat 
sich im letzten mit Novhr. abgelaufenen Gcsellschallsjahre 
abermals wesentlich vermehrt u. bereichert. Sie enthält die 
wichtigsten Werke, die im deutsch. Vaterlande auf dem Ge- 
biete der Pädagogik, Methodik u. Didaktik erschienen sind, 
u. neben diesen einen reichen Schatz an solchen Schriften, 
welche die allgem. Bildung zu erweitern bestimmt sind Die 
Mitglieder benutzen sie eifrig. S. Rede bei der 4Ssten Stif- 
tungs-Feier d. Gesellschaft etc. am 5. Novhr. 1853, gehalten 
von C. D. J. Wallenstcin. Nebst Jahresbericht, abgelegt von 
J. A. Schlüter. Gedr. bei Fabricius. 8. p. 45 — 48. 

[1275.] Ueber eine Compostlion : Gesetz und Gnade von 
Lucas Cranach dem älteren. Zum Andenken an den vor 300 
Jahren am 16. Oclober 1553 in Weimar verstorbenen Meister. 
In einer öffentlichen Versammlung in Königsberg vorgelragen von 
Dr.A. Hagen. Königsberg, Gebr. Bornträger. 8. 10 S. Pr. ti. 

* >ir- 
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Die Composition findet sich auf drei Werken, deren zwei 
der Bibliothek in Königsberg, das dritte dem dort. Antiqua- 
rium gehören. 

[1276 J Prof. Dr. Tischendorf hat den Wissenschaft!. Samm- 
lungen der Universität Leipzig, namentlich der Bibliothek, meh- 
rere auf seiner letzten oriental. Heise gemachte werlhvolle 
Erwerbungen zum Geschenke dargcbraelit , nämlich : 1 ) an 
griech. Handschriften: aj 3 vollständ. Heden Gregors von Na- 
zianz, 41 Blätter Pergament in Folio, aus dem Xll. Jahrh., 
b) 38 vollständ. Aufsätze, wie sie in den Menaeis oder griech. 
Actis Sauclorum stehen, 10 Bll. Pergament in gr. Fol., aus d. 
XI. Jahrh. ci Vermischte Abhandlungen , wie über das Au- 
gusteion zu Konstanlinopel , die grösstemheiis aus Johannes 
Lydus geflossen zu sein scheinen, 7 Bll. Pergam. in 4., aus 
d. X. Jahrh. di Zwei Pergamenlbll. in kl. Fol. mit der Un- 
zialschrift des VII. Jahrh., wahrscheinlich Bruchstück eines 
verloren gegangenen patristischen Werkes, e) Vier Blätter 
kirchlich-musikalischen Inhalts. 2 ) Verschiedene syrische Frag- 
mente unter 9 Nummern, deren 3 auf Pergament u. von be- 
trächtlichem Aller sind. Von den 3 letzteren gehören 4 Folio- 
blätter einem mystisch - allegorischen üommentar über das 
Hobe Lied an; 1 andere enthalten 3 Gapitel des Ev. Marci 
nach dem Peschittholcxte, u. 4 andere betreffen das Verhält- 
niss eines Heiden zu Nisibis, der mit einer Christin in ge- 
mischter Ehe lebte. 3i Drei alte Pergamentbll. mit dem älhiop. 
Texte mehrerer Psalmen. 4) Zwei armenische Fragmente auf 
Pergam. von sehr hohem Alter, darunter 4 Bll. Palimpsest. 
5) Drei arab. Fragmente, deren 2 muthmasslich aus d. X. Jahrh. 
stammen, eins mit einem Fragm. einer noch unbekannten 
Evangelicnübersetzung, das andere mit apokryph. Traditionen 
über den Evangelisten Marcus u. sein Evangelium. 6) Ein 
vollständ. karaitisches Rilualbuch u. einen karait. Midrasch 
(Tradition) über Moses, beide arabisch mit hebräisch. Buch- 
staben geschrieben, u. mehreres Aehnlichc. 7) Sechs neuer- 
dings in Oberägypten durch einen Griechen , Namens Garo- 
falo, in uralten Sarkophagen aufgefundene Papyrusrollen. 
Zwei derselben sind von beträchtlichem Umfange; eine ist mit 
hieratischer Schrill belegt, eine mit Hieroglyphen; vier andere 
sind wohl koptisch. Sie sind sämmtlich noch nicht näher 
geprüft worden; die zwei ziterslgenannlen sollen sogen. Tod- 
teubücher enthalten. 8) Sechs leinene Mumienbinden, sämmtl. 
mit hierat. Schrillzügen belegt, mehr oder weniger vollständ., 
aus den neuesten Ausgrabungen bei Sakkara u. Memphis ge- 
wonnen. 9) Dreissig Papyrusbll. in kl. Quartformat, mit 
griech. Schriftzügen beschrieben, wohl aus den ersten christl. 
Jahrhh. Ebenfalls aus den neuesten Ausgrabungen bei Sakkara 
u. Memphis. 10) Zwei Ibismumien, aus den Vogelkatakomben 
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bei Abusir von Prof. Tischendorf selbst ausgegräbeh. S. Leipz. 
Ztg. Nr. 282. p. 5861-62. 

[1277.] Von der Mainzer Gymnasialbibliothek ist durch 
die Bemühungen des Bibliothekars Schilling ein Katalog, nebst 
den Verzeichnissen der physikal. u. chemischen Apparate, wie 
des Zeichnen -Materiales , in Druck erschienen (Mainz. 1852. 
8. 144 S.). 

[1278.] The Library of Saint Genevieve, Paris. S. Nor- 
Ions Lil. Gazelle. Vol.lI/. Nr. 10. p. 169 — 70. Mit Abb. 

[1279.] *2 codicis Demoslhenici conditio describilur a Dr. 
Joan. Theod. Vömel , Reclore el Prof. emer. Francofurli ad M., 
Brönner. 4. 19 S. Pr. 7 Ngr. Programm des Frankfurter 

Gymnasiums. 

Der Codex gehört der Kais. Bibliothek in Paris. 

[1280.] Die Univcrsitäts- u. Nationaibibliolhek in Athen, 
die nach genauen Angaben 1851 — 52 einen Zuwachs von 
3499 Bden, grösslenlheils durch Geschenke fremder Begie- 
rungen u. Einzelner erhallen hat. ist bereits zur Höhe von 
60,000 Bden angewachsen. S. Blatt, f. lit. Unterh. Nr. 38. 

p. 860. 

[1281.] Ueber die Free l.ibrary in Bolton s. * Athen. 
22 Octbr. Nr. 1356. p. 1260 — 61. So wie in Manchester 
( s. daselbst. 24 Sptb. Nr. 1352. p. 1127 ) , zerfällt auch die 
Bolton. Bibliothek in 2 Abtheilungen, eine Consulting Section 
u. eine Lending Section, deren erste über 9000, die andere 
über 3000 Bde enthält. — 6.— 

[1282 ] Das Parlamentsglied f. Lancashire W. Brown be- 
absichtigt for the erection of a public Library in Liverpool 
6000 Pf. St. darzubringen. S. Norton’s Lit. Gazette. Vol. III. 
Nr. 10. p. 180. 

[1283.] Aus einem Parlamenlsbericht über die vorjähri- 
gen Ausgaben u. das nächstjährige Budget des Brit. Museums 
ersieht man, dass im vorigen J. auf Bücherankauf 5000 u. 
auf Büchereinband 4000 Pf. verwendet worden sind, wogegen 
für das nächste J. zu ersterem Zwecke nur 2500, zu letzte- 
rem aber 7500 Pf. gefordert werden. S. Magaz. f. d. Lil. d 
Ausl. Nr. 109. p. 436. 

[1284 ] Ueber die Free Library zu Salford s * Athen. 
15 Octb. Nr. 1355. p. 1231. Nebst einer Bemerkung dazu 
vom Curator dieser Bibliothek Plant s. daselbst 22 Octb. Nr. 
1356. p. 1261. — 6. - 

[1285.] Oeffenlliche Bibliotheken in Belgien. (Jus. d. Mag. 
f d. Lil. d. Ausl.) S. Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 153. p. 
2056. (Vgl. oben Nr. 433.) 

Peltholit, Anzeiger. Dezember 1853. 24 
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[1286.] A Filii to the Burgundian Library at Brüssels. 
From Frazer’s Magazine. S. Norlon’s LU. Gazelle. Vol. III. Nr. 
5. p. 81— 82. 



Privatbibliotheken. 

[lÄS?.] Catalogue d' une precieuse Collection de Livres 
anciens el modernes Ilisloire, Ouvrages u gravures, Bellcs-Lettres, 
Classiques Grecs et La lins , Sciences, Lilleralure, elc., remar- 
quable par une grande partie d'ouvrages concernant les vies de 
sainls et de sainles , les vierges miracuhuses, elc., provenanl de 
plusieurs Bibliophiles. La venle publique aura lieu le 16 De- 
cembre sous la direclion de F. Ileussner d Bruxelles. 8. 89 S. 
excl. Til. 2108 Nrr. 

Ein in den angegebenen Fächern sehr reichhaltiger Ka- 
talog, der namentlich Denen, die sich für Belgische Lilteratur 
interessiren, zur Durchsicht anzuempfehlen ist. 

[1288.] Verzeichniss einer Büchersammlung, in welcher be- 
sonders theologische, juristische, medicinische, philologische, phi- 
losophische, belletristische, historische, slaatswirthschaftliche, mer- 
cantilische, geographische, mathematische , mechanische, mililai- 
rische etc. Werke, sowie gute Landcharten, Atlanten, Musikalien 
elc. Vorkommen, wo die Nummern 615 bis 738 noch aus dem 
Nachlass des Generallieulenanl von Lc Coq, die nebst einem 
Anhänge sehr werthvoller Oclgemälde, Hanfstengl's Lithographien, 
Kupferstichen, optischen, physikalischen elc. Instrumenten ( einem 
schönen Sonnen- Mikroskop) zu Dresden am 5. Dccember verstei- 
gert werden soll durch K. G. Bautsmann. 8. VIII, 219 S. 
6007 u. 167 Nrr. 

[1289.] Calalogus der Bibliolheek t an wijlen F. A. T. Fritze, 
in leven medicinae Doclor le 's Gravenhage. Bestaande uit eene 
belangrijke Verzameling van Werken over Godgeleerdheid, Ge- 
neeskunde en Natuurlijke Historie, Geschiedenis en Wijsbegeerle, 
Land- en Volkenkunde, en fraaije Boekenkast. Waarbij gevoegd 
is : de nagelalen Boeken van wijlen J. L. D. Geselschap, over 
oude en nieuwe Leiterkunde , Reglsgeleerdheid en belangrijke 
Werken van Kunst en Smaak, Schoone Gravures en seldzame 
Porlrellen. Verder: eene hoogstbelangrijke Reeks van oude 
Drukken ( Incun ab eien j en Handschriften door een kundigen 
Verzamelaar nagelalen. Waarvan de publieke verkooping zal 
plaals hebben den 2 December door E. J. Brill, le Leyden. 8. 
59 S. excl. Til. C. 1600 Nrr. 

[1290.] Verzeichniss der von Dr. W. Weissenborn nachge- 
lassenen Bücher Sammlung wie einiger anderer kleiner Sammlun- 
gen von Büchern und Kunstsachen, welche am 8. December zu 
Weimar versteigert werden. Eingesandt durch T. F. A. Kühn in 
Weimar. 8. 62 S. excl. Til. 2079 Nrr. 
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Die W.’sche Bibliothek umfasst die erste aus 510 Nrr. 
bestehende Abtheil. p. I — 15. 

[1291.] * Calalogue des livres de la Bibliotheque de feu 
Seb. Bottin, donl la vente aura lieu le 7 Novembre. Paris, 
Tillard. 8. 

[1292.] Auf Verfügung des Königs von Preussen sind die 
grossen u. werthvollen, von Leop. v. Buch hinterlassenen 
Sammlungen von Mineralien, Karten u. Büchern um 15,000 Tblr. 
für das Mineralienkabinet der Berliner Universität angekauft 
worden. Die Karten u. Bücher sollen meist massenhaft mit 
Randglossen von v. Buch’s Hand versehen sein. S. Augsb. 
allg. Ztg. Nr. 327. p. 5220. 

[ 1293 .] Laut Nachricht des Hamburg, unparth. Corre- 
spond. vom 23. Novbr. soll nächstens die seltene, 26,000 Bde 
starke Bibliothek des verstorb. Eigenlhümers der Dublin Eve- 
ning Post, Fred. Wm. Conway, in Dublin versteigert werden. 
Diese Bibliothek enthält eine grosse Menge ausserordentlich 
seltener Bücher in allen europ. Sprachen, von den ältesten 
Productionen Gutenberg’s u. Caxton’s an bis zu den reich- 
sten illustr. Werken des J. 1853. 

[1294.] * Calalogue de la Bibliotheque Lyonnais e de M. 
Cosle, Conteiller honoraire a la cour d'appel de Lyon, membre 
de l'Academie de ceUe ville , elc. ; redige et mis en ordre par 
Aime Vinglrinier, son bibliothecaire. Part. 1 — II. Paris, Jannet. 
8. 51 B. mit 1 Porlr. 18,641 Nrr. Pr. 12 Fr. 

Jean Louis Antoine Coste, geb. 2 Jun. 1784, gest. 5 Mai 
1851. — Der Katalog der übrigen Bücher C.’s, unter denen 
die altfranz. Litteratur u. franz. Geschichte reich vertreten, 
ist unter der Presse. 

[1295.] Eine längere u. sehr interessante, geistvoll ge- 
schriebene Anzeige des oben Nr. 1177 erwähnten Catalogue 
de la Bibliotheque de De Bure von S. de Sacy findet sich im 
♦ Journ. d. Debats 25 Oclbr. — 6. — 

* Catalogue de Letlres aulographes provenanl du cabinet de 
feu M. J. J. de Bure, ancien libraire du Roi et [de la Biblio- 
theque royale , donl la vente aura lieu le 22. decembre. Paris, 
Laverdet. 8 . 2*/ 4 B. 

[1296.) Manche Fürsten hielten sich in früherer Zeit tür 
reich, wenn sie eine Bibliothek von wenigen Büchern be- 
sassen. So bestand, nach d. Memoirs of Mary, the young 
Duchess of Burgundy, and her Contemporaries ; by Louisa 
Stuart Coslello (London, Bentley. 8.) p. 93 — 94, die Biblio- 
thek des Grafen Johann III. von Namur (•{■ 1421) aus folg. 
Stücken: Taschen -Messbuch, verkauft für 12 Kronen; eine 
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Romanze der Rose in Pergament gebunden, für 3; ein Buch 
enthaltend einen Tlieil der Chronik Frankreichs, für 1 ; ein 
Buch betitelt das Institut, für 1; das Fürsten-Regim, für 2; 
ein Buch betitelt Delle Ordine des Jugemens, f. 2; ein Buch 
mit den Anfangsworten: A ceulx de Ja Religion, f. 1 Kr. ; 
eine Romanze der Rose in Pap., für 18 gros. Diese Biblio- 
thek ist 1429 für die angegebenen Preise verkauft worden. 

[1297.] * Calalogue des Ihres anciens el modernes, rares 
el curieux, composant la Bibliolheque de feu M. L.***, dont la 
venle aura Heu le 6 decembre. Paris, Te ebener, 8. 17 B. 

2394 iYrr. 

[1298.] * Calalogue de livres, dans lous les genres, compo- 
sanl la Bibliolheque de M. Charles L.*** , donl la vente aura 
lieu le 1. decembre. Paris, Charavay. 8. 1 ®/ 4 B. 

[1299.] * Calalogue d'un choix de bons et beaux livres de 
Sciences, d'arls, de medecine, belles-letlres el d'histoire, compo- 
sanl la Bibliolhique de M.G.L., donl la venle aura lieu le 21. 
novembre. Paris, Guilberl, 8. 2 B. 

[1300.] * Souvenir du Cabinel de feu Mr. Pierre Leven, 
rendu d Cologne le 4 Oclobre par J. M. Heberle {II. Lemperlz) 
conl. les annotalions des prix. Cologne, Heberle. 4. 9 S. 

Pr. 5 Ngr. (8. oben Nr. 871.) 

[1301.] Bücher-Verkauf bei Orell, Füssli Sf Comp, «n Zü- 
rich. Theilweise aus Professor Dr. Oketti Bibliothek. 4. 1 Bl. 

Naturwissenschaft!. Schriften. 

[1302.] Mr. Welford’s Book Sale. S. Norton s LH. Gazelle. 
Voi. 111. Nr. 5. p. 83. (Auct. 27. April 1853.) 

Angabe einiger dabei erlangt. Bücherpreise. 

Abdrücke aus Bibi. - Handschriften etc. 

[1303.] Maverdii Consliluliones polilicae. Ex receinionc 
Maximilian i Engeri. Accedunt adnotaliones et glossarium. Cum 
dtiabus tabulis lapide expressis. Bonnae , Marcus. 8. 64 S. 

Vorrede u. 432 S. Text, nebst 5 Bll. Tit. , Weihschr. u. Add. 
u. 2 Taf. Pr. n. 3 Th Ir. 15 Ngr. 

Nach zwei MSS. der Oxforder Bodleiana u. der Münchner 
Staatsbibi. , wovon Facsimiles mitgetheilt sind , sowie zwei 
Leidener Handschriften. 

[1304.] C. Sollusli Crispi Hisloriarum Fragmenla etc. ed. 
Frid. Krilsius. (Sallusli Opera quae supersuni Pol. III.) Lip- 
siae, Teubner. 8. — Accedit Codicis Valicani el Palimpsesli 
Toletaui exemplum lapidi inscriptum. 3 Taf. 
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v v 

[1305.] Nejstarsi posud xndme Hexametry Cetki v Cisto- 

y y 

janu XIII. vtku. Od Ydclava Hanky ■ Cleno ve jilologickem 

odboru krdl. ceske spolecnosti vcd dne 9. mdje 1853. ( Vyhato x 

V V v 

Casopisu ceske'ho Museo, na r. 1853.) Tisk Jerdbkovd. 9. 16 

5. u 1 Taf. Facsimile. 

Der Cisiojanus gehört d. Münchner Staatsbibliothek. 

[1306.] Thorpe, der Herausgeber mehrerer Werke aus 
der angelsächss. u. verwandten Litteralur, beabsichtigt eine 
neue Ausgabe u. Uebersetzung des Beowulf nach MSS. der 
Cotton. Sammlung im Brit Museum zu veröffentlichen. S. 
‘Athen. 24 Septb. .Nr. 1352. p. 1127. — 6.— 

[1307.] * Codex Amiatinus. Nu vom Testamenlum latine 

inlerprele Hieronymo. Ex ccleberrimo codice Amiatino omrtium 
et anliquissimo et praeslanlissimo mm« primum edidit Const. 
Tischendorf, thcol. in Arademia Lipsiensi Professor etc. Acce- 
dit tabula lapidi incisa. Edilio paucis vel praemissis vel addi- 
lis repetila , ipso libri texlu non mulato. Lipsiae , Avenarius hf 
Mendelssohn. 4. 59 B. (Soll nächstens erscheinen.) Vgl. 

Anz. J. 1850 Nr. 1 185. 

Der vormals Amiatin. Codex gehört jetzt der Florentiner 
Laurentiana. 

[1308.] Das Ordensbuch der Brüder vom deutschen Hause 
Sl. Marien zu Jerusalem, zum ersten mal in der ältesten Abfas- 
sung nach einer Pergamenlurkunde des dreizehnten Jahrhunderts 
herausgegeben von Ottmar F. H. Schönhulh, ordentlichem Mitglied , 
der schweizerischen geschieht^ forschenden Gesellschaft zu Bern etc. 
Heilbronn, Landherr. 1847. 9. X, 94 S. 

Die Urkunde ist im Besitze des Herausg.’s. 

[1309.] * Des Nibelungen Saga merocingienne de la Neer- 
lande, par Louis de Baecker. Bruxelles, Muquardt. 9. 2 Bll., 

XIII, 1 Bl. 392 S. mit 2 lith- Facsim. Pr. 2 l'hlr. 

Vorl. Ausgabe , ein Werk der gröbsten Unkenntniss u. 
Leichtfertigkeit (wie das Lil. Centralbl. Nr. 49. p. 800 ur- 
thcilt), ist nach einem niedertänd. Fragment gearbeitet. 

Bibliothekare etc. 

[1310.] Proceedings of the Librarians' Convention, Held in 
New York, September 15, 1953. S. Norton s Lil. Gazette. Yol. 
III. Nr. 10. p. 170 — 76. (Vgl. daselbst Nr. 2. p. 18 j Nr. 5. 
p. 82; Nr. 6. p. 98; Nr. 8. p. 130-31.) 

Die anfangs für den Juni in Cleveland vorgeschlagene 
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Versammlung von Bibliothekaren der Nordamerikas Vereinigt. 
Staaten, in welcher man sich hauptsächlich über wichtige Fra- 
gen des inneren u. (der Verbesserung so sehr bedürftigen) 
äusseren Bibliotheksdiensles zu berathen beabsichtigte, bat, 
als „preliminary to the Formation of a permanent Librarians’ 
Association,“ in New York, unter erfreulicher Theilnahme 
von Bibliothekaren u. anderen Litteraten, an drei Tagen des 
September stattgefunden. Nach den Mittheilungen des Cor- 
respond. d. Liter. Gazelle, der sich übrigens für Norton’s 
Liter. Register einen ausführlichen Bericht über die Verhand- 
lungen Vorbehalten hat, waren die vorzüglicheren Beralhungs- 
gegenständc u. Ergebnisse der Versammlung folg.: Acquain- 
tances have been formed among numerous members of the 
Librarian’s profession, who had never seen or corresponded 
with one another before ; an arrangement has been made for 
the regulär interebange of catalogues and reports; the ex- 
perience of those who have long had Charge of public Li- 
braries has been brought before those who are novices in 
the work, upon a great variety of topics; the Smithsonian 
System of calaloguing, which aims at most important changes, 
has been explained by its originator, and] carefully discussed ; 
facls and stalislics concerning a large number of widely scat- 
tered institutions have been collected and arranged; ccrtain 
new and ingenious inventions for the preservation and exhi- 
bilion of illuslrated works have been introduced to the public; 
preliminary Steps have been taken for preparing a complete 
Librarians’ Manual ; suggestions have been made in regard to 
the establishment of populär Libraries all over the country; 
and measures have been taken to form a Librarians’ Associa- 
tion, or Bibliographical Society, of a permanent character, the 
object of which shall be to promote, in every way, the esta- 
blishment and efficient conduct of collections of books. 

Für die von den Bibliothekaren über ihre Bibliotheken 
einzureicbenden kurzen Berichte, deren mehrere bereits der 
Versammlung zugegangen waren , hat man für zweckmässig 
erachtet folg. Punkte zur Berücksichtigung anzuempfeblen : 
1. The year when founded ; 2. Character of the Library, whe- 
ther general or special circulating, or for relerence; 3. Funds 
of the Library; 4. Rate of increase of books per year; 5. 
The amount expended for books per year; 6. Average circu- 
lation per year; 7. Hours when open per day; 8. Number 
of persons emplnyed in Library work; 9. Whether a printed 
catalogue, and if alphabelical or not; 10. Number ofvolumes. 

[1311.] * De VInfhience de la liUeralure sur les moeurs; 
par if. L. P. Lion üaudre, conservaleur adjnint de la Biblio- 
Iheque du Hdvre, etc . Bayonne, impr. de Fori, 18. 3 1 /, B. 
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[1312.] * Handbuch der allen Numismatik etc. Von Dr. 
J. G. Th. Grässe. Lief. 23 u. 24. Leipzig, Schäfer. 8. S. 233 — 
241 mit 6 Taf. u. 6 Bll. Erklär. Pr. d n. 1 5 Ngr, (Vgl. oben 
Nr. 1206.) 

[1313.] * Notice historique sur la vie et let travaux de M. 
Fevrel de Saint-Memin; par Ph. Guignard, bibliolhecaire de la 
vitle de Dijon. ( Exlraii des Memoires de l'Academ. des scienc., 
arls et helles - letlres de Dijon.) Dijon, impr. de Loireau-Feu- 
chol. 8. 1 V, B. 

* Rapport sur les papiers de S. A. R. le prince Xavier de 
Saxe , conserves dans les archives du dcpartemeol de l’Aube, 
adresse ä S. Exc. le ministre de l'instruclion publique etc., par 
le mime. Dijon, impr. de Loire au-Fcuchol. 4. 4 B. 

[1314.] * Dr. Martin Luthers siimmtliche Werke. Bd. LIII — 
LV. = Ablh. IV. Vermischte deutsche Schriften. Bd. 1 — 3. Nach 
den ältesten Ausgaben kritisch und historisch bearbeitet vom 
Pfarrer Dr.Joh. Konr. Irmischer. J. ( Th .): Deutsche Briefe. Bd. 
1 — 3. Frankfurt a. M„ Hey der- u. Zimmer. S. LXII, 1 1 43 S. 
Pr. d 15 Ngr. (Vgl. oben Nr. 962.) 

[1315.] * Familien-Taschenbuch. Ein Feslgeschenk in sechs 
Gaben gespendet von Jos. Klob Officiant der Hof- u. Slaals- 
bibl. in München. II. vermehrte Auflage. Auqsburg , Jaquet. 
16. 192 S. Pr. 9 Ngr. 

[1316.] * Die nationale Entwickelung Frankreichs, von K. 
Klüpfel. S. Allg. Monatsschr. f. Wissensch. u. Litlcral. Novbr. 

[1317.] * St. Moritzburg bei Halle a. d. S. Historisch -to- 
pographisch dargcslellt von Frz. Knaulh, Lehrer. Mit einer Ab- 
bildung und einem Situalionsplane der Burg (in quer 8. u. 4.) 
Halle, Berner. 8. VI, 63 S. Pr. n. 7 ’/j Ngr. 

[1318.] * C. Plinius Secundus Naturgeschichte. Uebersetsl 
und erläutert von Sladtbibliothekar Dr. Ph. H. h'ülb. Bdch. 13 
«. 14. (.4. u. d. T.: Römische Prosaiker in neuen Uebersetxungen. 
Hrsg, von Osiander u. Schwab. Bdch. 1S3 u. 185.) Stuttgart, 
Metzler. 16. S. 1527— 1911. Pr. ä 3 a / t Ngr. ( Vgl. oben 
Nr. 518.) 

[1319.] * Geschichte der deutschen Literatur etc. von Dr. 
Heinrich Kurz. Lief. 15. (Bd. II. S. 1 — 64 ) Leipzig, Teubner. 
Lex. 8. Pr. 9 Ngr. 

Der erste XIV, 867 S. starke Bd. ist vollständig in 14 
Lief, zum Preise von 4 Thlr. 6 Ngr. erschienen. Vgl. oben 
Nr. 964. 

[1320 ] * Urkunden- Sammlung zur Geschichte des Ge- 
schlechts v. Mallzan. Herausgegeben von Dr. G. C. F. Lisch. 
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Bd. IV — V. Mit 1 Stahlst, u. 2 Sleindrucktaf. Schwerin, Stil- 
ler in Cvmm. 1852 — 53. 8. XXI, 928 S. m t 2 Stammlaf. 

in Fol. Pr. n. 4 27» /r. Compl. n. II Thlr. (Vgl. oben Nr. 965.) 

Jahrbücher des Vereins für meklenburgische Geschichte und 
Allerlhumskunde herausgegeben von demselben. Jahrg. XVIII. 
Mit zwei Sleindrucktafeln und vier Holzschnitten. Mil ange- 
hänglem Jahresberichte. Schwerin, Stiller in Comm. 8. IV, 
299 u. 56 S. (S. oben Nr. 965.) 

S. 36 — 44 des Jahresberichtes enlh.: Verzeichniss der 
in dpn» Vereinsjahre 1852/53 erworbenen Bücher, wissen- 
schaftlich geordnet; von A. Gloeckler. 102 Nr r. 

[1321.] * Quaesliones Varronianae. (Index scholarum in 
Universilate Dorpalensi 1S52 habendarum.) Scripsil Lud. Merck - 
lin. Dorpat. ( Glaestr .) 4. 48 S. Pr. n. 10 Ngr. 

[1322.] *Unc ft o/i ne forlune; par Alfred de Müsset. Tra- 
duclion en vers , par Eugene Beaufrere, professeur au lycee de 
Mdcon. Mdcon, impr. de Protat. 8. 1 */ 4 B. 

[1323.] * C. Salusti Crispi Calilina et Jugut lha, oraliones 
et epislolae ex histnriarum libris deperditis cum Integra varie- 
tale Vicloriana, Gerlachiana, Krilziana. Recngnovit Jo. Casp. 
Orellius. Additae sunt M. Tullii Ciceronis Calilinaria et epi- 
lomae T. Livii librorum CXL. Edilio altera. Turici, Meyer J‘ 
Zeller. 8. VIII. 329 S. Pr. n. lü Ngr. ( Bios neue Titel- 
ausgabe von 1840.) 

[1324.] Der Geh. Reg Rath u. Oberhibliolhekar Dr. Pertz 
ist vor einiger Zeit von einer längeren Reise nach England, 
wo er namentlich die berühmte MSS.-Sammlung des Baronets 
Phillips zu Middlehill zu seinen Forschungen benutzt hat, 
wieder zurückgekehrt. S. Hamb, unparlh. Correspond. v. 8Novbr. 
Von ihm hat man in der nächsten Zeit zu erwarten : 

* Monumenta Germaniae historica etc. Tom. XIII. Scriptn- 
rum Tom. XI. Hannoverae . Hahn. fol. (Vgl. Anz. J. 1852. 
Nr. 1299.) 

* Wiponis prorerbia telralogus Heinrici regis vita Chuon- 
radi II. imp. In usum Scholar, ex Monumentis German, hist, 
recud. Ibid. 8. (Vgl. das. Nr. 1389.) 

* Das Leben des Ministers Freiherrn von Stein. Bd. V. Ber- 
lin, Reimer. 8. (Vgl. das. Nr. 689.) 

[1325.J Dr. Julius Petzholdt hat, nach Ueberreichüng sei- 
nes Handbuches Deutsch. Bibliotheken, vom Kaiser von Oester- 
reich die goldene Medaille, sowie vom Kaiser von Russland 
die grosse goldene Medaille f. Wissenschaft u. Kunst verliehen 
erhalten. Auch ist ihm vom König von Bayern die Geneh- 
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migung ertheilt worden, dass der Anzeiger f. Bibliographie 
u. Bibliothekwiss. an die bayer. Bibliotheken empfohlen werde. 

[1326.] * Comelii Nepolis Optra guae supersuni. Edition 
publice avec des n ölet en francais, par L. Quicheral. Paris, 
Hach eile, 12. 7 B. Pr. 90 c. 

* Prosodie laline, om Methode pour apprendre les principes 
de la quanlile et de la poteie lalines ; par Le Chevalier. Nou- 
t teile idition, re me et augmenle'e, par L. Quicheral. Paris, Ha- 
chelte. 12. 3 B. Pr. 50 c. 

* Diclionnaire Latin-Francais, r 4 di ge sur «n nouveau plan, 

ou sont coordonnet, r4visü et complites les Iravaux de Robert 
Estienne, de Gessner, de Scheller, de Forcellini et de Freund, 
etc.; par L. Quicherat et A. Daveluy. Ouvrage aulorise par le 
conseil de l'inslruction publique. 6. edilion. Paris, Hachetle. 
8. 81 */i ß- Pr. 8 fr. 

[1327.] * Lellres de Mlle Äüse ä Mme Calandrini. V. Mi- 
tion, revue et annote'e par M. J. Ravenei, conservaleur adjoinl u 
la Bibliolhique imperiale ; avec une notice par M. Sainle-Beuve, 
de l’Academie francaise. Paris, Denlu. 18 Pr. 3 Fr. 

[1328-] *Handbuch der griechischen Alterlhümer , von Dr. 
G. F. Schümann, Prof. u. erst. Bibliothekar der Universil. Greifs- 
wald. 2 Bde. Leipzig, Weber. 8. C. 45 B. Pr. c, 1 Thlr. 
15 A gr. (Soll nächstens erscheinen.) 

Von Demselben sind zu verschied, akadem. Gelegenheiten 
folg, Dissertationen herausgegeben worden: 

* De appeniice Theogoniae Hesiodeae. Gryphiswaldiae, 

Koch. 1851. 4. 27 S. Pr. n. 8 Ngr. 

* De Jovis incunabilis. Ibid. 1852. 4. 23 S. Pr. n. 8 Ngr. 

*De Cupidine cosmogonico. Ibid. 1852. 4. 26 S. Pr. 

n. 8 Ngr. 

* De Phorcyne ejusque familia. Ibid. 1552. 4. 30 S. 

Pr. n. 10 Ngr. 

* De Aristotelis Centura carminum epicorum. Ibid. 1853. 
4 . 27 S. Pr. n. 8 Ngr. 

* De relicenlia Homeri. Ibid. 1853. 4. 23 S. Pr. n. 

8 Ngr. 

* De Pandora. Commenlatio mylhologica. Ibid. 1853. 4. 

31 S. Pr. n. 9 Ngr. 

[1329.] *Die Unsterblichkeit und Wiedererinnerungskraft 
der Seele, erwiesen aus Schrift, Vernunft und Erfahrung und 
bestätigt durch Erfahrungsbelege aus den Schriften der griechi- 
schen und römischen Classiker und der Christen aus den folgen- 
den Jahrhunderten. Von Dr. Joh. Fr. lmman. Tafel. ( Abdruck 

aut d. Wochenschrift f. d. Erneuerung der Kirche v. 1852 u. 

24 * 
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1853.) Tübingen, Verlags - Expedition. 8. 180 S. Pr. n. 20 

Ngr. (S. oben Nr. 791.) 

* Eman. Swedenborg von dem Himmel und seinen Wunder- 
dingen und von der Hölle, nach Gehörtem «. Gesehenem. Aus 
der su London 1758 erschienenen latein. Urschrift erstmals 
wortgetreu übersetzt von Demselben. Das. 8. (Soll nächstens 
erscheinen.) 

[1330.] * Rheinisches Museum für Philologie. Herausge- 
geben von F. G. Welcker u. A. Neue Folge. Jahr. IX. (4 Hefte.) 
Frankfurt a. M., Sauerländer. 8. Pr. n. 4 Thlr. 
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Verzeichniss der Mitarbeiter. 



. ' -. • '• .. V ' • • ■ ■ • v 

L Hr. N. N. 

2. Hr. ßibliothekscuslos Dr. W. Koner in Beilin. 

1 Hr. Oberhibliothekar K. L Steiger in Bern. 

4. Hr. Stadlbibliolbckar Professor J. A. Merz in Elbing. 

5. Hr. Umversitätsbihliothekar Pfarrer Dr. J. C, Ionischer in Erlangen, 

6. Hr. Dr. F. L. HofTmann in Hamburg. 

7. Hr. P. Trömel in Leipzig. 

8. Hr. Bildiothekscuslos K. Wieiiemnnn in Münclien. 

2. Hr. G. Brunet, Secrelair der Akademie der .Schönen Wissenschaften 
und Künste in Bordeaux. 

Hr. Bibliothekar Subconrector Dr. C. I.. Grodefend in Hannover. 

Hr. Professor Wiener in Lausanne. 

Hr. Kertbeny in Ofen. 

Hr. F. Peter in Leipzig. 

Hr. Stadlbibliolhekar Dr. Ph. H. Külb in Mainz. 

Hr. E. A. Zuchold in Leipzig. 

Hr. Bibliothekar Dr. K. Klüpfel in Tübingen. 

Hr. Bnchhandler A. Kirchhoff in Leipzig. 

Hr. Buchhändler F. Ilenssner in Brüssel. 

Hr. Bibliothekar Dr. E. Förstemann in Wernigerode. 

Hr. Buchhändler E. Weller in Zürich. 

Hr. Pastor primär. Dr. Pape in Buxtehude. 



Register. 



Einleitende Aufsätze. 1 f. 63 f. 122 L 302 f. 431 f. 535 f. 669 f. 793 f. 

874 f. 975 f. 1092 f. 1209 f. 

L. Verfasser und Herausgeber. 

2* Allgemeines. 6fL 18JL 305, 435 f. 538 f. 672 f. 797 f. 878. 978 1. 
1097. 1211. 

3. Bibliographie. 4f. 62 f. 1S2L 3flfif. 437 f. 541 f. 675 f. 800 f. 879 f. 

983 f. 1098 f. 1212 f. 

4. Buchhändler- u. antiquarische Kataloge. 15f. 100L 200 T. 322L 4561. 

572 f. 701 f. 819 f. 891 L 1000 f. 1129 f. 1232 f. 
Auctionskataloge. 126 f. 222 f. 720 f. 912 f. 1026 f. 1261. 

5. Bibliolhekvvissenschafl. 

6. Bibliothekenlehre. 224= 477. 838. 914. 1262 f. 

L Bibliothekenkundc. 32 f. 132 f. 225 f. 342 f. 478 f. 596 f. 723 f. 839 f. 
915 L 1029 f. 1150 f. 1265 f. 

8, Privatbibliolbeken. 39 f. 147 f. 240 f. 358 f. 494f. 614 f. 743 f. 8581. 

9281. 1067 f. 1173 f. 1287 f. 

9. Abdrücke ans Hand - und Druckschriften von Bibliotheken u. s. w. 451. 

164 f. 252 f. 375 f. 503 f. 634f. 755 r. 939 f. 10781. 1189 f. 13031. 
UL Bibliothekare etc. 54 f. 167 r. 259 f. 3SQ f. 510 f. 649 f. 768 f. 955 1. 
1200 r. 1310 f. 

Nachträge. 62, 173 1. 267 f. 391 1. 534 f. 

Pettholdl, Anzeiger. Ergäntungshcfl 1853. 25 
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Register. 



L Verfasser etc. 

A. 1098. . 

Adler -Mesnard. 1104. 

Alberti. 1048. 

Alkan alnd. 980. 1127. 

Alkan, 1.. 645. 

Alliey. 320. 

Andersson. 1118. 

Anger. 377, 

Anschütz. 235, 883. 

Anspacb. 509. 

Arnold. 254, 

Auer. 1101. 

t. u. z. Aufsess. 795. 844. 6. 7. 

B. s. Bmnet. 

Babingion. 647. 
de Baecker. 1309. 

Bahr. 506. 34, 

Barbier, A. A. 391. 

Barbier, I.. 260. 436. 540. 

Barel. 889. 

Basse. 1209. 

de Baiines, Colorab. 3, 455. 564. 

687. 96, 

Beamonl. 1199. 

Beanprd. 319. 

Bekker. 479. 1193. 

Bemann. 495. 
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Buchdruckerzeichen. 542. 980. 

Albert. 979. 

Llouai’sche Drucker. 980. 

Gadouleau. 980. 

Ilunin. 674. 

Bücherpreise. 25. 30- 1, 9, 109, 1 23. 
203. 328. 33 4. 40, 60- 456. 75, 

593. 674. 708. 868. 933. 79, 1092 
4, 1147. 1302. 

Döpöl litteraire en Belgique. 673. 
I.itlürature legale. 980. 

Verbotene etc. Bücher. 681. 2. 803. 
4, SO, 1219. 

Buchbinderei. 183. 678. 805. 1102. 

Einbände. 102, 391. 980. 1094. 

• * 

* 

Athenaenm franfais. 75, 

Bibliographie de l’Hisloire litlör. par 
Giraull de Saint-Fargean. 272, 
Bibliographien. 303. 

Catalogue, universal. 273, 
Facbkataloge, Rnprechl’sche. 303, 452. 
Lehrbuch einer aPg. Literärgeschichle 

von Grässe. 271, 545. 984. 1218. 
Lexikon, bibliogr. , von Ebert. 587. 
Manuel du Libraire par Brunet. 199, 
391. 717. 1177. 

Maskirle Lilteralur von Weller. 1103. 
Preiscourant, preuss , von Zeitschrif- 
ten. 62, 

Preisverzeichnis, Österreich., von 
Zeitungen. 69, 

Repertorium, Leipziger, von Gers- 
dorf. 68. 

Verzeichniss der in- n. auslind. Lit- 
teratur. 103. 

Wörterbuch der Pseudonymen von 

Weller. 1103. 

* • 

* 

Nolionelle Bibliographien: 

Amerika: Nordamerikan. Verein. Staa- 
ten. 62, 274, 546. 694. 975. 1030. 

Europa : 

Deutschland. 5. 6, 62, iO. 1, 2, 
103, 84. 5, 6. 303, 2, 442. 534. 
47, 683. 4. 5. 798. 881. 976. 
85. 6. 1104. 5. 1220. 
Zeitschriften. 7, 534. 

Bayern. Zeitschriften. 62, 
Oesterreich. 8, 
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Böhmen. 1097. 1221. 

Ungarn. 194. 1106. 

Frankreich. 9. 23. 3. 187. 8. 27 fl. 

443. 548. 21, 806. 2. 82. 1107. 
Douai. 798. 

Faris. 24. 809. Zeilschriflen, 189. 

444. 

Griechenland u. Türkei. 

Griechenland. 987. 

Ionische Inseln. 987. 

Türkei. 987. Zeitungen. 988. 1110. 
1222 . 

Grossbritannien. 26. L 8. 549. 50, 
975. 1030. 

Zeitschriften. 80. 

London. Zeitschriften. 79. 

Italien. 226. 551. 687. 809. 1108. 
Niederlande; 

Belgien. SL 534. 2L 686. 798. 
Holland. 82. 262. 798. 

Pyrenäische Halbinsel : 

Spanien. 83. 1109. 

Bussland : 

Finnland. 990. 

Polen. 84, 552. 3. 989. 

Slawische Lilleratur. 1111. 
Scandinavien. 213. 466. 830. 900. 
Dänemark. 85. 

Schweden. 86. 277. 

Schweiz. 308. 

Slaviscbe Länder überhaupt. Vgl. 
Böhmen u. Russland. 



Wissenschaftliche Bibliographien : 
Philologie. 2. 10, 82. 303, 9. 534. 
1112 . 20 . 

Sprachwissenschaft. 186. 310- 
Griech. u. Latein. Klassiker. 311. 
Deutsche Sprichwörter. 62. 149. 
534. 



Preuss. Civil- n, Criminalrecht in 
d. Rheinprovinz, 811. 

Sächss. Rechtsqnellen. 672. 797. 
1097. 

Medicin u. Chirurgie. 2. OL 186. 
303, 15, 6. 446. 2. 558. 1096. 
1155. 20, 

Anatomie. 62. 

Pharmacie. 303. 16. 1115. 20. 
Veterinariä. 303. 16. 1115. 20. 
Philosophie. 2, 186. 448. 

Pädagogik. 2. 82. 186. 
Jugendschriften. 6. 62, 449. 534. 
692. 

Slaatswissenschafl. 2, 186. 281. 693. 
Cameralia. 192. 992. 

Sociölö civile dans le monde ro- 
main. 1116. 

Adminislrat. Beige. 673. 
Kriegswissenschaft. 2. 

Deutsch. Bauernkrieg. 1209. 

Ungar. Revolution. 1224. 
Naturwissenschaft. 2, 186. 315. 446. 
Physik. 303, 12, 452. 1117. 20, 
Chemie. 303, 12, 452. 1117. 20. 
Geologie. 975. 

Naturgeschichte. 303. 17. 452. 975. 
93, 1117. 20, 

Botanik. 62, 559. 68, 694. 975. 

94 

Zoologie. 975. 

Technologie. 2, 

Berg- u. Brunnenhohrwesen. 534. 
Weinlranbenkrankbeit. 318. 
Forstwesen. 534. 

Jagd. 890. 

Bau- u. Ingenieurwesen. 62, 450. 
L 534. 1119. 

Mathematik. 303, 12, 452. 1117.20. 
Geschichte. 7, 186. 452. 534. 812. 
1120. 1223. 



Orientalia, Conslanlinop. Drucke. 
312. 688. 

Arabische Litteratur. 534. 54. 

1056. 

Theologie. 2, 89, 186. 90, 303, 13, 

448. 689. 1096. 1113. 30, 
Bibel. 229, 555. All. Test. 810. 
Katholische Litteratur. 88, 534. 
Hyranologie. 33. 62, 534. 1038. 
Deutsches Kirchenlied. 556. 
Jurisprudenz (besond. Frankreichs). 
2, 186, 303, 14, 445. 557. 690. 
798. 883. 1114. 20, 

Römisches Recht. 90, 
Criminalrecht. 691. 
Gefangnisswesen. 991. 

Oesterreich. Privalrecht, etc. bür- 
gerl. Gesetzbuch. 191. * 



Geographie. 186. 452. 1120. 
Erdkunde u. Karten des Mittel- 
alters. 878. 978. 1097. 

Statistik. 192. 

Franz. Alinanach. 798. 

Biographie. 812. 84, 566. 1121. 
Genealogie. 812. 

Heraldik. 812. 

Sphragistik. 812. 

Diplomatik. 812. 

Amerika, besond. Nordanierik. Ver- 
einigte Staaten. 62, 274. 694. 
1231. 

Asien: Indien. 995. 

Europa, Karten. 92, 499. 
Deutschland. 795. 1209. 
Oesterreich : Wien. 484. 
Dalmatien. 453. 



Pelzholdt , Anzeiger. Ergänzungsheß 1853 . 
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Krakau, 6. Polen. 

Siebenbürgen. 813. 

Ungarn. 164, 1224. 

l’renssen. 1122. Yalicin. Lehnin. 

797. 

Sachsen. 282, 

Württemberg. 284. 

Frankreich. 560. 

Douai. 980. 

Etretat. 886. 

Languedoc. 1123. 

Lothringen. 319. 

Lyon. 193. 

Oberrhein. 454. 

Poitou. 267, 

Grossbritannien. 62, 534- 
Devon. 534. 

Irland. 797. 

Italien. 1124. 

Sicilien. 392. 

Niederlande: Belgien. 372. 

Pyren. Halbinsel: Portugal. 62.561. 
Schleswig- Holstein. LL 885. 996. 
Polen und Krakau. 390. 562. 
Schöne Wissenschaften und Künste. 7» 
Deutsch. Dramatik. 695. 

Deutsch. Roman: Simplicissimus- 
litteratur. 794. 976. 

Cisiojanus u. a. deutsch. Reim- 
kalender. 538. 

Franz. Facetien, Erotica, etc. 798. 
Ital. Dramatik. 696. 

Span. Schöne Litteratur. 62, 268. 
Cancioneros u. Romanceros. 697. 
1225. 

Musik u, Gesang. 12, 93, 4. 563. 
1125. 

Kupferstiche. 199. Italienische. 455. 
564. 

Damenspiel. 320. 
Litlerargeschichte. 7, 186. 

I.ittcrarische Collectaneen. 1209. 
Brüsseler k. Gcsellscb. d. Wiss. 

798. 818. 

Französische gelehrte Gesellschaf- 
ten. 565. 

Leipziger k. Gesellsch. d. Wiss. 815. 
Stockholmer k. Akad. d. Wiss. 

1118. 

Wiener k. k. Akad. d. Wiss. UL 
95, 698. 

Hamburg. Schriftsteller. S83, 888. 
Satyr, u. allegor. Bücher. 540. 
Privaldrucke. 68, 

Bücher nicht im Handel etc. 268. 
814. 

Bücher auf färb. Papier. 267. 
Schriften von u. über einzelne 
Personen: 



Bodtie. 997. 
v. Buch. 13. 

Calderon. 96. 

Cervantes. 391. 

Dante. 3* 567. 
d’Estourmel. 436. 

Fessin. 980. 1127. 
v. Feuchtersieben. 95, 
du Fouilloux. 890. 
v. Freisingen. 195. 

Göthe. 62, 699. 

Grimmelshausen (Greifenson v 
Hirschfeld). 794. 976. 

Herder. 699. 

Hollar. 14, 534. 

Johann v. Sachsen. 534. 
de Jonge. 979. 

Kessler. 67. 

Kiesewetter. 96. 

I.ando. 393. 

Lessing. 62. 699. 

Luther. 62, 3, 672. 797. 

Matlioli. 568. 

Maximilian L 877. 

Meicier de Saint -Leger. 673. 816. 
979. 

Modins. 805. 435. 538. 979. 
Moore. 817. 

Oersted. 700. 
du Perron. 391. 

Petrarca. 179. 

Peutinger. 877. 

Philipp v. Geldern. 166. 

Pius II. (Piccolomini.) 179, 
Kabelais. 62. 

Raphael d’Urbin. 569. 

Rapin. 570. 

Rdlif de la Bretonne. 1226. 
Schiller. 62, 197, 699. 
de Slassart. 571. 818. 

Tröcul. 1227. 

Tulasne. 1228. 
de Verneuil. 168. 
de Vitlenenve. 998. 
de Vian, Sr. de Dalibray. 980. 
de Vries. 979. 

Webster. 1229. 

Wieland. 699. 

Wikström. 1118. 

Wycliffe. 950. 

Vermischte Schriften. 7, 

Encyclopddie moderne. 278. 

Revue d. Deux Mondes. 887. 
Volksschriften. 6, 62. 534. 692. 

* 

* * 

Ueber einzelne MSS. u. Bücher. 
Anonymi Fabulae. 434. 

Bacon über Aristot. Pbysic. et 
Metaphys. 434. 
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Brunner’s Pilgerfahrt nach d. H. 
Grabe. 672. 

Burgkmair’s Fugger’sches Ge- 
scbechtsbuch. 847. 

Cato’s Distichen. 285. 

Cbrölien de Troyes Homan d’Erec et 
Enide. 305. 

Chronik, Nürnberger. 847. 

Cisiojanns. 538. 672. 

Cranach's Gesetz u, Gnade. Bildl. 

Darstellung. 1275. 

Demosthen. Codex £. 1279. 
Desccliers Carle MS. 412. 

Devl- mähätmya. 671. 

Engelhaus Cbronicon. 229. 

Egyptien MS. en dcriture hiöral. 
411. 

Flemming, Paul. 305. 

Formulae jnris. 672. 

Fretellus’ Beschreibung von Palästina. 
538. 

Gigas librorum. (Teufelshibel.) 537. 
1171. 

S. Irenaei Opus adv. haereses. 321. 
Jüterbog'sche Geschichte. 403. 

Karl’s und Konstantin’s -Sage. 402. 
Kirchenvcrsammlungen des XV. 
Jbrhdts. 405. 



l.ivii Hislor. 401. 

I.ucanus 479. 

Modii Enchiridion. 435. 538. 

Megan al-huldän. 1063. 

Nibelungen -Nolh und Klage. 847. 
Ovidius. 479. 

Publicistik, mittelalterliche. 435. 
Quintiliani Institt. 400. 
Rechlsalterlhümer, Österreich. 725. 
fiinii Über de simplicibus. 488. 
Sallustii Hislor. 401. 

Sigebert de passione sanct. Thebaco- 
rum. 226. 

Steiermärkische Geschichte. 672. 
Sleinmetzerzeichen. 847. 

Syrischer Palimpsest. 410- 
Teufelshibel, s. Gigas. 

Thetmari descriptio terrae sanctae. 
p. 112. 

Valdemar’s lordrbok. 742. 
Volksrcchte. 235. 

v. Wolmershansen’s Vehmgerichls- 
buch. 847. 

Zucbtbrief, Erfurter. 538. 

Allard Gazette frang. 438. 

Amadis de Gaule. 889. 

Angliviel Observalions sur un öcrit 
de Nisard. 980. 

Assier Archives cur. de la Cham- 
pagne et de la Brie. 960. 



Bakhuizen v. d. Brink, het huwelyk 
van W. v. Oranje met A. ». Saxen. 
979. 

Baldi Lyric. et Epod. 268. 

Baldi Svlvae lyricae. 268. 

Ballet de trois bergers et Irois ber- 
geres. 436. 

Bello Tragödie sur la vie et marlyre 
de S. Eusiache. 979. 

Bibel, Planlin’sche Polyglotte. 672. 
Biblj ceska. 1221. 

Biblia lat. cum glossa Walafr. Stra- 
bonis etc. 878. 

Bihliclbeque Bibliophilo - faeölieuse 
par Gdoböde. V. Synode. 

Blondel Opnscules. 269. 

Bossuel Exposition de la doclrine de 
l’Eglise Cathol. 391. 

Buno Memoriale instilutt. juris. 799. 
Cato’s Distichen. 295. 

Cdsar Commentaires de la traduct. 

de Perrot, Sr. d’Ablancourt. 391. 
Columna, Guid. v. , flistoria trojana. 
1221. 

Constitutione* electoral. Saxon. 672. 
du Coq ä l'asne sur L Tragöd. de 
France. 268. 

Epislolae obscuror. virorum aucl. de 
Hutten et Itubiano. 1209. 

Estienne Conformild du langage franj. 
avec le grec. 799. 

Ferrar’s Monaslcry at Litlle Gidding. 
1126. 

Feugere, Mlle de Gournay. 799. 
Fouilloux Veneric. 267. 

Gobin, les loups ravaissants. 99. 

Hugo sacrae antiquitalis monumenta. 
982. 

de Hutten, v. Epislolae. 

Jean d’Arras, v. Roman. 

Joves, les quiuze, de Mariage. 1086. 
S. Irenaei Opus adv. haereses. 321 . 
Jussie, Jeanne de, le Levain du Cal- 
vinisme. 980. 

de I.afayette, Histoire de Mine Hen- 
riette d’Anglelerre. 540. 

Leltres poilugaises. 999. 

Leyscr de miscriis rectorum schola- 
rum. 797. 

Pascal leltres provinciales. 1209. 
Perraull de Jotemps, l’Antiddmon de 
Mascon. 980. 

Petrarca Sonclti e Triond. 179. 
de la Popeliniöre, les trois Mondes. 
268. 

Rabelais Almanacb. 799. 

Roman de Mdlusine par Jean d'Arras. 
267. 

Rubianus, r, Epistolae. 
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• Saint-Pierre de Lucembourg, la Diele 
de Salut. 799. 

Schlachtenwerk eines unbekannten 
Kupferstechers. 847. 

Stowe, Uncle Tom’s Cabin. 1128. 

Syllogismes sur l'election d’un Rei. 

'799. 

Synode nocturne des Lemanes, etc. 
(Biblioth. Bibliophilo - facet. par 
Göoböde. 269. 

Thiers Factum contre le cbapilre de 
Chartres. 436. 

Tragcdia Policiana. 797. 1230. 

Yoyages touching the Discovery of 
America. 1231. 

4, Buchhändler- u. antiquar. 
Kataloge. 



Banrmeister 8c Co. in Kiel. 1020. 

Beck in Nördlingen. 203. 1131. 
Behre in Osnabrück. 892. 

Belser in Stuttgart. 1001. 

Berger in Leipzig. 1241. 

Berlhel in Brüssel. 798. 

Belhmann in Leipzig. 202. Vgl. Meyer 
in l.eipzig. 

Biretl, s. Butsch in Augsburg. 
Bischoff in Jena. 1132. 1242. 

St. Blasien auf d. Scbwarzwaidc. 
600. 

Blöcker in Hamburg. 577. 

Boas, s, Scbleller in Breslau. 
Bodmer, s. Piloty 8: Loeble in Mün- 
chen. 

Bossange püre in Paris. 21. 807. 
Boularel 8c Co. in Paris. 1243. 
Brockhatis in Leipzig, 



Buchhändler- u. antiquar. Organe 1002. 

etc. 15. 103. 4. 5, 200. 2, 325. Bückling in Nordhansen. 330. 1003. 

573. 4. 678. 701. 980. Bühler 8c Auerbach in Karlsruhe. 

Litteratur u. Geschichte d. Buchhan- 1133. 

dels. 2. 102. 534. 979. Butsch (Biretl) in Augsburg. 576. 

Handschriflenhändler im Mittelalter. 797. 976. 

101. 322 672. 1211. Calvary & Co. IM. 

Buchhandel a, Buchhändler in d. Charavay in Paris. 289. 

Nordamerik. verein. Staaten. 975. Concha in Berlin. 1020. 

1030. 1232. 3. Danz in Berlin. 22 627. 

Desgl. in Deutschland, UL 7. 8. 9. Deubner Sc Hoff in Moskwa. 332. 

20- 100 3. 6. 2. 200. L 323. 5, Didot freres in Paris u, Leipzig. 



fi, 7. 534. 12 3. 4. 1236. 2. 
Desgl. in Hamburg. 138. 

Desgl. in Frankreich. 1235. ' 

Desgl. in Lyon. 193. 

Desgl. in Griechenland, auf d. Ioni- 
schen Inseln etc. 891. 

Desgl. in Grossbrilannien. 108. 286. 
Desgl. in Belgien. 701. 980. 

Desgl. in Holland. 573. 

Desgl. in Scandinavien. 324. 

Marken von Buchhändlern. 980. 
Einzelne Buchhändler: 

Asher in Berlin. 1129. 1238. 
de Bry in Frankfurt. 102. 

Ilittorp in Köln. 102. 

Müller in Amsterdam. 1239. 
Perthes in Gotha. 1130. 
Sauerländer in Aarau. 323. 

Kataloge von: 

Abel in Leipzig. 287. 

Abelsdorff, s. Stuhr in Berlin, 
v. Ackere in Lille. 820. 

Akadem. Buchhandlung in Kiel. 

288. 575. 821. 1000. 
Armbruslcr in Leipzig. 328. 534. 
Aubry in Paris. 1240. 

Baer in Frankfurt a.M, 456, 



702. 

Dieterich in Götlingen. 290. 
Dillewsen in Copenhagcn. IIP. 

Dodd 8c Co. in London. 23. 
Drechsler in Heilbronn. 291. 
Drugulin in Leipzig. 292 893. 

1244. 

Dümmler in Berlin. 62 
Duncker in Berlin. 1004. 

Duncker u. Humblot in Berlin. 24. 
Durand in Paris. 204. 

Ehlermann in Hannover. 578. 

Eisen in Köln. 293. 

Eissner in Delitzsch, 205. 457. 1005. 
Ende ä Co. in Berlin. 1020. 

Ensiin in Berlin. 294, 

Euler, s. Müller in Fulda. 

Favarger in Triest. 809. 

Ferber (Roth) in Giessen. 894. 
Fischer in Nordhausen. 822. 
Försleraann in Nordhausen. 895. 
Frantz in Halberstadt. 896. 

Franz in München. 62 
Franzen 8c Grosse in Stendal. 897. 
1006. 

Friedländer 8: S. in Berlin. 25. 
Fritzsche in Leipzig. 2Q6. 1134, 
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Gancia in Bnglilon. 823. 

Gerhard in Leipzig. LLL 
Goar in Frankfurt a. M. 1135. 

Goctze ft Mierisch (Michelsen) in 
Leipzig. 458. 705. 1007. 1107. 
Gosoborsky (Maske) in Breslau. 112. 

459. 1008. 1130. 1245. 

Grneger in Halle. 205. 460. 1137. 
1246. 

Grieben in Berlin. 327. 

Gruos in Heidelberg. 394. 

Hanke in Zürich. 1247. 

Hartung in Leipzig. 1009. 

Haspel in Scbw*l>. Hall. 461. 579. 
1248. 

Hast in Münster. 1023. 

Ilcberle in Bonn. 1010. 

Ileckenhauer in Tübingen 462. 707. 
Ilcerdegen in Nürnberg. 1 13. 5L 
207. 633. 1011. 

Helfer in Bautzen. 208. 96. 706. 

824. 1138. 1249. 

Helm in Halberstadt. 209. 

Hetnmerich in Küln. 463. 

Henry Sc Cohen in Bonn. 580- 
Hermann in Frankfurt a. M. 1140. 
Heussner in Brüssel. 1012. 

Higbley ft S. in London. 395. 
Ilirschwald in Berlin. 315. 708. 
Hocbhansen in Jena. 1013. 
Hofmeister in Ronneburg. 464. 

Holle in Wolfenbütlel. 114, 825. 
Hotop io Cassel. 826. 
lugram, Cooke Sc Co. in London. 
297. 

Kampflmeyer in Berlin. 298. 581. 
1069. 1250. 

Kanlfuss Wwe Pran.lel ft Co. in Wien. 

709. 827. 88, 1251. 

Kern in Breslau. 299. 

Kiessling ft Co. in Brüssel. 188. 
Kling in Tuttlingen. 465. 1139. 
Köhler in Leipzig. 210. 333 . 807. 
976. 1014. 

Köhler in Stuttgart. 211. 

Körber ft Freytag in Minden. 26, 
Kössling in Leipzig. 1252. 

Krüll in Landshnt. 828. 

Kühn in Weimar. 1253. 

Kuntze in Dresden. 710. 

Lämmlin in SchalThansen. 1 15. 
Lebrbergerä Co. in Rödelheim. 1140. 
I.evi in Stuttgart. 116. 

Levysoho in Grünberg. 899. 
Liesching ft Co. in Stuttgart. 334. 
582. 

Lilly in London. 1141. 74. 

Lippert in Halle, 212. 829. 1015. 

1142. 



Lilteraturcomploir in Hamburg. 1020. 
Little & Brown in Boston. 702. 
Longman 8c Co. in London. 335. 
583. 

I.orck in Leipzig. 62. 213. 466. 534. 
830. 900. 

Lose ft Delbanco in Copenbagen. 

1254. 

Lutzenberger in Burgbausen. 711. 
Martin in Aarau. 1016. 

Maske, s. Gosoborsky in Breslau. 
Meilhac in Paris. 467. 

Merseburger in Leipzig. 22, 

Meusel in Weissenfels. 22. 

Meyer (Belhmann) in Leipzig. 468. 
Meyri in Basel. 1017. 

Meysel (sonst Tauber! ft Co.) in 
Dresden. 831. 

Michelsen, s. Goelze ft Mieriscb in 
Leipzig. 

Müller in Amsterdam. 712. 

Müller (Killer) in Fulda. 1143. 

Müller in Gotha. 40. 1 17. 214. 
Münster in Venedig, Verona lt, Triest. 
809. 

Neuhronner in Ulm. 28. 584. 
Neusladtl ft Co., s. Storch in Prag. 
Nijholl im Haag. 585. 

Oberdörfer in München. 215. 901. 

1255. 

Orell, Füssli & Co. in Zürich. 1301. 
Peiser in Berlin. 902. 

Pernitzsch in Leipzig. 1018. 

Pfeiler in Halle. 469. 1256. 

I'iloly ft l.oehle, vorm. Bodmer, in 
München. 713. 

Polier in Paris. 714. 

Raw in Nürnberg. 300. 

Reichardt in Eisleben. 832. 

Kenovanz in Rudolstadt. 1019. 

Rittet in Arnsberg. 903. 

Röse in Berlin. 25, 

Rohrmann, s. Sternickel u, Sintenis 
io Wien. 

Rorel in Paris. 904. 

Roth, s. Ferber in Giessen. 

Sammer in Wien. 586. 

Schaumburg in Wien. 470. 
Schlesinger in Breslau. 28. 

Schleller (Boas) in Breslau. 216. 

336, 587. 9, 1144. 

Schmidt in Donaueschingen. 301. 
Schmidt in Halle. Ufi, 217. 337, 
471. 588. 708. 833. 906. 1145. 
1257. 

Schmilz in Elberfeld. 396. 

Schneider in Basel. 472. 907. 
Schneider & Otto in Göttingen. 1146, 
Schnupbase in Altenburg. 1258. 
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Schobinger in St. Gallen. 338. 
Schratt in Wien. 218. 

Schuberlh ft Co. in Hamburg, Leip- 
zig u. New York. 1020. 

Schnitze in Berlin. 219. 

Schulz in Hamm. 119. 

Seligsberg in Bayreuth. 220. 834. 
Siegfried in Zürich. 905. 

Sorge in Osterode. 908. 

Slargardt in Berlin. 30. 120. 534. 

Sfi, 671. 715. 835. 1021. 1259. 
Stein in Saarlouis. 590. 

Sternickel ft Sintenis, vorm. Rohr- 
mann, in Wien. 121. 716. 

Stiefel in Frankfurt a. M. 1022. 
Stiller in Rostock. 1187. 

Storch, vorm. Neustadt! ft Co. in 
Prag. 330. 501. 

Stuhr (Ahelsdorff) in Berlin. 836. 
Tiuhert ft Co., s. Meysel in Dres- 
den. 

Tanera in Paris. 909. 

Techener in Paris. 268. 391. 436. 

540. 674. 799. 980. 

Tendier ft Co. in Wien. 122. 
Tetibner in Leipzig. 592. 

Theissing in Münster. 473. 1023. 
Tross in Paris. HL 123. 340. 474. 

593. 717. 1147. 

Vanackere in Lille. 594. 

Verbeyst in Brüssel. 124. 718. 980. 
Voigt in Leipzig. 221. 1148. 

Volke in Wien. 173. 

W'agner ft Richter in Magdeburg. 

1020 . 

Waldeck in Münster. 1023. 

Weber in Leipzig. 595. 

Weigel, R., in Leipzig. 534. 1149. 
Weigel, T. O., in Leipzig. 3L 123. 
5, 203. 340, 475. 593. 694. 
1147. 

Wendeborn in Altona. 837. 1024. 
Windprecht in Augsburg. 341. 719. 

911. 1025. 1260. 

Zieger in Leipzig. 476. 

Anctionskataloge. 

Auctionen u. Kataloge. 994. 1234. 
Altona b. Behre. 222. 1188. 
Amsterdam b Müller. 720. 

Berlin b. Müller. 720. 

•Bonn b. Heberle. 127, 1026. 

Rremen b. Strack. 928. 

Brüssel b. Ileussner. 128. 721. 912. 
1065. 1287. 

Dresden b. Baulzmann. 858. 1288. 
Elberfeld b. Schmitz. 913. 

Frankfurt a. M. b. Kellembeil. 859. 



Giessen b. Ferber. 1027. 

Göttingen b. Schepeler. 129. 

Gotha b. Schuchardt. 1028. 

Grimma b. Werl. 929. 

Halle b. Gräger. 148. 

Halle b. Lippert. 614. 744. 860. 
Hamburg b. Wagner. 861. 

Hannover b. Bachmann. 358. 
Hannover b. Cruse. 241. 

Hannover b. Rümpler. 862. 

Kiel b. Kraus. 722. 

Köln b. Heberle. 37. 130, 930. 
Kopenhagen. 359. 

Leiden b. Brill. 494. 1289. 

Leipzig b. Hartung. 240. 863. 1173. 
Leipzig b. T. O. Weigel. 39. 360. 
931. 

Münster b. Cazin. 745. 932. 

Paris b. Delion. 1261. 

Paris b. Techener. 242. 

Slolberg a. H, 223. 

Weilburg b. Lanz. 864. 

Weimar b. Frommann. 483. 

Weimar b. Kühn. 1290. 

Wien b. Bader. läL 

Wurzen b. Schröter. 175. 615. 1175. 

1 Bibliothekwissenschaft. 

Bibliothekarische Briefe. L 

fL Bibliothekenlehre. 

Bibliotbeklebre. L 1262. 
Sonntagsschul -, Gewerhvereins -, 
Gesellenvereins-, Bürger- n. 
Volksbibliolheken. 914. 
Uberaufsichtsbebörde v. Bibliothe- 
ken. L 

Ribliolbekspersonal. I. 
Bibliotbekarenbilduug etc. 1310. 
Bibliothekarenversammlung. 1310. 
Bibliothekarische Happltngend : 
Fleiss. L 

Nebenämter u. Schriftstellerei von 
Bibliothekaren. L 

Bibliotheken als litlerar. Pensions- 
anstalten. L 
Bibtiolheksbau. 1263. 

Aufstellung u. Catalogisirung d. Bü- 
cher. 05, 

Mittel gegen Veruntreuung von Bü- 
chern. 2. 

Verkauf u. Austausch von Doubletlen. 

477. 838. 1264. 

Bibliotheksferien. 1» 

L Bibliothekenknnde. 

Bibliothekenkunde. 975. 1029. 1150. 
1265. 
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Bibliotheken: 

in Amerika, besonders d. Verein. 
Nordamerikas Staaten. 62. 122, 
225. 397. 975. 1029. 30, L 2. 
1150. 1216. 65, 1310. 

Albany. 1029. 1150. 

Baltimore. 1151. 

Binghamton. 1029. 

Boston. 398. 1029. 1150. 2. 3. 
1265. 8, 

Burlington. 1150. 

Cambridge. 1029. 30, 1154. 
Cincinnati. 1029. 

Danvers. 1029. 

Danville. 1267. 

San Francisco. 1029. 

Great Falls. 1029. 

Hagerslown. 1029. 

St. Louis. 1150. 1265. 

New Bedford. 1150. 

New Hampshire. 1265. 

New Haren. 1030. 1155. 

New Orleans. 1156. 

Newport. 1030. 1157. 

New York. 478. 1030. 3. 1150. 8. 

9. 1265. 0. 

Parkersbnrg. 1265. 

Philadelphia. 1029. 

Pittsburg. 1029. 

Proridence. 1030. 

Rio Janeiro. 1036. 

Hochester. 873. 975. 1074. 1150. 
Washington. 66. 213, 975. 1030. 
4^1 150. 60, 1211. 65. UL 

Williamstown. 975. 1035. 
Worcesler. 1030. 1161. 
in Asien. 

Armenien. 1271. 

Etschmiadsin. 1271. 

Jerusalem. 32, 

Sinai. 916. 

in Europa, 8Z, 343, 723. 975. 1037 
1263. 

Deutschland. L 33, 62. 4, ISO, 
306, 44. 432. 504. 34, 86, 
a 796. 840. 74. 1038. 53. 1325. 

Allenberg. 917. TL 
Altona. 344. 

Altzelle. 2, 

Amorbach. 102. 

Bamberg. ISO. 400. 596. 1039. 
Bautzen (Budissiu.) 345, 

Bayern. 1039. 1325. 

Berlin. 34 , 5, 6. 47. 62. 133. 4 
85, 226. 401. 31, 77, 9. 80, 
513. 34 , 671. 726. 918. 1040 
1162. 89, 1272. 3, 92, 



Bingen. 941. 

Böhmen. 269, 304, 535. 915. 
Braunau. 537. 

BraunsLerg. 535. 

Breslan. 227, 32L 46, 661. 
Brerno». 537. 

Brünn. 48, 

Budissin, s. Bautzen. 

Cassel. 602. 

Cftlr.. 37. 347. 76. 

Darmstadt. 65, 974. 1041. 

Dresden. 3, 65, 229. 348, 402. 3. 
3L 5, 538. 97, 671. 2, 797. 1042. 
3. 1211. 



Dux. 977. 

Elberfeld. 598. 

Elbing. 135. 

Erfurt. 1019. 

Erlangen. 136. 267, 775. 1039. 
Ermeland. 535. 

Frauenbnrg. 535. 

Freiberg. 599. 1044. 

Freiburg. 600. 

Gladbach. 601 . 

Görlitz. 229, 978. 

Göttingen. 431. 

Göltweig. 516. 940. 1211. 

Gotha. 253. 756. 

Gralz. 517. 

Grossenhain. 1163. 

Gütersloh. 349 . 

Halle. 137. 350. 727. 8. 72, 919 
1045. 1211. ' 

Hamburg. 33. 45. 138. 64, 80. 230 
54 377. 83. 538. 634. 6L 723 
888. 1046. 7, 1211. 74. 

Hannover. 231. 888. 1080. 
Heidelberg. 8JL 1SL 253, 351. 841. 
10/9. 

Hessen. 982. 

Hohenems. 1190. 

Hohenheim. 920. 

Hohenleuben. 1048. 

Jena. 139. 253. 

Innsbruck. 233. 

Klein -Oels, s. 8, Abscbn. York v. 
Warlenburg. 

Klosterneuburg. 253. 404. 5, 940 
Königsberg. 232, 785. 970 82. 

1275. 

Krakau. 1049. 

Leipzig. 2. 66. 165, 209. 352. 461 
672. 729. 70. 842. 63, 978. 1050. 
Ll 1276. 

I.emberg. 140. 

Linz. 516. 36. 

Lübeck. 942. 

Mähren. 304, 535. 951. 
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Mainz. 353. 723. 1277. 

Mayhingen. 180. 

Meran. 4S2. 

Mönchen. 161. 72. 85. 435. 505. 
635. 757. 943. 1039. 78. 83. 
1190. 1303. 5. 

Nikolsburg. 304, 42. 

Nordbansen. 1053. 

Nürnberg. 228. 730. 85. 843. 4. 
5. 6. 7. 8. 795. 921. 1052. 
1164. 90. 1205. 

Oealerreich. 180. 302. 88. 
Oldenburg. 66. 181. 305. 435. 
Olmölz. 304. 42. 406. 

Ossegk. 977. 

Pelplin. 535. 

Pesth. 354. 

Podlazic. 537. 

Pommersfelden. 253. 

Prag. 268. 304, 52. 537. 8L 
1221. 

Preussen. 535. 611. 

Quedlinburg. 1191. 

Regensburg 1039. 

Salzburg. 516. 

Schwerin. 1320. 

Sedlec. 537. 

V V 

Sisa tovac. 378. 

Stade. 1053. 

Stuttgart. 253, 62. 538. 672. 724. 
Trier. 166, 

Triest. 178, 

Tübingen. 432. 

Uerdingen. 1084. 

Vorau. 1079. 

Weimar. 483. 

Wernigerode. 731. 

Wien. 46. 8. 8, 195. 252, 3, 5. 
375, 439. 40, 84, 516. 725. 
1054. 28, 1221. 

Wiener Neustadt. 725. 
Wolfenbültel. 62. 534. 661. 1225. 
Würzburg. 1039. 

Frankreich. 141» 236. 65, 434. 504. 
603. 732. 875. 982. 1092. 
Westdepartemenl. 66, 

Aix. 733. 

Amiens. 434. 1307. 

Anchin. 50. 

Angers. 419. 

Aubusson. 142. 

Auliin. 434. 

B»gneres-de-Bigorre. 922. 
Balignoltes. 734. 

Bec. 66. 181. 

Besan^on. 256. 

Bordeaux. 66. 177. 81. 267. 305. 

1093. 1211. 



Bourbourg. 1055. 

Cambrai. 434. 

Chartres. 434. 

Clairvaux. 236. 

Clermonl- Ferrand. 875. 

Oouai. 50, 434. 

Eu. 485. 

I.aon. 434. 

La Röchelte. 1092. 

Lille. 234, 

Lyon. 407. 875. 

St. Mihiel. 1073. 

Montpellier. 420. 34. 

Orleans. 875. 

Paris. 45, 5L- 235, 52. 305, SO, 
6. 421. 36, 88, 7, 506. 7. 24. 
34. 601. 34, 6. 7, 70, 4, 732. 
58. 8 . 944. 5 6, 7, 8, 5L 82, 

1085. 6, 84. 1192. 3, 1210. 
63. 28, 9, 

Rennes. 434. 

Rouen. 178. 1087. 

Troyes. 236. 

Griechenland u. Türkei. 

Athen. 508. 1089. 1280. 
Constantinopel. 357. 760. 923. 
1056. 2, 88. 

Grossbrilannien, besond. England. 
143. 343. 97, 504. 604. 5, 
723. 35, 36, 1265. — Irland. 
1059. — Schottland. 1059. 60, 
Bath. 735. 

Rirmingham. 605. 735. 

Bolton. 735. 1150. 1281. 

Burslem. 1095. 

Burton - npon - Trent. 1095. 
Cambridge. 735. 8, 949. 50, 
Canterbury. 735. 

Cheadle. 1095. 

Dorer. 735. 

Dublin. 924. 48, 50, 

East Retford. 735. 

Exeter. 735. 

Manley and Sbelton. 1095. 
Henly-on-Thames. 605. 

Leeds. 605. 

Leek. 1095. 

Leicester. 735. 

Lewisham. 925. 

Lichlield. 1095. 

Liverpool. 409. 605. 735. 1150. 
1282. 

London. 144, 410. L 606. 38, 
761. 839. 49. 50, L 950. 28, 
1029. 58. 8. 6L 2. 3, 1150. 
65- 22. 1265. 83, 1306. 

l.onglon. 1095. 

Manchester. 397. 605. 1265. 81, 
Marylebone. 408. 737. 1150. 
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Middlehill, s. 8. Abschn. Phillips. 
Newcastle. 605. 

Newcastle - uuder - Lyme. 1095. 
Norlhamptoo. 926. 

Oxford. 62. 408. 607. 723. 35. 

62. 949. 50. 1303. 

Salford. 735. 1284. 

Sheffield. 735. 

Shuttlewortb. 739. 

SlafTord. 1095. 

Slaffordsbire. 1095. 

Stope-opoo- Trent. 1095. 

Stowe. 763. 

Sunderland. 735. 

Tamwortb. 1095. 

Ultoxeter. 1095. 

Walsall. 1095. 

Warringlon. 735. 

Wedoesbnry. 1095. 

Winchester. 735. 

Wolverhampton. 1095. 

Vorltsbire. 1150. 

Italien. 504. 639. 

Cava. 673. 

Florenz. 3, 305. 418. 35. 538. 

608. 40. L 978. 1166. 1307. 
Neapel. 642. 

Born. 181. 304. 413. 644. 839. 

52. 1304. 

Savignano. 1195. 

Turin. 379. 

Venedig. 252. 412. 40. 53. 88, 

609. 740. 1196, 1271. 

Niederlande. 670. 3. 1309. — Bel- 
gien. 433. 89. 504. 673. 979. 
1285. 

Antwerpen. 355. 433. 979. 

Arlon. 433. 979. 

Alh. 433. 979. 

Audenarde. 433. 979. 

Beaumont, s. 8. Abschn. Caraman 
u. Croy. 

Brabant. 433. 

Brügge. 433. 979. 

Brüssel. 356, 12. 433. 89. 610. 

10. 3, 741.98, 853. 979. 1064. 
1192. 2, 1286. 

Chimay. 433. 979. 

Courtrai. 433. 979. 

Furnes. 433. 979. 

Gent. 433. 90. 979. 1167. 

Haag. 413. 670. 

Hasselt. 433. 979. 

Hennegan. 433. 

Leiden. 32L 75, 423. 509. 34, 
1078. 1198. 1303. 

I.imbnrg. 433. 

Löwen. 433' 670. 979. 

Lüttich. 433. 645. 979. 

PetihoUlt, Anzeiger. Ergänzvngshefl 1853. 



Luxemburg. 433. 798. 

Mecheln. 433. 979. 

Mons. 433. 979. 1065. 

Namur. 433. 979. 

OslOandern. 433. 

Termonde. 433. 979, 

Tirlemont. 433. 979. 

Tournay. 433. 979. 

Verviers. 433. 979. 

Westflandern. 433. 

Ypres. 433. 979. 

Fyrenaische Halbinsel. 

Barcelona. 1096. 

Coruna. 1096. 

Lscorial. 237. 670. 1066. 

Granada. 1096. 

Madrid. 1096. 

Murcia. 1096. 

Palma de Mallorca. 1096. 

Sevilla. 1096. 

Toledo. 1304. 

Valencia. 1096. 

Valladolid. 1096. 

Zaragoza. 1096. 

Russland mit Polen. 

Abo. 304. 

Dorpat. 782. 

Helsingfors. 428. 531. 

Kasan. 414. 

Moskau. 1271. 

St. Petersburg. 62, 6. 145, 24, 
238, 491. 534. 796. 854. 5, 
78. 978. 80, 1082. 07, 1168. 
1265. 

Scandinavien. — Schweden. 304. 
42. 492. 535. 611. 915. 1067. 
Aalborg. 415. 

Akureyra. 1265. 

Copenbagen. 613. 1169. 

Fahlun. 612. 

Flatey. 1265. 

Island. 1265. 

Linköping. 535. 

Lund. 535. 856. 

Reykjavik. 1265. 

Schleswig. 1170. 

Skokloster. 535. 

Stockholm. 52, 304, 492. 537. 

742. 1091. 1171. 

Slrengnäs. 304. 535. 

Slrykkisholm. 1265. 

L'psala. 304, 535. 646. 951. 

Wesleras. 304. 535. 

Schweiz. 180. 874. 

Aarau. 1172. 

Basel. 724. 

Bern. 38. ISO. 

St. Gallen. 952. 1190. 

27 
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I.ansanne. ISO. 239. 

Neucbütel. 424. 

Winierihur. 857. 74. 

Zürich. 146. 927. 

8. Pmatbtbllotheken 

Privatbibliotheken. 673. 

A. 798. 

Addlaide de France. 868. 

Adler. 359. 

Ahrens. 928. 

Aldrich. 605: 

Altmüller. 1176. 

Amant. 161. 

Amatenr Allemand. 495. 

Ammann. 864. 

Anna v. Oesterreich. 1094. 1177. 
Arzt. 865. 

Assemani. 644. 

Aubertet. 243. 

v. u. z. Aufsess. 795. 1190. 

v. Aumale, Herzog. 436. 540. 

B. 1094. 

Bartb. 931. 

Barthold. 616. 

Baudeloque. 979. 

Bazin. 356. 

Beaumaris. 1174. 

Becker. 858. 

Bellot de Narbonne. 242. 

Berck. 928. 
v. Berg. 796. 

v. Berry, Herzog Johann. 934. 
de Biancourt. 161. 

Bibliophilen. 1287. Belgische. 798 
v. Blandford. 674. 
de Blondei. 268. 

Blume. 746. 

Boilly. 16L 
Borreit. 1174. 

Borries. 859. 

Borromde. 161. 
r. Botbmer. 241. 

Bettin. 1291. 

v. Rouilion, Herzog Gottfried 
934. 

Boulard. 1068. 
v. Boyen. 176. 

Brentano. 149. 794. 
v. Brühl. 431. 

Brunck. 244, 

Brunei. 66. 
y. Buch. 1292. 

Büchner. 361, 
y. Bünau. 431. 

Busch. 617. 

C. (Chenest.) 496. 980. 

Cailhava. 1092. 



Camerala. 362. 

v. Caraman, Herzog (in Beaumont). 673. 
Castrdn. 618. 

Catherine de Medicis. 1094. 

Chambers. 133. 

Chambry. 161. 

Chenest, s. C. 

Christine v. Schweden. 304. 
Cbudobascbew. 1271. 

Cicogne. 979. 

Ciconetti. 852. 

Clomes. 798. 

Colbert. 1177. 

Colfe. 925. 

Collier. 258, 648. 765. 958. 

Collol. 150. 

Conway. 1293. 

Copernicns. 535. 1067. 

Corrinus v. Ungarn. 340. 

Costc. 1294. 

Crdpy - l.eprince. 497. 

Crov, Duc (PÄerscbol (in Reanmont). 

673. 866. 
de D*** 747. 

Daten. 619. 

Dassen. 494. 

De Bure. 1177. 1295. 

Decaisne. 356. 

Desbarreaux - Bernard. 799. 
v. Diepenbrock. 227. 
y. Dietrichstein, s. L Abschn. Ni- 
kolsburg. 

Döring. 929. 

y. Droste- Vischering. 932. 

Dubois. 242. 

Duplessis. 16L 
Duputel. 245. 

Duriez. 1094. 

Ehrenberg. 1069. 

Ehrhorn. 1211. 
y. Enzenberg. 859. 

Erhard. 39, 360, 
d’Essling, Fürst. 1092. 

Esterhazy, Fürst. 16L 
Eugenie v. Frankreich. 380. 

F.*** 363. 

Fabricius. 1097. 1211. 
y. d. Fenn. 930. 

Feuillet de Conches. 161. 
de Flers. 161. 

Fogel. 888. 

Forlmann. 745. 

Francke. 931. 

Franlz. 614. 

Franz L v. Frankreich. 1094. 1177. 
Französische. 1210. 

Fritze, F. A. T. 1289. 

Fritze, J. 888. 

Füllkruss. 615. 
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*?.*** 798. 

G. ,*** A. Th. 1178. 

C7 B i 248. 

v. Gagern. 859. 

Gariel. 743. 

GefTcken. 1081. 

Geselscbap. 1289. 

Goeze. 230. 

Göriz. 920. 

Graevius. 717. 

Grangier de la Mariniere, lftl. 
Grauert. 151. 

Grebel. 240. 

Grenville. 1177. 

Grille. 419. 

Grollier. 1177. 

Gruber. 39, 360. 

Günther. 37. 

H. *** 867. 

v. d. Hagen. 1190. 
de Haldal. 1179. 

Hamburger. 138. 

Hammer. 929. 

Hand. 139. 

Harless. 1070. 

Ilawtrey. 868. 933. 29, 80. 
Hayner. 1175. 

Hebbelinck. 980. 

Heber. 68, 

Heckseber. 861. 

HefTner. 538. 

Heise. 148, 752. 

Held. 113. 52, 

Henri II. de France. 1094. 
Henri III. de France. 1094. 
Hermann, G. 1 180- 
Hermann, G. W. 1173. 

Hertel. 175. 

Heuer. 364. 

Ho«. 1170. 

Hoefer. 869. 

Hölscher. 862. 

Hoffa. 620. 

Hoffmann. 1173. 

Holmeisler. 464. 

Honnorat. 743. 

Houöl. 621. 1071. 
v. Hoym. 1094. 1177. 
r. Hultbem. 610. 
d’Hunolstein. 161. 

Hur«. 152, 

Jarcke. 233. 

Johann III. v. Namur. 1296. 
Johann VI., König. 1038. 
Johanneau. 979. 

Jubinal. 922. 

Julius Hl., Papst. 391. 
v. Kaunitz. 365. 

Keil. 587. 



Klemm. 241, 

Knaus. 920. 

Köhler. 587. 

Köbnen. 37. 

König. 40, 

Kopp. 870. 

Korobanow. 796. 

Krebs. 864. 

Krutzsch. 863. 

L. M * 1297. 

L.,*** Cb. 1298. 

L. , G. 1299. 

Lachmann. 331. 

Lain«. 306. 

Lassberg. 1190. 

Lautscb. 240. 

Laves. 241. 

Leber. 178. 

Le Coq. 1288. 

Lempertz. 102. 

Le Noir. 751. 

Lenlner. 482. 
de Lepinay, Miron. 416. 

Leven. 871. 1300.; 

Libri. 496. 

Link. 142, 360. 

Liprandi. 872. 

Livermore. 1216. 

Long. 154. 

Longepierre. 1094. 

Louis Philippe. 328. 56. 485. 
Luders. 4L 
Lumme. 247. 367. 

M. **« 622. 1072. 1181. 

M.,"* L. 248. 

M.,”* Ld. 768. 

Mänss. 614. 

Mahne. 123, 474. 
v. Malortie. 358. 

Marcband. 744. 860. 1073. 
Marsh. 1174. 

Martelli. 422. 

Martin, Aim«. 1092. 

Masch. p. 112. 

Mason. 1150. 

Maslrella. 368. 

Mathematiker. 155, 

Maximilian L, Kaiser. 391. 

May. 254, 

Megiser. 536. 

Mehlhorn. 156. 

Meilhac. 798. 

y. Meusebach. 185. 480. 1040. 
Modius. 435. 
de Montigny. 369. 

Morelli. 417. 

Morgenstern. 782. 

Motteley. 436. 1094. 
Mühlenpfordt. 748. 
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Maller. 749. 

Mfmzmeisler. 2. 

N.*** 498. 

Nagele. 351. 

Napoleon, Louis. Kaiser. 499. 

Neander. 873. 976. 1074. 

Nelson. 979. 

Niemeyer. 614. 

Nodier. 1094. 

Noil. 1075. 

Nossen. 744. 860. 

O’Callaghan. 161. 

Oerstedt. 1076. 

*. Oesfeld. 499. 

Oetlinger, K. M. 931. 

». Oetlinger, T. 4. 623. 

Oken. 42, 1301. 

Ousely. 034. 
r. Ouwaroff. 938. 

P. 500. 

P 624. 

Palerson. 1061. 

Peck. 1265. 

Pedro, Kaiser v. Brasilien. 1182. 
Perleb. 600. 

Perreau. 625. 
de Petit. 1183. 

Pfaff. 626. 

Pfeiffer. 14 7. 
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Sancba, J. 1096. 
de Sancha, T. 1096. 

Scbeler. 529. 672. 788. 

Schilling. 1277. 

Scbleiermacher. 62. 5. 793. 
Schmeller. 159. 67. 72. 789. 
Schömann. 266. 1328. 

Scbönemann. 62. 534. 

Schütz. 68. 

Schrettinger. 566. 

Seco y Rodrignez. 1096. 

Seizinger. 795. 

Semler. 431. 

Septier. 875. 

Simon. 2. 

Simpson, E. 1095. 

Simpson, 1. 790. 



de Sinner. 59. 668. 

Smith. 763. 

Spanische. 1096. 

Spiker. 513. 
t. Stalin. 284. 

Slaudenmayer. 795. 
v. Steiger. 180. 

Steiner. 874. 

Stcnglein. 180. 596. 

Tafel. 52. 60. 530. 791. 1091. 
1329. 

Todd. 924. 

Törnegren. 531. 

Tong. 1095- 
Trechsel. 38. 

Troll. 874. 
v. Tscbarner. 38. 

Tschetscborke. 919. 

Tuch. 918. 

Typaldos. 508. 1089. 

Tjrer. 1095. 
likerl. 566. 

Valentinelli. 453. 88. 
dcl Valle. 1096. 

Vilar. 1096. 

Vingtrinier. 1294. 

Vogel. 62. 181. 267. 538. 797. 

1211. 

v, Walckenaer. 373. 532. 40. 672. 
783. 980. 

Walther, Ch. F. 973. 

Walther, Ph. A. F. 974. 

Ward jun. 1095. 

Weber. 34. 133. 

Weil. 534. 

Weiss. 256. 436. 

Welcher. 533. 1330. 

Wiedemann. 167. 

Wiener. 180. 

Wilken. 431. 1081. 

Winckelmann. 431. 

Wolf. 62. 697. 792. 1225. 
Würthmann, 167. 

Würzburger. 180. 

Wurzbach. 390. 

Wuttke. 197. 

Zacher. 61. 2. 185. 534. 

Zintl. 167. 
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Berichtigungen. 



Ausser Dem, wag ich in den vorstehenden Registern zu berichtigen 
Gelegenheit genommen habe, bemerke ich noch Folgendes: 

Nr. 3 ist S. 10. Z. 21 v. u. zu setzen: 120 st. 220. 

„ 18 ist zu ändern : 1853 st. 1852. 

„ 31 ist zu lesen: in der sichern Erwartung. 

„ 37 ist S. 19. Z. 9 v. o. zu lesen: Strixner st. Strikner. 

„ 45 ist hinzuznfügen: S. unten Nr. 634. 

„ 62 ist S. 25. Z. 11 v. n. zu streichen: HofTmann. 

„ 62 ist S. 26. Z. 21 v. u. zu lesen : Lettere al Senato st. Bsrbaro al 

Senalo. 

» 65 ist S. 31. Z. 13 v. o. zu lesen: Schleiermacher’scben. 

„ 66 ist S. 33. Z. 7 v. o. zu lesen: (Vgl. unten Nr. 267.) 

„ 67 ist S. 34. Z. 7 v. o. zu setzen: writing st. writiny. 

t) 75 ist zu ändern: Journal universel de la Lilterature. 

,, 90 ist zu ändern: ätude st. ätule. 

„ 99 ist zu ändern : 1505 st. 1805. 

,, 100 ist zum Preise des Buches hinzuzufügen: pro 1 — 11. 

„ 109 ist zu bemerken , dass das Verzeichniss von P. Trömet gear- 
beitet ist. 

„ 133 ist S. 48. Z. 11 v. u, zu lesen: Bhäshä st. Bhäskä. 
ii 137 ist zu ändern: Leipz. st. Keipz. 

,, 138 ist zu bemerken, dass Dr. HofTmann nicht das ganze Adressbuchi 
sondern nur den 111. Abschnitt desselben redigirl hat. 

„ 145 ist zu ändern : 1852 st. 1850. 

„ 161 ist S. 54. Z. 9 v. o. zu lesen: dass man an der Aechtheit u. s. w.; 

sowie Z. 12 v. o. : Rabelais st. Rapelais. 

„ 167 ist zu setzen: J. B. Zintl. 

„ 170 ist zu setzeR : S. 97—112 mit 3 Taf. u. s. w. 

„ 187 ist hinzuzufügen: 504 S. 

„ 228 ist zu lesen: Notiz über das Cbronikon, 

„ 244 ist hinzuzufügen: 171 S. 

„ 280 ist zu ändern: l'örfattnings - Sammling st. Förfailn. 
ii 304 ist S. 89 v. o. zu ändern: Abschluss st. Ausschluss, 
ii 319 ist zu lesen: recherchcs de bibliographie. 

354 ist zu lesen: National -Museums in Pesth. 

ii 377 ist zu ändern: 0£3n st* 3133371' sowie am Schlüsse hinzuzu- 
fügen: S. 17 enlh. ein Verzeichniss der ins Hebräische über- 
setzten Schriften von Albertus Magnus u. Thomas v. Aquino. 

„ 384 ist zu ändern: 13*/« B* mit 1 Abb, st. lieber 200 S. 

„ 420 ist zu ändern: Savy st. Sarg. 

„ 422 ist zu ändern : Bale’ st. BaltS. 

n 435 ist S. 122. Z. 18 v. n. zti lesen: selbst, der, wenn er an 
sich o. s. w. 

„ 437 ist zu lesen : Gand, impr. de Hebbelynck. 8. 32 S. mit 2 Portr. 
u. 2 Buchdruckerzeichen. Nur 200 Exemplare. 

„ 451 ist hinzuznfügen: Herausgeber des Real-fndex von Bd. 1 78 

. (Ebendas. 1843. 8. Pr. 2 Thlr. 5 Ngr.) ist Dr.Mich. Stecker. 

„ 455 ist zu lesen: Kappresentazioni. 

„ 490 ist zu lesen: Cah. I— HI. 2 Bll. VIII, 499 S. 1849—52. 

„ 497 ist am Schlosse hinzuzufügen: 1 B. 
i, 511 ist zu ändern: Mitchell st. Milcholl. 

,, 522 ist binzuzufügen : S. oben Nr. 384. 
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Nr. 542 ist zu lesen: monogrammes st. monm - ragomes , sowie: starb. 
Pap. st. stark. Pap. 

„ 545 ist zu lesen: J. G. Tb. Grässe. 

„ 555 ist zu setzen: 6s. st. 5s. 

„ 565 ist zu setzen : Derache st. Deracke. 

„ 600 ist zu ändern: 378 Nrr. st. 336 Nrr. 

„ 606 ist hinzuzufugen : Nach dem neuesten Ausweise von 1853 besitzt 
das Brit. Museum 510,1 10 Ude. 

„ 617 ist hinzuzufügen : 32 S. eicl. Til. 

„ 634 ist binzuzufugen : (S. oben Nr 45.) 

„ 662 ist zu ändern : Clarac st. Clarae. 

„ 664 ist zu ändern: l'/jThlr. st. l'/j R. 

» 697 ist hinzuzurügen: Betr. eine der Wolfenbülller Bibliothek gehörige 
seither ganz unbekannte Sammlung nitspanischer Lieder in 
einem span. Drucke von 1554. 

„ 700 ist zu bemerken, dass das p. 113—28 enthaltene Verzeichniss 
von Forchhammer zusaminengestelll ist. 

„ 755 ist binzuzufugen: Das Werk erscheint in 2 oder 3 «den von 80 
bis 90 B. Die zweite Alith. wild Marienlicder, die dritte 
Lieder auf die übrig. Heiligen enthalten. 

„ 765 ist zu erwähnen: dass das Dyce'sche Buch 164 S., das Singer’- 
sche 332 S. umfasst. 

,, 769 ist zu lesen: Dr. Henr. Ern. Iliudseil. 

„ 777 ist zu lesen : ür. G. Klemm. 

„ 843 ist hinzuzufügen: Das germanische National - Museum. S. Reil, 
z. Augsb. allg. Zig. 1853. Nr. 179. p. 2859 — 60. 

„ 854 ist zu setzen: CoGcmBeinioii. 

,, 856 ist zu ändern: Supplements st. Suppcmenta. 

„ 859 ist zu ändern: Acquisitionen st. Antiquitäten. 

„ 889 ist zu erwähnen, dass die Notice bibliographiqne snr l'Amadis 
de Gaule et sur la traduction et la suite de ce roman 
p. 179 — 203 enthalten ist. 

„ 942 ist zu ändern: 12 Briefe st. 24 Briefe. 

„ 944 ist zu ändern: 40 Vignetten st. 32 Vignetten. 

„ 946 ist zu ändern : XVI le sL XVIIIe. 

„ 947 ist zu erwähnen, dass das Werk ans 4 bis 5 Bden bestehen wird. 

,, 975 ist S. 265. Z. 1 v. n. zu ändern: 34,35,73. st. 33, 34, 73. 

„ 987 ist binzuzufugen : Magaz. f. d. Lil. d. Ausl. 1853. Nr. 114. p. 456. 

„ 990 ist hinzuzufügen: I — II. (1846 — 48.) 108 u. 12 S. Knihalt ein 
Verzeichniss der seit 1800 in Finnland erschien. Werke. 

„ 1064 ist binzuzufugen: Sect. I. Imprimäs, Cartes, Plans, Estampes, 
Cuivrcs grares, Medailles et Monnaies. II. Manuscnts. 

„ 1096 ist S. 301. Z. 14 v. o. zu lesen: Indolecio. 

„ 1097 ist S. 302. Z. 1 v. u. zu lesen: bis 1846 enthält. (Vgl. Anz. 

J. 1848—49. Nr. 625.) 

,, 1097 ist S. 303. Z. 8 v. o. zu lesen : CBanreAHE. 

>, 1104 ist zu setzen: nolices biographiqnes et bihliographiques. 

„ 1125 ist zu bemerken, dass das Schriftchcn in 16 gedruckt ist, und VI, 
20 S. umfasst. Der Verfasser heisst Connidas. 

„ 1142 ist zu ändern: No. VIII st. No. XIII. 

„ 1173 ist zu setzen: durch II. Hartung in Leipzig versteigert werden. 

„ 1200 ist binzuzufugen: ($. oben Nr. 649 ) 

„ 1226 ist zu lesen: de ses ouvrages st. de ces onvrages. 

„ 1230 ist vor Philomena statt 2 das Cndzeichen zu setzen. 

„ 1328 ist S. 347. Z. 17 v. n. zu lesen: incunabulis st. incunahilis. 
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